Google 



This is a digital copy of a book that was prcscrvod for gcncrations on library shclvcs bcforc it was carcfully scannod by Google as pari of a projcct 

to make the world's books discoverablc online. 

It has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 

to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 

are our gateways to the past, representing a wealth of history, cultuie and knowledge that's often difficult to discover. 

Marks, notations and other maiginalia present in the original volume will appear in this flle - a reminder of this book's long journcy from the 

publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prcvcnt abuse by commercial parties, including placing lechnical restrictions on automated querying. 
We also ask that you: 

+ Make non-commercial use ofthefiles We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain fivm automated querying Do not send automated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machinc 
translation, optical character recognition or other areas where access to a laige amount of text is helpful, please contact us. We encouragc the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attributionTht GoogXt "watermark" you see on each flle is essential for informingpcoplcabout this projcct and hclping them lind 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are lesponsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can'l offer guidance on whether any speciflc use of 
any speciflc book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search mcans it can bc used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liabili^ can be quite severe. 

Äbout Google Book Search 

Google's mission is to organizc the world's Information and to make it univcrsally accessible and uscful. Google Book Search hclps rcadcrs 
discover the world's books while hclping authors and publishers rcach ncw audicnccs. You can search through the füll icxi of ihis book on the web 

at |http: //books. google .com/l 



Google 



IJber dieses Buch 

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Realen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfugbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 
Das Buch hat das Uiheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 

Nu tzungsrichtlinien 

Google ist stolz, mit Bibliotheken in Partnerschaft lieber Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nie htsdesto trotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu veihindem. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 
Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche Tür Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 

+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials fürdieseZwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 

+ Beibehaltung von Google-MarkenelementenDas "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 

Über Google Buchsuche 

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser We lt zu entdecken, und unterstützt Au toren und Verleger dabei, neue Zielgruppcn zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter |http: //books . google .coiril durchsuchen. 



' J« . 









.i s 









r 



. \ 






.^-V: 



^^5 



r 













•* ' 


',''* 






< ^ 






"" / 




*■< 


•"^ V-. -.-r, u* 






,*'" ' 




f , ""^' ä 




f-.^ 






^ 


C 


' ^ ^"^ ... 1/ ^,ji lii 




V 


4 




V.. \ 


> * 






5 ;, 


^'Af 






•*<. 


%1 *^ -• * 


, . — -X' >•' 






''-^^^««^^>, ,,w^ ^ -^ 1 


STANFORD UNI VERS ITY LIBRARIES 



'^ l 




>> 



V. 







«• 



. X 



\ 



.' ( 



%* 



• , 



\ I 



^ K 



- s / 



^ 



V 



» X 



UciL/"n 



W 



vq^j 



BEI TRÄGE 



zur 



Kri 



egesge 




d e ir 



Feldzü^e 1313 und 1814. 



Von 



einem Officier der alTürten Armee. 



,'f - 



BERLIN, 

im Verlage der Ile^lfchitll»ftchli«ndlmr«. 



1 8 I 5: 






i ".*' 



I 



• » • / 



i 






• ■>. t 



\. 



4 



. 'i 



tbC9Lä6 






; « H 



V -^ 



«n 



\ • 



Vorrede, 



I « ■ ■ » 



Uetjer Kriege, welche von gröfsen'Aiv. 
ineen und auf einem ausgedehnten Schau* 
platze geführt werden , kaiin man in der 
crften Zeit unmöglich ' eihe zuf ammenhän- 
gende Gefchichte erwarten. Damit aber 
fpäterhin wirklich eine zu Stande kommen 
könne , und intejreflante Thatfachen der 
Vergeffenheit etit^a^tn werden: fo ifl es 
|>affehd , daf s Männer^ welche fich in einer 
Lage befanden, wo Sie einen THeil der Be*-' 
gebenhcäten überf ehen konnten , das j enige' 
auffetiMn und be^mm^t machen , was fie er- 
kbtliabeÄ. In diefer Anficht habe ich 
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IV 

über . ^p Ercignifle des Krieges in den Jah- 
rcn 1&I3 und 14, welchen ich beigewohnt, 
gegenwärtige Beiträge geliefert. 

Meine Anficht überhaupt geht darauf 
hin, Thatfachen aufzulielle|i. Indem ich 
fie vortrage , bemerke ich zuglei^ch den Ge- 
fichtspunkt, aus dem fie sru betrachten, in 
welchem VerKaftnilTe ße gegen das Allge- 
m^ine geltanden^ uijul wie ße in djas? Allg^ 
»eine eingegriffen^ WeuÄ ich diefs thue$ 
fo en^twickle idi zumTheil dieBewegungen 
der AUHrten und der ihnen entgegenge^ 
fetzten Armeen, und . kointne auf Oj^ra* 
rionsanfi^chten, wie fie i» djeJfemoder jenex^ . 
' AugenbHqka herrfchend gewefen , oder he^ 
folgt worden find. Bjia, was ich darübet 
aufftelle, iÄdas, w^s fich röir auf Ort wxd 
Stelle, und aus officieüen Berührungen, er«? 
geben hat. . .Wenn ich m^ine Anfißhtfen hi^j 
und wieder eiramfcte^ fo fallen fie nuF-czui: 
Erklarbng vlad zum. ¥ef Jbhen . dei' 't'hatt 
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^2^ G^lcJieiienen %Ax üdFeiha : idbi habe m 

/ 

Cifcht tirber äle 'Erei^iffi& ;f eUiA yerlä'eit« 

^ ' ' läii U^Q die Pofin* enies Jounnla ^ 
1/«'älil(ii in ihn Ueted nach* g^nule , wi[e i 
der WirklichfeaaJ: y die Begalie^eStcte he 
vor: auerft gewiffeHauptaiafichtaa, wi 
che d^m^ WOÄ beablichtigf :werdeil foUte^ 3 

Gründe lagen; dini^ Hd^dluBgexi> wie i 
der Zeit naxäi gef cheheiL IximI j daiua eihtt« 
feiade Nachrichten Ton Itö^eh'enheitän ^ . d 
entfernt' bei den öoöperireridMi^. Arm^ 
oder bei dem Feinde. JStatl: gehabt^ xa 
diei'f iedfer wif die femere]i£ntfch£kfl[e, joi 
^tif die jBoAt^rei^ Handhmgen im Fortganj 
ihren kiaftaft iiUseiÜeiiv ..Es ill ztdr.n^ 
^rft« gelegejfe. ge^e£e^» .dal «^feuAelle» 

Iph habe mich durch den Wunfeh, yi^^ 
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4%etr ztk wetAead^ nicht leiten lalTeix. , Meme 
!Aj[ibeit ifl der ^ Ai^dfuck ) des J^des ^ Welches 
üüh «är im Laufe« dds Krieges voka Gaoi^ 
ieb B^«beblle^t^ .daigeftellt hat .Ick 
hing mit mannigfachem Intereffe a» dem 
^R)^^^ j und war in jedem AugäibUdk ein 
Bild Ton ihm zu machen, war lalir Pflicht 
ffftd Äedürferifs. Nur falten gelängt man 
aJur/Kenntriifs der Eiitfchlüfife, der Mo^i* 

» 

ve. Welche die Begebenheiten leiten; oft 
Wbrden ße gewedifelt, oft gehen fie bald 
voti der einen, bald von det anderen (JfueHe 
aus. * ^ Für die FäUa^ .wo fie xnangeln, mnls 
man'fidK mit den ^ ertheilten Befehlen , mit 
deÄ üji^gewilTen Beziehungen aüfgefteUten 
Änfi^hten genügen. ♦ Zuweilen habe ich 
die^ den EreigniJ[E9ri'2n'Orund6 hegenden, 
Entfbhlüße aufgel2:eBt; Viel öfter aber, und 
bcfonäe^ö im Journale des Feldajuges 1814, 
diÄ' ertheilten Dispdfidonen, odei- die in 
irf&ic^n Br&fen au%eftelhen^ Anwehten/ 
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Ick ^ Iiabe Beiträge von ' Gehält zur 

Kriegesgefchichte Kefem wollen. Es wird 

• • • • 

mir angenehm feyn, wenn man findet^ dafs 
ich meinem Zweck entfprochen hahe. Soll- 
ten fich Fehler eingefchlichen hahen: ,fo 

wird es mir lieb feyn^ wtnM fi« ^ur Spra<ihe 
gebracht werden. 



Bfer Verfaffer. 
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t. J(«a>ildHtAl')ii)g«-Ji6*^Kt]a]ire tSiSt 'on «u«i« Of- 
fiei«c dar Wittfenfteialch«» Armea-Abtkttiltuig^ 

Von Seit« i bi» ibS. 

•. Joatnid. dar ATUitgarda de* WitlgenlUinTclieii Annea- 
Gorpa in dam Feldsuga i8i4> Von Saite »7 bi« 39^ 
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des 
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Feldzuges im Spätjahre ißiS- 



von 



einem Offio,ier der Wittgehfteinfchen 
^ Armee-Äbtheilung.^ 
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äfarexid dem Waffenfiil]4laii<{e, wdbher im Söinr 
Hier 1813» 2wifchep Napoleon einef S€(it$y und dem 
Kalter von Knf^land und König von Pfeufsen anderer 
SeitSi gefchloffen worden^ waren beide Tfaeüe' eifrig 
bedacht, ihre Avüieitn zn ergänzen und zu verftar- 
ken. Jeder Wollte fich in die Lage fetzen, die Camv 
pägne mit Nachdruck fbrtsü£Qhren, , fa^ kein Friede 
zu Stande kottimenföllte. ; > . 

' . In Schlefien «cantonnirteu die ruffifchen ub4 
preufsifchep Truppen uöter dem .General Barkley d# 
ToUy, zWifchen dißna Gebirgjöi Uüd dtei? Oder, füd* 
wa'rts einer Linie, die ohngefahr über. Landsbutf 
Schweidnitz uivd Breslau lief. Gen. Will ^ingerode 
fiand jrechtsder Orfer zwifchen Glogau und Pfau- 
fladt* In der Kbrmärk fiandeh die G)en«f ak BqIow und 
HirCchfeld mit preufsifchen, die O^erale Gj^czewipfif 
und Woronzowmit nrffrfchen Trüppep. C6ii.,Waümo* 
den commandirte ein Obfervation^ * Codrps an d^v 
luitern Elixe und in Mecldeiiburg^ unt^ ihm die 
G-enerde TfcbemitücbeM, Tetteabafii und Dören« 
berg. 

Oeft^rreicrh war aI$:Fri«dBnilVeFmi^tier auFgetreh 
teil. £s ftelhq f«M>Ct gevriffe Fnedf^Mbedingungen 
auf» und erklärte, A^ es fich genöthigl fehen war« 
de , gegen die Maohti^^ec Waffen m erg;reifen , wel*« 
ehe die Verfcblagei .vetwiOrie^ aBa B^rt^gtn^finei^ 

I * 



Ruhe föhrten. Oefterreich garantirt^Preufsen feine 
vor 1806 gehabte.Ausdebnung und Völk$iiienge. Es 
verlangte, Frankreich foUe den, Rheinbund auflöfen, , 
und die Unabhängigkeit Teutfbhlands anerkennen. 
Napoleon verwarf diefe Bedingungen. Der Waffen* 
ftillftand war nach feinem erften Ablauf noch bis zum 
lOtenAug. n.St. verlängert, wo dann nach fechstägi- 
ger Aufkündigung die Feindfeligkeiten beginnen foil- 
ten. Der Waffenftillftand wurd§ den loten Aug. wirk- 
lich aufgekündigt. Am felbigen Tage Obergab 
Oefterreich in Frankreich Teine Kricgsetklärun^. 

Pas Orx)S der öfterreicbfchen Arni^e hattp fich 
in Böhmen zufammßngezogen, u^id concentrirte ficb 
jetzt zwifchen der Mulde und der Eger. Der Fürft 
Reufs Coiömandirte ein Obfervations - Corps an deir 
Donau gegen Bayern ; General Hiller die gegen 111 y- 
rien und Italien ^ auf g^ftellte Armee. Rufsland und 
Preufsen theilten ihre Kräfte in drei Theile* Ein be- 
ideutender Theil 'ward l^ef^immt, nach Böhmen 2u 
rücken, um fich mit derofterreichfchenArm.ee da» 
felbft zu verbinden. DieferVvrurde zugleich untenße- 
_fehl des öfterreichfchen Oberbefehlshabers > Feld- 
marfchall Fürft Schwarzeriberg^, ^effetzt. E;n zwei- 
tei'Theil wurde in Schleiien zurückgeläffen, und kam 
unter Befehl des Glsn. Blücher. Der dritte Theil 
bildete die Nordarmee ^ Jn der Kurmark ^nd Zwi- 
lchen der Oder und Elbre ; er wurde unter Befehl des 
Kronprinzen von Schweden gcffceJlt» " , 

Die Narc^armee beftand ans dem preufsifdien 
3ten Arm eö- Corps unter General Bülow, aüs einem 
ruffifchea Corps unter Gen. Winzingerode,^ und aus 
dein fchwedifcheoGöntingente». Jeder diefer Äbthei- 
lurigen mochte fich ^auf 30000 Mann belaufen ; das 
Bülowfche Corps war eher noch Stärker j alfo das, 
Ganze zwifchen 90 und lootieliifiend .J^fin. Auf&et 
d|efcn wiarde in d^ Siirmarfc ,uö4 Pomm^ru, noch. 
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-das''4tö preufsiCöbe Armee -Gorp$ zußßnmengiBfetÄl* 
Es w^r nicht unter nnmittelbaren^ Befehlen idts Kro«- 
prinzen von Schweden,- wurde vom Gen^ TauQnziefa 
commandirt , un|l iwribefonders zur Blok'irung d^ 
"Feftungen beftimmt. t)er Krpnpräiz hat^ den Gei>. 
Wallmoden^ mit pixtem Obfervatioos'-X3orps gegen 
Marfohall Davb'uft tmd die Däneii> in d^nlierzogth^ 
mern Lauen bürg Und M^cldenbiirg» * . • 

• Hie fchlefifche Armee «üntc^r Gene^fll Blöch^t 
%eftand aus den ruflifcben Corps dec .Generale X«anr, 
geron und Sacken, und aus dem erften preufsifch^n 
Armee -Corps unter Gen, York. I>4S Corps von 
Langeron betrug mit Inbegriff dös Corps? vom Grafen 
St. Prieft über 4000Q M., das Oorp^ von Sacken 
J40QO , das Gorps von York 3800a M. i ' diefe, Ar- 
mee alfo 90 — 10O9O00 Mann^ 

Üie ruffifch - preufsifcben .Truppjen^ . welche 

nwch Böhmen beftimmt waren , beftai^den ^us d^i 

ruffifchet^ Corps des Generals Qr. Wittgiei^Cteio, 94000 

•.M,J den Garden ,' dem Grqnadiepr Corps und deö 

Cavallerie - Referv^en , 30— 3SA0Q Ij^.; und dei|i 

aten preufsifcben Arm ee- Corps. pnjt§r pen. Kleift, 

38^00 M,j- fo dafs >ßcb auch diewSty?riü?. diefßr Ar- 

•inee zwifchen 90— lOO^OooM. b^M^f. : , . n ; 

Im Grofshecso^hiÄn' Warfebau wurde Qine rufÄ- 

rfdie' Refer ve - Armtfe ; '. unter d€im N ^meqi j^f er Armee 

*von Polen, und vom Gen;. Grafen B^nuigfen qommäo^ 

-diirt, zufammengefetz^t.' v>iÄib^ftan(;l aus den früher ir^ 

Heraogthüm W^rfch^u iinter Gejp.,Pöctp^£f zuröck- 

gelaffenen Truppen^ aus den in Ipein.-Jiufslandl yom 

Förfteti Labanow.;fo^mirtep Referven,* und aus meh- 

xerri andern im Innern Yon I^siaiifl gebildeten Re^ 

fervc -jAbth^iJtuigen.> , . 

Im Laufe *dte. Waf f e^^ftillftandes hatte Napoleon 
-fein Hauptquartier iß Dresden. Die verfchiedenen * 
i^jToee -Corps feMJ^r^Amaig^ feattQi\|oigepcl§.Can^Qi^ 
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4i»iningen. Da5 jte unter MitfetiaU Ncy beiLic^ 
Bit2; das 5 te unter Gen. Laurifton bei Gotdberg; . 
^as Ute unter M. Macdon ald bei Löwenberg; das 
6te unter M. Marmont bei Bunsku; das, 2te unter M« 
Victor bei Orünberg; dgrs Cavadlerie- Corps unter 
Gen. Latour- Mauböurg bei Sagan ; das jie unter Gen. 
Regnier bei Görlitz; das 9te unter dem Förften Po- 
niatowsky bei Zittau; das.4te unter Gen. Bertrand 
bei Bauzen ; die Garden unter M.- Mortier uih Dres« 
•den; das Bte- unter dem Herzog von Padua bei Leip« 
^ig; das I2te unter M. Oudinot an der närdlictiea 
Orange Sachfens gegen die Kurmark. Unter M. 
Davouft itand ein anfehnliches Oorfrs an der untern 
£lbe und in und bei Hamburg; D4S lote Corps un« 
ter Gen. IVapp »machte <iie Garnifon von Dan^ig aus. 
In Franken bildete floh die fogenannte Referv«» Ar- 
mee von Bayerii um Würzburg und Bamberg. — An 
der Weichfei war Napoleon Herr von Danzig und 
l^odlin; in' Grofs - ^Pblen von Zamoscz; an .der , 
Oder von Stettin , Küftrin und Glogau ; an der Elbe 
von Magdeburg, -Wittenberg und Torgau. Ander 
£efeftigung voii-Torgau^ von; Wittenberg und voa:i 
-ffeuftadt- Dresden wurde ftark gearbeitet, • ehen fp 
an Hamburg, um es in VörtWeidigungsftand zu fia* 
tzen. 'um fifch noch eines Eibüberganges, und zwar 
Äunä'chft an der böhmifchen Grafnze , zu verßcberÄ, 
hatte Napoleon die Idee a^fgefafst, fich d&c Locali- 
tat von 'Konigftein und des Lllienfteines^ zu bedie- 
nen. Der Feirfen und die Bergfeftß Könlgfttein bil- 
den ein natfli'liches T6te de pont auf der linken Eib« 
feite. Mit Benutzung des Felfens von Lilienfteiu 
'wurde, durch Verbacke und Schanzen, auch auf der 
rechten Seite ein T^te de pont gebildet. Zur m^\i^ 
Tern Deckung der dicht ufftei*halb'Könjgftein etablir- 
ten Brücken wurden •zugleich bei dem Dorf e Elbeti* 
lieit, am FuIse'dM Littenft^ins> Batterifen angelegt. 






Auf diefe Art hatte fich Napoleon t^it weniger Arbfeit 
an 4er obernElbe eine neueFeftung gefcbaffeii. Auf 
ier rechten Eibfeite war von Stolpen fiber Hohen* 
ftein nach dem Lilienftein eine S^a£se angelegt wor* 
den) 9um Theil mit grofsen Scbwieijgliceiten und 
durch ,Sprengung eines Felfens« Die alte Bergf efte 
Stolpen war zu einiger. Vertheldigung eingerichtet» 
und a;uf dem Wege bei Hohenftein hatte man einige 
Veifch^nzungen aufgeworfen. 

Napoleon h^itte» wie die Ueherfioiit der Dislo* 
oation lehrt, den b^ weitem gröfisten Theil feiner 
Truppen in Schlefijön tmd zunächfi: cKeCer Provinz. 

Naohrichten, weiche in dfsr Mute des Waffen» 
ftülfitandes .über die Stärke der fränzofifchen Armee 
BXLS d^n Verpflegungstabeilen eingezogen waren, ga* 
hen das Corps von Nef auf 3:5000 JVL, 

TT- ^— Laurifton — 15000 — 
— ~ -r— Macdonald -^ 13000 —* 
-*— — Marmpnt *-^ 18000 — »- 
— — Victor -^ 12000 — 



Begnier -^ 


• iaox>o 


Poniatowsky 


7*^ 


Bertrand -^ 


-^ 18000 


Mortier — 


. 12000 


Padua *- 


9000 


Oüdioot — ^ 


aoooo 



an ; welches f t^r diefe eilf Corps 150 -^ 1^0,000 Mann 
beträft. Jndeffen waren dieCe Angaben wahrfchein- 
dich zu geringe. Es.foheint, dafs wahrend der Dauer 
des Waffenftillftandes 140 — 150,000 Mann den 
;|lhein paffirt^ und zur Verftärkung der Armee nach 
Teotfchland gerückt ßnd. Mitlubegriff Jer Refer* 
qre* Arniee in Franken, und ohne die Armee des M^ 
•Davouft an der untern Elbe , i£t daher die Stärke 
^von Napoleons Heere in Teutfchland , in der «Perio- 
-de «or .der Aufläimligung des WaffenfüUftande^ 
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a8ö — 3bo,oop M. anzui^ehmcn. Bei cfem ZuttfiÄ 
Dänemarks zur Allianz mit Frankreich hatte Napo- 
leoif die Zahl der Wirklich franzöGfcHen Truppen an 
der Niedörelbe^ vermindert; Aus denen , die er von 

' da wegzog, bildete er das erfte Armee -Corps unter 
Gen. Vandaitlimö', wefcbes während dem Waffenftili- 
ftande nach Düben in Sachfei^ rockte , und kürz vor 
^ Beendigung deffelben durch Dresden gegen .Sebefiön 
marfcbirte. -^ Ende July ging Napoleon ,' zu einer 
Zuf^mmenkunft mit der Kaiferin, nach Mainz. Auf 
feiner Reife befah er die Referve- Armee in Frankens 
Bei der Revue be£timmteer fdbft die ßatalllone, aus 
denen das I4te Armee -Cerps unter Maffohall Gqu- 
vioaSt.Cyr Geh bilden follte; vireIcKes er dann nach 
Saphfen aufbrechen liefs.. -^ Die fogenannte Rc^ 
ferve- Armee g^b übrigens mehr da« Bildeinfes Ge* 
neral - Depots , als -einef Arjnee, Neu formirte Ba- 
taillone^ Confcribirte kanoen , erhielten Beftimmun-' 

cgen zu Corps, wurden v^rtheilt» und rockten wei- 
ten *— • Unter xlen Truppen > welche den Rheia 
paffirt hatten , waren auch ake Truppen vqn der Ar* 
mee aus^ Spanien. Das Corps dtfs Herzogs von Pa- 

" dua, wetefaes kura vordem WaffenftiHftande bei Leip- 
zig ankam, ' war i4i>öift aus folphen -Truppen zufam* 
mengefetzt. ' , . . - 

Die alliirten Mächte beabfichtigteh, die Haupt- 
maffe ihrer Kräfte in Böhmen aufzuft^Uen;- um hie« 
auf der Flanke der; MitteL*^ und Unter -Ell^e zu feyi^ 
an der Napoleon feine Operations* Bafis etablirt 
hatte, : . 

, Den Uten Auguft rfiektea die zur Verftärlpy^g 
der Acnlee in Böhmen beftimmten ruffifc^n und 
preufsifchen Truppen in 4 Colonhen aus Schieß«» 
ein^^— Die erfte ging ober Trautenau, Neupaka^ So- 
hotka, Stranoff , Melnik, wofie den i6t^n eintraf. Die 
pte ftberPoUta, Orofs-gpajitzt Nedielisüe^ Skoeb" 
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Witz, JondfcHefias , Elb-Edfteletz^ wofieden I7ten 
, eintraf. Die 3te ging über Opotfehno, Eonigsgrätz» 
Cfaliimetz, Nimburg, Mocbow, Miefcbitz, wo fie 
den 1 7ten eintraf. ^ Sie beftanden aus den Corps der 
Generale Wittgenf tein und Kleift, unter Befehl. de^ 
erftern. Die 4te Colonne beftand ausJPontons und 
Trains. Sie ging über Geiersberg, Hdhenmauth, 
Cbrudim, Gzaslau, Plänian, Mochow. Diefe Co- 
loiinen corioentrirten fich den ^ Auguft hinter der 
Eger bei Budin> wofelbft da$ Verfammlungslager der 
öfterreichfcheh Arniee war. tuen -^j Auguft rück- 
ten auch die Garden und Refenren, in fpecie unter 
dem Gen. Bärklay de ToUy ^ der den Oberbefehl 
über alle ruffifche Truppen führte, in Böhmen, ein, 
und folgten i|ber Königsgrätz und Chlu^metz auf Büdin« 
Die Armee in Böhmen follte *die Offenfive ge* 
#gen Sächferi ergreifen , uud fich gegen die Flanke 
V und den Rücken des- Feinden bewegen. Die fcblefi«- ^ 
fche Armee follte fich auf der Defenfive halten , l»5 
die-Bewegungeur der Schwarzen bergfchen Armee iht 
Luft machten i und ihr Gelegenheit gäben, mitVoi^ 
thcii zu agiren. Das Corps des Grafen St. Prieft, 
bei Landshut' auf geftellt, war beftinimt, als Interme-' 
diair - Corps zvriichen beiden. Armeen zu operii:en!^ 
und iich nach* Mafsgabc der Umftände a^f G^bel^ 
od^r auf Hirfchberg und Greifenberg zu bewegen. 

Wenn man die Aufftellimg der drei Armeen det ' 
Alliirt^ betrachtet, wo es natürlich die Abficbt 
feyn mufste, die Flügel - Armeen am ftarkfteu zu ma- 
chen, um mit ihnen eine nachdrücklicKe Offenfive 
3BU führen: fo fcheint es, man habe der mittlem de^ 
fenfiv operireoden Armee eine zu anfehnliche Stärke 
gegeben. Wenn fich diefe^ Bemerkung als an fich 
gegründet darfteilt: fo ift. es um fo auffallender» 
wenn es^fich zeigt, dafs gerade diefer Fehlgriff bei 
deQ Nebepiunftänden, die Statt fanden, de» w^fept- 






iGelmgea des gahzea Feldzuges, gehabt tiat. Die 
i/chleßfche Ai^^«^® ^9r unter d^jn Befehl e^ies Qenle^ 
rals voller Willenskraft , voller Leb^iulj^eit. Er 
benutzte die Kräfte, larelohe m^n.ihtxi zugewjictfen» 
hiit ganzer Thätigkeit , und g^b durch feine f nt* 
fcblfif£e den Q|)erationen einen ß^hwu^g, :den Gß 
€Khne ihn vielleioht gar nicht > oder doch fpät^r ^nd 
mit geringerer Spannkraft, gewonnen hs^^ wjQrden« 
Dafs al(b Kräfte überhaupt in den Uänd&n der Intel« 
ligefnz.und der Xhatkraft gelegt \i^rden find» hat 
den Krieg zur Entfcheidung gefCihrt. ' Dafs fie ^uf 
4sineniiiriiesgsfchanp|atze waren, der feinen Lagen^er-^ 
hältniffen nach jnicbt gerade der wichtjgfte war,- ha,t 
weniger iflfluirt , . als dafs ^ur übethaupt Kräfte alj$ 
Kj^fte genutzt wurden. 

Der Kxdeg im ^^pätjahre igi3 im Ganzen» er^ 
fcheint als der Kampf grdfserer MafjGen ohne genau 
In- eiriiander greifende Oberleitung gegen g€|ringc^e 
)(räfte,:bei denen Einheit. der militaidfphen Leitung 
und des poütifqhen ImpuUWs vorhanden war« Wen^ 
da ^ner der Feldherrn, der fich ander Spitze an? * 
fehnl^iob^r .Kräfte, befand., mit entfoblufsiiroller T^ä* 
tigkeit wirkt^: So mufste vfein Hantleln hedeuteq^ 
gewichtig wenden« ^ ' ' ^ ' - , 

. Napoleon kämpftfe um die Weltherrfehaft. Um 
i^nkrseiphs Sicherheit, um den Befitz von Frank- 
reich, brauchte er nicht an der Elbe zu fechten. D'te 
gefpannteft^n Forderungen feiner Gegöer gingen »ur 
Äuf das V^riaffen von Teutfchland. Aber Napojepp 
glaubte noch den Vortheii des Krieges überhaupt airf 
feine ^ite «u lenken; er glaubte noch als .Sieger 
AUS ihm herncor zu gehen. Er wollte das Centrum von, 
JEoropanicbt <duroh einen Federftrich hingeben; er 
l^änipfte nksht^ um das, wa^ er hatte, fondern um das, 
-was ^ WoUte« Napoleon i^d einft^anf de^ f unk^ 
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te, die Alj^lnbexyfehiaft Europft^ts su ^fedangeii^. W^ 
gewöhüt ift, fo kalin zu greif ei? 9 wer to oft Alias ah 
AUes^ gefetzt bat, : der handelt mit Ausdauer nnd 
mit KOhnbeit in der Ausdauer. »^ Napoleon war 
Herr der jtneiften Feftungeh an der WeicbfeU d^t 
Oder und der E^bej ' Zwifch^ der oberen Oder und 
der oberen Weichfel war- im {lüek^ feiner Gegner 
ein für ihn entflammtes Volk. Mit einer wenig or^ 
ganifirten Armee, f^ft^ne Cavalterie, hatte Napo* 
leon den Krieg im Jahre 18x3 eröffne. Die Vor- 
theile. bei Lützen und Bauz^en führten ihn tief ^vx>r«> 
wärts im Lande feiner Gegner. Seine Flanken wa^p 
ren nicht gefiebert, feine Armee hatte grofse Vep* 
Infte erlitten, feine Verftärkaugen waren ' noch enj^- 
fernt: darum nahm er den Waffen ftillftand gn» Bei 
Xiützep uud iBau^en war der Vortheil der Mehr zald 
«uf Napoleons Seite, nicht aber im Moment der Un- 
terzeichnung des Waffenftiliftan des. Abftract her 
trachtet , blo$ auf Zahlen und Locatitäten gefeheti, 
hätte Rufsland nnd Preufsen den Waffenftälftand 
nicht annehmen jnflffen, Bei denr VeSSkiuITe ge^ 
igen^'Oefll^rreibh , und bei cten Anfichten, wie ,fie in 
jener Periode gerade bei der pjreufsifchatfundruffr- 
Kfdhen Armee Stattfanden, ift er aber fehr heilfam 
'gewefen. ■ Ohne ihn wären vielleicht nachtheilige 
Spaltungen entftanden; ukd Oefterreichs Beitritt^ 
wäre viölleiobt erft erfolgt, wenn diefer Nachthefl 
nicht mehr abzuändern gewefen wäre. Napoleott 
•hielt fich bei dem WiederatfSbruch döc tFeindfeligkei« 
t<in an der Elbe und vorwärts diefes Fluffes. Um 
ihn hätten fich arifehnlichö feindliche Maffen gefami- 
^lelt* Mit geringerer Anzahl ftand er in ihrer Mitte. 
£r hatte im Allgemeinen den Voxtheil, fich zvrifche» 
feinen Gegnern zu befinden. Der Natur der Lage 
nach, war feinen Gegnern alfo ein cooperirendes In- 
•elnand^reifeiä'fehr iehwiörig. I>a fie auig 
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genen Theilen beftandenv bei denen «ireSer Einheit 
in pdiitifcher Hiofieht, noch Einheit in railitairifober 
Anficht und Handlung herrfchtp: fo war dicfs Inein- 
andergreifen bei ihnen um fo wfenige^;ÄU erwarten. 
3einer Aufftellung inach befafs :Napoleön den Vor- 
theil gögen feine Gegner, in ihrer Trennung äu 
bandelln^ und diefer • wnrde .bei der, bei ihm herr* 
fchenden pohtifchen und miUtainfchen , Einheit um 
fo gröfsen Däraiaf; und auf das-ftolze.HochgefühJ 
vieljähiüger Siege, ftötzte fich Napoleouvbei feinem 
(llau6en an d^r glÖclUxchen Beendigung des Krieges. 
\ ' 'Napoleon begann die erfte Feindfeligkeit gegen 
Oefterrcich, durch einen Einfall inBdhmen, der von 
Zittau her gegen Gabel, 'meift durch polnifche Ca* 
rällerie^ 'ausgeführt -wurde. ' Diefs fliegende Corps 
gab fich fUr die Avantgarde der gro&en Armee^auä. 
Napoleon verfuchte glauben zu machen^ er intentio» 
.jvii'e von der Laufitz her gegen Prag vorzudringen. 
Er wollte dadurch die Bewegungen* der Armee von. 
Böhmen auf der linken Elbfeite hemmen, General 
Gi*af Bubna. ftand mit ^nem geringen Cotps ^ter» 
reichfdier Truppen zur Beobachtung der Oränze bei 
•Gabel. Dief er' Einfall blieb jedoch ohne'Einflufs aitf 
die Märfche'der Schwarzenbergfchen Armee* fö? 
klärte ißch bald auf, ^daf$ dief&nur ein Streifzug ger 
wefeawar; nur Gen. Tfehocbliko\y bliebe mit einer 
-Divifion des rufCfchen Grenadier •CJai^pÖt ssurniehe- 
ren Sicherheit, bei JVlelnikt .1 

* Die an der Egerim. Lager bei Wrannay v^rfjjnrr 
melte Alliirte Arttie« unter Feldmarfchall FftrCt 
Schwarzenberg brach den^^^und 5\,Auguft y^o der 
•Gegend von Laun und Budin auf, Sie.follt^ das Erzr 
gebirge paffiren, die von Dresden durch das Voigt- 
land gehende Chauffee erreichen, und fich VQu hier 
»such Mafsgabe der ÜJnftände gegen Leipzig oder 
Dresden wenileju Pen^Qener^l Grftfr.Wittgenft^ip 



wurde mit dem von ihm befebligtenlSorps ruffifehet 
Truppen bßftimmt , auf der grofsen Cbauffee voa 
Töplit» gegen Dresden vofzijgeheo* Das Gros der 
öfterreicbfchen Armee ging über Koirwiothau und Se- 
baftiansberg auf Marienberg unid Zwickau, Gen.Kleift 
. auf Brix und Seyda. Graf Wittgenftein biWete fo^ 
bei der ftrategifchen RechtsfdhwejiHung, welche die 
Araiee bei ihrem Uebergang über das Gebilde inachr 
jte, das Pivot. 

Das Corps des Grafen Wittgenftein bcftand aus 
dem iften Infanterie - Corps unter dem FürftehGor- 
tfchäkoff, dem aten Iöf,-Corps unter dem Prinzen 
Eugen von Würtemberg, und etwa 20 OD M., Hufaren' 
und 5 —600 Köfacken unter dem General -Major 
l^elizino. Schön den j^ faattö Graf Wittgenftein fei» 
ne Avantgarde unter Gen. - Maj. Roth , nach Töplitz 
gefchickt. Den -^ rückte Graf Wittgen- . ^^ 
ftein mitfeinem Corps nach Töplitz, Gen.- 
Major Roth nach NolIenHorf. ^ Die Avatitgarde des 
<5en.- Majors Roth beftand aus den Jäger -Regimen- 
ter» No. 21. 24. 25. 26. und 34/, aus 10 reiten- 
den Kanonen der Batteii^ 6., aus dem Hufaren -Re- 
giment Grodno und den Köfacken • Regimentern Rad^ 
janoff , llowaisky uüd dem halben Regiment At^ 
taimmn. - 

Der, Feind hatte die böhmifche Gränze links 
der Elbe poch nicht betreten. Unferer äeits ftan- 
den an derfelben Beobachtungspoften. Gen. -Major 
Küdafchoff ftand mit einem leichten Detafchement 
.Oavalierie und Infanterie bei Zinnwald. Auf der 
Cljauffee von Peterswalde nach Berggieshübel zeigte 
fich ein feindliches BiVouac hinter Hellendorf , pa«» 
Vallel mit der Strafse, *die dort eine Biegung^macht. 

Den 3^ rückte Gen. -Major Roth bis Aufruft 
dicht an Peterswalde , der Graf Wittgea* * ^^^^^ 
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fteinmivfelaeM Giros nach Nölietidorf, fein Haspt- 
cjuartreif nach Kulni. 

15 Aug. D^n Jl Auguft follte Graf Wittgen- 

^eftf^Ht Ton genftein auf der Ghauffe^ gegen König« 
Gieshübtl. itein vordringen , und verlachen , deh 
F<fcind, flohen er vor -Geh finden wttrde, zurück zu 
drängen. Gen. »Major Roth wurde demnachbefehligt» 
iriit der Avantgarde , welche durch ein Infanterie - 
Regiment vom iften Corps und 2 Stack ZwölfpfOn^ 
der verftärkt wurde, den Feind infeineir Aufftellung 
hinter Hellendorf anzugreifen. Graf WittgenfteiÄ 
wollte der Avantgarde mit dem Corps unverzAglich 
w( der Chauffee nachfolgen. Gen. - Major Fürlt 
j^udafchoff erhielt Befehl , von Zinnwald fibet Dl^ 
pol4i$walde gegen Dresden vorzugehen ; Oberlt Sis- 
lavin wurde mit den Zumfchen Hufaren auf Fürfteii:- 
walde und. Glashütte gegen Maxen gefchickt. 

Gen* -Major Roth disponirte den Angriff gegen 
den Teind hinter Hellendorf in drei Colonoen. Er 
felbft gii^g mit dem Gros auf der Chauffee; die 2te 
Colonne linter dem Oberft-^Liefut. Lü^tzpw, befte^ 
hend aus a Bat. Jäger von| Regiment No. 21.» vier 
l'eitenden Kanonen, 3 Escadr» Grodno Hufaren und 
^fKofacken, wurde gegen di^ Fronte und den rech- 
ten Flügel des Feindes dirigirt,* indem fie ohnfern 
des foge nannten Spitzberges den Grund umgeht, der 
VöA felbigem bis nach Hellenrforf zieht j die 3le Go- 
iötiüt unter dem Oberften VVitofchkin, beftehend aus 
t Äät. des Jäger -Regiments No. 05. und 60 Kofa- 
ckön, würde am Fufse des Spitzberges auf Oelfen 
(fit^igirt, um von* da im Thale der, Gottleube nach 
ddm SitKdfchen dief^s Namens zu gelangen. Es wtir* 
rf^frftgefetzt, dafs die Attaque von allen drei Colon- 
H^n beginnen follte, fobald das Engagement der 2ten 
Colonne anfängt. — Der Angriff erfolgte der Dis- 
poütion^genil^. Der Fiind' wurde voii der atenC«^- 
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tonne in feiner Thront un4 recl^^in 'nank# attaqviTt. 
Pa er farchten mufste, cfafs dei*WaId|* durch welchen 
die Chauffee na^S' Berggieshübd führte in feinem Rü«- 
cken occupirt werden \vürde: fo verliefs- 0t »acli 
einigem Widerftaiide feihe Stellung, und retiriÄe auf 
der ChaüiTee. Die 3te Golonne' marfchirte auf 
Oöttleube, die ate folgte ihr* £He ifte Colonoe 
i^arfchirte auf der GhauITee. Der Feind fetzte fic^ 
auf dem Plateau bei Gottleube und dem Berge vor 
GieshObeL* Die 3te und 2te Golonne griffen ihn dat* 
auf, indem fie im Thal der Gottleube über Olets^oh 
ftciin gingen , in feiner rechten Flanke an i während 
die lQ:e Golonne ihn auf der grofsen Strafse drängte. 
Der Feind .verliefe die Höhen vorwärts von Oieshd«» 
bei, und zog fich auf fein Soutien, v^elches jenfeit ^ 
der Stadt, diefe und das Thal der Gottleube vot ^ 
fich haltend , in Pofition ftand. Die dte Colonn^ 
zog fich darauf von Giefsenftein links, auf di^ llöhe» 
gegen den rechten Flügel der f eindiichen Aufftellung 
hinter Gieshübel, und warf^ indem fie auf dem ^eg« • 
nach Gersdorf vorging, die feindlichen leisten Trup* 
pen gegen die Pofition zurück« l3ie zwei Escadr. 
Grodno wurden zur Deckung vom linken Flügel der 
Ate Golonne auf Geppersdorf gefehickt« Es z^igt« 
fich ein feindliches Bivouac auf den Höhen von He»- 
lergen, hinter Ldebftadt« Die leichten Trtippen 
diefes Bivouac's hielten. Borna und Gersdorf befetzt^ 
aus welchem letzten fie fich bei unferer Annäherung 
repliirten. Der Feind hielt fich in feiner Aufftellang 
bei Gieshübel. Um den rechten Flügel derfelbe» rtilt 
Nachdruck anzögreiferi , wurcfe der Pririz Eugen von 
Würtemberg mit a Regimentern feines Corps auf 
Oersdorf dirigirt. Als fieaitkamen, ging die j»te 
Colonne durch Gersdorf durch. Der Feind fing ad, 
fich aus feiner Pofition BeiGieshöbel in der Richtung 
von Pirna irbzuziehen. Indem er fich auf den IWaeh 
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von Dobj^ft' und Roth ^ ^eonersdorf von Neuen^ 
iiellte» Die Truppen aus dem Bivouac bei Herber- 
gen zogen -fich, auf der Strafse nach S^tewitz und 
Firna ab. Die gegen Geppersdorf detachirt gewefe- 
i^en 2 Escadronen Grodno wurden g^gen Gersdorf 
herangezogen, und cbargu^ten in Vereinigung mit 
cten beiden andern Escadronen diefes Regiments, die 
Cävallerie vom rechten FlQ^el des, fich von Gteshü^ 
bei nach den Höhen von Dohna abziehenden , Fein- 
des^ und warfen fie bis auf ihre Infanterie. Die fich 
von Herbergen abgezogenen Truppen des Feindes 
xxfaohten Halt bei Seitewitz. Nachdem die Infanten 
rjeund Artillerie des aten Corps herangerückt, wür- 
de der Feind gezwungen, di0 Höhen von Dobna und 
iloth-Hennersdoxf zu verlaffen. Die a t er Colon ne 
marfchirte von G.ersdorf längs dem Defile^ von O^- 
tendorf gegen Zehift. Der Feind zog fich von^ der 
Höhe von Dohna durch Zehift auf Pinw. Um fei- 
nen Abzug und Marfch nach letztgenanntem Orte zu 
d6cken, vertheidigte er Zehift und den Kohlberg, 
indem er |ttgleic)i Artillerie auf den Hölxen vo^ Lin» 
di^ placirte. Auch der von Herbergen, komm ende 
Feind marfchirte von Seitevjritz über J&rebs nach 
Dohna, indem 'er feinen Marfch durch Aufftellung 
einer Batterie auf den Höhen von Zwirske fieberte. - 
Während der Feind den Kohlberg hielt, mar- 
ichirte^eine anfehnliche feindliche Colonne von Pir- 
na, auf den Höhen von Struppen, gegen Königfteih. 
Der Gen.- Major Melizino war mit einem Theil der 
j[4ten Divifion, den Lubnofchen Hufaren, den Ilo- 
waiskyfcben Ivofaqken zur Beobachtung des Debou- 
chee's von Königftein detachirt worden. Er -griff 
•diefe Colonne^ an, und verfolgte fie bis gegen das 
Debouchee. Der Kohlberg, Zehift und Lindigt 
wurden nach ein^m heftigen VYiderftande von dem 
Gen. " Major Roth eingenommen. Das ^ ifte Jäger - 

/- Kc- 
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Regiiftent occupirte Zutlpbendorf. * Dfer Feind ver* 
liefs mit einbrechender Nacht Pirna. Der heutige 
Tag koftete dem Feind eine anfehnliche Menge von 
Todten, Verwun(Jetßn und Gefangenen» Der Feind 
zog fich in der Nacht über Dohna gegen Dresden* 

Die Avantgarde rückte darauf den 
II Auguft auf der Strafse von Dohna nach ** ^"'* 
Diresden, auf die Höhen bei der Lochfchenke. Das 
Kofacken - Regiment Radjanoff wurde über Lock*^ 
Witz und Prohlis pouffirt^ das Regiment Attamann 
auf der Chäuffee von Pirna nach Dresden gegen Leu« 
ben. Der Feind zeigte eine nicht unbedeutende Ga<» 
vallerie in der Ebene bei Leuben. Gen.* Major Fürft 
Kudafchoff war von Zinn wald Tiber DippoicfiswaJdÄ 
gegen Dresden vorgedrungen, und im Angeficht den . 
Stadt auf den Höhen von Tfcheriiitz und Reclcwitz 
angekommen. Der Oberft Sislavin war mit deni 
Regiment Zum über ^I^shütte und Bufkerswalde bis 
Leubnitz vorgegangen.* Füt-ft Kudafchoff war bei 
Dippoldiswalde ) Oberft Sislavin bei Glashütte auf 
den Feind geftofsen> der fich bei ihrem Heranrücken 
abzog. Sie warfen fich auf die Arrieregarde, hatten 
beide glückliche Gefechte gehabt^ und dem Feinde 
einen anCehnlichen Theil Gefangene abgenommen. 

Gen. -Major Helfreich übernahm den Befehl 
der Obfervation gegen Königftef^n,^ Gen. - Major Me« 
lizino das Commando der Avantgarde. 

Das ifte Infanterie - Corps rückte auf die Höhe 
vqn «Grofs-Sedlitz; das 2te Infanterie- Corps blieb 
* bei Grofs-Cotta^ . um hier fowohl als Referve der 
Obfervation von Königftein, als auch von den gegen 
Dresden ftehenden Truppen zu dienen« Das Haupt- 
quartier des Grafen Wittgenfteini kam. nach Pirna, 

Nachrichten vom Feinde ergaben^ dafs es das 
I4te9 vom Marfch all Oonvion St. Cyr commandirte, 
Corps wair, welches vorwärts . von Dresden zi^r Ob* 
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fer^ation und Deckung gegen die böhmifcfhe Granze 
geftanden hatte. Diefes Corps beftand aus der 42rteht 
43ften, 44fteii und 45rten Divifion, welche die Ge« 
neräle t)upa3> Claparede, .Bertefet und Razout com- 
mandirten. Napoleon hatte, als er von Dre;sden 
durch Franken nach Mainz gerejft war, bei der Re- 
vue, welche er über die Referve- Armee gehalten, 
diefs Corps ausBatailloneoi welche er Tel bft beftimmt,' 
zufammengefetzt. Es war darauf aus franken nach 
Sachfen und der Gränze von- Böhmen, gerückt. — 
Marfchall Gouvion St. Cyr hatte die ^afte und 43fte 
Divifion der Generale Dupas und Glaparede auf der 
grofsen Chauffee, die nach Töplitz führt, bei Hei* 
leiiciorfundGieshübel gehabt; die 44fte Divifion war 
auf den Höhen von Herbergen, die 45 (te Divifion 
des Generals . Razout bei Dippoldiswalde gewefen. 
Die Cavallerie - Di vifion des Generals Milhaud befand 
(ich bei dem I4ten Corps. Marfchall Gouvion St« 
Cyr hatte fein Hauptquartier in Pirna gehabt. Na- 
poleon war nicht in Dresden. Seine Garden unct 
das ifte Corps unter Gen. Vandamrae waren in den 
Tagen der Aufkündigung des Waffenftillftandes von 
Dresden afifgebrochen , und nac^ aller Wabrfcbein- 
licfakeit, gegen Schlefien gerückt. 

Marfchall Gouvion St. Cyr war alfo an der Elbe 
mid zur Vertheidigung von Dresden zurQckgelaffen» 
während Napoleon andern Abfichten folgte. Mar- 
fchall Oouvion St. Cyr fah wahrfcheinlich in dem 

; Corps des Graf cn Wittgenftein die Tete vom Gros der 
Armee; er hielt die Detafchements von Kudafchoff 
und Sislavin ebenfalls für die Spitzen von nachfoU 
genden Corps, und glaubte, fo im freien Felde iich 
nicht länger halten zu können, foi3id<ern auf Dresdeix 
repliiren zu muffen. Mit dem Gorps'von Wittgen« 

, fteia hätte er>es fonft, befonders am Tiag^ der Af* 
faire von^Gieshübel > fieiner Siädie nach , wohl auf- 
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pehmeB könoep. D|e Aufftelli^Bgi Gjeshabel vor der 
Front) ift fehr ftark, und nur der rechte FlOgel an'v 
greifbar. Wären die Truppen ini . Lager yon Her- 
bergen, anftatt nihig ab^umärfchir^n, vorgegangen» 
ynd hätten lieh gegeQ di^ Truppen gewendet ^ wel* 
che den rechten Flegel der Pqfition von Gieshübel 
toumirt^n : fo wäre es wahrfcheinlich nicht fobald 
gelungen , den JVdarfqhall von-derf eJbei^ zu delogireut 

Der Feind hielt den |^ Auguft nur 
diePunkte in der Nähe von DresdenTj^fetzt. ** ^* 
£r hatte Infanterie jn> crpfseB Garten» Zwifchen 
dem grofsjen Garten ^nd GrQnwiefen (tand Gen. IVtiln 
haüd mit^depi Gros feiner Cavalierfe, feine Vorpp^ 
ften in Strehlen und längs dem Landgrabeit, deo unf« 
rigen gegenüber. Presdens Feftungs\verke w^rea 
f^it ihrer neueften Wiederherftellung im J[ahr§$ iSQ9i 
nach dem Frieden von Wifen, dejtnolirt wordep. 
Während dem Waffenftillftande im Sommer ISIJ 
liefs Napoleon den auf der rechten ^Ibfeite gelegeiieii 
Theil, dieNeuftadt) in Verthejidigungsftand fetzem 
^Die Feftungswerke der Altftadt wurden nicht vvieder 
hergeftellt, aber an den Barrieren ojcfer -Schlägen der 
Vorftädte und an den Thoren der Stadt vpirden eit 
nige Vertheidigungsanftajten gemacht. Vor den 
Barrieren waren Flefchen aufgeworfen. Bei dem 
grofsen Garten , vor dem Dohna'foben Schlage ^ fah 
xnan ein kleines Infanterie »Bivouäc, vor welcheni 
einehiit einigeii Kanonen befetzte Flefche lag, Ein^ 
Qudere Flefche lag auf dem Öippoldiswalder Wege» 
Zwifchen diefem Wege und der Wilsdruffer Strafse 
bemerkte man ein anfehnliches Werk. « Förft Kuda- 
fchoff delogirte Nachmittags die feindlichen Vorpo- 
sten aus Strehlen , kaaonirte das J^ager beim Doh- 
ipa'Cchen Schlage» und veranlafste, dafs diefes nebft 
den in der Flefche placirten Kanonen fich ab - und 
XkJHiih den Vorftädten hineinzog. D»t V^M haU4 
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b^ute von der i*ecliteii ' Elbfeite/ ' Pirna gegenüber» 
Omnaten nach diefetn Ort hineingeWotfeni 

Das Gros der aJliirten^rmee von Böhmen hatte 
das Erzgebirge paffirt* Fürft SchWarzenberg fafste 
jetit den Eutfchlufs, fich auf Dresden zu wetiden* 
Das Gros der öfterreichfchen Armee war auf dieKom- 
mothau-^ Chemnitzer Strafaie dirigirt gewefen« Man' 
batte^ indem man mit den 'Hauptkräften diefe RieH- 
tung einfchlug, zwei Abfichten* Für den Fallj dafs 
Napoleon fi^h auf der linken Elbfe4te"dem Vordrin- 
gen der Schwarz0nbergfchen Armee von Böhmen 
entgegenfetzen follte, rechnete tnan hier den Ueber- 
gang über das Gebirge am' leichteften zu bewerkftel* 
ligen» AnderntHeils herr-fchte die Anficht?^ fich auf 
Leipzig zu wenden, und fich gerade auf die Commu- 
nicationsliriie Napoleons zu fetzen. Man erwartete^ 
dafs fo Najpoleoii genöthigt werden würde, die illiir* 
te Arme0 auftufuchen, und fie mit geringem Kräf- 
ten unter ungühftigen Umftänden anzugreifen. Die 
Operation auf Leipzig konnte aber fehr wohl veran- 
laflen^ dafs Napoleon die CommUnicationslinie zwi- 
fchen der böhmiTchen Armee und Prag gewönne« Es 
fcheint, daf$ man öfterreichfcher Seits diefes^ und 
dkfs der ICri^sfchauplatz fich nach Böhmen wenden 
möchte 5 befonders befürchtete» So lange man fich 
mit den Planen befchäftigte^ lag die Möglichkeit als 
etwas Entferntes da ; jetzt* da die Ausführung er* 
folgte, ftellten fich die Gefahren mit gröfserer Leb* 
haftigkeit dar. Man hatte geglaubt, dafs Napoleon 
die Armee von Böhmen auf der linken Elbfeite er- 
warten -würde. Dadurch, dafs er fich mit feiner 
Hauptma9ht auf der rechten Elbfeite dirigirt hatte, 
ward es möglich* fich durch eine Annäherung von 
Dresden auf der geraden Linie gegen Prag zu letzen. 
Der Zufall wollte, dafs Fürft Schwarzenberg die 
Nachrii9|^n über desi/raf en Wittgenftein Vorrücken 
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etwas verfpätet. erhielt. Die Ungewifsbeit, di? diefs 
auf Augenblicke Ober die Vorgänge auf der Strafse 
von Dresden pach Prag erzeugte, befcbleunigten den 
j^ntfchlufs, mit dem Gros der Schwarzenbergfchen 
Armee gegen Dresden zu marfohiren. Bei der gro« 
fscn Uebermacht der alliirten Armeen, bei derSelbft* 
^ ftändigkeit, mit welcher jede, und befonders die böli- 
inifcbe. Armee aufzutreten im Stande war, mufste 
ihnen eigentlich keine der Richtungen, welche fie, 
elnfchlagen konnten, nachtheilig werden können« 
Da diefe Armeen aber aus heterogenen Theilen zu- 
fiimmeqgefetzt waren, da' bei ihrer Leitung fo man- 
che pplitifch und militairifch verfchiedene Anfichtto 
in Gährung waren: fo mochte efs wohl bei deh ein-i 
xnal beftehenden Verbältniffen am paffendften feyn, 
die einfachften Operationen zu wählep. Man hatte 
^^fänglich die Hühnere Bewegung auf Leipzig beab- 
ficbtigt, -Da Napoleon fich mit feiner Macht auf 
aridere Punkte gewendet, fq hatte die Paffirung des 
.^Erzgebirges und das Einrücken in Sachfen keine. 
3chwierigkeit6n gehabt. Man wollte jetzt mi]: der 
Hauptmacht auf Presden herfallen, und v^rfuchen, 
ps im Rücken der fr^n^öfifchen Arfn.e.e wegzuneh- 
men,, Durch da$ Befolgen der elften Operationsan« 
.ficht war at>er ^eit verlpren worden. Der Fortgang 
wird zeigen f dab dief^ Zeitverluft Napoleon in den 
Stand fetzte, a.us der Laufits? 35Ur ünterfttttzung von 
.lOr^sden heran zu rücken« 

Der Kaifer von Rufsjand und der I^önig'voa 
Preufsen befanden fich bei der Schwarzenbergfchen 
Armee; der-Kaifer vpn Oefterreich war in Töplitz, 
GeOy More^u vyar in der Begleitung des Kaifers von 
üufsl^nd. 

yönigftein gewährtp dem Feinde jetzt den Vorn 

; tbeil eines fichcren Paffagepunktes über* die Elbe 

ob^i^halb yop Pr$3den« D^ d^ Fein4 von hier im 
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Rücken der gegen Dresdeh ftehenden Truppen de^ 
bouchiren konnte: fö blieben die fInfanterie-Regi«« 
ihenter der I4ten Divifion vcnn Idten Infanterie* 
Corps 9 die Lubnofchen Hufaren und Ilowaiskyfchen 
Kofacken.zur unmittelbaren Obfervation. Ihnen «um 
Souti6a ftaad das Ate Infanterie -Corps bei Grbfs- 
Gotta, fo wie, als folcfaes, tugl^ich der General Graf 
Oftermann mit der noch bei fich habenden Divifioxt 
des Grenadier -Corps beftimmt »/urde- Graf Ofter- 
mann Qbernahm das Commando der Obfervation ge« 
gen Königftein. 

In Dresden War das Gerücht vWbreitet worden^ 
dafs Marfchali Oudinot in der Gegend von Berlin ei- 
nen glänzenden Sieg erfochten habe. 

Graf Witt^enftein erhielt den Befehl, gegen 
Dresden vorzugehen, und nach Mafsgabe dei* Um-* 
ftgnde felbft einen Verfuch dagegen zu unternehmen. 
Graf Wittgeüftein hatte, da dife gegen Königftein de* 
tachirtfen Truppen ihm abgingen , aufser der Avant- 
garde,- nur die ^te Infanterie -Divifion bei fich. Mit 
|, j^y- diefen rückte er den /||^ Auguft auf deni 
XavalleHe- Dohnaer Wege vor. Die Infanterie der 
f 0fecht bei Avantgarde ging auf Prohlis und Reiks; 
Dresden- jj^ Gavallerie fetzte fich gegen den bei 
GrünWiefen ftehenden Feind in Bewegung. DieKo* 
facken von Radjanöff und das Regiment Attaimqna 
paffirten den Ländgfaben, ihnen folgten die Zum- 
fchen und Grodnofchen Hufaren. Der Feind hatt^ 
tu {eitler Untfeittiitzung eine halbe reitende Batterie 
bei Grünwiefen.' Die feindliche Gavallerie wurde 
angegriffen, geworfen, und bis zu d«m mit Infäntö* 
lie befetztea grofaen Garten verfolgt, Dfem Feinde 
würden feine Kanonen abgenommen , aber nur drei 
Stück konnten niit weggeführt werden, DieTirail* 
leure der Infjinterie occupirten den Landgraben^ und ■ 
Orünwiefen- wurdii mit Infanterie b^fetzt, De^ 
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Feittd deboucliirte aü^ dem Öohnaer Schlage, tind^ 
griff den Fdrftejn Kudafchoff an, der fich jedoch auf 
den Hfthen von Tfchernitz foutenirte. Gegen Mit- 
tag zog der Feind aus dem grofsen Garten anfehnliche 
Streitkräfte ver^ die er ober Strehlen und nach 
Leubnitz dirigirte. In demfelben Augenblick aber 
, langte die Avantgarde vom Corps des Gen.JCteift,^ un • 
ter demXJen.-Maj. Ziethen» von I)ippoIdiswaIde auf 
d&i Höhen von Leubnitz an , und befetzte fofort das 
Dorf Leubnitz. Als der F^nd das Heranrücken 
diefer Colonne fah » zog er feine Inf anterife wieder 
nach dem grofsen Garten. Er etablitte jetzt beim 
^ofsen Garten eine Batterie^ nnd,befchofs Grölivvle'- 
fen. Unfere Infanterie behauptete aber nicht allein 
dieCen Ort, fondem delogirte auch, die fein.dlichöÄ 
leichten Truppen, welcne m Qtünst tinjd in Striefen 
"\i?aren, und öocupirte folchen« Das Gros von der 
Infanterie der Avantgarde und die steDivIfion röek* 
ten auf beiden Seften der grofsen Firnaet Chaüffee, 
vorwärts vpn Seitewitz; daj Hauptquartier desGra« 
•fen Wittgenftein kam nach Döbrit?:, 

Pas Gros der Schwarzenbergfchen Armee 
langte am heutigen Tage und in der Nacht in der 
Gegend von Dresden an ; Graf I^lejiau kam von NöC- 
fen, der gröfsere Theil von Freibeir'g, Das Haupt- 
quartier der Monarchen uqd des FUrften'Schwarzen- 
berg war iri Plauen^ das des Generals B^rklay de 
Tolly in Leubnitz. Fürft Kudafchoff wurde heute 
mit den Kofacken Tfeines Detachements abgefchickt^ 
um einen üebergang Qber die Elbe unterhalb Dres- 
den zu tentiren, und durch Streifereien in der Lau- 
^tz Nachrichten Ober den Feind , und über die mit 
der Schwarzenbergfchen coopefirenden Armeen, auf 
kftrzefter Lfnie einzuziehen. 
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ff Attg. Den 11^ Aiif.' mit Tagesanbruph fah 
f?^^^*^^?.^f man von den Vorpoften des rechten Flft- 
to vpnDres- gels bei ptrieien und dem Blalewitzer Wald- 
den. eben, auf der reehten Seite der Elhe^ von 
der Radeberger undBauzener Strafse, Truppen des 
Feindes, Infanterie, Gavallerie, Artillerie und Ba^ 
gage nach der Neuftadt Dresden defiliren. 

Dier Feind hatte den grofsen Garten fortdauern J 
. mit Infanterie befetzt; links davon vor dew Pirnaer 
Schlage lag eine Flefche,' vorwärts von Hopfgartens , 
Garten fah man eiiie Batterie von 9 Pi^^en aufgefah« 
ien. Gen.-Maj. Mellzino occupirte den Striefener 
Windmühlenberg, ejhe vortheilhaft gegen die Flaii* 
ke des grofsen Gartens Vorgreifende Höhe, mit Ar- 
tillene. • Eben fb wurde Artillerie gegen die Elbe 
aufgefahren, und der jenfoits defilireüde Feind und 
vom Striefener Windmühlenberg die feindliche Bat- 
terie bei Hopf jgirtens Garten befchoCfei^, Der Feini 
«tablirte darauf 'am Ufer und auf den Weinbergen 
an der rechten Elbfeite Kanonen, nfiit vsrekhen er die 
unfrigen befchofs. Mit diefem Befchiefsen wurde je* 
doch unferer SeUs, avif hefondern Pefehl, ba^iwie-^ 
der eingehalten. 

Der Fe|nd defilirte faft den ganz^en Tag ohne. 
Unterlafs von der rechten Elbfeite nach der Neuftadt 
hinein 3^ und es war nun kl^r, dafs e|n fehr bedeu-» 
tender Theil der grofsen fraiizöfifchen Armee, voii 
der Laufitz kommend, Dresden erreicht hatte. 

Die Ii^fanteirie der Avantgarde uifiter Gen^rMaj, 
Koth rückte n^ch Grünwiefen und Grüna, ihr zur 
Unterftat^uqg d^s Regitöent Grodj^io JJufa^-ep.. tiip 
jU:e Divifion .rückte 2^wifchen Striefen ui^d d^s- Bla^ 
fewit^ser Wäldchep, ihr ^ur Unterftützung d^s Zum- 
fche Hufaren -Hegiment vmd 2 Escadr, X^ubiiio,» welr 
che von der Qbfervation voa Königftein anlan^t^i. 
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Farft ScWarzenb^rg befchlofs» Nachmittags ei«P 
nen allgemeinen Angriff auf Dresden zu unterneh^ 
mep; Die Attaque follte um 4 Uhr von allea Punk-r 
ten beginnen. Der Graf Wittgenftcin wurde. ange<» 
wiefen , die rechte Flanke 4es Angriffs auf dem gKH 
fsen Gärten zu fouteniren» und den Theil der Vor-r 
{tadit, an der oberen Elbe, anzugreifen* Gegen den 
grofsen Garte^ wurdß Gen. - Maj. Kbth mit der In* 
fante^^e der Avantgarde beftimmt, welcher von Grönr 
iviefen aus vorbrach, während Gen.- Maj« Zietheii 
mit der Avantgarde des Kieiftfchen Corps den Haupt« 
angriff gegen dep grofsen Gartep ausfahrte. Gegea 
die VorftJ^dt an der oberen Eibe wurde Gent-Majoir 
Melizino dirigirt. Die Artillerie befetzte von Neuem 
den Windmtthlenberg bei Striefen, und führte zu» 
gleich einige Stöcke gegen die Flefche vor dem Pir-» 
^aifchen Schlage auf. Gen. - ^aj. Melizino ging mit 
a ßataillopen vom jpfefffchen Regiment, unter Gen. -^ 
Jdajor Inickow, nach dem Wirthshäufe f^ngelbards» 
gegeii Hopfgartens Garten vor. Der Feind fetzte 
ihm das Feuer aus der Batterie bei diefem Garten ia 
der Front, und von din auf der rechten £lbfe|te in 
der Flanke, entgegeij. 9 reitende Kanonen von dev 
Batterie No. $. wqrden bis zum Wirthshäufe vorge* 
bracht. Gen. • Major Melizino ;Eog noch 9 Batailtor 
«e Jäger heran, und dirigirte fi^ rechts vom Wirthsr 
hauCe gegen die 39ndgruben, welche bis zu den Voc^ 
fti^dten führen. Auch hieher wurden ^ reitende Ka^ 
nonen vorgebracht. Der Feind eröffnete eine in der 
Flanke diefes Angriffs bei Antons Garten placirte 
Batterie, und wjes dadurch und durch ein nachdrapjk^ 
liches Inffipteriefeuer ai^s den Gärten und Häufern» 
welclie vorwärts der Vorft^dte liegen, nach einem 
hartnäckigen Gefecht, den Angriff z^rQpk. . Di^ 
auf dem äufserften FlflgeJ disponiblea Truppen wa- 
rpa m fchwa^h, deii^^i^ff zh eriiesuer^ Qd^ 2;u fuir 
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tferftateeti. Der Feind drang ctcn fifch zuräckzichen- 
cfen Bfttaillonen nach y und occupirte das Wirthshaus 
Ehgclhärds. Nachdem er aus der Stadt eine Vchr- 
ftSrküng von Artillerie an fleh gezogen hatte: fo be- 
rtteifterte er fich des StrieCener WindmOhlenberges, 
als *s dunkel zu ihrerden anfing. Der Verluft der Trup* 
j^en bei diefem abgefchlägenen Angriff, befonders 
durch kreuzeiides Kanonen - und Kartätfcbenfeuer,\vat 
bedeutend. Die General - Majore Melizino und Lukow 
fielen beide an der Spitze der von ihnen befehligteii 
Truppen. Das Dorf Strieferi wurde- vom Feinde in 
Brand gef6boffen. Die 5te Divifiöh foutenlrte fich 
Äwifcheii Sttiefen uhd tiem Blafewitzer Walde. Der 
Feind drängte hier noch fortgefetzt nach. Die Bri* 
gade von Klüx, vom Corps des Generals Kleift, wel* 
che tum Soutien des Generals Ziethen rückwärts 
Vom grof&en Garten geftanden hatte, wurde rechts 
gezogen f und zum Söutien der 5ten DiviGon hinter 
Striefen aüfgeftellt. Dem Ge^. Ziethen und dem 
Gen. Roth war es nach einem fehr hartnäckigen Ge- 
föcl^te gelungen, fit?b des grofsen Gartens zu bemäch- 
tigen. ~ Der Angriff auf Dresden war vom Fein- 
de auf allen Seiten abgefchlagen worden. ' Die Trup- 
pen hotten auf mehrern Punkten Vortheile gehabt, 
THÄn hatte fich der vorliegenden tiefchen, des Wer- 
kes Äwiftjhen dem Wilsdruffer und Dippoldiswalder 
Wege bemächtigt, man war bis in die Vorftädte ge- 
drungen : aber fich darin feftzufetzen , war nicht "ge* 
lungen» 

£« ergab fiich aus Naichrichten der Gefangenen, 
tials Napoteöö in Dresden angekommen war, und 
«irt ihm ein fehr bedenteüder Tlreil der Armee, tvie 
di%fe9 fcfafon ft«her das Defiliren der Truppen au* 
^^fcheiaKeli gelehrt liatte. 

Mm gWubte jetzt , däfs Napoleon aus Dresden 
t[€!b#Kctiiren' und die ftliiirteiknnee angreifen werde. 
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Sie wollte ihn auf den H&hen bei Dresden' ei^wifften. 
Im Allgemeinen foUte die Aufftellung der Armee auf 
den Höhen zwifchen dem Plauenfchen Grunde un'd 
Leubnitz Ifeyn. ' ' 

Der Feind war heute von Köpigftein gegen die^ 
die Obfervationr bildenden, Truppen vorgegangen^ 
hatte £e zuröckgedrängt , und eine nicht unänfehn^ 
liehe Stärke gezeigt. 

Den 1^ Augüft vor Tagesanbruch || au^. 
wurde, um fich in der gewählten Pofition . Schlacht ron 
zu concentriren,. der grofse Garten ver- Dresden. 
laffen. Gen. -Major Ziethen wurde naeh Leubnitz 
gezogen ; eb^ dorthin rückte die 5 te Infanterie -Di* 
vifion und die Brigade cfes Gen.-Maj. v. Klüx. Det 
rechte Flügel der Armee follte fich nicht bis zur' 
Elbe oder der Pirnaer Ch^uffee ausdehnen. . Man 
wollte die Kräfte mehr zufanimenhalten,' und man 
konnte es, da der Feind nicht wagen durfte, fich in 
'dem Räume zwifchen dei; Aufftellüng der Armee und 
der Elbe einzupreffen. Sollte er es thun : fo war 
man entfchloffen , ihm von den Höhen von Leubnitz 
auf den Hals zu gehen. In dem Zwifchenraume zwi* 
fchen der Elbe und der Pofition blieb nur die Avant* 
garde des Wittgenfteinfchen Corps ftehen. Gen.* 
Major Roth hatte an der Stelle des geftern ^eblilpbe- 
iien Gen. Mdizino wieder das Commando der* 
felben übernommen. Zu derfdben ftiefsen noch 
das Zumfche Hnfaren »Regiment und z Esc^dr, Lub* 
ho. Oen. -Maj. Roth hielt Striefen , Orötia, Grön^ 
. Wiefen und den Landwehrgraben mit Infanterie be-^ 
fetzt. Vorwärts von Grünvdefen wf der Chauffe^ 
hatte er 6 Stück der reitendien Batterie No. 6. 
Rückwärts vonGrOnwiefen ftan^en die Grödnofchen 
' und Lubnofchen Hufaren., Die Referve der Infanten 
rlc ftand zwifchen öröna und Striefen, Rechts vott 
Striefen waren die Radjanofftphen tmtl Attamann« 



\ 



*8 

V 

/ 

fehen Kofaoken , ' rfickwatts das Zomfche Regiment« 
,Gen!,-ÄJajoi; Roth Jiatte den Befehl) wenn er durch 
yebermacht gedrängt würde, auf der Pirnaer Cnauf- 
fee gegen Dobritz zurück zu geheü. Der Feind gii^ 
^om Blafewitzer Wäldchenr und vam grofsen Garten 
gegen den Gen,- Major Rojth vor. Erdirigirte fioh 
zuerft gegen Striefen , unfging es» und zwang uns, 
es zu verlaffen. Ueb^rall wurde ihta ein hartnäcki- 
ger Widerftand eptgegengefetzt ; aber bei den weni- 
gen Truppen, aus denen die Avantgarde beftajpd, 
mufstenach und nacliGrün^, Grünvifiefen , und der 
Landwehrgipaben zunächft diefeii Ortejq, verl^Cfeu 
)verden. Gerade als d|e(es erfolgte, drängte feind- 
liche CaYallerje nach, und warf fioh auf unfere Ti- 
railleure. Einige B^scadr. Grodno gingen vor un4 
warfen die feindliche Cavallerie zurück. . Es war 
eiii regniger, ftiirraifcher Tag, Zuweilen war der 
!^egengufs Jo heftig, dafs das Gefecht auf Augen- 
blicke 4pne halten mufste. Der fchwarze Boden 
wurde fo durchweicht , dafs es Mühe machte, auf 
den Feldern fortzukomn^ep. — ^ Gen.rMajor Roth 
yertheidigte d^s Terrain, Schritt vor Schritt, wurde 
aber von dem immer mit Stärke andringenden Feind 
gepöthigt, fic^ bis Seidnit? und Ejobritz ^u repliir^Ut 
Hier erhielt Gen. -Major Roth vom Grafen Wittgen- 
stein den Befehl, d^fs, falls d^r ;Feind fprtfahren 
wütde, ihn zum Rückzuge zu nöthig^n, er fich nicht 
^uf der Pirnaer Chauffee, fojidern über frohli^ und 
Reiks. gegen die linke Flanke der Poßtipn zurück-? 
hieben fol^e. Gegen^ Nachmittag wurde die Avant-? 
gatde gezwungen,, von Dobritz gegen, Reiks zur ük 
Pi^L geben« ^ Reiksluud der I^andgraben wurden mit 
}nfanj:erie hefet^tf Rückwa^^ts vom {jandgraben, den 
r^ctiten Flügel gegen Prohlis, ftand^die preufsifche 
fCayallerie vom Kleiftf^hen Corps; rechts von ihr 
saiHffil^, miks uad Lpckwit^ , d\p ruififcl^e I^efervÄ • 
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Cavallterie. Die Cav^lleriÄ der Aväntgiarde licfs 
Reiks i^nd Prohlis in ihrer linken Flanke. Der 
teind formirte einen Angriff gegen Keiks. Die 
Orodnofchen Hiifaren griffen die Infanterie an^ wel- 
dhe das Dorf zü umgehen und in der rechten Flanke 
anzugreifen fuchten. Sie durchbrachen ein Batail^^ 
Ion der jukigen Garde, ein grofser Theil \vurdet nie- 
dergehauen, der Ueberreft gefangen gemacht. Die 
Dörfer Reiks und Prohlis blieben in unferer Oewalt* 
♦Die Cavailerie der Avantgarde nebft 8 Stück der rei- 
tenden Batterie No. 6. wuMen .rechts von Prohlis 
piacirt, dahinter und rechts davon zog fich die preu* 
fsifche Cavallerie Vom Kleiftfchen Corps. Der Feind 
drang bis zur Nacht auf diefem Punkte nicht weiter 
' vbr , und begnügte üchy Uns von den Höhen dieffeits 
Dobritx und Leuben zu kanoniren. 

'Die fpäteren franzöfifchen Relationen haben ge*«* 
zeigte dafs fich der fcbwachen Avantgarde unter 
Oen. -Major Roth gegenüber, ♦ in der Ebene zwifchett 
den Höhen und der Elbe, die Garden unter Marfcha|l 
Mortier» und;fJie Cavallerie iitnter General Nanfouty 
befunden haben. Gen, -Major Roth hatte mit feinen 
wenigen Truppen den ganzen Tag über /den fo be»» 
deutend ftäirkeren Feind befchäftigt. 

Die öfterreichfchen Truppen hatten den linken 
Flügel der Armee gebildet. Anftatt fich collcentrjirt 
zü halten, hatten fie fich von Plauen links, bis faft 
^egen die Elbe Unterhalb Dresden ausgedehnt. Die«' 
fer Terrainabfchnitt war zu grofs, es war unmöglich^ 
auf allen Punkten eine hinlängliche Stärke darzubie« 
ten. Diefs hatte der Feind benutzt, und fich ntii 
Uebermacht auf diefe fchwachen Theile geworfen. 
Hier hatten die öfterreichfchen Truppen einen nicht 
u)ibeträchtlichen Verluft erlitten ^ welchem zufolga 
fie fich bis gegen Plauen gezogen hatten. Das Gen- 
trum der Armee war nur in einer heftigen Kanonade - 



/ 



3<? , 

verwic^ell; gewefen > uad zu entfcbeideadeb OefecliT 
ten war ßs hier nicht gekoinixieii.' 

_ Der Feind hatte den Tag über von Königrtein 
ausi die Truppen^ welche es obfervirten, von Neuenv . 
angegriffen , und fich des PiatCcru's von Struppen be^ 
jneiftert. 7 

Bei der Eröffnung des Feldzuges , bei dem er- 
ften Entwürfe der Operationen, hatte roan fich ge« 
fafst gemacht ,~^ die Communicdtion mit^^ag viel- 

^ leiqht zu verlieren. Als die MöglicbkeitTicird'eri» 
Jlealifirung näherte, änderte man den £ntfchlufS| • 

^ und marfchirte gegen Dresdc;n. ".Indem man dort 
fBe Schlacht. annahm, und den rechten Flügel aul^ 
die Höhen von L^ubnitz placirte, aber nicht bis zuij' 
^Ibe auscfehnte, maqhte man fich wieder gefafst, 
dafs'der Feind die Prager Strafse gewinnen könnte» 
Man wollte fich vereinigt halten, und fcheute fich 
^avor nicht. Jetzt, da diefs wirklich gefchehen wbx^ 
}iielt man es für fehr bedeutend, und um fo mehr, 
da der Feind auch voii Königftein Bewegungen ge- 
;inacht .hatte. Förft Schwarzenberg entfchlofs fich, 
von Dresden abzumarfchiren , über das Erzgebirge 
:^urück zu gehen, und fich nachTöplitz zu zietien. ' 
ü Aug. Die Armee brach dem ge^äfs. denf^ 

^ fiiiökzugvoa ^uguftmit Tagesanbruch aus ihrer Auf- 
Pr^sde^. ftellung bei Dresden auf. Das Gros de^ 
Armee dirigirte fich^auf Dippoldiswalde ; Gen. Kleift 
zo^üch-über Lockwitz auf Maxen. Die auf Dippol: 
disiyald^ marfchirend^n Ti^uppen foUtenfowohl auf 
4^m geraden, von Dresden dorthin laufenden, Wege 
maarfchiren^ als auch der rechte Flügel , von Leuti^ 
^itz aus, bei Poffendorf in diefe Strafse einfallen« 

De$ Feinde^ Stellung bot bei Abbruch des Ta* 
l^es keine yeränd^rung dar. Der Avantgarde de$ 
Qen.- Äjajor Hoth gegenüber ftand der Feind fortge* 
fot«t VQjrwärt& von twljeiQ md Döbrit?« ^s zeigte 
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fich hier nur befon^rs Cavallerie, uiid lofanteri^ 
erft näher an Seitewitz.- In der Gegend des grofse4 
;GartQns upd bei Grünwiefen fah mai;i eine anfehnU* 
che MaiTe Infanterie. Beim Abmarfch aus dei^ Po&* 
tion von Leubnitz follte der Gen* »Major Roth dit 
Arrieregarde auf dem Wege von Leubnitz übec Puffen» 
dorf machen, und auf die Brigade des Gen. -Majot 
KIöx, welche zwar zum Kleiftfchen Corps gehörte» 
aber auf Dippoldiswalde dirigirt war, folgen. Der 
Abmarfch des Gen. -Major Roth, in diefer Marfch* 
folge, fand etwa um lo Uhr aus der Qegend von 
Reiks und Prohlis Statt. Indem Gen. -Major Ro1;b» 
auf dem Wege nach PofCendorf, gegen Rüpchen kam^ 
wurde er benachrichtigt, dafs der Feind auf der ge* 
raden Dipppldiswalder Strafse bereits Foffendorf et* 
reicht, und den Gen;*Major ElQx dort angegriffei^ 
habe. Er erhielt dem gemäfs den Befehl, fich auf 
Maxen zu dirigiren. Geji. -Major Rpth wurde vom 
Feinde nur fchwach verfolgt, der. mit anfehnlicher 
Stärke, befonders Cavatlerie^ auf der Pirnaer 
Chauffee, und über Lockwitz gegen Dohna vordrangt 
Gen. -Major Roth erreichte über Nickern und Klein? 
Borthen glücklich Mareen. £r hatte eine febr an^ 
fehnli<Uie Artillerie bei fich. Diefe gehörte eigent» 
lieh nicht. zur Avantgarde, fondern war nur in dex 
£ofition länger ^ufgeftellt gebliehen , und hatte b^ 
ihrem fodännigen Abfahren nicht mehr über PoHen* 
dorf paffiren können. Das Durchbringen derfelb^n 
durch das P^filee vom Lock witzer Bache, w^r bei 
den fo fchr verclorbjonen Wegen mit grofser Scbme^* 
rigkeit verbunden. W^pi» der .Feiijd hier ft^k airf 
dem Fufse gefolgt:^ oder von lx)ckwitz auf Maxu 
gegangen w«ire, hätte ein gcqi^^r Theil der ArtiUe^ 
rie in feine HSfi4c^ faU^n muffen : fo ging nicht ein« 
^pzigß Kanone vei^lorep. Von Maxen ivendete fich 
Oen* ,Roth <au£ R^lnji^rp^grimma uni gi^gw Cippolt 
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diswölcfe. DöV Feind <var der Brigade von Klüx un- 
ter beftändigem Gefechte voü'Poffendorf gegen Dip« 
poldiswalde gefolgt. Um diefelbe aufzunehmen, 
war Gen. Gra| Wittgenftein auf den Höhen vorwärts 
Von Dippoldisv^^alde tiiit der 5ten Divifion des iften 
Infanterie -Corps und einem Theil der ruffifchenRe- 
ferven aufmarfchin. Hier engagirte fich noch gegen 
Einbruch der Nacht ein ziemlich heftiges Gefecht, 
welphes dem Vorgehen des Feindes ein Ziel fetzte. 
Gen.-Maj. Roth mar£cliirte von Reiuhardsgrimma 
überRheinholdshayn nach Elend. Oraf Wittgen ft ein 
ß^og ficH in der Nacht auf Altenberg» Für ft Moritz 
Lichten ftein hielt mit fein^er leichten Divifion Dip* 
pöldiswalde und die Gegend vorwairts befetzt. FOrft 
Oortfchakoff blieb mit der 5ten Divifion, pippol- 
diswalde vor der Front habend, ftehen. 

U Aug. ^ Fürft Gortfchakoff brach den |rj Aug. 
Axrieregar- Morgens 2 Uhr nach Falkenhayn auf. 
bei Falken- Gen. - Major Roth foUte von Elend über 
l»ay^' Falkenhayn nach Altenber^ die Arrie- 
regarde abgeben , fo wie Fürft Moritz Lichienftein 
auf dem Wege über Schillershau und Zaunhaus nach 
Grab. Ui?i 8 Uhr Morgens brach die Infanterie und 
Artillerie der Arrieregarde über Ober-Fraundorf 
iiach Falkenhayn auf ; die Cavallerie unter Gen. - 
Major RhQdiger blieb bis | ein Uhr bei Elend. Erft 
tttn diefe Zeit würde fie vom Feinde gedrfingt, und 
gönöthigtj dem Gros zu folgen. Füi^ft Gortichakoff 
ging von Falkenhayn nach Altenberg, um dafelbft 
zur etwanigen Aufnähme der Arrieregarde Pofition 
zunehmen. Gen. Roth lief^ den Wald zwifchea 
Ober-Fraundorf und Falkenhayn mit a Jäger -Bar 
tailionen befetzen ; er felbft ftellte fich vorwärts von 
falkenhayn auf. , Auf der andern Seite des Orts 
Itellte fich ihm zum Soutien der Gen. -Major Klüx 

stul^ feiner Brigade* In - der naeh Ckab gehenden 

Stra. 
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Strafse, weldie ohnfern F^kenhayn läuft, und iii 
dem nach Altenberg führenden Defilee ftacknoch eind 
grofse, Apicahl Artillerie uncl Bagage. Es war von 
grofser Wichtigkeit , den Feind aufzuhalten, bis 
alles diefs defilirt hatte. . Der Feind folgte auch 
heute nur latigfam und fpät. Es mochte 4 Uhr feyn^ 
ehe er von Ober -Frauendorf vorging. Bei einem 
zeitigen und kräftigen unmittelbaren Nachrücken 
würde er fich auch beute eines grofsen Th'eils unfe- 
rer Artillerie bemeiftert haben. Erft gegen Dunkel- 
werden hatte der Feind den zwifchen Frauendorf und 
Falkenhayn liegenden Wald eingenommen, und de- 
bouchirte gegen die, vom Gen. -Major Roth vor- 
wärts von Falkenhayn, genommene Aufstellung. Bei 
diefem Vorgehen gegen Abend, hatte der Feind feine 
Kräfte züfammengenommen , und griff daher mit 
Heftigkeit an. Er' richtete feh befqnders gegen -un- 
fern rechten Flügel. Das vGefecht war hartnäckig. 
Gen. -Major Roth wiar^e mit, einer Musketenkugel 
dnrch den Mund geCchoffen. Gen. -Major Rhüdiger 
übernahm ftatt feiner das Commandp. Er ward ge- 
Döthigt, 4ich aüf/den Gen. -Major ^lüx zu repliiren. 
Der Feind drängte heftig nach, und Gen.-Major 
Klüx und Gen. -Major Rhüdiger wurden bis in das 
zwifchßn Falkenhayn und Altenbe^g liegende bedeu* 
tende Defilee geworfen, welches^fie jedbch bei ein» 
getretener Nacht ohne fond^rlichen Verlufr paffirten. 

Gen. - Lieut. Fürft Gx>rtfchakoff hatte fich mit 
der sten Divifion vorwärts von Altenberg aufgeftellt, 
um dem Feinde das Debouchiren aus, dem Defilee 
auf dem von Falkenhayn kommenden Wege ftreitig 
zu machen. Links von ihm, und in gleicher Höhe 
auf der nach Grab führenden Strafse^ ftand Fürft 
Moritz' Lichtenftein. . Aq der Stelle des bleffirten 
Gen. -Major Roth übernalun heute ,^ den -|Ä Auguft, 
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Gen. - Major Wlastoff das Comiiiando der Artiare? 
garde.' 

Der Feind war den |f Auguft mit anfdulicfter 
Stärke von Ködigftein debouchkt, hatte den Grafen ■, 
Oftermann zurOckgedrängt, und ihn genöthigt, ficfa 
»icht ohne Veriuft bis Peterswalde zuirück zu ziehen. 
Den 1^ wurde Graf Oftermann von Neuem angegrff* 
fen, und von übcriegeneh Kräften nach der Ebene 
hinabgedrängt. Dem Feinde Wurde ein hartnäcki'^ 
ger Widerftand entgegengefetzt, gegen Abehdoccu* 
pirte er dennoch Kulm. Die Seh warzenbergfßhe Ar- 
mee war bei ihremRückzuge von Dresden nach Böh* 
men, auf verfchiedeiien Wegen, meift im Gebirge, 
getheilt. Töplitz war der Centralpunkt d^r Stra-' 
fsen , welche aus dem Gebirge nach der Ebene Böh- 
mens hinabführen. Der Feind drang mit Macht ge/^ 
gen Töplitz, vor. Es war wahrfcheinlicb, dafs Na- 
poleon felbft mit feiner Hauptftärke gegen, diefea 
Punkt vorging. Erreichte er Töplitz: fo verhin- 
derte er die Vereinigung der alliirten Arlilee, er 
fprengte fie, und konnte fie en detail fchlagen. Erft 
die Teten der fich nach Böhmen ziehenden Truppen 
der Schwarzenbergfcheö Armee , die ruffifchen Gar- 
dien, waren bei Töplitz j und Graf Colloredo bei Dux 
angekommen. Gen. Klei ft war von Maxen über Glas- 
hütte auf Fürftenwal|de marfchirt, um über Mucken» 
thtlrml und Graupen die Töplitzer Ebene zu errei- 
chen. DasDefilee bei Graupen war von Bagage und 
ArtillerijB fo verfahren, dafs das Kleiftfche Corps 
durchaus »ilicht paffiren konnte.* Wenn alfö dfer 
Feind van Kulm gegen Töplitz vorrücken foUte :' fo 
war d^s Kleiftfche -Corps zuerft der Gefahr ausge* 
fetzt, am Debouchiren gehindi^rt, und abgeföhnit- 
^en zu werden.' In diefer kritlfchen Läge befcblofs 
Fürft Schwarzehberg, mit d«n Truppen , wekhe er 
bei Töpützund Dux verfammelt hatte, zpr Unter* 
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ftat2U0g des Grafen Ofterrnaün auf Kulm tm mar- 
fdhiren; und um mit möhrerem Nachdruck aufzutre- 
ten , nicht allein vertheidigungsweife zu Werke zu 
gehien;! fondern den Feind felbft anzugreifen. Aus 
den tSTacfarichten der Gefangenen ergab fich, dafs bei 
Kulm felbft der Gen. Vandamme mit dem erften 
Corps war.' "Die ruffifchen Garden rflckten unmit- 
telbar auf der Dresdner Chauffee über Dorn vor, 
Graf Colloredo mit einem öfterreichfcben Corps wur* 
de rechts gegön die Höhen von Neudörfl dirigirt* 
General Kleift dagegen, v^elcher das Defil^e von 
Graupen nicht paffiren konnte, fafste den Entfchlufs^ 
auf dem Plateau des Gebirges nach NolleiAlorf zu 
marfchipenv, nm fich \öa hier im Rücken dts Fein- 
des den Weg nach Aufsig zu öffnen. Gen. Kleift be- 
nachrichtigte den FOrften Schwarzenbergvon fei- 
nem genommenen £ntfchlufs« DerTeind war dem 
Gen. Kleift den |^ nicht ftark, und nur bis Glashüt- 
te gefolgt; und Gen> Kleift hatte fo bei Fürfrenwaldi 
yor dem ihm nachrückenden Feinde einen anfebnli* 
eben Vorfprung. 

Fürft Gortfchakoff wurde den \% iji'An 
Aug. angewiefen, ^ch nicht zu weit Ameregar- 
Vorwärts aufzuhalten, fondern fich über 6^^**^**V.^®* 

__. „. . , , „-1 II Hinter-Zann- 

Hinter- Zinnwaid mehr gegen Eichwaid wald. 

und den Abfall des Gebirges zu nähern. 
Die 5t6 Divifion brach demnach von Altenberg nach 
Eichwald auf. Nur mit vieler Mühe konnte die an*- 
fehnliche Artillerie und Bagage, welche noch in den 
Hohlwegen^ ftack, das Defil^e des Kahlenberges, und 
dks von Hinter- Zinn wald( nach Eichwald, paffiren. 
Küraffier- Pferde von der ruffifchen Referve-Caval- 
lerie wurden mit aögefpannt, das Gefchütz fortzu- 
bringen, und fo gelang es, kein einziges Stück blieb 
zurück. Gen.- Major WJastoff blieb mit der Arric- 
regardebei Altenberg, um den Feind bei feinem An- 
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dringen moglichft aufzuhalten. Gegen Mittag' drang 
der Feind gegen Altenberg vor. x Gep. - Major Wlas- 
toff vertheidigteyMcce//a;tf die Gegend vpnAltenberg , 
und das Defilee beim Brandftock 9 die lange Gaffe 
genannt. Die Uebermacht des Feindes' nöthigte ihn 
aber, fich zurük zu ziehen. Der nachdrücklichfte 
Widerfjimd wnrde dem Feinde- jedoch entgegenge- 
fetzt, als er von der langen Gaffe gegen Hinter - 
Zinnwald debouchireri wollte. Drei Mal wurde er 
von den Jägern , unter ftützt von^ einigen Trupps 
Zumfcher Hufaren, aus Hinter -Zinnwald wieder 
verjagt, und nach dem Walde des Br«^ndftockes zu- 
rückgeworfen. Erft gegen .Abend, als er anfehnli- 
chere Stärke herangezogen , gelang es ihm, Vorzu- 
dringen. Er verfuchte'zuerft, unfern rechten Flü- 
gel zu umgehen ; da diefer aber an Teichen und ei- 
nen! moraftigen Terrain angelehnt war, fo ging er 
gegen die linke Flanke vor, und fuchte von hier 
die Eichwalder Strafse zu gewinnen, Gen. -Major 
, ' Rhüdiger warf fich mit einigen Escadr. Grodnofcher 
Hufaren dem Feinde entgegen , der diefe Umgehung 
zu machen fuchte. Er fchjnifs ihn, als er eine Ebe- 
ne paffiren wollte, zurück, durchbrach einen Theil 
deffelben, und machte nicht unbedeutende Gefange- 
ne. Gen. -Major Wlastoff fah fich jedoch- nun genö- 
thigt, von Hintei"- Zinnwald ebenfalls gegen Eich-, 
wald abzurücken. Nach Ausfage der Gefangeneii 
wurden wir hier von dem Corps des HerzQgs von 
Ragufa (M. Marmont) verfojgt, und die Divilion des 
Generals Company machte die Avantgarde. 

Während dem hatte die Lag'e der Dinge gegen 
den bis Kulm auf der Töplitzer Ghauüee vorgedrun- 
genen Feind eine fehr glückliche Wendung genom- 
men. Mit Tagesanbruch hatte Gen. ßarklay de 
Tolly den Feind bei Kulm niit grofser Heftigkeit an- 
gegriffen* Das Gefecht wurde vo» beiden S«itea 
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mit Hartnäckigkeit geführt , und blieb lange Zeit 
uffentfchieden. Graf Cblloredo hatte bei dem wei- 
teren Wege, *^gegen die linke Flanke des Feindes, 
noch nicht anlangen können. Gön. Kleift hatte in- 
defs feinen Entfcblufs ausgeführt. Mit dem Gros 
feines Corps war er gerade auf Noüendorf marfchirt, 
während er feine Avantgarde links vdn fich auf Peters- 
walde dirigirte. Geh. Kleift erwartete bei Peterswai- 
de und Noliendörf auf die Cok)nnen des Feindes zu fto»^ 
fsen, welche der bis Kulm vorgegangenen Tete nach- 
röckteti. Man glaubte allgemein, dafs dasGros der fran- 
' zöfifcheri Armee von Dresden die Richtung auf die 
TöplitzerChauffee genommen habe. Gen. Kleift hatte 
fich gefafst gemacht, den Feind hier zu durchbre- 
chen. Anftatt deffen fand er aber bei Peterswaide 
imd Noliendörf nichts vom Feinde, und ftiefs auf 
einige unbedeutende Bagag«. .' Er fah fich fo im 
Bücken des bei ^Kulm fechtenden Feindes^ Es 
fehlen xlem Gen. Kleift von den Höhen '^on Nolien- 
dörf, als erlange d^r Feind Vo^theile, und als wäfe 
er im Vorrücken. Er befchlofs hierauf, von den 
Höhen von Noliendörf herab zu rüpken , und den 
Feind unmittelbar' in feinem Kücken anzugreifen. 
^ Spätere Nachrichten haben gezeigt, dafs Gen, Van* 
dämme von dem Marfche der Preufsen gegen Nolien- 
dörf dio'chaus keine Nachricht erhalten hatte. Erft 
als Gen.- Kleift bei Noliendörf angekommen vvar^ 
langte durch Verfprengte der Bagage die Nachricht 
hiervon an. Gen. V^ndamme wollte ihiJ* keinen Glau- 
ben beimeffen, 4ind überzeugte fich erft davon, als 
die Kleiftfche Avantgarde bei Telpitz ankam. ^ Gen. 
Vandamme war damals mit feinen Truppe^ über 
KuJm hinaus; feine Referve ftand bei diefem Orte, 
ein Bataillon Infanterie »hielt Arbefau befetzt. Das 
Dorf Arbefau wurde nach Einern heftigen Gefecht 
genominen und die darin befindliche Infanterie ge« 



J8i . ^ . 

« • - • 

fangen gemächt. Gen. Vandamme dirigirte fogleicii 
feine Referve gegen Gen, KJeift , uiid das Gros des 
Corps ^^g ^^'^ vorwärts Ktdm, ,um fich gegen dea 
Anfall im Rücken Luft zu machen* G6n. Kleift war 
im Begriff, fich' am Füfse des Gebirges auf der 
Cbauffee zwifchcn Telnitz und Arbefau zu entwi* 
ekeln und aufzuftellen , als fich das Gros der Trup?^ 
pen unter Gen; Vandamme auf ihn warf, um ßcti 
einen Weg zu eröffnen und durchzufohlagen. Der 
-gröfste Theil der: Artillerie \vax noch im Defijirea 
«uf der Cbauffee^ am Abhänge des NoUendorf er Ber- 
ges. Es gelang.einemTheile des Feiades, fich. längs 
clem Gebirge, .über Telnitz, einen Weg zu bahnen. 
Ein Theil der feindlichen Cavaller4e warf fich auf 
die Cbauffee feJbft, und tödtete im Vorbeijagen eine 
anfehnliche Menge Artilleriften und Artilleriepferde* 
Gen. Barkläy de.ToUy folgte dem Feinde auf dem 
Fufse. Gen«, Colloredo war in ebea diefem Augenr 
Mick in der linken Flanke deffelben angekommen« 
Der Feind war jfetzt von allen Seiten umgeben,, nur 
der Theil, welcher fich bei Telnitz einen 'Weg get 
bahnt, und ein anderer, der fich in Unordnung. in 
das Gebirge warf,- entkam. Das Gros der Truppen» 
und mit ihnen der en Chef commandirende Gefjeral 
Vandamme, faft die ganze Generali|:ät9 die fjämmtlicbe 
Artillerie fielen in die Hände der Sieger. Es zeigte 
£ch jetzt, dafs das Gros der franz. Armee, dafs Na- 
poleon felbft, der von Di^esden nach Böhmen retiri* 
renden Schwarzenhergfchen Armee nicht wirklich 
auf der Töplitzer Cbauffee gefolgt war. Nur Gen« 
Vandamme war von Köqigftein gegen Töplitz vor* 
gedrungen, und die Garden, die ihm anfänglich von 
Dresden auf der Cbauffee gefolgt, waren von Pirna 
nach Dresden zurttckgekehrtr. Vandamme bezahlte 
feine, Kühnheit mit der Vernichtung feines Corp$. — ^ 
"Das Gefecht ton Kulm war durch die Ripbtung» wel- 
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ehe Geii. KJe^ft eingäfciilagen » fo ^tfcheidend ge * 
worden. n' Er hatte fie eigentlich genommen, um 
fich felbft aus der Verlegenheit zu ziehen , in der er 
ficb im Gebirge befand. Er hatte ein kOhnes Mittel 
gewählt. Da er bei NoUendorf fafa , dafs dem Gen. 
Vandamme nicht unmittelbar anfehnliche Kräfte 
nachfalgtän: fo wendete ei* fich von dem Punkte, deti 
er erreicht hatte, gegen Vandamme felbft, und ward 
dieUrfach« feiner Zerftörung. Gen. Kleift erlitt, da 
der ^eind fich auf ihn warf, ehe er gehörige Stärka 
bei Telnitz und Arbefau hatte, und während er 
noch zum TheU im Defiliren am (Abhänge des Nol* 
lendorfer Berges war, einen nicht unbedeijitendea 
Verluft* Diefe hat denn oftmals zu der Frage Ver* 
aolaffung gegeben, warum Gen. Kleift vdn der Nol* 
lendorfer Höhe faerabgekommen ift, und warum er. 
nicht gerade durch Befetzung diefer Höhen dem Gen» 
Vandamme den Rückzug verfperrt hat. Hätte Gen. 
Kleift gewufst, hätte er wiffen können, dafs fich 
zwifcben Töplitz und Dresden überhaupt vom Fein« 
de nur bei Kulm das Vandammefche Corps und weiter 
nichts befände: fo würde er wahrfcbeinlich fo ge- 
handelt haben. Da er aber die Stärke des Fein- 
des bei Kulm nicht kennen konnte ; da er nicht 
wufste , was etwa von Gieshübel und Peterswalde 
nachfolgte; da es ihm fchien, als wäre der Feind im 
Vordringen von Kulm gegen Töplitz: fo war es fehr 
natürlich und paffend,' djifs er den Entfchlufs fafste, 
dem Feinde i^nmittelbar in Rücken zU gehen, und 
felbft anzupacken , um das Gefecht zur Entfcheidung 
zu bringen. 

Man konnte jetzt im Allgemeinen die Operatio- 
nen überfehen, zu denen Napoleon bei^der Aufkün- 
digung des Waffenftillftandes feine Armee dirigirt 
hatte. Er hatte feine Hauptkräfte auf der rechten 
Seite der Elbe gehabt ; auf der linken Seite dieXes 
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Flufles zur Vertfaßidigung D'resdeiis war nur das i^te 
Corps unter Marlchall Gouvion S^. Cyr zurückge- 
blieben. Die bedeutendere Stärkfe war in Sphlefien/ 
zu ihr hatte fich Napoleon begebe^n. Die in' Nieder - 
Schießen bis- Jau^r und Liegnitz vorgefchöbenen 
Corps» concentrirten fich, mit den von der Laufitz 
anrückenden Corps, zwifchen. der Bober und der 
Qiieis. Gen. Blücher war ihnen auf dem Fufse ge*> 
folgt* Kaum aber war die Goncentrirung effectuirt, 
'als Napoleon, die Offenfive gegen Gen.. Blücher er- 
griff. Gen, Blüclier zog fich darauf,, ohne Gefecht 
anzunehmen, bis über die Katzbaoh zurück, 
i Gegen -die Gränze der Kur-mark hatte fich unter 
MarfchalL Oudinot eine aniehnliche Armee aus den 
Corps von Oudinot, von Bertrand und von Regnier 
gebildet. So wie der Waffehftillftand aufgekündigt 
war : fo marfchirte M, Oudinot mit . derfelben auf der. 
Wittenberger Strafse gegenr Berlin^ Der Kronprinz' 
Von Schweden wich anfangs dem Gefechte aus,. 
Marfchall Oudinot rüickte über Trebbin auf Giens- 
dorf und ' Grofs -^Beeren , bis zwei kleine Meilen* 
von Berlin. Er griff am l«! Aug. den Gen. Tauen- 
zien, der auf dem linken Flügel derf^Jordarmeeftand,- 
biei Giensdorf an. Während diefem Gefechte fetzte 
üch das Corps des Generals ßüiow gegen das Ceii— 
trum des Feindes in Bewegung, emportirtß Grofs -ßee*' 
ren, und warf den Feind nach heftigem Widerftande 
4berrden Haufen. Marfchall Oudinot fah fich genö-; 
thigt, über Trebbin zurück au gehen, «und fe.inö^ 
Retirade ge^en Wittenberg fortzufetzen. Napoleon 
erFuhf in Nieder- Schießen den Verluft der Schlacht 
von Grofs -fieer^n, und den Einbruch der Seh war- 
zenbergföhen Armee in Sachfen» Er fendete, den 
Marfchall Ney, um an der Stelle des Marfchalls 
Oudinot das Gommando der Armee im nördlichen 
Sachfen zu übernehmen. Er liels den Marfchall Mac- 
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dbnald mit feinem Corps, mit dem Corps von' Lau- 
rifton, Ney und der Cavallerie unter Gen. Sebaftia- 
äi in'Schlefien, und brach für feine Perfon in £11- 
märfchen) mit den Garden, dem 6ten Corps tind 
den in der Laufitz als Referve ftehcnden iften imd 
2ten Corps gegen Dresden auf. Hier langte er zui: 
rechten Zeit an, um Dresdenrzu behaupteifi, und die 
Schwarzenbergfche Armee zum Rückzüge zu bewe- 
gen. Genr-Blücher war von den getreuen Schlefiern 
genau von den Bewegungen : des Feindes unterrich- 
tet. Als er Napoleons' Abmarfch erfuhr, ging er 
von Neuem zur Offenfive über, und wendete fich 
gegei! Marfchall Macdonald. Er griff ihn den |^ 
Aug. zwifcheri Goldberg, Jauer und Liegnitz an,* und 
warf ihn über die Katzbach zurück. Bei einem hef- 
tig regnigen Wetter war die Katzbach fehr ange^ 
fch wollen und ausgetreten; die Wege warßn grund- 
los. Nur mit Mühe konjite Marfchall MacdonaJct 
die Katzbach paffiren, fein Verluft war aufserordeot" 
lich'gröfs, der bedeutendere Theil feiner Artillerie 
ging verloren. ' / 

. Es fcheint, dafs Napoleon den Rückzug dct 
Seh warzenbergfchen Armee von Dresden nicht genrug- 
fam benutzt hat. Wenn fie bei derPaffirung derDe- 
fil^n des Erzgebirges unmittelbar mit mehrerm: Nach- 
druck verfolgt wurde: fo hätte ihr Verluft fehr he-^ 
deutend feyn muffen, und der gröfste Theil ihrer Ar- 
tillerie wäre wahrfcheinlich verloren gegangen. Wäre 
reNapolet^n'mit dem Gros fein er Kräfte der Richtung 
gefolgt, welche Gen. Vaijdamme ^ingefchlagen hatte, 
vi^äre er auf Töplitz marfchirt, erreichte er Töplitz 
wirklich : fo war wahrfcheinlich der Ejrieg entfchie« 
den. Die Schwarzenbergfche Armee war dann ge- 
trennt, gefprenet, und P^tMoleon ftand vor Prag. — ^ 
Napoleon wollte die Verlufte^Hetzen , welche Oüdi- 
not bei Grofs- Beeren > die Macdonald an der Katz- 
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hAch erlitten hä^te. ' D^ausläfst fi^h er^}är^tt,'war^ 
um er nichts Bedeutendes gegen die Schwaxzeaberg^ 
^be Armee unteropmmeii hat. • Sooft aber pflegte 
Napoleon dem . GrQfseu und dem Entfc^eidenden 
Dftchzugeben 5 während er: die Neben y er b^Uniffc äu- 
fser Acht liefs^ die fich voö felbft finden, wenn das 
Allgemeine ejitwickeit ift. DieCern.jCJreifeji öach 
der Hauptfache verdankte; Napoleon oftmals das Ge*' 
liagen feiner Grofsthatbn> Auch dlefs MaI wäre es 
wahrfcheinlioh entfcheidend geworden.. 

Gen. - Major Wlastoff war 4en |f Aug. Abende 
mit der Arrjeregarde von Hinter- Zinn wald gegen 
Eichwäld zurückgedrückt. Gen.. Graf Wittgeiiftein 
war in Eichwald von der glücklichen* Wendung des 
Qefechts von Kulm imterrichtet worden*. ; B^i diefeir 
Nachricht wurde es von Wichtigkeit, das Plateau 
des Gebirges in. Befitz zu behalten. Uni diefes zu 
behaupten, wurde ein Theil der 5ten Oivifion dem 
Gen. -Major Wlastoff ztimSoutien gefchickt, Dle- 
fer erreichte ihn aber erft, als er nioht mehr fern 
von Eichwald war. Die Nacht bt^ach e|n, und eis 
liefis fich in dem engen, fteilen, befahwerlichen De^- 
filee während derfelben nit:hts thun. •" — Man ent- 
warf das Project, fich jetzt, nach dem glücklichen 
Ausgang des Gefechts gegen Vandamme, auf die 
franzöfifchen Colonnen zuwerfen, welche geftreant 
amf verCchiedeiien Wege im Gebirge der Schwarzen- 
bergfchen Armee folgten. Man wollte es thun, ehe 
fi^ von derAffaire von Kulm unterrichtet feyn konn- 
ten. Man durfte rechnen, fie bei dem Ergreifea 
diefer unerwarteten Offenfive unvorbereitet zu fin- 
deli, un4 fie einzeln zu fchlagen« Um diefe Abficht 
auszufahren, war es von Bedeutung, einen Fufs auf 
dem Plateau des Gebirges zu haben* Von Eichwald 
ffthrt ein Weg über' Bihanken nach Vorder -Zinn- 
wald « wekhes fchon auf deija Plateau liegt, und 
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?on wo ihan nach Hinter- Zii>iiWald# ^Ad iuek üb^ 
Neu- Geifingen nach Aitenberg kommen kann. Def 
Feind ftand auf^ dem geraden Wege vpn £ichwal4 
nach Hinter *ZinnwAld, Der Punld: von Vorder^ 
Zinnwald wurde jetzt för die Erreichung der GeWrgs^ 
hohei^, und för die Ausführung fernerer Bewegnngei:! 
von Wichtigkeit. Vet Oberft - I^ient, Lülzow ivujfde 
mit einem QjataiUon Kaluga und einer E'scadr» Tinm^ 
icher Hufaren , fofprt über Blhaakea auf Vorder'* 
Zinnwald gefchickt, um iich diefes Punktes zu-ver-r 
fichern. Der Feind hatte den Weg vpn BihankeoT 
nach Vorder T Zinnwald beobachtet^ und es war ia 
der Nacht nicht zuläfGg9 ihn zu pafQren» Als aber 
den ^f^ Aüg. gegen Morgen der Feind auf ,^ . 
dem Wege von Eichwald nach Hinter- ^' ' 
2^nnwald attaquirte miid befchaftigt wurde, erreicht« 
der) Oberft-Lieut, Lötzow Vorder- Zinn wald, welr 
ches der Feind weder befetzt noch beobachtet hatti^ 
Gegen Mittag bemerkte der Feind erft die Occtipa^ 
tion von Vorder - Ziniiw^d , und fetzte unferp Vev 
detten die feinigen gegenüben Kofacken^Detache-' 
ments von der Avantgarde unter Gen^ -Major ^e-^ 
then ,. welche auf der Dresdner Cbatilf^e bei NoUe»r ^ 
dorf ftand, ftreiften his Ebersdorf, welches derFöind . 
jedoch den Abend befe^zte* Gen.- Major Mpi^i 
kin • Pufchkin und GßD. - Major Rad janoff , erfterÄT 
mit einigen Compagnien Infaöterie und ©nem De* 
tachement Cüraffier, und letzterer mit feinem Kofa^ 
cken- Regiment, ftanden zur Deckung der aulf Grau-r 
pen gehenden Strafse, bei Muckenthürml; ihre Pan 
trouiilen hatten den Feind bei Fürftenwalde gefügt 
den. Auf der Strafee zwifchen Eicbwald und Hin? 
ter- Zinnwald war den ganzen Tag ein lebhaftes» 
aber nichts entficsheidendes Infanterie- -toAug. 
Gefecht im Walde gewefen. Den ¥ t^' ^ ^^^ 
fbUte der Angdff gegen Marfcball Marmont 



i 



lieh ausgeführt werden. Er foUte in drei Colohnen 
erfolgen. Die örfte Colonne feilte die öfterreich- 
fche Avantgarde unter Förft Moritz Lichtenftein bil- 
den, und von Grab Aber Zaunhaus gegen Schillers- 
hau vorgeheil. Die 2te Colonne fo'lite in der ruffi- 
fchen Avantgarde, deren Comniändo derCep.-Lieut. 
Graf Fahlen überfaommen hatte, beftehen«; fie waif 
-beftimmt, gerade auf dem Wege von Eichwald ge- 
gen Hinter -^innwald zu gehen. Die 3te Colonne 
wurde von der Divifion des Feldmarfchall-Lieute- 
liants Graf Weifsenwolff gebildet ; fie war beftimmt, 
von Eich wald auf Bihanken und Vorder- Zinn wald 
2U gehen, und rieh von hier auf Neu- Oeifing und 
. Altenberg zu dirigiren. Dad ifte Infanterie* Corps 
folite der zweiten, das atelnfanferie-Cqrps der drit* 
ten Colonne folgen , und als Refery« dienen. Die 
3te Colonne war die ftärkfte: fie war beftimmt, den 
^edeutepdften Angriff auszuführen, und den Feind 
in Flanke und Rücken zu fallen. Um Uhr Mor- 
geiis feilte fie in Vorder -Zinn wald feyn. Die ate 
Colonne war befehligt, den Feind durch ein Tirail- 
leurgefecht zu,befchäftigen, den Angriff fei bft aber 
nicht eher zu beginnen, ehe fie das Feuer der 3ten 
und iften Colonne nicht horte. Bei den üblen We- 
gen traf die jte Colonne erft um ii Uhr bei Vorder • 
Zinnwald ein. Der Feind hatte fich den Morgea 
von Hinter -Zinn wald auf Altenberg abgezogen. 
Graf Fahlen hatte Hinter -Zinn wald pccupirt. Aus 
eingezogenen Nachrichten fchien hervorzugehen, 
dafs der Feind mit Macht hinter Irarf^ehwakle flehe. 
F. M» L^. Graf Weifsenwolff entlchlofs fich, über 
Fürftenau vorzurücken, um fich von der Lage <des 
Feindes zu-jüberzeugen. Er pouffirte das Detache- 
ment des Oberft - Lieut. Lützow, unterftützt von ei- 
ner Escadr. Riefch Drag, und dem Regiment Kaifer 
Infanterie» nach Fürftenau vor, und folgte mit feiner 
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Divifion. Es zeigte ßch, da{s der Feind In anf^n- 
licher Stärke bei Liebenau aufgeft€|llt war; die Hö- 
hen von Breitenau waren befetat, und' bei Fürften^ 
Walde fah man ebenfalls ein Bjvouäc^ Aufserdem 
ftand der Feind noch bei Altenberg. Er hatte fich 
alfo von den Pijnkten , Wpr^man ihn zu treffen uiid 
anzugreifen gedachte, abgezogen^ Wäre diefer An- 
griff 24 Stunden früher erfolgt: fo hätte man ihm 
waht-fcheinlich einen anfehnlichen Verluft zugefügt. 
Der Feind zeigte fich jetzt in unferer Front in einer 
anfehnlicheren Ausdehnung , wie man ihn erwartet 
hatte. Bei fo veränderter Lage liefs fich für heute 
weiter nichts thun. Graf Wensenwolff fteUte feine 
Divifion bei Vorder -Zinnwald auf; er hielt Fürften- 
au mit feinen Vorpoften befetzt, und occupirte auch 
Neu-Geifingen mit einem Bataillon des Reginients 
JFröhlich. Förft Moritz Lichtenftein war bis Schil- 
lersbau vorgedrungen; der Feind nöthigte ihn aber, 
Nachmittags über Zaunhaus zurück zu gehen. 

Der Feind hatte in der Nacht zum 
V si^^'. Altenberg verlaffen, welches V sepl* 
Oref Fahlen befetzte. Auch aus feiner 
^Aufftellung bei Liebenau war er abmarfchirt; Brei- 
teDau war jedoch noch von ihm befetzt, und feine 
Poften dehnten fich bis Fürftenwalde aus. 

Auf der Peterswalder Chauffee ftand der Feind 
dem'Gen.-MajVr Ziethen bei Hellendorf und Gjes- 
habel ganz in der Art gegenüber, wie er nach Auf- 
kündigung des VVaffenftillftanfles und am |§ Auguft 
g^ftanden hatte. 'Die Truppen, die fich hier befan-' 
den, waren die Ueberrefte des Vaadammefchen Corps, 
jetzt vom Gen. Mouton commandirt, 

Fürft Schwarzenberg befchlofs , den Grafen 
Wittgenftein, mit feinem'Corps und mit einem Theil 
des KleiftfcHen,' auf der ^Peterswalder Chauffee über 
das Gebirge gegen Dresden vorrücken zu laffen. Dem 
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OrafenWittgeöftdnfoUte der öbrlgeTheil desKleift- 
fohen Corps und, beim weiteren Vorrücken , die ruf* 
fifche Referye folgen. Graf Wittgenftein liefs feine 
Avantgarde auf detn Wege von Eichwald nacl:^ Dip- 
poldiswalde, bei Altenberg, und zog ficb mit feinem 
Gros nach NoUendorf* Gen, •Major Ziethen ging 
von Nol Jen dorf nach Peterswaldfe. Per .F. • M. - Lt. 
,Oräf Weifsenwolff rückte den ^-^ ^^^^^ Abends von 
Vofder-Zinnwald nach Eichwald, und zum Gros 
der öfterreichfchen Armee; das 2te Infanterie -Corps 
brach in der Ndcht 'über Eichwald nach NoUendprf 
auf. 

Der Gen,'* Major Käifaroff wurdö mit einem, 
aus I Bat. Kaluga , 1 Bat. Grofsfürftinn, i Bat. Froh- 
lieh, I Escadr. Zum, i Escadr. Tfchugugiew und 30 
Kbfacken beftehenden Detachement, zwifchen die 
Avantgarde des Grafen Pahlen und des Gen. -Major 
Ziethen' gefetzt, um die Communication zwifchen 
beiden zu erhalten. 

Die ruffifcheiiReferven ftanden bei TöplitÄ, der 
bedeutendere Tbeil der öfterreichfchen Truppen bei 
pux, ein anderer vorwärts im Gebirge und gegen 
die Kommothauer Strafse. Graf Kleriau war mit fei- 
nem 'Corps bei Marienberg. Der Oen. - tieut. Thiel* 
mann wurde mit einem fliegenden Cavallerie- Corps 
über Kommothau nach dem Voigtlande und dem AI- 
tenburgfchen dirigirt, um auf die Communication 
des Feindes zu Wirken. In diefer Direotion war 
fchon früher der Oberft Graf Mensdorf mit einem 
leichten Cavallerie-Detachemekit gefchickt. 

* 2 Aug. O- -M.. Kaifarpff blieb den V #,»f; 

T «•P«- bei Vorder -Zinn wald, der Feind zeigte 
fich fortdauernd bei Breitenau; feine Vorpoften bei 
Fdrftenwalde ; Lauenftein hatte er heute verlaffen. 
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V ip^t. rÄckte Gen. -Major \. au«. 
Kaifaroff über Neu-Geifipgen und Ba- ' * ^^*- 
renfteiri nach Bdrnicben, /WO fich die Wege von Bä* 
renftein nach Lifsbftadt und GJashfitte fclieiden. Der 
Feind zeigte fich bei Breitenau, bei Berteisdorf und 
hinter Liebftadt. Eingezogene Nachrichten ergaben» 
dafs es das I4te Corps des Marfcballs Gouvion St. 
Cyr gewefen, welches im Lager bei Liebeoau ge- 
standen, und dafs die Truppen bei Breitenau und 
Berteisdorf zu demfelben gehörten. Diefes Corps 
war den Tag nach der Affaire von. Kulm, am -J^ 
Aug. 3 bei Liebenau angekommen , und es war dort- 
hin von Dippoldiswalde über Reinbardsgrimma, Ku* 
nersdorf, Hetrenmühle und Dittersdorf gerückt. 
Aufser demMarmontfchen und Vandammefchen Corps» 
war alfo 'auch das St. Cyrfche Corps Von Dresden aus 
der Seh warzenbergfchen Armee gefolgt, und liatt0 
von^ Dippoldiswalde die Richtung eingefcblagen , ia 
der fich Gen. Kleift retirirte. Den soften und ßiften 
warep die Truppen von Liöbenau aufgebrochen, und 
rückwärts nach der Gegend von Liebftadt gerückt. 
Marfchall St. Cyr hatte fein Hauptquartier den aiften 
in Dittersdorf gehabt, und von dort nach Liebftadi 
verlegt. Er hatte fein Corps bei Herbiergen aufge* 
ftellt. Als detachirte Poften, waren rechts vo^- 
w^rts die Höhen Berteisdorf occupirt; und vor der 
Front vorwärts die Höhen von Breitenau. AI» 
Soutien des Poftens von Breitenau bemerkte mail 
Bivouac bei Bernersdof» Ihe. Einwohner be* 
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haupteten indefs, dafs der Feind ^it feinen gröfse« 
ren Kräften aus diefer Stellung bereits geffern nach 
Pirna aufgebrochen fey, imd fie nur noch leicht be-* 
fetzt hielt. 

Der Feind hatte fich die Höhen von Herbergen 
und von Gieshübel zu einer Aufftellung gegen diö 
böhmifche Gränze gewählt. Von Gieshübel hielt er 
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Jlellenclorf, und von Herbergen Breitejlau, als Je« 
tachirte Pöft^n. Diefes Terrain ift wirklich zu ei» 
jier'Defenfiv-Aufftellung fehr geeignet. Per Feind 
befand) ßch, und mufste fich der Natur der Verhäk- 
niffe nach in diefem Kriege mehrere Male in der La- 
ge befinden, mit geringeren Kräften Front, gegen, 
Böhmen zu machen^' und dazu war denn die Bequ- 
tzung diefer Punkte fehr paffend. Es ift jedoch hier 
im Lauf e diefer Campagne nur zu partiellen, niemals 
zu hartnäckig durchgeführten, entfcheidenden öe- 
fechten ^ekomnfcn. 

Der, Graf Fahlen war v'on Altenberg nach Eal-^ 
kenhayn vorgegangen. Der Feind hatte fich von . 
hier, und von Dippoldisxyalde bis^egen Drescjen abr 
gezogen. Die Vorpoften des Grafen Fahlen ftandeh 
in Dippoldiswalde und ftreiften bis unter Dresden. 
Sie brachten vofi dort Gefangene, die nahie amThp- 
re, als Spaziergänger, genommen worden waren. 
Fürft Moritz Lichtenftein ftand bei Altenberg. 

^4 Aug. Den y i^^l wollte Graf Wittgen ftein: 

7 Sept. ^gjj Feind bei Herbergen, Heüendorf und 
GieshQbel angreifexi. Gen. -Major Ziethen wurde 
heftimmt, in der Front auf der Ghauffee gegen Hel- 
lendorf vorzugehen ; das 2te Infanterie - Corps unter 
dem Prinzen Eugen von Würtemberg wurdelinks, am 
Fufse des'Spitzberges, gerade fo dirigirt, -w^ie b^im 
Gefecht vom -|§ Aug. die ateColonne niarfchirt wan 
Der Graf Fahlen wurde angewiefen, ' fich von Fal- 
kenhayn gegen Liebftadtzu wenden, um den Feind 
von feiner Aufftellung bei Liebftadt zu delogiren* 
Gen.- Major Kaifaroff follte über Dohna gegen Lieb- 
ftadt vorgehen. Nach der Vertreibung des Feindes 
von Hellendorf follte fich der Prfnz Eugen auf üep- 
persdorf wenden, um fich hier mit dem Grafen Fah- 
len zu vereinigen. Dem Graten Fahlen war ange- 
wiefen worden , nur dann voa Falkbnhayn aufzubre- 
chen. 
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chep,*\Venn der Fflrft Moritz Liclitenftein feine Stel- 
le eirigenommeri habe. Fürft Lichtenftein erklärte 
aber ^emOrafen Fahlen, dafs er dazu nicht beauf« 
tragt wäre, fon dem dafs er, feiner InftrAction nach, 
fogar genöthigt feyn würde, falls derfelbe von Fal- 
kenhayn gegen Liebftadt marfchire, fich von Alten- 
berg gegen Hinter- Zinnwald zu ziehen. -Graf Fah- 
len meldete diefs, dem' Grafen Wittgenftein , und 
konnte unter diefen Umftändea nicht gegen Lieb- 
ftadt aufbrechen, weshalb auch Gen. - Major Kaifä- 
roff bei Börnichen blieb. Der Frinz Eugen von Wür- 
temberg und der Gen.-Majot Ziethen führten den 
Angriff g%gen Hellendorf aus, und delogirten den 
Feind von dort. . * 

Jetzt follte der Angriff auf H^r- aj Aug. 
bergen und Gieshübel, den ^ g^^; aus- Gefecht bei 
geführt werden. ' Fürft Moritz Lieh- Lautich. 
tenftein blieb nach den nun getroffene;« Verabredun- 
gen bei Altenberg. Vjraf Fahlen liefs feine Vorpo- 
ften bei Dippoldiswalde ftehen. Der Feind veriiefs 
in der Nacht Breitenau, Bernersdorf, Berteisdorf und 
Lrjcbftadt. Gen. - Maj. KaHaroff fand diefp Punkte ver- 
laffen, als er mit Tagesanbruch von Börnichen über 
I>obra vorging. Der Theil, welcher bei Berteisdorf 
geftanden , war über Seidenham gegen Burkertswal- 
de gezogen, alles Uebrige hatte fich gegen Herbergen 
repliirt. Gen, - Maj. Kaifaroff folgte über Liebftadt, 
iindf9nd eine leichte Arrieregarde des Feindes auf 
den Höhen hinter diefer Stadt, und bei Herbergen. 
Oen. - Major Kaifarqff drängte die Arrieregarde des 
T*ejndes fcharmuzirend bis Borna zurück. Die 
Retraite des Feindes ging über Borna, auf Laurich, 
gegen Seitewitz. Bis gegen Mittag hielt üch der; 
Teind dem Gen. Ziethen gegenüber, in feiner FoG- 
*tion bei Gieshübel^ und zog fich erft dann gegen Ze- . 
hift. Etwa um diefe Zeit langte Graf Fahlen mit- 
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der jCavallerie der Avantgarde bei Borna ap;,und 
etwas fpäter traf auch die Tete des ÜberGeppersdorf 
anrückenden Prinzen Eiigen von Würtemberg. ein. 
Die Arrleregarde cles Feindes wurde bis Seitewitz 
zurpckgedr'ängt , wo der Feind eine Aufftellung 
zeigte. Se^n rechter Flügel ftand bei BurkertswaU 
de» und hielt^Netintmannsdorf befetzt. Die Infan«* 
terie des Onuep Fahlen und des Prinzen Eugen tra» 
fen erft unfi 4' und 5 Uhr bei Borna eii?. . — Die 
Truppen be2;pgen Bivouacs auf den Höhen bei Bqr* 
iia. Man fand) dafs der Feind angefangen hatte, 
feine Aufftellung bei Herbergen zu verfchanzeiu 
%K Auj. ^^"^ Feind verliefs den ^ ^^; Biirker^- 
T Stpt. ^alde und Seitewitz, und zog fich nach 
den Höhen von Sedlitz. (Je.n. • Major Ziethen oc- 
cupirte Zehift und Pirna, welches der Feind eben- 
falls verlaffen hatte; der Prinz Eugen rückte *von 

' Borna nach Grofs-Cotta. Gen. -Major Kaifarpff 
wurde nach Maxen dirigirt. 

V7AU«. Den ^ si^t. fol^*^® der Feind von 

Gef$:ht*\ei den Höhen von Sedlitz, und Weiter ge^ 
Dohna. gen Dresden gedrängt werden. Der Graf 
fahlen erhielt cjen Befehl, von Seitewitz über Menfe* 
gaft gegen Dohna, und Gen. Ziethen von Pirna gegen 
Heiclenau auf der grofsen Cbauff($e vorzugehen. Der 
Feind zeigte nicht unbedeutende Kräfte auf den Hd- 

. heb von Grofs - Sedlitz ; er zog fich jedpch ab und 
hinter den MC^gelitz - Bach. Sogar Dohna verliefs 
er, welches er aber, kurz nachdem er es verlaffen» 
wieder betetzte. Der Feind fteUte fich auf den Hö- 
hen von Garnig ayf. -Als Graf Wittgen ftein beini 
erften Vorgehen fah, dafs der Feind bei Grofs- Sed- 
litz a^ifehnlich ftark war, fchickte er den BefeiiJ, 
nachzurücken. Der Feind hatte einige Bewegungen 
b^i Königftein gemacht. ' Beunruhigende Happorte, 
die darüber anlangten, deren Urgrund fich jedoch 
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{piter attfltclarte, veranlafsten, dafis das i2te Inf. -^orps, 
als das nächfte, Befehl erhielt, gegen Königftein zu 
^raclceoi Statt deffen erhielt eine Divifion des Gre* 

iiaciier*(3orps die AQ^<B^f>^i^g> nach den Hö^en von 
.Gfofs-Sedlitz-zu marfchiren. Nachmittags engagir« 
te fich, um den BeGtz von Dohna und den diffe^ig 
hegenden Höhen» ein heftiges Infanterie •Gefvecht. 
Man fah auf und hinter den Höhto Von Garnig, von 
Dresden her» Truppen heranrücken. Das Regi- 
inent Attamknn ging in die rechte Flanke des Fein- 
des, und bis Gurkewitz vor. Gen. -Major Ziethen 
xftand im Thale, zwifchen der, Elbe und der Sed- 
litzer Höhe,, hatte die Höhen felbft mit Artillerie 
und Infanterie, jedocli. nur leicht, befetzt. Die In- 
fanterie des Grafen Fahlen, unterdemGen.-M. Wlas- 
toff 9 ftand hinter Dohna und auf dem Wege nach 
Könnewitz; die Cavallerie rechts davori^ auf den Hö- 
he» vorwärts von Grofs-Sedlitz, Die feindlichen 
Xruppen bei Garhig häuften fich immer mehr und 
mehr. Als man fie mit dem Fernrohr beobachtete, 
erkannte man, auf einem marqüirten Orte, mit vie- 
lem Genauigkeit den Kaifex Napoleon mit einem an- 
sehnlichen Gefolgef. Die fpäteren Nachrichten h^- - 
bcto gezeigt, dafs er wirklich dort gewefen ift. Etwa 
um 5 Uhr Nachmittags fetzte fich der Feind in Be* 
wegung, und paffirte die MQglitz, umvuns anzugrei- 
fen. & giiag uiit bedeutender Stärke fowohl von 
I>ohxia, als befonders von Heidenau aus vor., Die 
Orenadier^ Divifion war noch nicht angelai^gt, und 
hatte eben erft die äöhen von Zehift erreicht. Hs 
war deifinach^ mit den wenigen Truppen , welche 
G^^t Fahlen und Gen. Ziethen hatten, unzuläflig, das 
ausgedehnte Terrain zu behaupten. Für den Fall 
eines Rückzuges war Graf Fahlen angewiefen, auf 
Zehift zurückzugehen. jPer Feind warf fich anfangs 
mit befond^rer Heftigkeit gegen den Gen, Ziethen. 
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Genl Rajewsky, ;dennit der Divifion des Orenadier» 
Corps felbft gekommen war , dirigirte ein^ Batterie 
tmit einigen Bataillonen nai^h dem Rayin, welches 
von Sedlitz nach der Elbe zieht, und machte d^m 
Gen. Ziethen Luft. Gen. - Major Wlastoff zog fich 
über Krebs auf Zutfchendorf ; die Cavallerie desGra» 
fen Pahlen zog fich über die/ Höhen zurück. Der 
Feind folgte nur bis Grofs - Sedlitz mit -Nachdruck, 
Zwifchen Sediitz und 2^hift war bis .in die Nacht 
hinein ein ziemlich lebhaftes Tirailleur- Gefecht, bei- 
döTirailleur- Linien von Cavallerie fdutenirt. Gen. - ' 
Major Rhüdiger chargirte den Feind niit den Grod« 
zio(chen und Zumfchen Hufaren, und machte eine 
anfehnliche Anzahl von Gefangenen. In der Nacht 
blieb das Regiment Uowaisky vor Lindigt, auf dem 
Wege von Sedlitz n^ch Zehift; das Regiment Atta- ' 
mann vor Zutfchendorf ; das Regiment Radjanoff 
auf dem Wege von'Meufegaft nach Seitewitz, feine 
Poften in ßurkertswalde. Zutfchendorf und Zehift ' 
wären von den Jägern der Avantgarde befetzt. Dic^ 
übrige Infanterie unter Gen. -Major Wlastoff ftatdd 
auf dem Wege von Zehift nach der rothen Schenk^ 
rechts von ihr die Gavallerie* Gen.-Maj. Ziethen 
hatte mit feinem Gros den Kohlberg yor der I^ront, 
und hielt diefen Berg und Pirna befetzt. 

^^^„^^ Den ^ sept; mit Tagesanbruch be» 

5) Sept. n^erkte man, ^afs der Feind in einem 
anfehnlichen Bivouac auf den Höhen von Sedlitz fte- 
he, fein linker Flügel war an diefen Ort angelegt. 
Bei Dohna und Könnewitz zeigten fich ebenfalls feind- 
liche Bivquac's. Auf der nach Pirna lärigs der Elbe 
führenden Ghauffee bemerkte man nur fehr wenig 
Truppen, Die Hauptftärke des Feindes befand fich 
alfo auf dem über SeiteWitz, Laurich und Breite^ 
nau, nach d^m Geiersberg und auf Töplitz führen^ 
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. dftn Wege. Gen. - Ma}or Kaifaroff war in der NacKt 
von Maxen auf diefe Strafse gezogen worden. Etwa 
um 9 Uhr Morgend fetzte fic*h der Feind gegen Ze- 
hift in Bewegung. Es entftand um den Befitz von 
Zutfehendorf , Zehift und Dohna. ^in Infanterie - Ge- 
fecht. Auch Pirna nahm der Feind ein, und rückte 
gegen dea Kohlberg vor. Etwa um ii Uhr fah maa 
eine bedeutende Colonne des Feindes über Meufegaft 
und Seitewitz auf Laurich marfchiren., Noch war 
es ungewifs, ob der Feind zum unmittelbaren An- 
griff der linken Flanke fich von Laurich auf Gersdorf 
wenden, oder ob er feine Umgehuiig continuireut 
und auf Breitenau gegen den Geiersberg marfchiren 
werde. . Die Divifion des Grenadier- Corps war wie- 
der zur Referve eingerückt, d^r Prinz Eugen von 
Würtemberg aber zum Soutien der Avantgarde dief- 
feits Gieshübel aufgeftellt. Der Feind marfchirte 
von Laurich auf Geppersdorf und der Strafse nach 
dem Geiersberg. Die Avantgarde konnte bei die- 
fer Bewegung des Feindes nicht länger bei Zehift 
bleiben) fie marfchirte von dort und dem Kohlberge 
ab , und 20g fich durch den Prinzen Eugen durch« 
Jetzt fah man auch anfehnliche Kräfte des Feindes 
über die Höhen von Sedlitz gegen Zehift vorgehen« 
Die Brigade des Gen. -Major Kiüx ftapd zur Auf- 
nahme des Prinzen von Wörteiyiberg bei\GottIeube« 
— Gen. ßarkWy de ToUy ftand mit den ruffifcben 
ReferVen bei NoUendorf. Er fchickte den General - 
Major Liffahewitfch über Schönwald zur Beobach- 
tung von Breitenau, den Gen» Bistram aber nach 
Ebersdorf, welches auf dem von jBreitenau nach dem 
Oeiersberge liegenden Wege liegte Der Feind 
dränge auf der Pimaer Cbauffee nur unbedeutend. 
Da er aber mitteiner Hauptmacht auf der nachdeoi 
Oeiersberg fahrenden Strafse, noch heute bei Brei- 
ttaaa ankam, und bis Schönwald und Ebersdorf 
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pouffirte : fo zqg fich der Gtaf Wittgenfteiö mit fei- 
nem Gros nach Peterswalde, tind ,det Prinz von ^ 
Würtemberg über Gieshübel naöh Hellendorf. 

In der Töplitzer Ebiefne, vorwärts der Stacft, 
bei Dorn^ auf detybn Kulm kommenden Chauffee, 
war filr die Schwarzenbergfche Armee eine Stellung 
gewählt worden. In diefer wollte fie den Feind er- 
warten, «wenn er aus dem Gebirge in die Ebene zu, 
deböuchiren beabficbtigte ; und von hier aus hoffte 
man den Feind , wepn er herabkommen foUte, wie- " 
der. |ns Gebirge zurück zu werfen. 

iSLÄug. Gen. Barklay de ^oUy rückte dea 

1t o sepi II Auj|. ^^^ Ncdlendorf nach'dcrNPofition 

vpn Dorni Grat vyitt^enftein mit feinem Corps nach 
iCulm. Die Avantgarde unter Graf Pahlen Blieb bei 
Nollendorf. Sie. wurde für Jetzt aus derfcbon bel^ 
derfelben befindlichen leichten ruffi^phen CaVallerle, 
9US der 3ten Divifiön vom 2ten Infanterie- Coirps un- 
ter Gen. -Major Fürft Tfchichofskoy, und aus der 
preufsifchen Brigade des Gen, - Major Ziethen zufam« 
mengepetzt. Die leichte Cavallerie ftand bei Peters^ 
wald^nd bis Hellendorf, Gen. -Major Liffanewitfch 
hei' Sc.hönwald« Zu ihrer Aufnahme ftanden, auf- 
der Chauffee am Walde bei Peterswaide, 2 Bataüione 
Infanterie und 2 Kanonen, und eben fo viel am Wal* 
de vorwärts auf dem Wege nach Schönwald. Der 
Feind nahm Peteirswälde mit> Infanterie ein; mit fei* 
ner Hauptmarke aber rückte er vpn Breitenaü auf 
Ebersdprf und nach dem Geiarsbprge, - Um die 
}inke Flanke diefes Mai:fches zu decken , detaohirte 
er Truppen, die auch ächönwald befetzten. Die 
Tfchugugiewfchen Uhlanen ch)argirten hier die feind« 
liehen Tirailleure, und machten efhe anfehniiche 
Menge Gefangene. Sie waren von^ Corps des Mar- 
fchalls Gouvion St« Cyr; diefes und die Garden, bei 
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denen fich Napoleon felbft befand, waren nach ihrer 
A^sfage gegen Efcersdorf vorgegangen ^ und eine4)i- 
vifion war L'nks gegen Schönwald ftehen geblieben. 
— Nachmittags drängte der l'eind den Gen. Bistram 
vom Geiersberg hinunter, und fucHte fich des J)efi- 
lees und der Strafse , die 'von demfelben nach der 
Ebene führte zu bemeiftern. Das Grenadier «Corps 
wur(Ife gegen das Debouchee vom Geiersberge ge-* 
fcbickt, um folches zu vertheidigen. Der l^eind 
machte Miene, das Debouchee zu forciren, und es 
entftand dort ein lebhaftes* Gefecht. Das Gros der 
Avantgarde wurde hierauf nach Kulm zurückgezogen. 
Die Höhen von Noilendorf blieben nur mit den 
Tfchugugiewfchen u^d den Tartaren •Uhlanen, und 
2 Kofacken • Regimentern befetzt. Auf der Chauffee 
war im Walde, am Abhänge des Noüendorfer Öer- 
ges, ein Verhack prJfparirt. Die 3te Divifion unter 
Gen. -Major Tfchichofskoy wurde zur^Vertheidigung 
üiefes Waldes beftimmt, uiidin felbigem und bei Vor- 
der- Telnitz aufgeftellt. Ein Theil der Artillerie 
wurde auf dem Auberge hinter Telnitz placirt, um 
dem Feinde, falls er den Verhack und den Wald ein- 
nehmen foUte, das Diäbouchiren zu verhindern. Die 
Brigade von Ziethen occubirte Kulm , hatte feine 
Haubitzen auf dem dortigen Weinberge, und hielt 
' zugleich Arbefau befetzt. Die Cavallerie der Avant« 
garde fetzte fich zwifchen Arbefau und Aufcbina. 
Kofacken - Abtheilungen wurden nach Kdnigswalde 
und dem Schneebergö gefchickt. . — - Das Grenadier • 
Corps verhinderte de^ Feinde das Deboucfairen, und 
, behielt die Ausgänge des Defilees von Geiersbferg ini 
feiner. Gewalt. In der Nacht rückte das Grenadier - 
Corps in die Pofition bei Dorn 9 und der Prinz Eu- 
gen von Wörtemberg Obernahm mit der 4ten Divi- 
fion feines Corps die Vertheidigung diefes Punktes« 
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SO Ans. Man erwartete, der Feind «rerde 

G^Äi den i$t;/^ den Angriff erneuen, und 
. Voniet-Tel- zugleich von» Geiersberge und von Nol- 
"* *■ lendorf vordringen. Es blieb aber den 

Vormittag und felbrt einen Theil d£s Nachmittags al- 
les ruhig. Erft etwa um 5 Uhr Nachmittags fetzte 
fich der Feind von Peters\valde mit Infanterie, Ca- 
vallerie und Artillerie gegen NoUendorf in Bewe- 
gung. Die^Cavalleriie der Avantgarde« welche noch 
^f der Höhe war, hielt fich fo lange, bis fie fich 
von dem Andringen des Feindes in Stärke genugfam 
überzeugt hattej und zog fich dann auf der Chauffee 
ab. Nachdem der Feind fich im Befitz der Höhen 
fah, drang er gegen den Wald, am Abhänge des 
Berges vor. Es entftand hiei; am Verhack ein hefti- 
ges Infanterie - Gefecht, welches bis zur Tracht 
dauerte. Gen. - Major FürPt Tfchichofs^oy verthei- 
digte den Verhackr, und hielt fich im Befitz def- . 
felben. — Das Öfterreichfche Corps unt^r dem 
Gen. Grafen Merveldt, hatte fich nach Aufsig ge- 
zogen. 

Den II i^^_ blieb alles ruhig. Gen.- 

Major Kaifarotf wurde mit ^inem Deta- 

".önigswalde nach dem Schaeeberge 

:e in Töphtz die Nachricht von dem 
hen die Nordarmee am yJ.p'J-. Ober 
Eey bei Dennewitz erfochten hatte, 
immenhang der Operationen ergab 
Jlgemeinen Folgendes. Nach det 
Katzbach hatte Marfchall Macdonald 
poleon gefchrieben, fein Rückziig 
ucht, die Auflöfung in rfer Armee 
i er iiicht einmal eine Arrieregarde 
n brach daher nach der Dresdner 
die fchlefiCcbe Gränze auf, um Mac- 
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''donald auf^unelimei!. , Oen. Blücher war ihm mit 
Heftigkeit gefolgt, I:^atte ihm noch beim* Uebergang 
Aber die Bobier bedeutend^ Verlufte verurfacht, und 
jvar über die Queis in Sachfen eingedrungen. Beii^i 
Heranracken Napoleons concentrirte fich Gen. Bla-^ 
' eher, und fuchte jedem Hauptgefecht auszuweichen« 
Napoleon 9 der den Zuftand bei der MacdonaldCchei^' 
Armee wieder redrefGrt fah, wendete fich von Neuem 
gegen Dresden, und gegen die Schwarzenbergfcb^ 
Armee, welche unterdeffen^ das glückliche Ge- 
fecht gegen Vandamme gehabt , und Miene machte« 
gegen Dresden vorzudringen. — Napoleon hatte 
nach der Schlacht bei .Dresden auch diel Armee \\mt 
nordlichen Sachfen, deren Commando MarfchaU 
Ney jetzt führte, anfehnlich verftärkt« Di?r Krpn-^ 
prinz von, Schweden war nach der Schlacht vori 
Grofs - Beeren gegen die Elbe vorgerückt, und fchien 
fie unterhalb Wittenberg paffiren zu wollen. Mar- 
fchaU Ney hatte 607^70000 Mann. Mit diefepT 
niarfchirte er von Wittenberg auf Jüterbock,- der ge* 
raden Strafse nach Berlin \ in die linke Flanke der 
Nordarmee. > Er ftiefs hier auf den Gen* Tauenzien^ 
der feiner Uebermacht wich, fich' aber fechtend :^u- 
rttckzog. Der Kronprinz von Schweden war indef«- 
fen, un;i die Umgehung zu begegnen, links abm^r- 
fchirty um fich fo dem Feinde auf der geraden Stra* 
fse von Berlin^ vorzufchieben. Während aber Gen; 
Tauenzien Jüterbock yertheidigte, marfchirte Geq; 
Bülow mit feinem Corps in der Nacht vom'5ten zun> 
6ten Sept- ^ufDennewitz gegen den linken FlOgeJl 
des Feindes, und g.riff ihn den 6ten Morgens an^ 
Der Feind formirte fich in feiner lioken Flanke, und 
es kam fo zu einem fehr hartnäckigen Gefecht, in 
welchem es dem Gen. Bülow gelahg, den ungleich 
(tärkeren Feind zurück zu werfen, und die Schlacht 
durchaus zu feinem Vortheil zu entfcbeiden. Gegen 
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Abend 9 iiaelidem der Sieg fchon voÜkommen er* 
fochten war> langten die ruffifchen und fchwedifchen 
Truppen , welche zar P^ordarmee gehörten» auf dem 
Sehlachtfelde an. Der Verluft des Feindes war fehr 
bedeutend, und er retirirte iri Unordnung auf Tor- 
gan und aber die Elbe. Er verlor den gröfsten Theil 
fciner Artillerie, und langte im Zuftande vöjliget 
Auflöfung hinter der Elbe an. ^— Gen. Blücher war, 
^a^hdem fich Napoleon von ihm abgewendet, bis 
'Bauzen nnd Bifchofswerder vorgedrungen. Unter 
fliefea Umftänden wagte Napoleon nun nicht, aus 
4tttt Gebirge in die Ebene von Tdplitz vorz^drikigen, 
«nd der Schwarzenbergfchen Armee eine^Schlacht 
au liefern. 

Die Eofacken • Poften in K5n]gswa|d)e meldeten 
Nachmittags: es fchiene, als zögen fich Tr^pj^en 
des Feindes von NoUendorf gegton Peterswalde. Vom 
Telnitzer Walde fah man nur wenige Poften auf dea 
Hüben. Graf Wittgenftein ertheiite dem Grafen Pd> 
len den Befehl, gegen die Höhefn anzurQcken, fich 
l^m Abzüge des Feindes ztr überzeugen , und fie wo 
nfiöglich zu occupiren. Der Befehl langte erA: gegen 
Abend an* es erförderte Zeit, die Truppen bis zuf 
NoUendorfer Höhe heran zu ziehlsn, und fie konnten 
vor Nacht nicht eintreffen. Um jedoch dem erhal* 
tenen Bef^ehle nachzukonrmen , wurde , der Oberft • 
Lieut. liützow mit einem Bataillon vom 34ften Jäger* 
Regiment und einem Bataillon des PfeMcheii Regi« 
ments befehligt, vorzugehen, um fich von der Lage 
des Feindes zU überzeugen. ' Der Feind hatte die Kup- 
pen, welche links vom Hinter-TelnitzerThale lie- 
gen s nicht befetztl Der ObeiA- Lieut. Lützow be« 
nutzte diefs, um unbemerkt ganz in die rechte 
Planke und in Rücken der feindlichen Vorpoften, 
welche am Abhänge de«NollendorfbrBergies ftanden, 
zu kommem Er warf fie mit Verluft zurück ^^ umjt 
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bis nach NöUendorf hinein« Es zeigte fich aber, dafo 
der Feind hier mit einigen Bi?(niacs ftaad» bis za deaea 
dann die Vorpoften rerfolgt wurdenl. Währencb diefe 
gefcbab > war der Verhack anf der Chaüffee im Tet^ 
nitzer Walde a&f geräumt worden^ um von hier 
^egen die NoUendorfer Kirche Vorzügefaefi. Graf 
Wittgenftein fchickte aber dem Grafen Fahlen d^u 
Befehl, nichts weiter zu unternehmen, indem: eii» 
combinirter Angfiff geg^ die Nbll«nd<Mrfer Höhen 
präpafiirt werden foUte« 

Der -f^ Sept. war zur Einleitung des ,^ 
beabfichtigten Angriffs der Nollendorfer " ^^ 
Höhen beftimmt. Graf Fahlen foHte ihn tnit der 
Avantgarde in 3 Colonnen ausfahren. Die ifte Co«»' 
lönne war beftimmt, von Konigswalde über Ober- ' 
wald in die linke Flanke des Feindeg' vorzugehen. 
Sie foUte aus der I4ten Divifion, aus a, Regimentern 
derben DiviSon, nebft 4 reitenden £anonen^ aua 
einem Regiment Kofacken, und den Zumfchen Hu^ 
faren beftehen, und dfer Graf Fahlen fich bei de^fel* 
ben befinden. Gen. -Major .Kaitiaroff foUte beim Vor* 
dringen der iften Coionne voip Schneeberge gegen» 
Hellendorf vorgehen. Der Prinz Eugen von Wür^ 
temberg- follte mit der aten Coionne von Zuckman^ 
tel auf der Aufsiger Strasse aber Kninitz, gegen diei 
Front des Feindes, mit .4 Regimentern der 4ten In» 
fanterie-Divifion feines Corps und den Lubnofchen 
Hufaren vorrücken; als Referve foUte ihm die flbri^. 
g'e Cavall erle und Artillerie der Avantgarde folgen« 
,Oen.* Major RhOfdiger foUte mit der 3ten Coionne 
durch den Grund von Hiiiter-Telnitz; nach Strecken« 
wald, gegen die rechte flanke des Feinde^ und ge«> 
gen Schönwald vordritigen; er, hatte 3; Bataillone Inr 
fantene und 4. Kanonen , das Grodnofohe Huiareci« 
Regiment und ein* Kofacken ^-Regiment bei fibh. Dier 
ifte Kplontte rookt^ NachteittagSvnach KdoigsWalde» 
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die stenadh Zuckmantel und die' 3 te nach Vorder f 
Telnitz. OeD.i.MajorFarftTfchichofskoy hielt mit 
der 3ten Infanterie * Diyifion den Wald am Abhänge 
. der NoUendorfer Höhen und die Chauffee befetzt. 
Gen.rLieut. Fürft öortfchakoff rückte mit der noch 
bei fich habenden sten Divifion des iften Infanterie- 
' Corps nach Vorder 'Telnitz, Das öfterreichfche 
Corps unter dem Gen. Q^af Golloredo war für dasr 
Unte^^nehmen auf NöUendorf unteiP den Befehl des 
Qraf en Wittgenftein ' gefetzt , und märfehirte I^ach 
Kulm, — Der Prinz Auguft von Preüfsen wuivle 
aufserdem noch mit feiner Brigade des Eleiftfbhea 
Corps beftimmt» über den Geiersberg gegen Ebers* 
dorf und Breitehau vorzügeheuk 

-i Sept. Den -^ Sept« Morgens wurde der 

Gefecht bei Angriff 'gegen die NoUendorfer Höhen 
Petersiralde. wirklich ausgeführt. Während der 
Prinz Eugen den Feind in der Front befchäftigte^ oc* 
cupirte Graf Fahlen Oberwald, un^ ging von hier 
gegen den. Wald, welcher zwifchen Nollendorf und 
Pbterswalde liegt. Als der Feind diefe entücheiden-? 
de Bewegung fah, 2og er {ich gegen Peterswalde ah« 
per Prinz Eugen liefe die NoUendorfer Höhen rafcfe 
hefetzen. Die liubnofühen Hufaren mufsten in Ga* 
lopp hinauf^agen. Der Feind zeigte bei Nollendorf 
Infanterie und Cavallede, aber nur a Kanonen. Ali' 
Graf Pablen den Abzug desFeindes fah, dirigirte er 
4 Bataillone von Oberwald reqhts, l^ngs dem Walde' 
gegen Peterswalde. " Der Feind zeigte h^er auf ^ den 
dieffeitigen äöhen, zur Aufnahme der Truppen bei 
, Nollendorf, .eine Arrieregarden-Aufftjeliung. Als 
* die Artillerie^ welche anfangs durch die Hohlweg« 
und das bruchige Terrain nicht gut paffiren konnte» 
anlangte, wurde er von hier delpgirt, .wählend die 
rechts detachirten 4 Bataillone immer in der Dire^ 
ctiDfn längs d^ Walde gegen UeUendorf blieben^ 
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Als er unfer Vorgehen in feiner linken Flanke be- 
merkte, zog er den Theil , der feinen linken Fl&gel 
bildete, und öftlich von Peterswalde ftand, weft- 
' lieh des Grundes , i^ Welchem diefer Ort liegt. Die 
2te Colonne hatte auf der Chauffee ebenfalls Peters- 
w^lde erreicht. Als der Feind fchon, über Pe- 
terswalde hinaus und nahe am Hellendorfer Grün,de 
war, chargirten die Lubnofchen und ein Theil der 
Zumfchen Hufaren die Infanterie fdiner Arrieregar- 
de. Cavallerie des Feindes ging zur Aufnahme die- 
fer Infanterie vor. Sie wurden aber von den andern 
Escadr« des Zumfchen» Regiments, und von dem 
Gen. -Major Kaifaroff, der gerade in diefem Atigen*- 
blick auf unterm äufserften rechten Flügel gegen Hel- 
lendorf ahkam, zurückgeworfen. Die Tirailleure 
pnferer Infanterie waren den Hufaren , welche die 
feindliche Infanterie angriffen, laufend gefolgt: und 
fo, wurden einige Bataillone des Feindes über dea 
Haufen geworfen und gefangen gemacht. Der Feind 
retirirte nun in folcher Unordnung^, dafs er fich, 
feibft hinter dem Hellendorfer Grunde, nicht wi&der 
fetzte, fondern fich auf der Chauffee gegen Gieshü- 
bel abzog. Ehe er diefs that, hatte Graf Pahlen den 
Prinzen Eugen auf Oelfen dirigirt, um dem Feind in 
die rechte Flanke zu gehen, und fich gegen Gottleube 
uncf öiefenftein zu bewegen. Gen. -Major Kaifaroff 
wurde über Markersbach gefchickt, um das Terrain 
rechts gegen' Königftein 'zu beobachten. D^r Feind 
fetzte fich vorwärts von Gieshübel und. auf dem Pla- 
teau beiGottleub^, da, wo die Chauffee daffelbe ,paf- 
firt, .und der Wald fich öffnet. Es entftand hier ein 
fehr lebhaftes Gefecht. Der Prinz Eugen hatte in- 
defTen von Oelfen aus bemerkt, dals der Feind in 
anfehnlicher Stärke auf der Höhe von Breitenau fte- 
he, und gegen den Prinzen Auguft von Preufsen bei 
Ebersdorf, und den Gen.- Major Rhüdiger bei Schön- 
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wald» vorpouf6rt habe. JOpr FOiit Scb Warzenberg 
kam zur Avantgarde und befahl» unter diefen Um« . 
ftänden; den Angriff gegen Gieshdbel weiter nicht 
zu förciren. Prinz Eugen blieb beiOelfen; der Gen.* 
Major Fürft Tfchichofskoy wrar mit der jten Divi- 
fion bis in den Wald zwifchen Heilendorf und Gieshü- 
bel gefolgt ; Gen. Lieut. Fürft Gortfchakoff blieb 
mit der 5ten Divifion bei Heliendorf. Das Corps . 
des Grafen Colloredo wurden von Nollendorf nach 
Scbönwald gefchickt, und feine Avantgarde gegen 
Breitenaü poitffirt. Der Feind hatte den Tag über 
einen nicht unt/edeutenden Verluft erlitten, und e$ 
wajren allein Aber 800 Mann und einige zwanzig Of* 
ficiere gefangen eingebracht worden. 

^Se^ ' Den «5^ Sept. Vormittaga erhielt 

^ricregar. Graf Fahlen Befehl, fiph mit dem Gros 
bei HeUen^ der Avantgarde bei Hellendorf zu fetzen, 
dorf. öelfen und den Wald zwifchen Hellen* 

dorf und QieshQbel aber nur leicht zu befetzen. Die 
5te Divifioh foUte bei der Avantgarde bleiben , und 
zu derfelben noch die Brigade des Prinzen Auguft 
von Preufsen - kommen , die von Ebersdorf über 
Schonwald hieher gezogen wai". Der Prinz Eugen 
init der jten und 4l;en Divifion, und' der Gen. -Lieut. 
Fürft Gortfchakofr mit der i4ten;Divifion follten 
binter Peterswalde racken. Die 3re und I4te Divi« 
fion watren auf dem Plateau von Gottleube fo unter 
den Augen des Feindes, dafs an ihnen bei Tage 
nichts gerückt werden konnte, daher wurde befchlo^ 
fen , fi^ bis zur Nacht dort ftehen zA iaffen. Der 
Feind ftand fo wie geftern dieileits Gieshübcl,. und 
bei Breitenau« Man fah fehr deutlich, dafs ßivouacs 
auf den Höben voti Herbergen und bei Bemersdörl 
waren. Der Feind befand ficb alfo in feiner, gegea 
<^e böhmifche Gränze,. vorwärts von Dresden ge-> 
wählten Defenfiv^^fftellung« Den Vormittag b^t 
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merkte man au& cl«m Plateau yon Struppen den 
Marfch einer Truppencolonne» welchq fich von Pir- 
na gegen Kdnigftein bewegte. Man hörte ebenfalls 
auf der rechten Elbfeite in der Gegend von Stolpea 
eine itanonade, und man fah felbft dort das Aufft^i* 
gen des Kanon endampf es. Diefs mufste ein Engage- 
ment der Blücherfchen Armee feyn. 

Etwa mn 2 ühr Nachmittags griff der Feind 
den Gen.-Majer Kaifaroff bei Markersbach an, und 
drang gegen Hellendoff vor. Diefs war wahrfchein- 
lieh die Colonne, deren Marfch bei Struppen gefe* 
hen worden war. Graf Pahlen zog darauf feine bis 
zum Plateau von. Gottleube» auf der Gieshübelef 
Chauffee, Hebenden Truppen nach HeJlendorf zu- 
rück. Die 5te Divifion, nebft der rufijfchen Artil- 
lerie^ war fo aufgeftellt, dafs fie dem Feinde den 
Uebergang über den Hjeilendorfer Grund ftreitig niar 
eben konnte. Rückwärts Von ihr in der Ebene ftan<ji 
die Cavallerie, und auf den Anhöhen zunäcbft Pe« 
terswalde, den rechten Flügel an diefen Ort, als 
Keferve die Brigade des Prinzen Auguft von Preufsen« 
Die von der Chauffee «vorwärts abgezogene ^re und 
r4leDivifion marfchirten nach den ihnen angewiefe« 
nen Plätzen, hinter Peterswalde. Es engagirte fich ao^ 
Defiiee von Hellentiorf ein heftiges Gefecht. De^ 
Feind verfuchte das Terrain auf unterer rechte^ 
Flanke Zugewinnen, welches ihm iuletzt auch' ge* 
lang. Die am weiteften vor , gegen den Grund po- 
ftirte Ipfanterie,' mufste fich zurückziehen. Der 
Feind ging darauf n^it einer anfehntichen Cavallerie 
auf der Chauffee vor , und griff unfere Cavallerie an. 
£r wurde jedoch von der rechts vorCtehenden preu- 
fsifchen Batterie befchoffeu, während unfere« CavaU 
lerie feinem Angriff entgegenging.- Die feindliche 
Cavallerie gerietb hierauf in Unordnung, kehrte ütn 
und jagte durch das Defil^e zurüi^k. Auch gegen 
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unfere linke Flanke fuchse der Feind in dem, nach 
dem Spitzberge aufwärts laufenden Grunde vorzuge- 
hen; fpäter paffirte auch einanfelinlicherTheil leich- 
ter Infanterie den Grund von Hellendorf, unferör 
Front gegenüber. , Die. Zumfchen Hufaren und 
Tfchugugiewfchen UhJanen fingen ihr entgegen, 
und griffen fie, des fteinigen, coupirten Terrains 
ungeachtet, mit Nachdruck und mit folcheni Er- 
folge an, dafs der gröfste Theil derfelben gefangen 
wurde, und wenige nur bis zum Grunde zurückkom- 
men konnten. Auch hier folgten wieder ,unfere 
braven Tirailleure, der vorgehenden Cavallerie, inv 
irollen Laufe. Der Feind eröffnete bfei diefem An- 
griff von jenfeits Hellendorf das Feuer von 2 Batte- 
rieen. Das Terrain bis zum Hellendorfer Grunde 
ward vom Feinde gereinigt, und blieb in der Nacht 
in unferer Gewalt. Graf Wittgenftein ging während 
der Nacht nach NoUendorf. Graf Fahlen erhielt 
BefehU dem Feinde nach Möglichkeit, und befon* 
deirs durch das Entgcfgenfetzeq von, Cavallerie und 
reitender Artillerie, Widerftand zuleiften; aber, falls 
«r von Uebermacht gedrängt würde, auf NoUendorf 
zurück zu sehen. Graf CoUoredo rückte von Schön* 
wald und vorwärts Schönwald nach Kulm, und liefs 
nur feine Arrieregarde auf dem Gebirge bei dem ge« 
nanntet Dorfe. 

^ , Den -^ Sept. Morgens blieb anfängt 

^^ * lieh alles ruhig und ohne Veränderung. 

AiT* ffar- ^^^ Gros der Schwarzenbergfchea 

; dengefecht Armee hatte feit der Schlacht von Dres- 

^•* X^^^' den und der Affäire von Kulm nichts 

Bedeutendes gethan. Der gröfste Theil 
hatte ruhig um Töplitz , Dux und BHx geftanden. 
Nur dadurch, dafis diefe Armee fich hier -befand, 
dafs*Napoleon auf fie Rückficht nehmen mufste, weil 
fiedojch zum Handein übergehen konnte, hatte- fie 

' ge- 



gewirkt. Dais Einzige » was (ie öocb geleiftet» wa- 
ren die Expeditionen auf und über das Gebirge, die 
eine bis Dohna, die andere bis Gieshübel. Hie* 
, durch zog fie die Aufmerkfamkeit und die Ktäfte Na- 
poleons von der fchlefifchen und Ton der Nord- Arr 
jotiee ab. . Bei dl efen, Expeditionen wahren faft nur 
^as Wittgenfteinfche und das Kleiftfche Corps ge^ 
braucht. Seit Wiedereröffnung der Feindfeligkeiten 
waren diefe beiden Cor|>s fortgefetzt auf den Punk»- 
ten gewefen, wo die meifte Befcfhäftigung war, und 
fo mufste denn ihr Verluft bei deti täglichen Gefcch^ 
ten, und der be(tändigen Anfpannung, nicht unbe- 
deutend feyn. üa nun einmal nichts Grdfseres und 
Entfcheidenderes unternommen wurde; fo war e^ doch 
gut, dafs der Feind durch diefe. Unternchmungeii 
wenjgftens befchäftigt worden Wan Gleich nach 
dex Affaire von Kulm hatte man d^n Plan entworfen« 
von Neuem aber Kammothau und Basberg ober das 
Gebirge nach Sachfen zu rücken« Die öfterreicb^ 
fcbe Artnee erwartete, zur Ergänzung ihrer bei Dres» 
den erlittenen Verlufte, -heranrückende Referven, 
und die Complettirung mancher Gegenftände, mit 
welchen fie bei ihrer rafchen Formation und Mobil- 
machung noch nicht genugfam verfehen war. Jetzt 
füllte diefe Operation wirklich beginnen, und die 
öfterreichfchen Truppen fingen an, ficb gegen ^nv 
niothau in Marfch zu fetzen. Graf VVittgenftcin 
follte ihnen folgen. Gen. Kleift hingegen war be- 
ftinimt, die Strafse von Dresden nach Prag zu hal- 
ten« Zu diefem Endzvviecke follte er noch beute auf 
die 3öhen von Nollendorf rflcken, und die Trup- 
pen des Grafen Wittgenftein abldfen. 

Während diefe Entfchluffe gcfafst, ufld die de» 
fallfigen Befehle ertheijt wurden, griff der Feind den 
Grafen Pahlen, ehe er noch von feiner beabfichtig- 
ten Abldfung unterrichtet war, j^el Peters walde an. 

5 
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Der Feind hatte fich den Morgen über bei HeHöitdorf 
anfehnlich Verftärkt, und die Ankunft diefer Trup* 
pen war von Peterswalde aus fehr deutlich «u fehcA 
gewefen» Oraf Pahlen hatte die Brigade des Prin- 
zen Auguft vor Peter^walde 5 den rechteji Flügel an 
diefemÖrte^ die rufßfche Carallerie.vor derfelben, 
und rechts von Peters walde.cjas fchlefifche Hufaren - 
Regiment. Auf denHölien hinter diefem Dorfe war 
heute die geftern ftark im Öefecht gewefene sie Di- 
Vifion als replie aufgeftellt. Di^ feindlichen Trup- 
^ pen fetzten fich etwa um 1 1 Uhr gegen Peterswalde 
in Bewegung. Als die fehr bedeutende Cavalierie 
des Feitides fich entwickelte, wurde die Brigade des 
Prinzenf Auguft durch Peterswälde zurückgezogen. 
Die Cavalierie machte die Arrieregarde, die ruffi«"« 
fche weftlich, das fchlefifche Hufaren -Regiment öTt- 
lich von Petefswalde. Die ruffifche Cavalierie en- 
gagirte' in ihrem Zurückgehen ein ziemlich lebhaftes 
Gefecht mit. der nachrückenden des Feindes* Der 
Feind brachte 25 Esdadn ins Gefecht , denen 1 4 
Eicadr. der unfrigen ) nebft den wenige^ Kofacken, 
die Spitze hielten. Die Infanterie zog fich allmäh- 
lig nach dem .zwifchen Peterswalde und NoUendorf 
liegenden Walde, J^en den fich auch die Cavalierie 
replüYte. .Hier erft erhielt Graf Pahlen die Nach- 
jicht, dafS der Gen. -Lieut. Kleift beftimmt fey, ihn 
abzulöfen , und dafs er fich von den Höhen nach 
Kulm abzuziehen habe* Der Gen^- Lieut» Kleift war 
mit feinen Truppen, im Hinaufrücken auf die Höben 
von NoUendorf; das Corps des Grafen Wittgenftein^ 
'welches dort geftanden hatte, marfchirte hinab^ 
Gen. Kleift, von dem Vorgehen des Feindes benach« 
richtigt, kam zum Grafen Pahlen, umüch davon zu 
überzeugen. Gefade wie er ankam, debouchirte ge- 
gen das, rechts von Peterswalde Hebende, fchle&* 
fche Hufaren ^'Regiment, aus. diefem Orte poini- 
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{ohe Cavallerie. Die fchlefifchen Hufofen gingen 
ihr entgegen^ mufsten aber der tJebermacht weichen, 
und wurden zurückgeworfen. Der Feind folgte fei- 
net Cavallerie mit Infanterie,- Colonnen oind Artille- 
rie» Als der Gen, Kleift fich von der wirkliclien 
Stärke des Feindes überzeugt hatte: fo befchlofs er» 
das Gefecht auf den Höhen von Nollendorf nicht an- 
Äunehmen, fondern vonfelbigen mit feinem Corps 
wieder hinunter zu gehen. Die Höhe von Nollen- 
dorf fällt ft^l gegen den Wald ab , durch den die 
Chauffee läuft j die Chaufiee felbft.macht mehrere 
Biegungen längs der Höhe» ehe fie an den Abhang der- 
felb^n kommt. Wenn man alfo bei Nollendorf ein 
Gefecht gegen einen von Peterswalde kommenden 
Feind annimmt: Co hat man unmittelbar hinter fich 
dielen Abgrund, Wirdjnan von demfelben zurüpk- 
gedrängt: fo bleibt man lange Zeit am Abhänge 
längs der Chauffee unter dem wirkfamften Feuer des 
Feindes. Die grofse Gefahr', in diejnan fich unum- 
gänglich begiebt, wenn man hier den Feind abwar- 
tet, fobald man ihm nicht göwachfen ift, und fich ' 
'halten kann, bewog den Gen. Kleift, der die Stärke 
' des anrückenden Feindes bei Peterswalde gefehen 
hatte» von den Höhen abzumarfcfairen. Da der 
Feind heftig folgte, und die Wittgenfteinfchen und 
Kleiftfchen Truppen fich kreuzten: fo war es wahr* 
fcheinlich, dafs das Abziehen nicht ohne Verlufi 
feyn würde. Der Gern Kleift trüg dem Gem^Majtxr 
Ziethen auf, die Arrieregarde zu machen > und den 
Feind wo möglich fo lange aufzuhalten , dafs der Ab- 
marfch des Corps ruhig Statt' finden könne. Pie 
ZuRifchen Hufaren und Tfchugugiewfch'en Ühlanen 
wurden noch unter Befehl des Geh. Ziethen gefetzt. 
.Das Abrücken von den Höhen von Nollendorf ge* 
fchah ohne Verluft, obgleich der Feind gegen den 
Oen. Zietb.ezi'ftark drängte 4 und ihn, nachdem er 
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vom Gebirge hinunter gegangen war, felbft tiöthigte» 
dcti Telnitzer Wald zu, verlaffeni in welchem diefs 
Mal kein Verhack präparirt war. Gen. Ziethen blieb 
in der Nacht bei Vorder- Tel nitz. Gen. Klei ft rückte 
in die Pofition bei Dorn, und Graf Wittgenftein blieb 
mit feinem, und dem Corps des Grafen CoUoredo 
hinter, Kulm. 

Bei der Heftigkeit, mit welchen der Feind ^n- 
gedr^dgt war, und bei derStäi'ke, welche er gezeigt 
hatte, glaubte man, es fey jetzt fein Ernft, vom Ge- 
birge nach der Töplitzer Ebene hinab zu kommen, und 
die Sthwarzenbergfche Armee hier anzugreifei^. 
Fürft Schwarzenberg entfchlofs fich daher, feine gan^ 
ze Stärke bei Dorn zu concentriren , und liefs die 
gegen Kommothau in Marfch gefetzten Truppen um- 
kehren, und nach Töplitz komme^. 

,5, Sept. Den /y Sept. follte Graf Wittgen- 

Gefecht bei ftein ebenfalls in die Pofition von Dorn 

^**^- rocken; die Cavallerie feines Corps 

brach, den Vormittag fchon dorthin auf, und fetzte 
fich auf den rechten Flügel. Der Feind war den 
Vormittag über ruhig gewefen. Gegen Mittag aber 
fing er an, vom Walde am Abhänge der NoUendor* 
f er Höhe, gegen Telnitz vorzugehen. Gen. -Major 
Ziethen wurde nach einem hartnäckigen Widerftande^ 
bis gegen Kulm zurückgedrängt, hinter welchen^i 
Orte fich Oraf Wittgenftein aufgeftellt hatte. Das 
Gefecht war fehr hitzig. Die Carallerie vom Witt- 
genfteinfchen Corps, unter Graf Pahlen , wurde au« 
der Pofition über Karwitz wieder vorgenommen. 
Das Corps des Grafen Col|oredo fetzte fich, vom 
rechten Flügel des Grafen Wittgenftein , Nachmit- 
tags etwa 3 Uhr, Aufchina rechts laffend, gegen Ai"- 
befau und den linken franzöfifchen Flügel in Bewe- 
gung, Der Angriff des Grafen Colloredo gewann 
einen glücklichen Fortgang, und -der Fdnd ward jmit 
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«inem anfehnlichen Verluft wieder nach dem Tel- 
nitzer W^ilde zurückgeworfen. Graf Pahlen folgte 
dein Corps von^CoIJoredo als Referve. Fürft Scl^war- 
zenberg hafte dem Grafen Merveldt, der noch biei 
Aufsig ftand, den Befehl gefchickt, mit feinem 
Corps über Zuckmantel nach Kninitz, und dje Jinke 
Hanke des Feindes vorzugehen. Ehe Graf Mer- 
veldt aber herankam ^ war 'das Gefecht zwifchen 
Kulm und Telnitz entfchieden. Der Feind hielt 
jedoch, in der Nacht, den Wald am Fufse der 
.NoUendorfer Höhe, und Kninitz npch befetzt. Der 
franzölifche General Kreuzer war beim heutiges 
Gefechte gefangen worden. 

1 Den «^ Sept. erwartete, man einen • c 
lemeuten Angriff. DerFeind verJiefs je- *^ 
xlocb im Laufe diefes Tages von felbft Kninitz und 
den Wald am Fufse des NoUendorfer Berges; erftes 
befetzte Graf Merveldt , letztgenannten Gen. - Major 
Ziethen. 

In der Nacht auf den, ^ Sept. zog fich der - 
JFeind auch von NoUendorf bis Hellendorf, den Spitze 
berg und Breitenau zurück. Die leichten Truppe^ 
des Gen. -Major Ziethen occupirteji die. Höben von 
NoUendörf. 

Napoleon hatte alfo auch diefs Mal nicht fürrath- 
fam gefunden, .nach Bqhmen hinein zu gehen, und 
die SchwarzenbergCchp Armee anzugreifen. Sein 
Starkes Andringen hatte jedoch verurfacht, dafs der 
fchon l^egonnene Linksabmarfch der Armee fuspen- 
dirt worden war, und d^fs die fchon gegen Kommo- 
thau dirigirtcn Truppen von dort zurückberufen wur- 
den. Die Möglichkeit, ^die Communication mit 
Pr^g zu verlieren, und dafs der ICriegsfchauplatz fich 
nac^ Böhmen Tpielen könne, wenn man über Korn- 
mothau nach Sachfen operire, hatte fich von Neuem 
gllfo Xebbaftefte dargefteüt. JVlan jgab für jetzt dieCe 
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Abficht auf , und beftjmrate, dafs diefe .Operation 
. erft fpäter ausgeführt werden foUe. Die ruffifcheRe^ 
ferve Armfee von Polen, unter Oen. Bennigfen , war 
über Schießen nach Böhmen gezogen worden* Im 
Anfange hatte man fie zur Verftärkung des Gene- 
rals Blöcher beftimmt, und fie foUte 'fich ober Gabel 
mit ihm vereinigen. Jetzt erl^iielt fie den Befehl, 
bei Leitmeritz über die Elbe zu gehen, und auf Töp^ 
litz zu märfohiren, Sie fehlte auf der geraden Stra- 
^ fse von Dresden nach Prag aufgeftellt werden , wäh*^ 
rend irfie Schwarzenbergfche Armee fodann ihren 
Lihksabmarfch über Basberg nach ^achfen wirklich - 
iausführte, der bis dahin verfchoben wurde. 

Bis zu der Ankunft der Bennigfenfchen Armee 
beiTöplit;5f trat bei der SchwarzenbergfchenArmeö 
faft eine gänzliche Ruhe ein. Ein Theil der rufß- 
fcben Garden, die ruffifche Referve-Cavallörie, vmd 
^ mehrere der öfterrelchfchen Truppen bezogen Ca«* 
tonninjingen ^wiCghen Töplitz und der Eger. Das 
ruffifche Grenadier - Cörp§ , das Kleiftfche und das 
Wittgenfteinfche Corps,, ^nebft einem Theil der ruf- 
fifchen Garden, blieben bei Töplitz. Gen. -^ Major 
Ziethen hielt die Vorpoften abf den Nollendorfer 
Hohen; Gen. »Major Kaifa^off auf der Dresdner . 
Fuhrmannsftrafse bei Ebersdorf } Oberft Mijtius hci^ 
Zinnwald j Oen, -Major Knorring auf der Strafse 
nach Seyda, Gen. Graf Klenau ftand fortgefetzt bei 
Marfenberg, Seine leichten Truppen fobwärmten 
Jm Rücken des Feinde^; Freiburg war von ihnen 
während einiger Zeit nach einem glücklich ausgeführt 
ten Ueberfall befet?t, Oen, Thielmann war -bis in 
die Gegend von Altenburg, Weifsen^els und Merto^ 
bürg gedrungen, ü^ap^leon detachirte den Oen, Le» - 
febre - Desnouettes gegen die lejohte Cavallerie ia 
feinem Rücken, Um ihm mit Uebermacbt begeg* 

»en z\x können, war d«r Attamann Oraf Platow mit 
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einem anfehnlicben Theil Kofacken, in cUefelbe 
Richtung, in der fich Gen. Thielma^nn befand, ge- 
ibhickt worden. 

. ' Gen. Blücher befand fich bei Bifehofswerdcr 
und Stolpen. Auch er wartete auf den IVIoment, in 
welchem Fürft Schwarzenberg die Offenfive ergrei- 
fen wörde. Die Armee des Kronprinzen von, Schwe- 
den hatte fich nach dem Siege vo*n Dennewitz der 
Elbe genähert. Das BQlow£che Corps fchlug be; 
Wartenburg ^ber die Elbe, da, wo die Elfter in »die- 
felbe fällt, eine Schiffbrücke, und. etablirte auf dem 
linken Eibufer ein Tete de pont. Sogar Warten* 
, /bürg:, auf der linken Elbfeite , Vvar^ einige 'Ze}t pcqu- 
pirt. Als aber Napoleon denGen.Bertrand mit dem 
4ten Corps dorthin detachirte, wurde Wartenburg 
und das Töte de pont wieder verlaffen. Wittenberg 
wurde auf der rechten Elbfeite ' berennt »• und Tran» 
eheen dagegen eröffnet* 

Die franzpfifohe ^Armee unternahm von ihrer 
Söite ebenfalls nichts» Sie^ hatte fich feit der Auf«- 
kandigung des Waffenftillftandes in dem ziemlich' 
•incefchränkten Umkreife von Dresden herumge- 
tummelt, und ihre Zufuhren waren beengt gewefen« 
Sie war in beftändiger Bewegung gehalten worden} 
bald war fie gegeh die eine^. bald gegen dte ai^dero 
4er alliirten Armeen marfchirtt Ein Gefecht war 
dem andern gefolgt, und di^ meiften waren unglück« 
lieh und mit einem Rückzüge verbunden gewefeUf 
Alles diefes hatte die frauzöGfche Armee fehr 0r<< 
fchöpft« Napoleon liefs in der Zeit, in welcher die 
alliirt^ Armee nichts QroCseres unternahm, auch fei- 
ne Truppen ruhen, und bereitete (ich zu den kom'* ' 
Inenden Ereigniffen von 

Den If Sept. langte die T^te der Ben- ^^ 3 
nlgfenfchen Armee von Leitmeritz über 

Ai^rsig bei I^ulm- an» und übernahm die B^ktzmg 
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(teip Hö^eti van NoUendorf. Denfelben Tag mar- 
fchirten das Wittgenfteinfchc und fcleiftfche Corps un* 
ter' dem Grafen Wittgenftein nach Dux; 
.jjSept. den.l^ Sept, über Brix nach. Neuhof; 
i^ Sept. den ^ Q^^/ nach Kommothau, Das 
öfterreichfche Corps unter dem Feldzeag- 
meifter GrafGiulay^ war am ^ von Kommothau 
ilach Basherg ^ und den folgenden Tag zur Vereini- 
gung mit demi Corps des Generals Klenau nach Ma<^ 
rienberg geröcKt. Die leichte Di vifion des F. - M. - Ltc 
Förften Moritz Liöhtenftein war von Kommothau auf 
Annabel'g niarfchirt. Das KleiftCcbe und Wittgen« 
-josept. fteinfche Corps rückten dert \® S*?^- riach 
^ ^^* Basberg, und follten den Tag darauf nach 
Marienberg geben. 

Oent-Iieut, Thialmann war genötliigt gewe* 
fen, bei dem Andringen des Generals Lefebro-Des- 
ilouettes, über Zeitz und Altenburg bis Göfsnitz zu«* 
rück zu gehen« Nachdem jedoch der Attatnana 
Graf Platow bei Glaucha angekommen war,» hattea 
ßch beide gegen Altenburg in Bewegung gefetzt, und 
den Gen. Lefebre bis über Zeitz zurückgeworfen» 
j^apoleon hatte hierauf das ^te, aus Polen zufäm^ 
it^engefetzte ,^ Armee* Corps unter dem Fürften Po- 
öiatowsky über Rocblitz nach Altenburg gefchickt, 
worauf Gen. Tbiölmann nach Göfsnitz, derAttamano 
Graf Platow nach Glaucha Äurftckgegangen waren, 
Fürft Moritz Lichtenftein wurde jetzt mit feiner 
teitibten Divifioa über Annaberg auf Zwickau diri« ' 
girt, um dem Ca vallerie- Corps des . Attdmann Ora« 
fen, Platow lind ^les Gen, Thialmann mehr Palt zu 
geben. Das Corps des Marfohalls Victor h^tte Freii* 
berg pccupirt, und feine Avsintgard« ftand bei Flöha, 
der des Klenaufeheö Corps gegenüber. Das Corp9 
des Gen. Lauriftoa ftand bei JVUtweida» umi ds^ 



Soutien bildete der König von Neapel mit einem 
Theile der Cavallerie. f ' 

Dem Grafen Wi^tgenfteih war aufgegeben , mit 
feinem und dem^eiftfcben Corps den V.o*<S!* ß^^h 
Marienberg zu rück^. Er follte die Referv/e des 
Gen. Klenau bilden , der mit dem Qlulayfchen Corps 
nach Chemnitz zu. marfcbiren beftimmt wurde« Dem 
Grafen Klenau und den;i Grafen Wittgenftein war 
Torgefchrieben 5 lieh in ihren Bewegungen auf der 
Basberg - Kommothauer Strafse zu halten , fich von 
ihr nicht abdrängen zu laffen, fondern fich nöthigen- 
fal]s auf ihr zurQck zu ziehen. Um für diefen Fall 
d'as Plateau des Gebirges behaupten zu können, war 
eine verfchanzte Aufftellung bei Basberg präparirt. 

Den V* ItPt!' Abends erhielt jedoch Oraf Witt- , 
genftein den Befehl zur Einfchlagung einer andern 
Marfchdirection- Er wurde b^cftimmt, <lber Anna- 
berg und Schwarzenberg nach Zwickau zu marfcbi- 
ren, wo er, den y Sctf* eintreffen follte. F. -M. -Lt. 
yürft Moritz Li cht enftein follte von Zwickau auf 
Jena gehen« Der Graf Wittgenftein war nicht mehr 
an die Kommothauer Strafse gebunden , und bei fei- 
nem etwanigen Rückzüge war ihm überlaffen, auf 
Hof zurück zu gehen. 

' Bei der Eröffnung der Campagnß im ' AUguft 
war, unter dem Fürften Re^ufs^ an der Donau ein 
dfterreichfche.s Corps gegen Bayern geblieben* Ihm 
gegenüber hatte fich ein Corps Bayern unter dem 
Orafen Wred^ gefammelt; eine Divifion Bayeirn war 
bäi der franz. Armee in Sachfen. Schon ehe Oefter- 
reich fich gegen Frankreich erklärte» war es mit 
Bayern in Unterhandlungen gewefen. Diefes hatte 
£ch geneigt gezeigt, der Sache Teutfchlands beizu- 
treien« Diefe Unterhandlungen hatten, nach der Er«* 
klärung Oefterreichs , an Lebhaftigkeit gewonnen. 
Zwifchen dem Fftrftea^ Jleu<i und dem Grafen Wred© 
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waren nie Feihdfeligkeiten: ausgeübt worden. Beidd 
Corps ftanden fich ruhig gegenüber, und man er- 
wartete einen baldigen Beitritt zur Goalition gegen 
Napoleon, Bei diefer Lage der Dinge konnte dem 
Orafen VSTittgenftein um fo eh.er Hof als Rückzugs* 
putikt bezeichnet werden. i 

axsept. * Den Y oS!* rückte Graf Wittgenftein 

■j oct. jj^j^ feinem und dem Kleiftfchen Corps nach 
Annaberg. Den " ^ct!' wollte er, der erhaltenen 
Vorfchrift geraäfs, dafelbft Ruhetag halten, als er 
vom Fürften Schwarzenberg den Befehl erhielt, fei» 
nen Marfch zii befchleunigen, und fich fo einzurich-- 
tfen,. dafs er fchon den ^ q*?!' Zwickau erreiche, \in^ 
fodann gegen Altenburg zu pouffiren. 

General Blücher hatte nur die Vereinigung der 
Schwarzenbergfchen Armee mit der Bennigfenrcheh 
Kereirve, und dasBeginnen derOffenfive der Schwar- 
zenbergfchen Armee, abgewartet, um auch von fei- 
ner Seite zur Offenfive überzugehen. Er hegte 
* die Abficht, die Elbe zu pafGrön, und er hatte fich 
je^zt in Bewegung gefetzt, um diefs wirklich, und 
zwar über eine bei Wartenburg zu fohkgende Schiff- 
brücke auszuführen. , FOrft Schwarzenberg hatte 
Doch immer gezögert, mit feiner .ganzen Macht 
«aeh Sachfeh hinein zu rücken. Die ruffifchen Gar- 
deh und Referveü ftanden noch bei Brix, und aportAc 
zum Soutien des- Generals Bennjgfen. Die öfter- 
xeichfchen Corps der Generale Merveldt und CoUo« 
redo waren ebenfalls noch in Böhmen. Jetzt aber, 
da General Blücher den kühnen Entfchlufs fafst9, die 
Elbe zu paffiren , und fich, diefes bedeutende Ter*> 
rainhindernifs im RUcUen, der ganzen franzöfifcbea 
Macht entgegen zu ftellen, fab fich natürlich Fürft 
Scfhwarzenberg genöthigt, mit feinen Hauptkräftea 
über das Gebirge zu gehen, und geg&n den Feind an* 
zurücken. Gen« BIdcber hatte den Kronp ringen von« 
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Schweden aufgefordert, mit ihm gleichzeitig die 
Elbe , unterhalb , bei Roslau und Aken zu paffiren*. 
Graf Wittgenftein rQckte demnach den ^-sepe 
V Ocl** ^3ch Schwarzenberg, und den 3 o«»- 
Tag darauf nach Zwickau. 

An diefem Tage war der F. - M. p Lt. ^ gept. 
Fürft Moritz Lichtenftein nüt feiner leich- ^ °*^*- 
tenDivifion, und der Gen. -Lieut. Thielmann mit fei* 
ner Cavallerie, von Zwickau gegeft Jena aufgebrochen. 
M. Augereau war mit einem Armee - Corps aus Fr^n«- 
ken Üb^r Coburg und ^aalfeld in Anmarfch, umQber 
'Jena und Naumburg Leipzig zu erreichen, und feine 
Vereinigung mit der grofsen franz. Armee zu bewir- 
ken. Ein Theil diefes Corps, befonders die nicht 
unanfehnliche Cavallerie, beftand aus Truppen, wel- 
che von der Armee in Spanien nachTeutfchland ge- 
zogen Ovaren. Fürft Lichtenftein imd Gen. Thiel- 
mann richteten fich gegen Marfchdl Augereau , um 
ihm bei feinem MarfchHindernilTe in den Weg zu le- 
gen, ihn aufzuhalten, öder über einzelne feiner Colön* 
nen herzufallen. Fürft Poniatowsky befand fich noch 
in Altenburg; man gab feine Siärke auf 140PO M* 
an. Seine Vorpoften ftanden bei Göfsnitz, den hal<* 
ben Weg von Zwickau nich Altenburg. 

Der General Blücher hatte den Uebergang über 
die Eibe bei Wartenburg wirklich ausgeführt. Es 
war ihm gelungen, den Feind zu täufchen, und feine 
Hauptkräfte rechts zu fchieben, ehe Napoleon es 
ahnete, der* ihn bei fiifchofswerder und Stolpen 
glaubte, und daher bei Dresden blieb. Gen* Ber- 
trand war beauftragt, fich dem etwauigen Ueber- 
gflnge der Armee des Kronprinzen von Schwedea 
entgegen zu ftellen. Um diefs bei Wartenburg, wel« 
ches ein günftiger Uebergangspunkt war , mit mehe* 
rem Nachdruck thun ^u können , hatte er £ch hier 
ye?fQbao2ungexi pr$parirt« Statt d^a erw«i:tete» 
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KronjxtiazeD von Schwellen Ichlug Gen. York am 
Einflufe der Elfter eine Brücke, deboucfairte, und 
griff d^n Gen. Bertratid mit folcber Heftigkeit und 
fölohem glücklichen prfolge an y dafs diefer gefchla- 
gen wurde , und einen^heil* feiner ^Artillerie verlor. 
Der Kronprinz Von Schweden hatte feinen Uebergang 
bei Roslaü /aüd Aken , ohne Schwierigkeit , bö- 
/werkftelligt. * 

id^SB]^t. Der Qen.^Lieut. Graf Fahlen erhielt 

Gefecht*^ bei Öefe^hl, den */^^^' mit der Avantgarde 
Göfanitz. gegen Altenburg vorzugehen. Die 
Avantgarde wurde aus dem Kofacken- Regiment' 
Grekow des i Iten , den Hufaren - Regimentern Zum 
und Grodno, dem preufsi^chen neum$tkifcheu Dra» 
göner^Regimient, der reitenden Batterie No. 7., der 
•I4ten Infanterie- Divifion unter Gen. -Major Helf- 
reich» • und aus 4 Stück Z>völfpfünder zuiaLmmßUr 
gefetzt. ' /. 

Mit der Cavallerie fetzte fich Graf DPahlen bei 
. Anbruch des Tages nach Göfsnitz in Marüch ; ,dieln* 
fanterie folgte um 7 Uhr. Der Feind hielt Göfsnitz 
mit Infanterie und poliiifchen Kofapken befetzt. 
Beim Anrücken der Grekowfphen Kofacken verliefs 
er den Qrt , und zog fich links der Elfter über Saara 
rurück. Die Grfekowfcben Kofacken chargirteri die 
'Infanterie, ehe fie das bufchige Terrain erreichen 
konnten,, nahmen einige 60 Mann gefangen und Aa- 
chen viele nieder. Ein Theil der Kofacken ging auf 
Saara, ein anderer nach Zehmen« und pouffirte bis 
Möckert), welches der Fei^d mit Infanterie befetzt 
hielt. Die reguläre Cavallerie folgte den Kofacken, 
Der Feind hatte in der Nacht, zur Eintreibung von 
Aequifitiönen , ein Detachement nach Krimmitfcbau 
gefohickt^ . welches fich jetzt über ScbmöHn auf 
'Altenburg re'tirirte. a Escadr. Zumfcher Hüfar<^ 
^mrdwQbec QrdJs-^tdhmtz yoxgeJ]phickt« mn'es 
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abzufchheiden» konnten '<is aber nicbt mehr ereilen* 
Aus den Nachrichten , welche von £iri\Vohnerh und 
von den, Gefangenen eingezogen wurden, ergab- fich^ 
dafs FQrft Poniatowsl<y AJtenburg nicht mit feinem 
ganzen Corps 9. fondern höchftens mit einigen tau* 
fend Mann befetzt habe. Seine gröfsere Stärke foll- 
te er bei Frohburg, und zvvifchen Altenburg, und 
Frohburg , befonders bei Wendifch - Leuba , haben ; 
Zugleich aber auch auf den von Göfsnitz , Waiden- 
burg und Penig nach Altenburg führenden Strafsen, 
die Uebergänge über die Elfter, bei Möckern^ Eh* 
renberg und Mdnfa mit Infanterie befetzt halten^ 
Nachmittags debouchirte der Feind mit einer überle- 
genen^ Cavallerie , polnifchen Uhlanen und einigen* 
Kanonen, über Ehren berg gegen Zehnten, und griff 
doi't die Kofacken und die dafelbft ftehenden aS^ 
cadr. Zum und 2 Escadr. Grodno an. Bei dem Oe* 
fecht, welches (ich hier ziemlich lebhaft engägirte> 
Wurden dem FeindeHl Officiere und 20 M. gefangen 
genommen, der ficn dann wieder bis Ehrenberg zu- 
rückzog. Mit einbrechender Nacht rückten unfete 
Vedetten wieder bis^ Möckprn vor. Wahrfcheinlich 
war jenes Vorgehen des Feindes nichts and^i^-es, aU 
eine Kecognofcirung. Spätere Nachrichten haben 
diefs beftätigtj denn Fürft Poniatpwsky war diefen 
Nachmittag von Frohburg in Altenburg, und ^bet 
Möckem hinaus gewefen. -r* Das Cayallerie « Cefpe 
Aes Attamann Grafen Platow war in Glaucha. Man 
hatte heute -das Vorgehen defl^lben in der Richtung 
Yon Prohburg erwartet. Statt detfen marfchirte Graf 
Platow diefen Naehtnittag durch Mehrana Back 

SchmöU«. F. - M. - Lt. Moht mit der Avantgarde 

Jes KlenauCfchen Corps föllte heute in Penig eintrefr 
fen; Graf .Klenau mit dem Corps in Chemnitz. -•■^ 
Oen.- Major Kaifaroff wurde mit den LubnofcheiK 
Uttfaren und d^en Infanterie o]kitelll«n der GrefsfffläCt 
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fiinn zur Erhaltung der Communication mit Fflrtt 
Lichtenftein nach Gera dirigirt. — Diei4telnfante* 
rie • Divifion langte Abends bei Göfsnitz an. — Oraf 
Wittgeafteiu/ hatte Nachmittags auch das^ifte und 
* ßte Infanterie - Corps und 3 Brigaden vom Corps des 
Gen. Kletift von Zwickau auf der Altenbbrger Strafse 
aufbrechen laffen, welche gegen' die Nacht bei der 
neuen Schenke, ohnweit Göfsnitz, anlangten. 

^ E$ war die Abßcht des Grafen Witfgenfteint 
den Feind den' folgenden Tag aus Altenburg zu ver* 
Jtreiben., Hiebei follte Graf Pahlen mit der Avant- 
garde über Schmölln gegen Altenburg vorgehen, fo 
die Uebergänge über die Elfter ' umgeben , und fich 
gegen die rechte Flanke des Feindes dirigiren. Das 
ifte und 2te Corps , unterftützt von den beiden Bri« 
gaden des Kleiftfchen Corps, follten auf der vonGöfs« 
.nitz auf Altenburg gehenden Cbau^fee anrücken; 
per Feind verliefs jedoch in der Nadht Alteoburg, 
lind zog fich gegen Frohburg. Djjp'erftenKofackenpa- 
trouillen langten den V^ ^Tc?* Morgens 6 ;i^ sept. 
Uhr in Altenburg an. Die Avantgarde ^ ^^^ 
fetzte fich mit Tagesanbruch ebenfalls in Bewegung, 
um diefen Ort zu occupiren» Der Attamann Graf 
Platow ging dureb Altenburg, und fetzte fich auf den 
Strafsen, welche nach Zeitz und Pegau führen. Der 
polnifcbe Gen. Urninsky hatte in Altenburg mit 
j[4ao M. Infanterie und Cavallerie geftanden, und 
fich über Wendifch-Leuba gegen. Frohburg gezogen« 
Das Regiment Grekow folgte ihm. Der Feind ver* 
liefs auch Frohburg, jund repliirte fich auf der Roch- 
litz^r Strafse bis Ceithayn. Graf Pahlen ging mit 
dem Gros feiner Cavallerie nach Wendifch - Leuba, 
poftirte a Escadr. 'Grodno in Treben,^ und liefs die 
J4te Infanterie* Divifion bei Alteilburg« - Borna war 
von unfern Vor|ioften occupirt» FOrft Gortfchakoff 
fjing mit der jften Divifion bis Möckern; das ati 
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Infanterie «Corps und die beiden Brjgadüi des 
Kleiftfchen Corps blieben bei Oöfsnitz. ^ 

Nach den Nachrichten, welche. man in Alten* 
b^rg in den letzten Tagen aus Leipzig hatte,, war 
man dort fchon von dem Uebergang des 'Generals 
Blücher und des Kronprinzen vpn Schweden über 
die Elbe unterrichtet. Von den? Kronprinzen von 
Sclnveden hiefs es jedoch, dafs er genötbigt wordea 
viräre, wieder zurück zu gehen, und dafs die Fran- 
zofen Deffau occupjrt, und die Brücke von Roslatt 
zerftdrt hätten. Das Corps des Marfchalls Ney und 
des Herzogs von Padua waren gegen Düben mar- 
fchirt. Nach den ganz neueften Nachrichten aus 
Leipzig aber wurde behauptet, Marfchali Ney habe 
fi^h näher gegen Leipzig gezogen, und der General 
Blücher und der Kronprinz von Schweden ^ derea 
JEJbübergang doch geglückt, wä'reH in Anmarfch. 
In und bei Leipzig waren in diefem Augenblick nur 
wenig Truppen. 

Den Y S*c5*' wurde Gen. - Major Rhu- ^^ sept. 
diger mit dem übrigen Theil des Grodno- * ^*** 
,fchen Regiments zum Soutien des Grekowfchen Kof 
facken - Regiments nach Frohburg dirigirt. Geftern 
fchon war ein'Poften des neumärkifchen Drago- 
ner -Regiments nach Alt - Morbitz gefchickt« der 
den Feind in Golden -Pflug und Gegend gefunden 
hatte; heute wurde eine Escadr. diefes Regiments 
unter Major Doffow dorthin gefendet. Bis Nach« 
mittag blieb allesvl-uhig. Gegen 2 Uhr aber fing 
der Feind an mit Infanterie, Cavallerie und Artille* 
' rie von Geithayn vorzugeben» die unfrigeo aus 
Prohburg zu deJogiren , und (ie bis Efchfeld zurück 
zu preffen. Das Kofacken« Regiment llowaisky la. 
und das JaroslawC^e Kofacken • Regiment ftiefseii 
bei Frohburg zur Avantgarde, und wurden, uuter de» 
Befehl des Gen, - Majors Rhüdlger gefetzt« , 
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Marfcliall Victor Tiatte Prciberg ui^d FJöha veri 
laffen , und Öch auf Mitweida repliirt. Alle Nach* 
richten ftiminten darauf hin , dafs er im Begriff fey, 
von dort, mit Gen, Laurifton vereinigt, nachRochlitz 
zu marfchiren. Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg 
hatte befcfiloffeh , mit dem Gros feiner Armee näher 
gegen Iveipzig za rücken. Den ^ ocl** follte das 
Armeecorps des Grafen Klenau gegen Rochlitz vor- 
gehen; der Feldmarfchall felbft wollte mit drei Ar- 
ineecorps bei Froh^urg eintreffen« Deir <Jraf Witt* 
genftein follte a Brigaden des Kleiftfchen Corps bei 
Altenburg aufftellen, mit den beiden andern Bri- 
gadei) und feinem Corps aber nach Borna gehen» 
uxld feine Avantgarde bis Rötha poufGren. 

Der Feind hat^e indeffen aufserFi:ohbiirggeftern 
Abend auc!h Penig wieder occupirt, und aus felbi- 
geni die Klenaufche Avantgarde unter F. -'M.-Lieut. 
Mohr delogirt, die fich Ms Mühla zurückgezogen 
hatte. Der Feind verftäVl^te fich bei Frohburg an- 
fehnlich, dirigirte die Voi-poften bei Efchfeld, und 
occupirte auch diefen Ort. 

a7 Sept. Nachdem fich die Wittgenfteinfche Ar* 

'^^*^'- mee den,^ l^^^; Nachmittags bei Alten» 
bürg verfammelt hatte, fetzte fich Graf Pahlen über 
Treben nach Borna in Bewegung« Oen«- Major Rhu-, 
tjtiger blieb zur Deckung diefes Marfches bei Efch- 
fdd« Da der Feind in dem cöupirten Terrain b^\ 
Efchfeld die Vorpoften mit Infanterie angriff, wurd« 
die 4te Divifion vom Corps des Prin^n Eugen von 
Wortemberg nach Wendifcli * Leuba und gegen Efch- 
feld gefchickt. Graf Pahlen fetzte fich dieffeits Bor- 
na, occupirte die Stadt mit Infanterie , hatte eine 
Escadr. jenfeits der Stadt und derElftef , eine andere 
muf dem Wege nach Wihra, und Poften in BJumen- 
i^dc, Lobftädt und Grofs . Zöffem Der Fflrft Gor- 
tfchakoff rflckte mit der 3tea imcl d^r 5tea Divifion 
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den Tfchugugiewfchen Uhlanen auf den Höben, wel- 
che zwifchen der Altenburg -Borna'fchen Strafse und 
-Zettlitz liegen. Das Äleiftfclie Corps blieb ganz bei 
AJtenburg,, Der Attai^iann G^af Platow war heute 
nach Pegau gegangen j eben dorthin war der Gen. - 
Major Kaifaroff Wt feinem Detachement von Gera« 
gerückt, 

Den f^ Sc?!* Morgens ^6 Uhr ging ^ s#]jt. 
der Feind auf der Strafse von Frohburg Gefecht hei 
nach Borna, der grofsen Chauffee, die Borna, 

nach Leipzig führt, in anfehnlicher . Stärke vor. 
Graf Fahlen befetzte hierauß Borna mit mehrerer In- 
fanterie, und das Regiment Zum Hufaren ging den 
Feind auf der rechten EJftferfeite entgegen. Das 
Dorf Zettlitz, ein Paffagepunkt über die Elfter, wur- 
d^ vom 3 5 ften Jäger- Regiment, unter Oberft Wi- 
tofchkin, befetzt. Der Fürft Gortfchakoff rückte 
näher an Zettlitz, um dem Feinde bei feinem Mar- 
fche Hinderniffe in den Weg zulegen, und das Dorf zu 
fouteniren. Der Feind dnängte das? Regiment Zdm 
Zurück, welches fich durch Borna auf die linke 
S«ite der Elfter zo^. Er Scherte feinen Marfcb durch ' 
ein ziemlich heftiges Tirailleurgefecht, welches er 
in Zettlitz und gegen die Ausgänge von Borna enga- 
girte. - Diefe beiden Orte feibft blieben fortwährend 
in unterer Gewalt. Die links der Elfter, unterhalb 
Borna, placirte Batterie No. 7. fügte dem auf der 
Chauffee defilirenden Feinde anfehnlichen Schaden 
zu, der fich dann rechts zog, die grofse Strafse ver- 
liefs, imd Unordnung in feinem Marfche zeigte. Dar- 
auf ging der gröfsere Theil der Ca,vallerie fo- , 
gleich von Neuem durch Borna. Fürft Gortfcha'koff 
fchickte von den bei fich habenden Truppen noch 
ein Regiment zur Verftärkung dorthin» und fo wurde 
der Feind bis über das Defilee von Eyla gedrängt. 
Hinter Eyla ftellte fich d^r Feind 4uf. Man hatte 
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ihm gegen 200 Gefangene, einige Offici^lre, drej^ 
PulVerwagen, eine Lavette und mehrere Bagagewa- 
gen abgenommen. . Mehrere Pulverwagen waren 
von ihm felbft in die Luft gefprengt worden. 

Als die alUirten Armeen die Offenfive ergrif- 

«fen, hatte der franzöfifche Kaifer die Cqrps von 
Victor, Laurifton und Poniatowsky, unter dem Be- 
fehl de« Königs von Neapel, mit einem Theil der 
.Referve^Cavallerie in feiner rechten Flanke \ind ge- 
. gen die böhmifche Grande detaehirt. MarfchallCou*. 

: vion St. Cyr War mit feinem Corps utid den Ueber- 
reften des Vandammefcben unter Gen. Mouton, in 
und bei Dresden , gegen die Töplitzer Str^fse , ge* 
bliebep. Die vorgefchobenen Corps der Schwarzen- 
hergfchen Armee erreichten Chemnitz, Peiiig und 
Altenbürg, das Gros derfelben .paffirte das Gebirge, 
^ während Marfchall Victor noch bei Freiberg und 
Flöha, Gen. Laurifton bei Mitweida ftand. Diefp 
Corps waren, zu fchwach, es mit der Schwarzeiiberg* 
fchen Armee aufzunehmen. Einzeln > wie fie ftan* 
den, waren fie der Gefahr ausgefetzt , bei einigen 

r ernfthaften Schritten ihrer G^^^^ getrennt und 
en detail gefchlagen zu werden. Napoleon durfte 
feinen rechten Flügel nicht länger fo entfernt vort 
feinen übrigen Kräften laffen. Anüatt ihn an d^r 
obern Mulde zu, haben, zog er ihn gegen die Elfter* 
Um diefs Heranziehen, um die Vereinigung mit grö* 
fserer Leichtigkeit zu erreichen , machte Fürft Fo* 
niatowsky von Geithayn eine Bewegung vorwärts g^ 
gen^Penig und Frohburg. Während dem ging d« 
König von Neapel mit Marfchall Victor, dem Gene* 
ral Laurifton' und der Referve - Cavallerie auf Roch «• 
litz und Geithayn, um fich voti hier auf der voi^ 

. Zwickau nach Leipzig gehenden Chauffee vorzufchie- 
Ben. Der Feind erreichte durch die offenfive Bewe- 
gung des Farften Poniatowsky feinen Zweck. So* 
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wohl der ihtentioliirte Marich des Grafen Klenau ge- 
gen Rochlitz, als auch der von dem gten Corps, mit 
welchem der Förft Schwarzenberg geftern auf Froh- 
' bürg gehen wollte^ war unterbKehen. Geftern Abend 
hatte der Feind daranf Penig wiedfer göräumt. Als 
der König von Neapel feine Commnnicalion mit Leip- 
zig adf dem geraden Wege incommodirt fand, 
£phiekte er einen anfehnlichen Tbeil von Frohburg 
längs der Elfter auf der grofsen Ghaüffee nach Borna, 
während er mit feiaemGro&über JPriefsnitz, Flösberg 
uiid Lanfsig marfchirte, und fich in der Aufftellung 
bei Eyla wieder fetzte und fammelte. So war es die- 
fen ifolirten Corps gelungen, nachdem fie laitge bis 
Ereiburg und Mitw<eida vorgeftanden hatten, Ihre 
Vereinigung unter fich, und ihre nahe Verbindung 
mit der grofsen franzöfifchen Armee wieder zu er-« 
langen. Das Gros der Schwarzenbefgfchen Ärnjee, 
obgleich zufammen und in der Nähe , luitte nichts 
dagegen unternommen. Gen, Bennigfen war auf 
der Töplitzer Strafse über das Gebirge vorgerückt, 
und war bei Dresden angelangt; Marfchall Gouvion 
St,,Cyr hatte fi<?h in die Stadt gezogen. 

Während der Feind den ff Sl?-' Morgens von 
Frohburg auf Borna ging, hatte General Graf VVitt- 
genftein einen Angriff auf Frohburg, mit demKleift- 
fchen Corps, befohlen. Auf Annäherung des Gen.» 
Majors Ziethen , der die Kleiftfche Avantgarde führ- 
te, verliefs die, Arrieregarde des Feindes Efchfeld 
und Frohburg, und repHirte fich gegen Laufsig. 
Oen. Ziethen folgte ihr. Der Fptt Gortfchakoff 
wurde überZettlitz nach Priefsnitz gefchickt, konnte 
jedoch dort nichts mehr vom Feinde erreichen. 
Der Feind hatte fich hinter Eyla auf den Höhen von 
Göftewitz in eine reclit vortheilhafte Pofition ge- 
fetzt. Graf Pahlen ftand mit der Avantgarde vor- 
wärts vo%Borna, en viie derfelben. Der Pnnz £u- 

6 * 
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geil wurde mit der 4tenDiviiion ihm zurVerftärkung 
gefchickt. Gen. - Mafor Kaifaroff ftiefs von Pegau 
zur Avantgarde des örafen Pahlen , wurde a!ber von 
Npuem mit dem Lubnofchen Hufaren - Regiment auf 
die linke Seite der Elfter detachirt » um bis Rotha 
zu pouffiren , und fich, im Rücken des Feindes von 
feinen Bewegungen zu überzeugeni Der Feind hatten 
bei Klein - Zöffcn, dem Uebergang über die Elfter auf 
dem Wege von Altenburg über Regis und Lobftädt 
nach Leipzig, einen Verback gemacht. — Gfen. 
Ziethen war dem Feinde über Flösberg nachgegan-r 
gen, wo fich dann Abends bei Steinbach mit der Ar- 
rieregarde deffelben ein hitziges Gefecht engagirte, 
io welchem fich befonders die preufsifche Gavallerie 
auszeichnete. Der Feind befetzte mit einbrechen- 
der Nacht DitVnannsdorf von Neuem, welches den 
Tag üBer verlaffen gewefeti war» In der «Nacht zog 
£cb Gen. !^iethen wieder an das Corps des öeneräls 
Kleift, welches beiBprna angekommen waij;. Zwei 
preufsifche Cä^vallerie- Regimenter blieben bei Rei- 
cha ftehen , das Grekowfche Kofacken - Regiment bei 
N Steinbach ; der Fürft Gortfchakoff fetzte fich mit der 
3ten und 5ten Divifion b§i Flösberg. 

Die Avantgarde des Grafen Klenau langte heute 
in Frphburg an. Üei: Attamann Graf Platow war 
von Pegau gegen Li^tzen gegangen. 

2,9 Sept. Der Feind ftand den ff oaf' iß feiner 
xf oct. pofition bei Göftewitz. Gegen Mittag fah 
nian Bewegungen , in dem Lager des Feindes. Ein 
Theil fetzte fich in Marfch, aber nicht auf der Leip- 
ziger Chauffee nach Espenhayn , fondern mehr weft- ^ 
lieh gegen Rötha. Fürft Öortfchakoff erhielt Befehl,- 
von Flösberg g^gen Steinbach vorzugehen. . Die 
Avantgarde des Kien aufchen Corps» unter F.- M.- Lt. 
Mohr, war von Frohburg auf Flösberg marfchirt, 
und hatte Befehl , den Fürften Gortfchakoff zu fou- 
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tehiren. • 'Graf Pablen wurde angewiefen , diefs Vor- 
gehen des Farften Über Kitfcber ebenfalls zu hinter- 
ftützen. Nachmittags bemerkte man von Neuem 
Bewegungen im Lager des Peindfes : ein Theil der 
Truppfen war formirt. Gegen Abend rückten felbige 
gegen Ditmannsdorf vor, und bezogen auf den Hö- 
hen zunächft diefem Orte ihren Bivouac. ' Dem iFör- 
ften Gortfchako^f wÄr erft Nachmittags der Befehl* 
zum Aufbruch zugekommen« Er hatte von Fiösberg 
die linke Flanke des Feindes nicht erreichen kdnnen, 
und der Angriff war daher unterblieben. — Das 
Klenaufche Corps war bei Frohburg angekommen. 

Der Feind verliefs in der Nacht auf ^^sept. ^ 
den II S?t!\dieAuffteUungbeiGöftewitz. ^*^*^*- 
Noch während derfelhen wurde fein AbmaWcli be- 
merkt, und die Kofackön folgten ihm fogleich» 
Mit Tagesanbruch brach auch die iregulaire Cavalle- 
rie und die Infanterie der Avantgarde auf. Es be« 
ftätigte fich, dafs wirklich die Corps von Victor, 
Laurifton und Poniatowsky, mit einem Theiie der 
Gavallerie -des Königs von Neapel, das Ganze Tön 
diefem commandirt, bei Göftewitz geftanden hatte* 
Das Corps von Poniatowsky war fchon Vormittags 
abmarfchirt. Das Corps von Victor hatte Nachmit- 
tags ebenfalls feinen Abzug angefangen, war aber 
cfarauf wieder umgekehrt, und bisDitmannsidorf vor* 
gekommen. Diefs letztere war wahrfcheinlich auf 
die Benachrichtigung, dafs die Unfi^igen von Laufsig 
h'er in Anmarfch wären, erfolgt, — Zwifcben Es* 
penhayn und Grobem ftiefs die Cavallerie auf die 
feindliche Arrieregarde, die, aus 14 Escadr. Cavalle- 
rie beftehend , fich auf der grofsen Leipziger Chauf- 
fee bis über Grobem hinaus zurückzog/. Es fehlen, 
als habe fich der Feind auf den Höhen von Goffa ge- 
fetzt. Um fich von der Aufftellung des Feindes nä- 
•her zu. überzeugen, da das wellenförmige Terrain 
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eine klarö Anficht d<^rfelben rcrbhiderte, rückte Graf 
Pahlen'vor, und fucht« den Feind zu allantiiren, da- 

, mit er um fa mehr feine wirkliche Stellung fehen 
liöfs. Diefs gelang) und man fah, wie der Feind 
ßch auf den Höhen von Mark -Kleeberg, dem Vor- 
werke, und Gülden- Goffa befand. Auf das Vorge- 
ben des Grafen Pahlen rückte eine anfebnliche Ca- 
vallerie des Feindes gegen Mädeborn vor, und pla- 
cirte auf den dortigen Höhen reitende Artillerie, um 
den Theil unferer Ca vallerie, welcher bis Grobem 
war, en Schärpe zu nehmen. Graf Pahhen formirte 
fich darauf mit dem Gro&' feiner" Cavallerie in dei;' 
Ebene, rechts und links der Gbauffee, dfen rechtea 
Flügel geg^n Rucken; Grofs-Pötfche wurde mit 
cifitm Infanterie -Regin^ent befetzt. Die 4te und 

. I4te Divifion Wurde bei Espenhäyn aufgeftellt. FürTt 
Gortfchakoff rückte mit der Jten und sten Divifion 
nach Mölwitz; er hatte auch die Tfchugugiewfchen.. 
Vhlanen und Grekowfcheii Kofacken bei fich. Gen. 
Graf IClenäu war bei Laufsig, feine AvaSitgarde bei 
Rohrbach angekommen. Gen. Kaifaroff rückte über 
Rötba zur Avantgarde ein. Man hatte den Feind auf 
dem kurzen Rückwege von Göftewitz bi« Goffa dea 
Tag. über mehrere hundert Gefangene abgenommen. 
Es war dem Fürften Moritz Lichtertftein und 
deni Gen. - Lieut. . Thielmann nicht gelungen, dea 
Marfch des Marfchalls Augereau zu verhindern. Die- 
fer hatte' Naumburg erreicht, hatte feine Gegner, und 
bei feiner grofsen Uebermacht, nicht ohne Verluff 
ttber Wethau nach Zeitz zurückgedrängt, und feinen 
Marfch auf Weifsenfeiis utad Lützen gegen Leipzig; 
fortgefetzt. Der Attamann Graf Platöw hatte fich 
darauf Quch, von Lützen, wieder nach Pegau gezogen. ^ 
Der König von Neapel , welcher in der rechten 

• Flanke der grofsen franzöfifchen Armee Front gegen 

, die Sohwarzenbergfche Armee gemacht hatte >' v^r 



^. 



87 

nach und nach von d^r oberri Mulde nach der Elfter 
gegangen. In feiner Aüfftellung bei Oöftewitz 
glaubte er fich noch zu entfernt von Leipzig und dem 
Centrum der Armee. Als er durch die Bewegungen^ 
gegen feine linke Flanke glauben mufste, man beab* 
iichtige einen Angriff gegen feine Pofition ; fo zog er 
&ph, daraus ab, und wählte eine zweite, näher an 
Leipzig , auf den Höhen von Oülden - Goffa, Graf 
Wittgenftein ' wollte erproben , * ob es feine Abficht 
wirklich fey, das Gefecht hier anzunehmen. . Er be- 
fchlofs daher, "viHeder gegen feine linke Flanke zn 
manövriren. Der linke^Flügel des Feindes lehnte 
fich an de» Univerfitätswald ; vor der Front diefes 
Flögeis lag das Dorf S^örmthal. Graf Wittgenftein 
WGfUte fich* des Univerfitätswäldcs bemeiftern , und 
die Strafse von Kolditz ober Pombfen auf Liebertv^olk- , 
witz und Leipzig zu gewinnen fuchen. War diefs 
erreicht : fo mufste fich die eigentliche Abficht dtt 
Feindes bald, zeigen, » 

General Graf Klenau wurde beftimmt , die Be» 
^^g^^g^^ g<sg^^ ^1^ feindliche linke Flanke auszu** 
führen. Er erhielt Befehl, den -j^ Oct. , q t 
über Rohrbaoh nach Pombfen zu marfchi- 
ren, den Univerfitätswald zu occupiren, und feine 
Avantgarde bis Thräna vorzufchicken. Die Avant^ 
garde des Grafen Pahlen, und der Fürft Gortfchakoff 
wurden beftimmt, diefe Bewegung zu^unterftützen. 
Das Corps des Gen.-Lieut. Kleift follte als Söutien 
nachrücken. Die Avantgarde unter Graf Pahlen/ 
wurde noch durch das oftpreufsifche KOraffieif - Regi- 
ment, 2 Escadr. fchlefifcher ühlanen und i preufs» 
reitende Batterie verftärkt. Fürft Gortfchakoff 
rückte nach Otterwifch , Prinz Eugen von Wörtern^ 
berg mit der Infanterie der Avantgarde n^ch Grofs- 
Pötfche. Es wurde feftgefetzt, dafs, fob^d das Ge- 
fecht bei dem Grafen .Klenau hörbar würde, odef 
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Nachricht von feinem' Eintreffen bei fombfek ein- 
gijig, Filrft Oortfchakoff und, der Prinz Eugen gegan 
den Univerfitätswiald vorrücken foUten. Sobald er 
occupirt, follten fie verfUchen, fich des^Dorf es Störm- 
thell zu bemeiftern: worauf danq nicht weiter vorzu- 
gehen wate. Sobald ' der Prinz Eugen das Dorf 
Grofs -Pötfche paffirt hatte, follten ,2 Brigaden dqs 
Kleiftfchen Corps dorthin rücken, und nach. Malis- 
gabe derUmftände den fernem Angriff unterftützen. 
Der Gen.rLieut. Kleift war beftimmt, mit den bei* 
d^n Brigaden feines Corps und der jten ruffifchen 
Küraffier - Divifion des Gen.-Lieut.Duka^diß Referve 
bei Espenhayn zu bilden. General Graf Klenau er- 
reichte Pombfön,.und feine iV^antgarde Thräna, faft 
ohne einen Schufs zu thun. Er war auf cHefenPunk- 
ten fpät angekommen; als die Nachricht hievon 
zum Grafen Pahlen kam, war es Nacht, und es li«£s 
fich während derfelben nich t mehr wo hl gegen Störpi- 
thal Jirorrücken , Fürft Gortfchakoff, früher benach- 
richtigt, . hatte indeffen Otterwifch paffirtv 

Das Gros der Schwarzenbergfchen Armee hatte 
Altenburg erreicht. Das Hauptquartier der Monar- 
chen und des Pürft^n Schwarzenberg w^r in diefer 
Stadt. Das ruffifche Grenadier- Corps unter Gep,. 
Rajewsky war. bei Borna angekommen, und unter 
'Befehl des Grafen Wittgenfteii^ gefetzt. 

/4:Oct. Der Köuig von Neapel war durch die 

^f ^ ht^^v' Bewegung des Klenaufchen Corps in fei- 
Liebertwolk- ner linken Flanke veranlafst worden, 
Witz. in jer Nacht auf den y^ Oct. aus feiner 

Aufftellung bei Gülden r Goffa abzumarfchiren und 
fich Leipzig noch mehr zu nähern. Die leichten 
Truppen folgten ihm auf dem Fufse. Sobald Graf 
Fahlen von dem Abziehen des Feindes unterrichtet 
war : fo ftellte fich ihm die Währfcheinljöhkeit dar, 
heute in den Ebenen von Leipzig einer anfehnlichea 



Cavallerie zu begegnen. Gen. - liieut. Buka war mit 
feiner Küraffier - Divifion , noch nicht . ein ge troff eii- 
Graf Pahlen erfuchte daher den Gen. - Lieut. Klei{t, 
ih|n die bei fich habend^ preufsifche Cavallene fen» ^ 
den zu wollen. Gen.- Lieut. Kleift war fehf bereit- 
willig» und fetxte fogleich den Gen,-Miajor Rödei; 
mit dem märkifchen und fchlefifche^ltüfaffier-Regi- 
ment, der fcblefifchen Landwehr- Ca vallerie und a 
reitenden Batterien zu ihm in Bewegung.- Graf Pah- 
len dirigirte fiqh mit dem» Gros der Cavallerie n^ch 
den Höhen von Gülden - GoJfa. Die 1 4te Infanterie - 
DivifioA unter Gen. -Major Helfreich rückte nach 
Oröbern, die 4te Infanterie -Pivifion» bei der fich, 
der Prinz Eugen felblt befand, nach Gülden- Goffa. 
Der Feind hatte Mark -Kleeberg mit Infanterie be- 
fetzt, . eine anfehslicbe Maffe Cavallerie zeigte fich 
auf den Jlöhen von Liebertwolkwitz, den linken Flü- 
gel gegen diefes Städtchen. Es war ungewifs, ob 
der Feind durch diefe Cavallerie feine eigentlich© 
Aufftellung masquiren woUe, oder ob fie feine Ar- 
rieregarde bei einer ferneren Fortfetzung der Retrai- 
te, bilde. Graf Pahlen befchlofs , fie anzugreifen, 
um ficj;i von der wahren Lage der Dinge zu überzeu- i 
gen. Er war unterrichtet, dafs Graf Klenau befeh- 
ligt.fey, von Thräna gegen Liebertwolkwitz vorzu« 
gehen. Das Kofacken- Regiment Ilowaisky ßand 
gegen Mark -Kleeberg, das Regiment Grodno Hufar. 
-^ren gegen Wachau, als ihr Soutien die fchlefifche 
Landwehr- Cavallerie. Graf Pahlen nahm die rei- 
tende Batterie No. 7. und führte fie vor, um die- * 
feindliche Cavallerie zu kanoniren. JEr liefs feine 
Cavallerie der Artillerie folgen« die Tete hatten die 
Zumfchen und Lubnofchen Hufaren, ihnen folgten 
did oftpreufsifchen Küraffiere, und fcblefifchen Uhla- 
nen, und dann die fcblefifchen und märkifchen Kü- 
raffiere, Graf Pahlen f chickte. zugleich den Greko w- 
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fchfen Kofacken, und Tfclyigugiewfclien Uhkneii) * 
'V^r^lche die Töte der Cölonne des Fürften Oortfcha- 
küff gebildet hatten^^ ^und durch Störit^thal gegangen 
Tiraren, den Befehl > auf feiner rechten Flanke vor- 
zugehen. Als die Batterie No. 7. abgeprotzt hatte 
und 2u feuern anfing, fetzten fich die feiodtichen Ga- 
Tallerie • Maffen in Bewegung , utid gingen auf unfe- 
in Artillerie los. Graf Pahlcn fah , dafs, fobald der 
Fefnd dielTeits Liebettwolkwitz vorzurücken, und 
'ia^x das Gefecht anzuneh'nten iqtentipnire , die 
Stärke unterer Cavallerie auf unfern rechjten Flögel 
dSrigirt werden muffe, um fo fortdauernd des Fein- 
des linke Flanke zu gewinnen. Er zog daher fofort 
das oftpreufsifche Küraffier- Regiment und die fchle- 
fiföhen Uhlanen rechts, und liefs auch die märki*. 
fchen und fchlefifchen Köraffiere dahip rücken. Es 
€ntftand ein aufserft lebhaftes und härtnäcKiges Ge- 
fecht. Der Feind entwitskelte anfehnliche Streit- 
kräfte, und Referven folgten auf Referven. . Zu- 
gleich hatte derFeind Battärieen auf den, hinter Wa* 
^au liegenden Höhen, welche bei unf^rm Vorgehen 
die-linke Flanke befchoffen. ^ Graf Pablen war fort- 
ipfrährend an der Spitze feinei* Regimenter, zwi{chen 
der Cavallerie - Linie des Feindes und der feinigen^ 
führte die Angriffe felbft^ und leitete die Bewegun- 
gen dw Referven. Die Cavallerie - Fronten hielten 
zuweilen dicht an. einander, bfs dann wieder ein 
jieuer Choc ausgeführt wurde. Der geworfene Theil 
wurde von den Soutiens aufgenommen, die d^nn 
ebenfalls zuni Angriff Obergingen. Von beiden Sei- 
ten focht man mit grofser Erbitterung. Gen. - Maj. 
Nikitten leitete felbft, und mit eben fo vieler Gleich- 
muth als Gefchicklichkeit die Batterie No. 7. Die 
preufsifche reitende Batterie des- Gapitains, Schäfer 
fückte der Batterie No. 7. zur Verftärkung. Das 
oftpreufsifche KüraOier - Regimeiit zeichnete fich ganz 
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vorzüglich aus; das fchlefifche^Köräfft^-Heginiieiifr 
war über die £^nonen des Feindes, es war fchan be* 
fchäftigt, einige mit wegzuführen, als ein neue^ 
Soutiien des Feindes daran hinderte. , Der linke Flu« 
gel d69 Feindes wurde immer mehr und mehr gewon* 
neu, . Seine erften Angriffe waren in Linie gewefen j 
um feine Flanke ^u fichern, ftellte und attaqtdrte je^ 
zuletzt in Colonnen. Jetzt rückte auch Graf Kleäaia 
vonThräna näher heran. Schon früher hatte er mit 
den nordvi^ärts von Liebertwolkwitz flehenden, Feind 
äne heftige Kanonade engagirt. Fünf feiner £^ca« 
drone machten in einem fehr paffenden Momeiit ^i* 
nen Angriff auf, des Feindes^ linke Flank«, und war- 
fen ihn. Der Feind vermochte nicht mehr, dief- 
feits Liebertwoikwitz zu bleiben, und zcfg fein« Ca- 
vallerie auf feine Infanterie Und hinter' feine Batte- 
rieen zurück ^ die auf den Hohen öftlich voa.diefepi 
Städtdhen und hinter Wachau ftandeij. Oefterjreich-^ 
fche Infanterie des Grafen Klenau ging auf Liebert« 
wolkwitz, und occupirte es. Jetzt begaxm einen 
heftige Kanonade, befonders mit Graf Klenau« Aii£ 
dem linken Flügel, öftlich von Wchauund Mark- 
Kleeberg^ War der JFeind mit einer anfehnllchen Cii- 
vallerie, der polnifchen, vorgerücktt Die Grodno- 
fchen Hufaren, unterftützt von der fchlefifchen Land« 
wehr -Ca vallerie öiid dep Ilowaiskyfchen Kofacken- 
teelten ihn en echec , bis zu dem Augenblidk , wo 
fich das Gefecht bei Liebertwolkwitz fchon zu unCerm 
Vortheil entfchieden hatte. In felbiger Zeit langte 
die 3te ruffifc'heKüraf(ier*Divi6on an; fiewiird-ezuni 
Sotttien des linken Flügels beordert, und der Feind 
unternahm hier weiter nichts. Graf Wittgenftei« 
fchickte dem Grafen Pahlen den Befehl, nichts 
Ernfthaftes mehr für heute zu unternehmen, — ^ Der 
Verluft in diefem höftjgen Cavalleriegefecht war auf 
beiden Seiten nicht unbedeutend. Ohne Zweifel 
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i^jrar aber der dies Feindes bei weitem anfehnlicher. 
, ünfer Verluft an Vermifsten war nur geringe. 0ie 
Anzahl der Gefangeneti» welche wir gemacht, und 
um fö mehr, da wir Herr des Schlachtfeldes geblie- 
ben; war fehr bedeutend. Hinter der rufGfchen Ca- 
' yallerie wurden auf eineih Eleck 518^ gefangene feind- 
liche Cavalleriften gefammelt. Die preufsifchen Re^ 
gimenter hatten einen Theil ihrer Gefangenen felbft 
zurückführen lafTen ; viele Verwundete waren aufser- 
dem nach den nahen Dörfern geführt, und das 
Schlachtfeld lagmitTodten befäet. Auch demOra* 

' fen Kleaau war eine anfehnliche Anzahl Gefangene 
in die Hände gefallen. Der König vonNeapel hatte 
diefs CavalleriegejFecht in Perfon commandirt. Vor- 
züglich hatte er dabei die Cavallerie des Generals Pa- 

- jol angevyendöt, welche im Laufp des Sommers aus 
Spanien nach Teutfchland marfchirt, iind welche 

' erft mit Marfchall Augereau bei der Armee angekom- 
men war. Diefs Gefecht koftete dem Feinde 
800—1000 gefangene Cavalleriften, fein Verluft 
an Verwundeten und Todten kann beinahe eben fp 
grofs angefehen werden. Der Feind hatte verfucht, 
ob er mit feiner alten Cavallerie der unfrigen die 
Spitze bieten könne. Diefer Verfuch koftete ihm 
Aber 1500 Mann feiner heften Cavallerie; er hatte 
unfere Cavallerie von Neuem würdigen gelerät, u^icj: 
in den folgenden Schlacht - Tagen wagte er es nicht 
wieder, ein Cavalleriegefecht anzunehmen. 

I Der Tag endigte fich mit einer fortdauernden 

Kanonade. Dieöfterreichfche Infanterie wurde ge- 
liöthigt, Liebertwolkwitz wieder zu verlaffen. — • 
Für die Nacht wurde die preufsifche Referve - Caval- 
lerie rechts, die ruffifche leichte Cavallerie links 
von Goffa aufgeftellt, die gte ruffifche Kürafßer-Di- 
vifion aber bei Grobem. Die llowaiskyfchen und 
Grekowfchen Koüac^en bildeten die Chaine. 



Das Corps des Förften Gortfchakoff Var bei 
Störmtbal angelangt, Gen.-Lieut. Kleift bei Mäde- 
born. Gen. Rajewsky rtiit dem Grenadier -»Corps bei 
Espenhayn* , 

Als Gen. Blücher die Elbe bei Wartenburg pa(- 
firt, und den Gen. Bertrand gefcblagen hatte, 'war 
Napoleon mit fernen Hauptkraften bei Dresden*. Nat 
poleon brach fogleich von Dresden auf, und marr 
fchirte längs der Elbe, un> den Gen« BlQcher, der 
ifolirt war und den Flufs iin Rücken hatte, anzügrei* 
fen. Der Kronprinz von Schweden war bei Roslau 
und Aken ebenfalls über die Elbe gegadgen. Bei 
d^r Annäherung Napoleons ging Gen. Blücher von 
der rechten Seite der Mulde auf die linke Seite die-: 
fes Fluffes, und bewirkte fo feine Vereinigung mit 
der Nord -Armee. » Napoleon machte Miene, gegen 
die vereinigte Blücherfche und SchwarzenbergfchQ 
Armee zu marfchiren." Der Kronprinz und der Gen. 
Blücher befchloHen, vor der Annäherung der Schwär« 
zenbergfchen Armee gegen Leipzig, kein Gefecht 
anzunehmen, fondern fich gegen die Saale zu ziehen« 
In der Nacht vom loten zum iitenOct. brachen bei- 
de Armeen vonZörbig, Radegaft und Jefsnitz auf; 
der Kronprinz gegen Rothenburg, Gen.<^Blücher ge- 
gen Halle. Napoleon hatte feine JEIauptmacht an der 
untern Mulde vereinigt. Er detachirte von hier das 
Corps von Regnier, imd die Cavallerie unter Sieba-. 
ftiani über Wittenberg auf d<ts rechte Eibufer. Der 
preufsifche Gen. Thümen, der Wittenberg blokir- 
te, wurde zurückgedrängt, der Föind occupirte Ros« 
lau, und zerftörte die dortige Brücke ;, auf der linken 
Elbfeite \yar. Marfchall Ney auf Deffau und Aken 
marfchirt. Gen. Tauenzien war über die Akener 
Brückß auf die rechte Elbfeite gegangen, um fiph mit 
Gen. Xhümen zu vereinigen, und fich gegen Berlin 
vorzufchi^ben. Napoleon hatte ^ durph die Demon- 
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ftrationen gegen B«rlin und gegen die Eibbrücke, die 
Nord- Armee und die Blücherfche Armee zum Rück- 
zug über die Elbe bewegen wollen^ Diefs war ihm 
nicht gelungen. Die Schwarzenbergfche Armee nä- 
bertQ fich Leipzig* Der König von Neapel Vlrar 
nicht ftark genug, ihr die Spitze zu bieten. Napo* 
leon rückte mit feinen Truppen von der untern 
Mulde nach Leipzig. — Es ift' fehr auffallend, dafs 
Napoleon in, diefem Zeiträume keine entfcheidendere 
Schritte gethan hat. Seine ganze Campagne, feit 
der Auflcündigung d.es Waffen ftiilftandes,. ruhete auf 
den Vortheilen,\fich zwifchen feinen Gegnei'n zu befin- 
den. Jetzt trat der Moment ein, in weichem er die^ 
fen Vortheil am entfcheidendften hätte geltend ma* 
eben muffen. — Das Benehmen des Generals Blä« 
«her in diefer Periode ift bewundernswerth. Durch 
leinen kühnen Entfchlufs, die Elbe zu paffiren, rifs 
•F die mit ihm operirenden Armeen mit fich fort^ 
Eben fo^ ktthn. wie der Entfchlufs, eben fo klug war 
die Ausführung. \ Er täufchte Napoleon durcjiaus, 
imd ging mit feiner- ganzen Armee weit unterhalb 
ftber die Elbe , als diefer noch bei Dresden war* 
Die Art, wie der Üebergang erftritten , macht den 
Truppen, die üin erkämpft, die Ijöchfte Ehre. Der 
Marfch auf der linken Muldefeite brachte die filü* 
fcherfche Armee mit der Nord -Armee in Vereinigung. ' 
Durch den Marfch gegen die Saale wurde jedem Ge- 
lecht vor Annäherung Schwarzenbergs gegen Leip* 
zig ausgewichen. Napoleon hat in feinem Bulletin 
der Schlacht voh Leipzig behauptet , es fey auf äng- 
Kch feine Abficht gewefen, mit feiner ganzen Armee 
tof die rechte^EIbfeite zu gehen, um Berlin zij. be- 
drohen, fich mit feinen Oderfdftungen in Verbin- 
dung zu fetzen, und dann unter Begür\ftigung dec 
ihm zu Gebote ftehenden Elbpaffagepunkte ztf ferne- 
ren Operationen überzugehen. Hätte er diefe Ab- 
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ficht wirklich ausgeführt: fo war diefs Unterj[tehin^ 
aufserordentlich gewagt« Diefes Wageftück hätfe 
feinen Untergang herbeiführen können,* grofs^Re«* 
fultate aber waren davon niemals zu erwarten. Das 
gröfste Glück) was ih^ dabei hätte widerfahren kön- 
nen, wäre gewefen, W€;nn er dabei nicht zu Grundf 
ging« Napoleon behauptet, dafs nur die Nachricht, 
Bayern habe fich mit Oefter^eich verbunden, ua4 
bedrohe den Rhein , ihn von diefer Operation abge^ 
halten habe. Es ift wahrfcbeinlich, dats feine ße«' 
wegungeri gegen die rechte Elbfeite nur Den;ipnftraii 
tionen waren, und dafs diefer Aeufserung im BuUe^ 
tin keine wahre Abßcht zum Grunde gelegen hat. , 

Als Napoleon fich Leipzig genähert, ftandGen. 
Blücher bei Halle; der Kronprinz von ^Schweden 
hatte fich bei den Demonftrationen des Feinde%au{ 
der rechten Elbfeite gegen Köthen gezogen. Leichte 
Trupp'en hatten die Gommunicatiofi zwifchen der 
Blücherfchen und Schwarzenbergfchen Armee er» 
^ffnet. 

Es fcheint, dafs in diefem Augenblick Ober die* 
Operationen, welche die Schwarzenbergfche Arme« 
§inzufchlagen habe, zwei Anflehten herrfchten. ' Der 
Fürft Schwarzenberg feibft ,war der Meinung, mit 
detn Gros feiner Armee links abz^marfchiren , und 
üch von Altenburg auf Zeit% und Weifsenf eis zu went 
den} auf der grofsen 3trafse über Borna auf Zwickau 
foUte nur ein geringes Corps ftehen bleiben, vm die^ 
fen Linksabmarfch zii^ naasquiren. . Diefer Abficbt 
entgegen ftand die Meinung, jetzt, .da die drei alt 
liirten Armeeii als vereint zu. beti^achten wären, fey 
derMo^ient, auf den Feind löszugehen , weil man 
bei derUebermacht und den gtinftiigen Lagenverhält-r 
niffei^ rechnen dürfe, ihm einen grofsenTheil feiner 
Streitkräfte zu vernichten; die Vernichtung der 
Streitkräfte müfste den Krieg entfobenie^iu £s 
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fcheint, dafs der Kaifer von Kufsland diefer letzten 
Anficht gewefen, und dafs diefs die Urfache gewor- 
den, warum fi« zur Ausführung gekommen ift. 

^ Es wurde feftgefetzt j dafs die Schwarzenb^rg- 
föhe und Blücherfche Armee vereint am -^ Oct. ge- 
gen Leipzig vorgehen und den Feind angreifen foUe. 
Diefer ftand der Schwarzenbergfchen Armee gegen- 
über auf den Höhen hinter Mark-Iüeeberg, Wa« 
chau und Liebertwolkwitz; diefe Orte und die bei- 
den kleinen Bdfche vorwärts von Wachau hielt er 
befetzt. Der Feind zeigte auf den Höhen feine Bat- 
terieen; rückwärts von. Wachau, gegen Leipzig, 
fehlen die Hauptmaffe feiner Truppen zu feyn, 
^- Dei;i -^ Oct, rückten die Truppen 

'* ' nach den Punkten, von denen am folgen- 
demTage der Angriff beginnen foHte: Feldzeugmei* 
fter Qraf Giulay mit feinem Corps, der leichten Di-» 
vifion desFürft^n Moritz Lichtenftein und dem Gen. - 
Lieut. Thielmann nach Lützen; Gen. 'Graf Merveldt 
mit feinem Corps nach Pegau; eben dorthin gingen 
die rüffifchen und preufsifchen Garden. Gen. - Lieut. 
Kleift blieb mit drei Brigaden feines Corps bei Mäde- 
born; die 4te unter Gen. -Major Ziethen rückte zur 
Verftärkuüg d^s rechten Flügels zum Grafen Klenau, 
nach der von Kolditz Ober Pombfen führenden Strafse. 
Das rufßfche Grenadier -Corps und die Küraffier-Di- 
vifion des Gen. Cretoff rückten von Espenhayn näher 
gegen Madeborn. Es wurde befohlen,, dafs die dem. 
Feinde gegenüber ftehenden Truppen heute ruhig 
bleiben foUten. Nur wurde beftimmt, dafs, wenn 
eine<gegen General Blücher hörbare Kanoitade Wahr- 
fcheinlichkeit gäbe, der Feind habe dorthin feine 
Hauptmacht gewendet, fo foUe auch heute angegrif- 
fen werden , und die hinterftehenden Truppen fo* 
gleich nachrücken. Sollte der Feind gegen Gülden - 
Goffa vorgehen: fo ward feftgefetzt, dafs' die zum 
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Soutien ftelienden Truppen ebenfalls vorgehen foU- 
ten. ^ — Der Feind blieb den Tag über ruhig : man 
fah nur Bewegungen, und befonders Marfche nach 
feinem linken Flügel, und in der Richtung gegen 
Zuckelhaufen. 

Den 3^ October follte der verabre- ♦^ q^^^ 
dete gemeinfchaf tliche Angriff erfolgen. Schlacht bei 
Ffeldzeugmeifter. Graf Qiulay way be- Wachau. 
ftimmt, von Lützen auf Lindenau zu gehen, um fich^ 
zum Herrn d^s faft eine Stunde langen Defilee^ zu 
machen, welches der Damm über die Pleifse und 
Elfter -Brücher bildet, über den rfie Strafse nach 
Merfeburg und Weifsenfeis führt. General Graf 
Merveldt wui^de von' Pegau nach Konnewitz di- 
rigirt. Graf Wittgenftein foIIte mit feinem Corps, 
und mit drei Brigaden des Kldftfchen Corps,' gegen 
Dölitz, Wachau und Liebertwolkwitz vorrücken. 
Gen. Bar'klay de ToUy, der die ruffifch-preufsifchen 
Garden von Pegau über Rdtha gegen Madeborn her- 
anzog, follte mit den Referyen den Grafen Wittgen- 
ftein unterftützen. Graf Klenau follte mit feinem 
Corps und der preufsifchen Brigade A^s Gen. • Major 
Ziethen, auf den Kolditzer Strafsen, von Thrana 
und Naunhof, gegen Liebejtwolkvvitz vorgehen.^ 

Die Schwarzenbergfche Armee wollte alfo den 
Feind in feiner Aufftellüng füdüch von Leipzig, bei 
Wachau, angreifen; wahrend fie ihn in feinem Rü- 
cken auf feiner natürlichen Rückzugslinie bei Linde- 
nau anfallen liefs , und Gen. Blücher von der Strafse 
von Halle, von nordwärts, gegen Leipzig vordränge* 
Man hatte früher d|e Abficht gehabt, einen bedeu- 
tenderen Theil zwifehen der Elfter und Pleifse, auf 
dem Wege von Konnewitz, zu laffen, damit der Feind 
nicht etwa dort durchbräche, und Geh auf Alton bürg 
würfe. Darum aa^aren, aufser dem Corps von Mer- 
veldt, auch die Cardin und Rßferyen von Alteaburg 
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auf Pegau marfchirt* Da man aber im Vordringeiir 
von P^gau gegen £9nnewitz die Elfter zu pafßreu 
hatte, imd fich hier keine entfcheidende Refultate 
erwarten liefsen : fo wurden, bei dem beabfichtigten. 
Angriff die Referven höchft paffend über Rötha auf; 
das linke Ufer der Elfter gezogen. Der rechte Fla- 
gel des Feindes hatte eine fehr ftarke Anlehnung an 
der Elfter.* Die feindliche Aufftellung war auf fehr 
günftigen, ilachen Höhen, und nicht fehr ausgedehnt.. 
Vor ihrer Front waren, leicht zu vertheidigende Ter- 
raingegenftände: die Dörfer Dölitz, Mark - Kleeberg 
und Wachay, imd' die Hölzer bei Wachau, deren 
Einnahme den Angreifenden viel Menfchen koften 
müfste , und die aus der Pofitioa felbft gut* zu unter«, 
ftützen w^ren. Der linke feindliche Flügel war 
nicht fo ftark., wie der rechte und die Frpnt. Ein 
Angriff hier konnte um fo entfcheidender werden,, 
weil er zugleich zwifchen die Pofition und Leipzig, 
führte, den Feind alfo im Rücken bedrohte. Die 
Kolditzer Strafse, auf der Graf Klenau ftand, war: 
es, welche, in die linke Flanke und gegen den Rü- 
cken des Feindes führte. Von hier alfo hätte der 
' Hauptangriff Statt finden muffen. Bei dem, Eiut- 
wurfe des Angriffs hatte pian diefes fehr wohl aner- 
kannt. Doch hat man dieis bei dem beginnen des 
Angriffs und im Laufe des Xages nicht immer ge- 
nugfam lebhaft vor Augen gehabt. 

Graf Wittgenftein formirte drei Atliaquen. Die 
erfte gegen Mark- Kleeberg und längs der Elfter ; fie, 
beftand aus der I4ten ruffifchen Infanterie -Divifion 
und der preufsifchen Brigade, des Prinzen Auguftvon 
Pi-eufsen , unter ßefehl des . Gen. - Lieut, Kleiffc. 
Die ate gegen /Wachau, aus dem aten Infanterie - 
Corps und der Brigade des Gen.-JVlajor KIüx, unter 
ßefebi des Gen. - Lieut.Prinz Eugen yop Wüitemberg.. 
Die 3te mit der sten Inf anterie - Divlfion des iften 



Corps lind der Brigade des Gen. -Major Pirch, unter 
dem Gen.-Lieut. Fürft Oorlfchakoff ; fie follte vom 
üni^erfitätswalde aus gegen Liebertwolftwitz vorge- 
ben, und mit dem Gen. Graf Klenau bei feinem Vor* 
gehen von Naunhof und Tl^iräna in einander greifen. 
Der Graf Wittgenftein übertrug dem Grafen Pahlen 
das Commando feiner und der Kleiftfchen Cavallerie. 
Von diefer wurden das Lubnofche Hufaren -Regiment 
und die Jte ruffifche Küraffier-Divifion des General - 
Lieut. Duka auf dem linken Flügel zum Soutien des 
Gen. - Lieut. Kleift gefetzt. Mit der Uebrigen follte 
Graf Pahlen , bein^ concentrifchen Vorrücken des 
Prinzen. Eugen von Würtemberg und des Fürften 
Gortfchakoff, die Gommunication zwifchen beiden 
halten. 

Um etwa 9 Uhr Vormittags fetzten fich die ver- 
fchiedenen Attaquen der Wittgen fteinfchen Armee 
in Bewegung. Der Gen.-Lieut. Kleift rückte längs 
der Elfter gegen Dölitz. Der Prinz Eugen ging ge* 
gen die Höhen von Wachen und Liebertwdlkwitz, und 
hatte a4 Stück Zwölfpfünder vor feinerp rechten 
Flügel. Graf Pahlen hielt fich mit der Cavalleriö a 
ponie feiner rechten Flanke. Fürft Gortfchakoff 
ging aus dem Univerfitätswalde nach dem lichten 
Walde bei Liebertwolkwitz, und gegen diefen Ort 
felbft vor. Der Feind hatte in feiner* Stellung hin- 
ter Wachau nichts verändert: er zeigte befonders 
eine fehr bedeutende Artillerie. Die 124 Pie'^en vor 
dem rechten Flügel des Prinzen Eugen, wurdeh durch 
die ruffifche reitende Batterie No. 6. und den prieufsi- 
fchen, bei der Cavallerie böfindlichen, reitenden Bat- 
terieen unterftützt. Indem diefer Angriff begann^ 
war Graf Klenau von Naunhof im Anrücken. Er 
virar aber, noch nicht genug gegen Liebertwolkwitz 
hieran 9 um fich mit der Attaque des Fürften Gor- 
tfchakoff za vereinigen. . Man hätte das Beginnen 
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des Angriffs überhaupt auffchieben muffen , bis Graf 
Klenäu weit genug heran war, um mit anzufaffeu. Der 
Feinci vertheitligte fich in feiner Front gegen das 
Vorgeben des Gen* Eleift and des Prinzen Eugen ; 
während dem fetzte er aber anfebnlicbe Maffea ge- 
gen den Grafen Klenau in Bewegung, die fich be- 
fonders gegen die rechte Flanke deffeiben, und zwar 
gegen Hirfchfeld und Wolfshayn , dirigirten. Der 
Feind zeigte hier viel Cavallerie. Graf Pahleh wur- 
de daher angewiefen, einen Theil der feinigen dem 
Grafen Klenau zur Verftärkung zu fchicken. Er 
detac^iirte den Gen. - Major Röder mit den oftpreu* 
i^sifchen und niärkifchen Küraffieren, der fchle&fchen 
Landwehr- Cavallerie und einer reitenden Batterie 
dorthin. Der Attamann Graf Plato>y wurde eben* 
falls mit fein er Cavallerie auf den rechten FlUgel des 
Grafen Klenau dirigirt. -^ Der Feind fetzte den 
Angriffen des Prinzen Eugen und des Gen.-Iaeut. 
Kleift einen äufserft heftigen. Widerftand entgegen. 
Am nachdrücklichften wirkt6 die aufgeftellte Artil- 
lerie. Nach einem höchft lebhaften Feuer vmrde 
^in grofser Theil der' 24 Stack Zwölfpffinder, wel* 
che der Prinz Eugen vorwärts von feinem rechten 
Flügel hatte; demontirt ^ und die noch übrigen Sttt* 
cke raufsten fich mehr rückwärts fetzen. - Da der 
Feind die r^Sskb Flanke des Grafen Klenau zu umge* 
hen fachte : fo poncentrirte fich diefer auf den Höhen 
von Grofs - Pptfcha. Fürft Gortfcbakoff konnte lin* 
ter diefen Umftänden nichts Ernfthaftes auf Liebert* 
wolkwitz unternehmen, und wurde in ein Gefecht in 
dem lichten Walde bei Liebertwolkwitz verwickelt« 
Es war jetzt die Aufgabe der Cavallerie des Grafen 
Pahlen^ das grofse ausgedehnte Terrain zwifchen den' 
Grafen Pahlen und dem Fürften Gortfcbakoff zu 
decken. Graf Pahlen befchäftigte den Feind dijirc^ 
das Feuer feiner reitenden ^tillerie» Die Cavalle* 
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rie litt durcli das äufserft heftige ArtiUeriefeiier, dem 
fie ausgefetzt war, febr viel. Der Prinz Eugen hatte 
mehrere Male das Holz von Wachau und das ^^Dorf 
felbft angegriffen;, er hatte fich aber nicht darin be« 
haupt^n können. Bei der Hartnäckigkeit, mit wel- 
cher das Gefecht geführt wurde, bei dem fQr den 
Fein^d fo vortheilhaften Terrain, verlor der Prini 
fehr viele Menfchem Er vermoctlte zuletzt feine An- 
griffe nicht mehr zu fouteniren, und ward gen&thigt, 
j]ch näh^r an Qülden-Goffa zti ziehen. ^ Auch FOrCt 
Gorffchakoff konnte fich, da Graf Klenau ficb bei 
Grofs - Pötfcha conoentrirt hatte, iin lichten Walde zu*- 
nächft an Liebertwolkwitz nicht länger behaupten« 
Graf Pahlen fah fich hierauf veranlafst, auch feiner 
Seits die Höhen zunächft gegbn Liebertwolkwitz zu 
verlaffen. Nachdem der Feind fo den Angriff ^uf 
Wachau abgefchlagen , fo drängte er den TruppeBf 
welche ihn gebildet, nach, und folgte mit einer an« 
fehiilichen Artillerie. Es gelang einem Theile der 
feindUctieo CayaUerie, auf dem linken Flfigerdes 
!2tfui Corps durchzubrechen, und bei anfehnlichet 
Uebermacht die ihm hier entgegenftehende ruffifche 
leichte Garde- Ca vallerie zurück zu werfen. Graf 
Pahlen dirigirte das neumärkifche Dragoner -Bsgi« 
ment, und ihm zmn Soutien das fchlefifche Kfiraf- 
fier* Regiment dorthin, links gegen GofTa. Das 
neumärkifche Dragoner -Regiment griff ein franz. 
Dragoner - Regiment ^ welches fich ihni entgegen- 
ftellte, an, und warf es Ober den Haufen. — Der 
Feind gewann nach und nach bei feinem Nachdrän« 
gen die zunächft an Goffa liegenden Höhen, und 
machte Miene, das Dorf felbft anzugreifen. Die 
Brigade desv Gen«- Major Pirch zog fich hierauf vom 
Uiiiverfitätswalde links gegen Goffa, und befetzte 
und vertheidigte daffelbe. FOrft Gortfchakoff hielt 
den Univerfiiätawald. Graf Pahlen ftand zwifchen^ 
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.demCelben und Gx)ffa ; er pkcirte feine Artillerie auf 
'den vom üniverfitätswalde ' vorgreifenden flachen 
iHöhen, und i>ahm dadurch den gegen Goffa vorge*» 
henden Feind en Schärpe. Goffa felbft \vurde mit 
Erfolg vertheidigt. Das Grenadier •* Corps war zum 
'Soutien gegen Goffa, und von StÖrmthal gegen den 
llniverfitätswald vorgerückt; ein Theil wurde mit 
zur Vertheidigung von Gbffa gebraucht. — Man 
liatte den Tag ober eine heftige Kanonade nach der 
Seite gehört , von wo' General Blücher vordrang; 
Nachmittags wurde auch -die Kanonade 'gegen; fCon- 
newitz und Lindenau lebhaft mid hörbar. Gegen 
Abend hörte der Feind auf, gegen Goffa zu drängen» 
lind, das Gefecht verwandelte fich in diefer Gegend« 
in Bine lebhafte Kanonade. Zur Verftärkung der 
Cavallerie des Grafen Pahien war die ate- ruffifche 
Küraffier^Divifion unter Gen.-Lieut. Gretoff ge- 
schickt, und vorwärts von Störmthal aufgeftellt# 
Mit einbrechender Nacht endigte üch die Kanonade» 
Die Truppen blieben in der Nacjit auf den Punkten, 
auf denen |ie den Tag über gefocbten haften. 

Graf. ELlenau hatte fich auf den Höben von 
Grofs - Pötfcha behauptet; es war bei ihm nur ztt par* 
tiellen, und zu keinem entfcheidei;iden Gefechte ge* 
kommen. 

Graf Merveldt war von Pegau auf der Konne- 
Wit^er Strafse gegen die Elfter vorgegangen. ' Da 
die feindliche Stellung aber unmittelbar an derfel- 
ben und an dem dortigen Bruche war: fo gelang «s 
ihm nicht, über denfelben vorzudringen. GrafMer* 
veldt, für feine Perfon, hatte das Unglück j dafs, 
als er, um fich umzufehen, vorgeritten war, fein 
Pferd erfchoffen , und er felbft gefangen genommen 
Aviirde. 

Graf Giulay hatte wirklich Lindenau und den 
Eingang des nach Leipzig führ<indeu Defilee'söGCu« 
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pirt. Napoleon detachirte Truppen, um fich diefes 
Punktes wieder zu bömeiftern. Es fcheint, dafsGraf 
•Giuläy nicht genugfam Kräfte anwendete, um den 
fclfon gewonnenen Punkt zu behaupte'n. Er wurde 
ihm wieder entriffen^ und er zog fich gegen Mark* 
Ranftädt zurück. ' 

Auf der StraCse von Halle gegen den Gen. Blü- 
cher ftand der Marfchall Märmont bei Möckern. 
Gen. York griff ihn mit grofser Heftigkeit an. Na- 
poleon* hatte wirklich feine Hauptkräfte füdwärts von 
teipzig, und gögen die Schwarzenbergfche Armee« 
Zwiföhen ihnen und Möckern ftand der Marfchall 
Ney mit dem 3ten Corps, u;n nach Mafsgabe der 
Umftände als Soutien votn Mai;fchall Marmont zu die- 
nen« Als die Kanonade gegen Wachau heftig wurde, 
glaubte Marfchall Ney, feine Gegenwart möqhte 
dort nöthig werden,^ und brach dahin auf* Faft ^ar 
er in der Nähe des Schlachtfeldes angelangt , als M, 
Marmont ihn dringend aufforderte, zu ihm zu fto- 
fsen. M. Ney wendete fich um , und ging gegen Mö- 
ckern; als er aber dort anlangte, war das Gefecht 
entfchieden. Der Kampf war fehr blutig und lange 
zweifelhaft gewefen; endlich gelang es dem General 
York, den Marfchall Marmont zu werfen, und ihn 
völlig zu deroutiren« M, Marmont verlor einen gro- 
fsen Theil feines Corps, und faft feine ganze Artil« 
lerie. M. Ney hatte deh Tag im Ümhermarfchirea 
verloren. Gen. York war bis gegen die Vorftädte 
von Leipzig gedrungen. 

Der Angriff dei: Schwarzenbergfchen Armee, 
gegen die Aufftellung des Feindes bei Wachau, war 
abgefchlageil worden. Napoleon hatte feine Haupt- 
ftärke hier gehabt. Der Angriff der Schwarzenberg- 
fchen Armee war vereinzelt gewefen: auf der linken 
Seite der Pleifse, zwifchen der Elfter und Pleif^e, 
und auf* der rechten Seite der Elfter. Napoleon be- 
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fand fich concentrirt hinter Waohau. Nttr, di& Witt- 
genfteinfche und KJeiftfche Corps hatten dagegea 
anrennen, muffen , und zwar nur gegen d^e Front. 
Der eigentliche Angriff hiftte gegen die linke Flanke 
Statt f\nden füllen ; man hatte ihn nicht abgewartet» 
und er war am Ende durch die Demonftration.en des 
Feindes gar nicht zu Stande gekommen. Der Feind 
mufste in feiner Pofition von Wachau bei Liebertwolk- 
witz gefchlagen werden. Verhinderten die Um- 
ftä*nde , und die getroffene Einleitungen den An- 
griff hier mit gehörigem Nachdruck : fo hätte m^n 
die zweckdienlichen Mafsregeln gleich ergreifen, bis 
fie genommen , warten muffen , fich aber nicht mit 
geringen Kräften auf die Haupt(tärke werfe» foUen. 
Die Armee des Kronprinzen von Schweden wai; 
an diefeni Tage noch nicht genüg herangeräckt, um 
Antheil an demfelben zu nehmen. Gen. Bennigfen, 
der den Marfchall Gouvion St. Cyr nach Dresden 
hineingedrängt hatte,, liefs den Gen. Tolftoy gegen 
denfelben ftehen ; mit dem gröfsten, Theile feiner 
Truppen aber war er in Anmarfch über Noffep> 
Waldheim und Kolditz, um fich an den rechten Flegel 
der Schwarzenbergfchen Armee anzufchliefsen. Das 
Corps des Grafen CoUoredo hatte fich ebenfalls mit 
diefer Armee noch nicht vereinigt, fondern war erTt 
über Chemnitz be^ Frohburg angelangt. Als daher 
der Angriff am -j^ Oct. ausgeführt wurde, waren 
den Alliirten noch bedeutende Kräfte ini Heranrü- 
cken. , Es fcheint , dafs man die fchon Herangezoge- 
nen für hinlänglich geachtet habe , die franzötifche 
Macht zurück zu drängen. Man glaubte, Napoleon 
würde fich ', da man ihn fo nahe umlagerte , auf eine 
<ler Armeen werfen^ und fie angreifen: man fand 
es demnach für das vortheilhaftefte. zu einer verab^ 
redeten Zeit gemeinfchaftlich gegen ihn an:Qurückeil. 
Anderntheils mochte auch wohl die Meinung herr- 



fchen : Napoleon baabfichtige , ' fich yon Leipzig ab- 
zuziehen. Man wollte ihn angreifen > ehe er fich 
uns entzöge. , 

Den -^ Oct. bemerkte man ifnit Ta- ^ q ^ 
gesanbruch, dafs auf den flachen Höhen, '7 
zunachft an Goffa, eine anfehuliche C^vallerie des 
Feindes aufgeftellt war. Etwa um 9 Uhr zog fich 
diefe ab-, und es demasquirten fich Batterieen,- wel- 
che hinter derfelben aufgeftellt worden waren. Un- 
ferer Seits wollte man den Angriff erneuen, fobald 
die Armee des Generals Bennigfisn und das Corps 
des Grafen Colloredo angelangt feyn würden. Man 
glaubte , dafs diejCs um Mittag erfolgt feyn könnte* 
Dann foUte der Angriff um 2 Uhr Nachmittags be- 
ginnen. Da diefe Truppen aber ziir erwarteten Zeit 
nicht ankamen : fo wurde die Erneuej^ung des An- 
griffs auf den folgenden Tag verfchoben. Der Feind 
machte keine Bewegungen; und obgleich die Armeen 
fo nahe waren, dafs fie fich gegenfeitig i^t ihrem Ge* 
fohütz enreic|ien konntej;i, fo gefchah kein Schufs. 
Nur gegen den Gen. York hörte man,, den Vormit- 
tag etwa 10 Uhr, währeüd einer kurzen ^eit ka- 
noniren. , . 

Die Truppen unter. Gen. Bennigfen und das 
Corps des Grafen* Colloredo %varen beim Fürften 
Schwarzenberg angelangt. Gen. Blücher hatte feine 
Truppen mehr concentprt, und auch der Kronprinz 
yon Schweden war mit der Nordarmee bei Taucba 
angekommen. ' 

Den -y^ Oct. foUte nun von allen -% Oct. 
Seiten vereint der Angriff widerholt Scfilacht bei 
werden. Gen. Benni^en utid Graf Kle- I-^ipiig. 
nau foUten von Naunliof und Thräna gegen Liebort- 
wolkwitz und IJolzhaufen vorgehen. Gen.^ ^Barklay 
de Tolly foUte mit. dem VVittgenfteinfchen und dem 
KleiftCchen Corps, den Keferven und dem Grena« 
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<fier- Corps defn Angrifff gegen die Front von Wa* 
chau und Liebertwolkwitz unternehmen. Der Erb* 
prinz von Haffen - Homburg follte mit den Divifioneh 
B|arichi, Weifsenwolff, Aloys Lichtenftein und No- 
ftitz, und dem Corps von Colloredo^ läpgs der Elfter 
vorröcken. Graf Giulay follte wieder auf Lindenau 
gehen. Graf Wittgenftein war beflimrat, auf Lie- 
bertwolkwitz zu geben, und das Kleiftfcb* Corps auf 
Wachau. ^ Per Feind hätte fioh indeffen in der Nacht 
näher gegen Leipzig gezogen. Die zunätfbft an Ooffa 
liegenden Höh^n waren bei Tagesanbruch nur noch 
mit Cavallerie befetit.' .General Barklay de ToUy 
fetzte feinerfeits die Truppen in der vorgefchriebe- 
nen Angriffsordnung in Bewegung, üln auf diefe Art 
das vom Feinde verJaffenfe Terrain zu befetzen , und 
ihn da anzugreifen, wo man ihn fände. Fürft Oor- 
tfchakoff dccupirte vom Univerfitätswalde das licht« 
Holz ; Prinz Äugen von Würtemberg ging von Goffa 
gegen Liebertwolkwitz .vor; die Ca^vallerie unter 
Graf Pahlen, welche heute aus der ruffifbhen leich- 
ten Cavallerie und der aten Küraffier-Divifion des 
Oen.-Lieut.Cretoff beftand, machte die Verbindung 
zwifchen beiden. Gen. - Lieut. Kleift hatte bei dem 
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heutigen Angriff iein Corps vereiöigt, und daher 
feine Cavallerie wieder an fich gezogen. Hinter Dö^ 
litz hielt Och der Feind noch, und fettte dem Erb- 
prinzen von Heffen- Homburg einen naphdrücklichen 
Widerftand entgegen. Auf den Höhen weftlich von 
Liebertwolkwitz .fand man ihn ebenfalls, und et 
wurde von hier erft , nach einer heftigen Kanonade, 
cfelogirt. Er fetzte fich fodanh auf einer zweiten 
Höhe, zwifchen Liebertwolkwitz und Probftbeyde. 
Zweck mäfsiges Empläcement der Batterieen zwang 
ihn, auch diefe zu verlaffen, während fich fein äufser- 
ftör rechter Flügel noch bei Dölitz und längs der Elfter 
bi^lt. Die Infanterie folgte im DupUrfchritt, mit kliü- 



genden? Spiel d^rvorröckenden Artillerie ; die Caval«^ 
lerie folgte der Infanterie. Das Corps dös Grafen 
Klenau ging auf Zuckelhaufen und Hol^haufen , und 
nahm nadh und nach beide Orte ein. Der Feind 
hielt StöttöritÄ und Probftheyde mit Infanterie be* 
fetzt, und hatte vorwärts ,diefer Dörfer feine Artil* 
lerie. Graf Klenau" hatte den Feind aus Holzhätifen 
hinaus , und von den Höhen nordöftlidh diefes Orts 
hinuntergeworfen. Graf Fahlen wurde mit d«r Ca* 
vallerie beordert, 2wifchen Zuckeihaiifön und Stött 
teritz durchzugehen^ um fich im Rücken von Holz*- 
häufen auf den in Unordnung retirirenden Feind zu 
werfen. Die Cavallerie fetzte 6ch dorthin, unter 
einem fehr heftigen feindlichen Feuer von der bei 
Stötteritz und Probftheyde befindlichen Artillerie, in 
Bewegung, Es war ihr nicht möglich , den retiri- 
renden Feind zu erreichen; fein Weg bis zu denTrup« 
pen bei Stötteritz, auf die er fich zurückzog, war 
nur kurz gewefen. Indeffen decontenancirte diefs 
entfchloffene Vorrücken der Cavallerie die vorwärts 
von Probftheyde aufgeftellte Artillerie , welche ab- 
fuhr. ' Zwei Eseadr. Grodno Hufaren warfen fich auf 
diefelbe, und nahmen einige d^r abfahrenden Stücke. 
Die Grodnofchen und Zumfchen Hufaren zogen fich 
rechts von Holzhaufen, und warfen die feimdlicdie 
Cavallerie zurück, welche zur Aufnahipe ihrer reti- 
rirenden Infanterie wieder zumyorfohöin gekommen 
war. Die Infanterie und Artillerie desWittgeriftein- 
fchen Corps war der Cavallerie fofort gefolgt^ und 
rückte bis zum Dorfe Probftheyde Vor. Ihr zum 
Soutien blieben 2 Eseadr. des Lubndfcfaen Uufären^ 
Regiments und die Küraffier-Divifiori des Generals 
Cretoff. g 

Bei dem vereinten AtirOiken der alliirten Ar- 
Itieen hatte Napoleon fich nicht länger, entfernt von 
Leipzig» einer der Armeen entgegenftelien können» 
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Er hatte ficli bi^ dicht an Leipzig zurückgezogen. 
£r fah, dafs ernfcbt im Stajade war, -es mit den vei:- 
einten Kräften feiner Gegner aufzunehmen« .Er 
liatte ficb entfcbloff^n, ron Leipzig abzumarfobiren, 
Sacbfen-zu verlaffen, und ficb dem Rheine zu nähern. 
Graf Giulay yermocbte nicht, ficb des Punktes von 
Lindenau zu bemächtigen. Niipoleon konnte fich 
diefen Punkt» feine einzige Retraite, nicht nehmen 
laffen. Im Gegentheil drangen gegen den Grafen 
Oiulay anfehäliche Kräfte unter Gen. 3ertrand vor» 
und drückten ihn* zurück. Von lo Uhr Morgens an- 

^ £ab man cfeiftlich, dafs die ^anzöfitcbe Armee über 
den nach Lindenau führenden Damm% der Chauffee 
liuf \Y®jfsenf eis , im Abziehen war. , Während fich 
nun ,ein Theil diefer Arm ee» die Artillerie und die Ba- 
gage , dahin in Bewegung fetzte » b^tte fich das Gros 
dicht an Leipzig aufgebellt, um den heranrücken- 
den Gegnern die Spitze zu bieten* Der rechte Flü*i 
gel lehnte fich» oberhalf) tfer Stadt, an die Elfter. 
£r war zieihlich weit vorgefchoben , und fetzte vom 
Morgen an, und noch während das. Centrum bis 
Frobftheyde tmd 3tötteritz zurückgedrängt war, dem 
Erbprinzen von HefT^n • Homburg einen nachdrück- 
lichen Widerftaöd entgegen, Probftheyde hatte der 

/ Feind «ftark mit Infanterie .befetzt; eine anfehnii^che 
Artillerie lehnte fich , Init dem linken Flügel , an 
die nach Leipzig führende Ausgänge diefes Orts, 
und ftand auf den fanften Anhöben, auf welchen 
näher dach den Strafsenhäufern zu die Windmühle 

-fteht. Eben fo ftand Artillerie mit dem rechten 
JPlügel an Probftheyda, welche ihr Feuer, gegen Zu» 
ckelbjaufen richtete. Stötteritz war mit Infanterie 
befetzt > vorwärts war ebenfalls Artillerie , uod, den 
linken Flügel am Dorfe, eine Referve franzöfifcber 
Küraffiere. Gen. Bennigfen und Graf Klenau warea 
auf den Hohen zwifchen Zuekelbaufen uiid Holzhaus 



) 

/ 



' ' 109 

fen. Während ilire Artillerie gegen Stötteritz agir* 
te, hatte fich ein Thell Tirailleure, ohne gehörige 
Unterftützung , weit vor gexvagt. Die feindlichen 
Karaffiere gingen vor 9 um in iie einzuhauen. Graf 
Fahlen fetzte fich ap die Spitze der ruffifchen Karaf- 
fiere, und trieb die feindliche Cavallerie bis gegen 
Stötteritz, und auf feine Batterieen bei Probftheyde 
zurübk. D^r VerfucB, ßch bei diefer Gegenheit der 
Artillerie felbft zu bemeiftern , gelang nicht. Dem 
Grafen Fahlen wurde , beim» Angriff d^s Pferd unterm 
Leibe von einer Kartätfchenkugel erfchöffenZ-er felbft 
erhielt eine Contufion am Kopfe, und kurze Zeit 
darauf eine zweite am Genick. 

Die Armee des Krönprinzen von Schweden und- 
des Gen. BlQcher waren fiuf der Strasse Von Taucha 
und Halle lebhaft mit dem feindlichen linken Flügel 
im Gefecht. General Bennigfen war mit ihu^n in 
unmittelbarer Berührung. 

Probftheyde, wurde von der Infanterie des 2ten 
Corps* mit Heftigkeit angegriffen; Theile des Dor-* 
' fes wurden genommen tmd wieder genommen, es 
gelang jedoch nicht, fich darin zu behaupten. Un* 
mittelbar hinter Probftheyde hatte der Feind bedeu- 
tende Kräfte aufgeftellt (wie die fpäteren Relationen 
.gezeigt haben, das Corps von Victor), und von hier 
unterftützte er fortgefetzt das Dorf. — - Links ne- 
ben der Infanterie des Grafen VVittgenftein ftand das 
Corps des Gen. - Lieut. Kleift. Theile deffe|ben'grif- 
- fen ebenfalls Probftheyde an; /(es gelang jedoch auch 
ihnen nicht, fich diefes Punktes zu bemeiftem« 
Links vom Gen. Kieift ftand das Corps des Grafen 
CoUoredo. Auf die Höhen von Meusdorf waren die 
Referven gerückte» — . Graf Wittgenftein wünfchte» 
dafs Graf Colloredo vorrücken , und durch fein Vor* 
gehen den Föind, der weftlioh von Probftheyde 
ftand, abftofsen foUe. Der Feind hielt fich indeffea 
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lugs der Elfter in den Dörfern mit folchem Nach^ 
dmcks dals unCer iufiser&er rechter FlQgel weit re* 
fufirt war. Graf Colloredo war felbft mit zwei von 
feinen Divifiooen zur UnterCtOtzung der DiviGon 
Biancbi dorthin gerockt, ond hatte nur die DiviGon 
Wimpfen» dem Windmühlenberg gegenüber gelaf- 
fen. Gen. Wimpfen allein war zu fchwach, einen 
Angriff gegen den. Windmühlenberg auszuführen. 
Das Zumfche und Qrodnofche Hufaren -Regiment, 
zc^ fich bei Zuckelhaufen wieder an die Küraffier- 
Divifion Gretoff, 

Die franzöfifche . Armee war von allen Seiten 
mehr und mehr gegen Leipzig beengt worden. Die 
alliirte Armee hatte die Uebermacht auf ihrer Seite; 
ein änfehnlicher Theil ihrer Kräfte 'war felbft noch 
nicht im Gefecht gewefen. Napoleon hatt^ unmit- 
telbar hinter fich eine grofse Stadt, uqd zu feinem 
ferneren Rückzüge den einzigen nach Lindenau füh- 
renden Damm« Es war in Anregung gebracht^ noch 
denfelben Nachmittag die Referve der Schw^rzen- 
bergfchen Armee -nach Pegau und Lütz6n aufbrechen 
zu laffen. Napoleon ftand jedoch bei feinen Gegnern 
in folcher Achtung, dafs man felbft jetzt es für fifcbe- 
rer hielt, feine Kräfte zufammen zuhalten, falls er 
gegen Abend, nach feiner fonft wohl üblichen Art, 
einen letzten Verfuch \yagen follte. Die tranzöGfche 
Armee ftand Front nach, mehreren Seiten um Leip- 
zig, in einem vortheilhaften Terrain, welches fis 
mit ihrer gewöhnlichen ßravour fehr hartnäckig ver- 
tbeidigte. Ein Durchbrechen auf einer Seite dlefer 
Aufftellung hätte dem Feinde verderblich werden 
muffen > da Leipzig fein einziger Rückzugspunkt 
war. Bei der grofs^n Ausdehnung , auf der lieh die 
älüirte Armee befand, bei den verfchiedenen Obfer- 
commando's, welche Statt fanden, griff jedoch das 
Gefecht nicht gehörig in einander, und fo waren die 



III 



Anftrengungen , welchre faft überaH Statt fanden, za 
vereinzelt,, und führten zu keinen gröfsei*en Reful* 
taten. Als der Tag fich neigte, wurde felbft der 
Angriff , auf Probfthey de aufgegeben» Tind der Fürft 
Sdbwarzeiib.erg fchickte d«n Befehl, iiier weiter nicht 
zu f orciren. Probftheyde waf wirklich ein fehr 
ftarker Punkt, und es fchdnt^ dafs mehrWahrfchein- 
lichkeit eines glücklichen £rfoIges gewefen wäre, 
wenn die Generale Klenau und Bennigfen Stötteritz 
angegriffen hätten. ~ Die Kanonade dauerte von 
beiden 3eiten lebhaft und bis zum Dunkelwerden 
fort. Die Truppen blieben in der Nacht auf den 
Punkten, welche fie fich den Tag über erkämpft 
hatten.— Päs Cavallerie- Corps des Grafen Pia* 
tow, und wa^ fonft nach an Kofacken bei der Schwar- 
zenbefgfcben Armee w^, wurde in der Nacht auf 
Fegau dipgirt. 

In der Nacht auf den -^ Oet. ver- 
liefs der Feind das Terrain, welches 
er Tages vorher vorwärts von Leipzig 
behauptet hatte, und zog 'fich nach der Stadt. 
Seine Arrieregarde hielt bis Tagesanbruch Stötteritz 
und Probftheydje befetzt, Unfere Cavallerie - Chaine 
hatte während der Nacht die feindliche fortdauernd 
attaguirt, um zu fehen, ob der Feind vielleicht 
fchon feinen Rückzug angetreten habe. So wie der 
Abzug des Feindes bemerkt wurde, folgte ihm die 
Cavallerie, und Infanterie befetzte Stötteritz und 
Probftbeyde. Von allen Seiten wurde eine Menge 
Gefangener eingebracht, welche in den Dörfern und 
auf dem Schlachtfelde zurückgeblieben waren. Man 
ftiefs gleich hinter Prbbftheyde auf drei und dreifsig 
vom Feinde verlaffene Fulverwagen, und drei de- 
onontirte Kanonen. Auf dem Wege nach Leipzig 
fand maii überall in die Luft gefprengte Munitions* 
wagen, ux^d man f ah, wie die Arrieregar^le fie » bei 
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ihrem Hineingehen nach Leipzig, in die Luft fprengte. 
Die Strafsenhäufer wurden mit Infanterie befetzt. 
Der Feind hatte die Vorftädte von Leipzig zu einiger 
Vertheidigung eingerichtet ; die Gartenmauern wah- 
ren crenelirt» und Oefchütz an den Eingängen auf- 

'gefahren. Die alliirte Armee rückte von allen Sei« 
t^n gegen die Vorftädte von Leipzig heran. Man 
fah die franzöfifche Armee auf dem Lindenauer 
Damm gegen Mark-Ranftädt de^liren. £$ war klar; 
dafs der Feind die Stadt nur zur Deckung und Be- 
günftiguiüg feiner Retraite hielt. Vermochte man 
£ch der Stadt zu bemeiftern , ehe der Abzug ausge* 
fahrt war : fo. konnte man rechnen 3 dem Feinde ei« 
nen entfcheidenden Verluft, beizubringen. •-» ,Ge« 
gen 'das Grimmifche Thor fuhr links von den Stra- 
fsenhSufern der General Nikitten*mlt 8 reitenden Ka- 
nonen der Batterie No. 6. auf, und demontirte die 
am Eingange ftehenden feindlichen Stücke. . Rechts 
von den S^rafi^nhäufern drangen Truppen der Ben- 
nigrenfchen Armee vor. Die Vorftädte von Leipzig 
wurden von allen Seiten vereint angegriffen \ nach 
einem heftigen Gefecht geläng es, gegen Mittag von 
mehreren Selten in die Vorftädte und in die Stadt 
felbft einzudringen. Der Feind zerftörte die Ueber- 
gänge über die Elfter auf dem Damme nach Lindenau. 
Durch ihre Vernichtung wurde Allem , was noch in 
Leipzig war, der Rückzug abgefchnitten, welches 
dann mit der Stadt in unfere Hände fiel. Die An* 
' zahl der Gefangenen , der genommenen Artillerie, 
der eroberten Trophäen, war aufserordentlich bedeu- 
tend* Alle Strafsen, alle Zugänge der Stadt waren 
mit erobertem Gefchütz bedeckt, überall ftiefs man 
auf Gefangene. Anrefanliche Abtheilungen von den 
deutfchen Truppen,- welche bei der. f ranzöfifchen Ar- 
mee gewefen waren, ftanden noch formirt, mit deiti 

; Oewei[ir in der Hand ^ und erklärten fich als Gefan- 
gene, 
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fatigerie, tuler behaupteten > freiv^IIig zul'ückgeiblie- 
•ben zu feyn, ^um fich den AUiirten anzufchliefsen. 
Der gröfsere Theil der fächfifch^q, Truppen war 
fchon geftern, wührend der Schlacht, übergegangen* 
t)et König von Sachfen war In Leipzig zurückgebliß- 
ben» 'Der Käifer von Rufsland und der König von 
Preüfsen kamen et\va um t Ühr nach der Stadt, und 
nahn^en dafelbft ihr Öauptquartien Einige Stunden 
/fplter langte auch der Kaifer Von Oefterreich an. 

Napoleon alfo hatte ruhig und ohne Thatäufse- 
rung die Vereinigung der alliirten Armee zugelaf- 
fen , und nachdem fie erfolgt^ hatte er ihre Angriffe 
abgewartet. Da er fah,, dafs er fich ihnen nicht 
langer entgegenftellen konnte, zog er fich ab. In 
4iiefeni Benehmen vermifst man fo g^nr die fonft Na- 
poleon fo eigne freie Handlung. Er iiefs fich gedul^ 
dig zur Schlachtbank führen» und begnügte fich» 
tapfer zu kämpfen, bis er unterlag» Nachdem, die 
Vereinigung erfolgt > war die Uebermacht fehr be- 
deutend, Napoleon hatte hinter feinem Schlacht- 
felde eine grofse Stadt , und fein Rückzug aus der* 
felben^ ging über einen einzigen Damm, Der Ver- 
luft der franzöfifchen Armee mufste unter diefenÜm- 
£tänden fehr bedeutend werden > und er ift es denn 
3 auch im hohen Grade geworden, Napoleon hatte iA 
Wittenberg und Torgau anfehnliche Garnifoiien zur 
rückgelaffen. MarfchaU Gouvion St, Cyr und Gen, 
Mouton waren mit ihren CcH'ps in Dresden zurück- 
:g,eblieben. Drescien war kein fefter Platz, So la»- 
.ge Napoleon die Elblinie hielt, war ihm der Befitz 
diefes Orts von grofser Wichtigkeit^ . Da tt fich an 
ihr halten zu können glaubte^ fo fuchte er ihn da- 
durch zu behauptej3, dafs er ein ftarkes Cocp^ blilter 
den Mauern^ in die Stadt warf«. Da,Najpoleon dujcck 
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die ScKlacht von Leip2ig fpiwnugtn ' wurde f die Eltr- 
linie tu yerlaffen : fo bofste feine Armee auch fpäter 
di«(e Truppen ein. 

Das Gros der Schwarzenbergfchen Armee mär- 
fcbirte noch heute links ab > und nach Pegau; das 
Corps des Grafen Wittgenftöin und des Geu.-Lieut. 
Kleift blieb noch hei Leipzig. Der Gen. Blücher 
hatte fchon geftera den Gen. York mit Halle dirigirt, 
heute marfchirte das Langeronfche Corps dorthin. 

Q Den -^ Oct. marfchirte das Wittgen- 

* fteinfche und Kleiftfche Corps auf Pegai/. 

Das Gros der Schwarzenbergrchen Armee ging auf 
Jena; Gen. Barklay de Toliy mit einem Theil der 
ruffift^hen Referven auf Naumburg. — Als Gen, 
Bertrand den Grafiein Giulay auf der von Leipzig nach 
Weifsenfeis fahrenden Chauffee zurückgedrängti 
verlieTs Graf Cfiulay diefe Strafse, und sjog fich gegen 
Pegau. Nur Abtheilungen des Grafen Ghilay gin» 
g^n auf \¥ei^s^enfels und Naumburg zurück. Es 
feheint , dafs Napoleon nicht ge«vufst hat, dafsOraf 
Giulay ihm die gerade StVafse geöffnet hätte. Na« 
poleon kannte genugfam , wie fchwer es feyn wtlrde, 
die Defil^en von Köfen auf der Naumburg - Weimar« 
fchen Strafse zu förciren, falls 5e befetzt feyn foUten. 
Erpaflirte daher dieSaalebei Weifsenfels,und wendete 
§ch auf Freiburg, um hier über die Unftrut zu ge- 
heut und fo die grofse Strafse auf Erfurt und Mainz 
zu erreichen. Wurde er verhindert, fich über die 
Ünftrut Äuf Erfurt zu fcbieben, fo kon;)te er über 
Nordhaufen auf CafTel gehen ; freilich aber fUefs er 
liier auf fehr befchwerliche Wege. — Nachdem 
die Franzofen fhren Marfcfa über Weifsenfels nach 
d^ linken Saalfeite eingefchlagen, fo fchob fich Graf 
-Oinläy auiF Naumburg, und fehickte Über Kofen ge^, 
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'g^n Frellitii^. Die Flttnzoffü hättim Äaeli ikriit 
Uebergang übet die Saale bei Weifsenfeis tfle dortige 
BrOeke terft(3arL «-^ Vie Aräntg&tdi r^in Sacken- 
fchen Corps » unter Oen« - Uettt» Wafiftfehlkoff^ ging 
ton Leipzig auf Lätzen und WelSisentiU» 

Den /y Oct* rückte Graf Wittgenftein ^^ 
mit feinem Corps nach Naumburg J di^ 4te ^ 
Infanterie »Diiirifion mit den Lubnofchen Hufaren 
nach Weifsenfeis« Gen. « Li^ut« Kleili ging mit fei- 
nem Corps bis St6fsen# -— Napoleon hatte Frei«» 
bürg erreicht , war hier {über die Unftrut ^eg^ngen 
und auf Eckartsber^e marfchirt^ Die Detacbements 
des Orafen Giulayi die auf dem linken Saalnl^ef wa- , 
ren 9 wurden Über ICöfen auf das rechte geworfen. 
Wäre Graf Giulay, als? ihn Gen. Bettrand zurück- 
drängte^ Über Naumburg auf köfen zurückgegangen < 
fo wäre er in der Läge gewefen ^ fich von hier ans 
dem Üebergange des Feindes über die Üni'trut hü 
Freiburg entgegen zu ftellen^ und den Feind tu nfi- 
thigen^ feinen Rückzug in einem grofseren Öogen 
«urück zu legen* — Oen.lfork hatte fich von Halle 
auf Frei bürg gewendet} er ftiefs auf dieArrferegaMe 
des Feindes y ehe fie über die Ünftrut war^ und 
brachte ihr einen fehr bedeutenden t^erluft hei^ 
Feldmarfchall BJücher war mit dem Gros feiner Ar- 
mee über Weifsenfeis und Freiburg dein iTorkfdieti 
Corps gefolgt« Die Armee dei Kronprinzen VO0 
Schweden und die des Generale 0enit}gfea wärent 
noch bei Leipzig geblieben« 

In der Nacht Mus || Octv Vüileb ^ ^ 
der Feind des Deätto Von ICdfen; Otdl ^ 
eitüäf glAg auf die linke SaelfeMfe. DSie ^te Ivf- 
flfebe Küraffter- Divifion wvir dem Ofafifo Oitüay zur 
V^üttkaag tafigebeii« Das WittgeniMnMiir tmd 

y ^ * 
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Kleiftfoh^ Coq^'iÜlhe heule iifleK EcWrtsbefge "x^ 
cköA. Es war dem Grafen Oiula^ jedoch nicht ge- 
luDgeh^ den Feind dort zu delogiren; er hatte nur 
bis P.oppel Vordringen können. Das Wittgenftein* 
fche Corps blieb daher bei Haffeilhaufen) das Kleifk* 
fcbe Corps bei Naumburg und Kölbn. Genr- Lieut, 
Ozoro\Vsky war mit der ruffifcben leichten Garde - 
Cavallerie - Öivifion und den Garde • Ifägern zum 
Grafen Oiulay geftofsen. 

»fOöt. praf Wittgönftein erhielt vom, Gert/ 

' Gelfecht bei Barklay de ToUy den Befehl, dem Fei d- 
Btttteißdat. 2eugmeifter Giulay vorbei zu marfchiren, 
und den Feind auf der Strafse Voi^ Buttelftädt und 
Erfurt zu verfolgen. . Gen, -Lieut. Graf Pahlen wurde 
beftimmt, mit der rufCfchen leichten Cavallerie, der 
3t^n ruffifcben Küraflier-Divifion , und der ganzen 
preuf si ich en. Cavallerie des Kleiftfchen Corps, det 
Tutfifchen reitenden Batterie N'o. 23., und der preur 
fsitchen reitenden Batterie, die Avantgarde zu ma- 
chen. Ihm wai* der Weg über Eckartsberge nach 
Buttelftädt Vorgefchrieben. Gen. - Lieut. Ozorowsky 
deckte mit der leichten Garde- Cavallerie -Djvifion 
und den Garde- Jägern bei diefera Marfch die linke 
Flanke , indem er über Auerftädt auf Buttelftädt 
ging. Der Feind hatte in der Nacht mit feiner Af- 
rieregarde Eckartsber'ga verlaffen , und fich auf But- 
telftädt repliirt» In allenDörf ern ftiefs man auf eine 
, Menge von Nachzüglern des Feindes, und auf deifi 
Wege auf neunzehn in die Luft gefprengte Pülver- 
>vage]^. Erft bei Buttelftädt fand man dto Feind; 
er hatte das Städtchen mit Ipfanterie befetzt, tiffd 
zeigte fich jenfeits in Dicht unanfehnlich^^^ Starke. 
Graf Ozorowsky ging von Nertnsdorf nach Weiden 
und Dasdorf vor« IJ^er' . Buttel&adt waren drii 
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iCofacken r Regimenter nutet Gen; »Major Kreuz, 
welche zur Bennigfenfchen Avantgarde gehörten, 
vorgerückt, und fchloffen fieh am rechten Flügel des 
Grafen Fahlen an. Graf Fahlen befchlors^ das Ra^» 
vin unterhalb der Stadt zu paffireii« Die Tfohugu- 
giewfchen Uhlanen, welche heiite die^p^ze hatten, 
j^ingeivzüerft hinfiber, ihnen folgten 4 reitende Ka- 
nonen. Der Feind verliefs das nur fcfawaeh befetzte 
Buttelftädt,^ und wurde in feiner Retraite ftark be% 
fchoITen« Indem die übrigen Cavalleiäe - Regimenterv 
das Ra vin paffirten, ging die überlegene feindlich^ 
Cavallerie gegen die Tfchugugiewfcheu Uhlanen vor; 
Diefe gingen derfelben aber entgegen, und warfen 
£e. Indem kamen die oberwähnten drei Kofacken« 
Regimenter des Generals Kreuz der retirirenden Ca- 
valierie von Schwerftädt her in den Rücken,, nahmen 
ihr eine anfehnllche Menge Gefangene ab, und jag» 
ten iie bis nach dem Windmühlenberg von Ramsla» 
WQ eine Unterftützung von Ini^nteri^ ft^nd. Diefe 
Infanterie wurde durch Artilleriefeuer bald über 
Jlamsla hinaus vertrj^ben. Der Feind fetzte dem 
Grafen Ozorowsky, in feirjem Vorgehen auf Das-* 
dorf und Heufohelheim , einen nachdrücklichen Wi- 
derftand entgegen. Graf Fahlen dirigirte die Caval" 
Jerie iind Artillerie, welche er bei fich hatte, g^gen 
die linke Flanke des Feindes. Etwas Bedeutenderes 
dagegen zu unternehmen, war er nicht ftark genug, 
Indem die diefen Morgen erft von Köfen aüfgebro^ 
chen^ preufsifche Cavallerie noch nicht angelangt 
war. Der Feind zog fich gegen einbrechende^Nacht 
von Heufchelbeim Ober.Ettersburg zurück. Auf dem 
grofsen Wege von* ^uttelftädt nach Erfurt war dei? 
Feind bis Baalftadt und Ollendorf "aurückgegangen. 
Das Dunkelwerden machte dem weiteren Verfolgen 
ein ßude«^ Qi& rufQfche Cavallerie der Avantgarde 



vurde • fftr cKA Ntelit , hi&ter R«ntbi , vnd die eBem 
^langeode pveii&ifehe (Sairftllerie bei Schwerftädt 
gefetzt» Der Gen.-Müjor Kreuz war mit den drei 
KoCarcken * Ri^gimMterti bis JNeuxnark gegangen. In 
Etterfiburg und Stedten waren die Vörpoften der 
Avantgarde» in Berlftädt die des Gen« Kreuz. 

4i O t. ^^^ ^i ^^*' ^^}^^^ ^® Stelnfanterie- 

Divilion unter Gen. - Major Mefenzof f zur 
Avantgarde des Grafen Pahien, der gegen Erfurt 
eufbrac^h. Die j^reu&ifcbe leicht^ Cavallerie hatte 
heute die Spitze» Bald iiach dem Aufbruche erhielt 
Graf Pahlen den Befehl» nicht weiter, als bis nach 
•OUendorf Tor9ng0hen, dort Halt zu machen» und 
die Ankunft des Giulayfchen Corps abzuwarten« 
Fflrft Sohwfurzenberg hatte befohlen, dafs das Corps 
des Feldi^eugmeifters Giulay wieder die Avantgarde 
bilden foUte^ Nfch Eintreffen diefes Corps folhe 
Graf Fehlen mtit der ruffifchenCavallerie naohUzberg 
gehen » die preufsifeha Cavallerie wieder zum Corps 
des Geii»*Lieot. Kteifi: nach Ulla ftofsen. Graf Pah« 
len machte demnach bei QUendexf Halt , fchickte 
aber dw öen.^ Major ßislavin mit denZumfch^nHu* 
(iiren und a reitenden Kanonen» zum Folgen und 
Auffwchen des Feindes, Diefer zeigte eine AuffteU 
Inng hinter dem Beehe bei Kerspleben und auf den 
Schmidtftidtsr Höhen» wwb^i er die Höhe zwifchen 
Grofe^Mölfen und Kersplpben zugleich befetzt hielt. 
Qenr^Mafor Krew? war ober üdftädt vorgegangen, 
und hatte ficb mit. feiireii JCofiicken gan^ in derFian* 
ke dts Feinde«» auf den fpgenannten Stollberg, ge» 
f«tÄt, Als Oraf Giulay bei Ollendorf ankam, rückte 
Graf Fahlen nach ü^berg, di^ prwfsifiBhe Cavallerie 
marfchirte nach Ulla- 

Förft Schwar^enberg war mit 'dem Gros feiner 
Arme^ Aber Napmbiirg, vmd befo»d§rs Ober Jena bei 



|V^ext|iar % und vorwärts von Weimar «^gelangt« Tßx 
glaubte 9 der Feind hege die Abficht, hinter Erfuri 
Haltzumachen, und werde fchon hinter dem bei 
^inderbach und Kerspleben fliefs^den Bache Wider* 
ftand leiften. , FOrft Schwarzenberg concentrirte da* 
her die Armee, und liefe am |^ Oct,. die ^ - 
yerfchied.enen Corps quf die Funkte rU- 
cken, von denen der Feind angegriffen werdea 
(0llte. 

Die Armee des Fcldmarfchalls Blücher war über 
CoUeda auf Welfsenfee in Anmarfch, unfi fich in d^e 
linke Flanke des Feindes zu dirigiren. Das Giulay- 
flcbe Corps wUrde auf die Von Weimar nach. Erfurt 
gehende Strafse gezogen, und Oraf Wittgenfteln 
wurde beftimmt, mit feinem tmd dem Klei ftfchen 
Corps auf den von Buttelftädt nach Erfurt fcrtirendeit 
Weg zu iticken. Der Feind war indeffen, in der 
Nacht auf den j|>Oct. von Kersplebten aufgebrochen, 
itnd hatte fich bis über Erfurt hinaus gezogen, Er- 
furt war im Vertlieidigungsftande und befetzt. 

Graf Fahlen, erhielt erftMittags den Befehl» von 
Uiberg nach der Butteiftädter Stra&e zu racken« Ef 
ging nach Kerspleben, wofelbft zu bleiben er den be* 
ftimmteften Befehl erhielt. Er zog eine Chaine ge* 
geQ Erfurt. Der Feind hatte die Uebergänge über 
den Qera*Flufs weiter nicht zerftört; Graf Fahlen 
liefs den beiGispersleben/befetzeu, untl pouffirteDe^ 
tachements auf die Strafse nach Gotha» Sie fanden» 
dafs die letzten Poften des Feindes in der INacht bei 
Tuttleben Halt gemacht hatten^ 

Marfcl;^all Qouvion St. Cyr war von Dresden ge- 
gea den General Tolftoy vorgerückt, und hatte iUe- 
{^ mit Ve^luft gegea die böbmifche Gcänze aurj^k"^ 
gedrängt* Der General Kl^uau wurde hierauf mit 



(einem Corps rem der Saale gegen Dresden zurüclc- 
gefchickt, um die Berennung Dresdens mi Ober» 
nehmen.' 

^^ Graf Witgenftein concentrirte feiit 

•' ' . und das Kleiftfche Corps den ^^ Oct. um 
% yhr ^lorgens ?iu£ dem Galgenberge bei Erfurt. 
Graf Wittgenftein befcblofs^ denFörftenGortfchakoff 
mit der r4ten DivHion des iftcn Infanterie -Corps 
und a Brigaden vom Kleiftfchen Corps zur Blokade 
von Erfurt zurück "»u Waffen,, mit i^m, übrigen Theila 
feiges und de3 K)ei(t(cbeu Corps ,aber dea Feind zi\ 
verfolgen^ ^ 

Pie preufsifcbe Brigade des Oen, ^ Major Pir^h 
wurde ?ur Verftärkumg und Avantgarde befehligt i 
die jte iruffifohe Küraffier-Divifion wurde beordert^ 
nach Kranichfeld zu marfcliiren , . und zur RefervÄ 
«inzurücken. Bei dem fpaten Aufbrechen konnte di^ 
Infanterie der Avantgarde heute nicht weiter als bis; 
Trocht^lborn , und die Cavallerie bis Frieftiar g^hen< 
Einige Escadrons wurden bis Qoth« ? wnd ßeobaph-i 
tungs - Detachements zur Auffuchung des Feindes« 
wäiter vörgefohiekt« Da^ Oros des Wlttgenftein<» 
fohen Corps ging bis Töttelftädt. 

:r r. L Graf Fahlen erhielt den |^ Oct. Vbiv 

mittags den Befehl, aufzubrechen?- und 
Ober Gotha gegen Eifen^ch vorzugehen. Als er io 
Gotha ankam, wurde er befehhgt, nicht weiter Za 
marfchiren^ fondern um Gotha Cantonnirungen zu^ 
beziehen; indem die ganze Wittgenfteinfohe Armee«» 
Abtheiiung zur Blokade von Er^rt beftimmt wp^« 
den wan 

Die Arrieregarde des Feindes war ^eftern Nach- 
mittag bei Hörfel, auf der Strafse nach Eifenach» 
gewefen. Di^ Armee des Feldmartcballs Blücher 



hatte fich von Weifeenfee öberOräfentonna iauP Ei* 
fenach gewendet. Sie war geftern/ Nachmittag bei 
Hörfei und Eifenach angekommen, und war mit der 
Arrleregarde des Feindes bis in die Nacht im' Ge-^ 
fecht gewefen. Während der, Nacht hatte er Eife-» 
nach jrerlaffen , und Feldmarfchall Blücher war die* 
fen Morgen dort eingerückt. 

Graf Pahleh wurde angewiefen , den ^_q 
U Oct. mit d€r ruffifchen leichten Caväl- ^ 
lerie und den drei preufsifchen Küfaffi er -Regimen* 
lern, der reitenden Batterie No. aj.» und einer preuCs. 
reitenden Batterie, nach Eifenach zu rücken. Feld*» 
marfchall Bloche war mit der Referve feiner Armee 
in diefer Stadt. Die Armee •Abtheilung des Gra- 
fen Langeron verfolgte den Feind auf der Strafse von 
Mark- Suhl und Vaoh, welche er mit feinen Haupt- 
kräften eingefchlagen hatte."- Gen. Bertrand war am 
^f Oct. Nachmittags bei H3rfel gewefen ^ als er da-f 
ftlbft, und zu gleicher Zeit in feinem Rücken Eife-^ 
^ach, von Gräfentonna her, angegriffen wurde. Ei* 
hatte fich nicht mehr auf Eifenach zurückziehen kön- 
nen, fondern fich links gegen das Thüringer Wald-^ 
gebirge gewendet. Gen. York war in die Direction 
von Salzungen gefohickt, um den Gen. Bertrand 
wo möglich von Vach abzufchneiden« General Her^ 
frand erreichte jedoch Dorndorf und Vach, ohne 
dafs man ihn daran hatte hindern können. General 
Sacken war auf Berka marfchirt. Das Corps des 
Grafen St. Prieft hatte der Feldmarfchall Blücher 
von Eifenach auf Gaffel dirigirt. Der Feind retirirtö 
auf Fulda, und der Feidmarfbhall wollte ihm unmit^ 
telbar folgen. v J- 

Bauern war der Coalition gegen Nappleqa wirk« 
lieh beigetreten. Den I4ten0ct.;war die Erklärung 
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ifvar General Wrecif mU deixi bnyerfahaii Corps und 
^eoi drei öTterreichfabto Divifionea » die ihm bis d4'« 
hU gegenaber gefunden betten» vom.Ipn na^h 
WOrisburg aufgebrgehen- Von ibrem Eintreffen eni 
nsftei^ uqd a4ften bei WOrzbvrg war n^an'officieU 
unterrichtet, und raan reohnete« deüs fif beute b^ 
Hanau eintreffen mflfsten. * ^ 

Der Ftirft Scbwarzpinberg befehligte .den Oen. • 
IjeUt. Kleift > mit feinem Corps die Blpkade-von Er« 
{urt zu abernebmen. . Qraf Wittgenf tein erhielt B«- 
lehl, mit dßta iften und ftten Inf. - Gprps» der ruffiichea 
CairaUerie» und den drei preufsifchen Küraffier-Re* 
gimentern , Ober Berka und Hersfeld zu marfcbir^n« 
£$ w^r einer der möglichen "Fälle, dafs die franaQfi^ 
Dche Armee , durch die Aufft^Uvi^ ^'^ Onaf en Wre*^ 
de bei Hanau verhindert, Frankfurt und Mainz zn 
erreichen , ficb (bd • oder nordwärts vom Vogelsber* 
ge auf Giefsen und Wetzlar wendete 9 um nach, 
Koblenz zu gehen. Pem Grafen Wittgenftein wnrd« 
daher der Dingonalmarfch auf Hersfel4 und Alsfeld 
Torgefchrieben , um dem Feinde bei diefem etwti 
eintretenden Falle Hlndernifb in den Weg zu Icsgen» 
Keob allen Verzögerungen, welche bis jetzt im Ver« 
lolgen Statt gefunden betten» hßi dem Vorrprung, 
4en i^T Feind fchon haiben mulste» war es gleich 
ilicbt wahrfcheiniicb, da(s die Truppen des Grafen 
Wittgenftein ihn iirgendwQ wjtlrdeo erreichen kön« 
Mn. Graf. Fahlen erhielt Befehl« mit derCavallerie 
in forcirten Msirlcben vorzugeben. - Per Prinz Eu«v 
gen voA WOrtemberg foUte ihm Mf eineni kleinem 
* Tagemarfch folgen» 

* Ä^Oct. ^^ FelchneÄfthall Blaeher brach 

; *' . V den iJ.Op>v«w* de? Ref^cve. und feinem 
Hauptquartier von Eifenach nach Vgch auf. Graf 



FaMfen rOekte mit der CnvaUeife n^ob Berka» der. 
Prinz Eugen von Würtemberg nach Eifenaeb. 

Den 1^ Oct. ging Graf Pahlen nach 
Hersfeld , der Prinz Eugen nach Berka. ** ^** 
Feldmarfchall Blücher concentrirte heute feine Trup« 
pen um Hünefeld. Alle Nachrichten kamen darin 
tifberein , dafs dcir Feind feinen Rückzug von Fulda 
auf Hanau fortfetze. 

Den -l-IOct. rückte Graf Pahlen nach ^^ ^ 
Binderbach, und der Prinz Eugen nach 
Aula. Zwei Escadr. Zum wurden über Alsfeld gt« 
gen Orünberg gefchickt, um Nachrichten vom Fein- 
de einzuziehen. 

Den V Nov. niijrfchirte Graf Pahleft -^oect. . 
nach Romrodt» und d^r Prii|Z Eugen nach * ^•^• 
Alsfeld, Es ging die, beftimmte Nachricht ei% 
d^afs die franzdfifche Aripee zwifchen Qelnhaufen 
und Ha^iau auf ilie Armee des Grafen Wrede ge^ 
fiofsen» dafs es ihr aber gelungen war, fich am 
•ff Oct. den Weg nach Frankfurt zu öffnen. Die 
Avantgarde des Qrafeii Wrede war den soften Oct». 
in Hanau angelangt, das Gros feines Corps den 
a9ften. Graf Wrede fafste den Entfchlufs, ficU 
i2rit feinen geringen Kräften auf d^r Strafse von 
Hanau nach Gelnhaufen der retirireoden franaöfi^ 
£c!hen Armee entgegen zu ftellen. Gr^f Wredo 
durfte rechnen, dafe die franzofifohe Armee unmit« 
telbar yon den alliirten Armeen verfolgt werde» 
Sollte es dem Feinde auch gelingen, ihn zu durch* 
brechen , fo mufste bei dem Durphfchlagen der- 
feindliche Verluft fehr grofs feyn. Hüpkti^ die . ajk 
llirte Armee foharf nach, fo mufste d^efer Ver]uft 
noch vermehrt werden, und das EntgegenfteUei^ 
konqte der Untergang fom grOfseren XheiJe 4er 
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Feinde werden« Die verfcliiedenen^ Thatfachen,- 
welche über die Art aufgeftellt worden find« wie 
die Schwarzenbergfch^ 'Arcnee nach der Leipziger 
Schlacht d^e franzöfifch^ Armee verfolgt hat , zei* 
gen 9 dafs dabei mit keinem grofsen Nachdruck 
verfahren worden Sft. Von Leipzig erfolgte der 
l^inksabmarfch zi| fpät ; das Giulayfche Corps hatte 
fich von derRückzugsIinie Napoleons abgezQgePi an*, 
ftatt dem Feinde ein Hindernifs. nach dem andern auf 
felbtgJer zu häufen ; bei Erfurt gingen darüber, dafs 
man glaubte, Napoleon wolle dort eine Schlacht 
annehmen., zwei Tage verloren. Seit -Erfurt wa- 
ren von der Schwarzenbergfchen Armee nur Detar 
chements leichter Cavallerie, / unter dem Attamana 
Grafen Platow und unter dem Gep, - Lieüt. Gr,af 
Orloff-Deniffow, dem Feinde unmittelbar nachge- 
gangen. Alles Uebrige folgte in gröfserer Entfer- 
ilung. Das Gros ging links über das Thüringer 
Waldgebirge auf Schmalkälden; und dann auf Ful«« 
da , oder aber auf Würzhurg. Ntir Graf Wittgen- 
stein war auf ßerka» Hersfeld und Alsfeld dirigirt, 
-— Der ' Feldmarfchall Blücher war von Leipzig 
über Halle und Weifsenf eis auf Freiberg, Weifsen- 
fee bis Eifenach kräftig und fchnell gefolgt, und 
hatte dem Feinde bei Freiburg und Eifenach bedeu- 
tenden Abbruch gethan. *Von Eifenach -fcheint 
^s jedoch , d^fs auch von feiner Seite die Verfol- 
gung nicht mehr mit gleichem Nachdruck Statt 
gefunden hat, Feldmarfchall Blücher concentrir^e 
den •!§ Oct. das Gros feiner Truppen bei Hüne- 
feld; diefs war an dem Tage, wo Napolecm fchon 
den Grafen Wrede zwflchen Geinhaufen und Ha? 
Bau angriff» Während der Schlacht von Hanau^ 
waren nur allein leichte Truppen des Attam^nn Gra- 
fea Flatow, de9 Generale .Orioff-DenifTow und des 



Geöt Czefhitfciiff r^d«: fr&iöSfcbeh Armee unmit* 
telbar auf dem, Fufsci Da Fürft Schwarzenberg 
inif. dem> Haupttheüe feiner Armee von Scbmalkai^ 
den auf FuWa und Hanau gehen wolltet fo erfuchtfe 
er den Felcfn^arfchall Blücher wiederholehtlicb» die 
Fuld^- Hanauer Strafse nicht zu verfolgep. Der 
Feidmarfchall bog daher rechts ab, und gin^ aqpi 
nördlichen Abhänge des Vogelsberges über Lauter- 
bach und Grünberg gegen Giefsen. Durch di^fes 
Verändern der Direction Ift aber im Wefentlichen 
des Verfolgensvon der Blücherfchen Armee kein 
Nachtheil entftanden: wie diefs wohl behauptet wor- 
den ift. Die Häuptfäche mufste fich am ^^ und |^ 
Oct. entfcheiden, und da war ja das Gros feiner Ar- 
mee erft bei Hünefeld. Da Graf Wrede alfo nur al- 
lein mit der frarizöfifchen Armee zu thun hatte, die 
Napoleon von Leipzig nach dem Rheine führte: fo 
war es ilim nicht möglich geworden, ihr deö Weg 
zu verfperren. Er war nach einem fehr hitzigen Qe^ 
fechte geriöthigt worden, fich über Hanau hinaus 
zurück zu ziehen : worauf denn Napoleon feinen Weg . 
gegen Frankfurt fortfetzte. Der Verluft der Franzq- 
ien bei diefem Durchfchlagen war fehr grofs gewefen. 

Den V Sov. rückte Graf Pahlen nach ^x oct. 
Hungen, der Prinz Eugen nach Grünberg. «^ ^*"^* . 
Das Hauptquartier des Feldmarfcbalis Blücher kam 
nach Giefsen. 

Der Feind hatte diefen Morgen Frankfurt ver- 
laffen, und war auf Höchft zurückgegangen« Die- 
fen Mittag war der Feidmarfchall -I-ieut» Graf Fres* 
nel, der das öfterreichifch • bayerfcfaie Armee •CorpSf 
feitdem Graf Wrede bei Hanau verwundet wordea 
war^ comnandirte, in Frankfurt eingetroffen. 



^ öc*. l><n V 5fet. m«rfol*rt« Oraf PtWeh 

T Not. jj^jj Friedberg, der J^iin« v.Wortemberg 

nach Htingen. Die Arrieregärde des Feindes warde 

heute vom Grafen Fresnel ton Höchft irerdrSngt, iiad 

bis Ober Hochheim Tertriebeiu 

Der Feldmarfchall Blacher dirigirte fich zwi« 
fcfaen der Sieg und der Lahn, gegen deq Rhein, und 
legte feine Armee dort in Cantonnirungen. Die 
Schwarzenbergfche Armee bezog Cantonnirungen 
auf beiden Seiteid des Mains, zwifchen der Lahn und 
d^m Neckar. Das Hauptquartier der Monarchen und 
des FOrften Schwarzent^erg kf m den Y Sot. nach 
<$Vankf urt am Main. 
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JLlie Schlacht von Leipzig hatte die alliirteii Ai^- .. 
Ifheen an den Rhein geführt, und Teutfchlaild be- 
freit* Die Ueberrefte der franzöfifchen Armee, 
welche an der Elbe gefochten^ waren nach dem Oe- 
f echte vo|i Hanau über den, Rhein zurückgegangen* 
Die Frantofen hielten noch an der Weichfei Danzig 
, und Modlin, an der Oder Stettin, ICüftrin und GJogau, 
an der Elbe Magdeburg, Wittenberg und Torgau« 
Den Marfchäll Oouviön St* Cyr Hatte Napoleon vor ' 
der Schlacht bei Leipzig, als er fich gegen General \ 
BiQcher und den Kronprinzeii yoli Schweden wen- 
dete, in und bei Dresden zurückgelaffcn. D^r Mai^- ' 
Ichall Davouft blieb mit einem franzdfifchen Armee - 
Corps und mit; den Dänen ah der untern £|foe, beij 
Hamburg und im Herzogthitme Lauenburg* Im In- 
nern von Teutfchland\ befafsen die Franzofen noch ^ 
die Feftungen Erfurt und dieCitadelle von Würzburg* 
Die Hauptmaffet^ der alliirten Armee waren den 
Franzofen an den Rhein .gefolgt. Gen. Tolftoy war 
während der, Schlacht von Leipzig gegen Dresden 
ftehen geblieben« MarfchallOouvionSt. Cyr drängte 
ihn mit feiner Uebermacht bis gegen die böhmifche 
Gränze* Gen^'^Klenaü wurde hierauf, nach der 
Schlacht von Leipzig« nlit feinem Armee- Corps zur 
V^ftärkung des Genef als Tolftoy gegtn Dresden ge-^ 
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fobickt. ' Das 4te preufsifche Armee • Corps $ unter 
Gen. Tauen zien, und die-Theile der ruffidphen Re- 
ferve- Armee,, mit welchen Gen. Bennigfen bei der 
Scblacbt von Leipzig gewefen war, wurden zur 
Blokade und Belagerung der Feftungen Magdeburg,/ 
Wittenberg und Torgau beftimmt. Der Kronprinz, 
von Schweden wendete (Ich gegen den Marfchall Da* 
vouft. Um diefen von Frankreich abzufchneiden, 
ging das 3te preufsifche Armee -Corps unter General 
fiOlow nach Weftphalen, und gegen die holländifche 
Gränze. Das 2te preufsil%he Armee -Corps unt^r.- 

, Gen. Kleift. blieb zur Blokade vor Erfurt; öfterreicb- 
fche Truppen blpkirten di^ Citadejie von Würzbvirg. 
Feldnjiarfchall BJücher war der franzöfifchen Ar- 
mee nach der Schlacht voji Leipzig über Halle, und 
über Weifsenfeis > auf Fre^bu^g,, Arteru, Weifsenfee, 
Graf entonna nach Eifenach gefolgt^ Von hier fen- 
dete er das ruf fi fche Corps; unter Gen^r^l Stp Pri^elt 
nach Caffei, wahrf^d er mit dem Gros auf Fuld^^: 
ging. Da fich die Schw^rzenberg(c|ie Arweeüber 
das Thüringer Waldgebirge ^ auf Fulda dirigirte , fo 
b9g F^l^marfchall flacher von f^u^da, nörcUich . d^ 
Vorgebirges, auf Lauterbac^ und Grüoberg, und 
giiVg über Giefsen, Wetzlar, Altepkirchen naclldem, 
Rheine, zwifchen der Sieg und der Lahn* Vo^ deir, 
Schwarzenbergfchen Ajrmee ging ^as Grps über Fpl-/. 
da und Hanau auf Frankfurt; die Referven, der Ver- 
pflegung weg^n, über Würzburg und Afchaffenburg$ 
das Wittgenfteinfche Corps über Eifenach, Hirfch- 
fe;idt Alsfeld nacl^ Friedberg. Die Frao.?ofen h^t- 
tep fich von Höphft nach Kaffel gezogen , . wj^lches 

.vgn einer Avantgarde öfterreichfcber Truppen. Wo- 
k^rt wurde. Die ScbwarzenbQrgfphjs^ Arnißfi nalnn 
CaptonnirMUffen zwifchen d^Lahn und dem Neickar»/ 
die Blücherfcne Armee an df |: Sieg.- G^n. St..PrxÄft . 
war voa Kaffel üJier Pa^^^ljpjc* w4i4itpftj4lt» nacb / 
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d6r Oraffchaft Marie ütidcfem Gtofsherzögthünt Berg ' 
gerückt. 

Die alliirten MSehte böten Napoleon deri Ffi^* 
den an.' Fralrkreicfas Integrität ipUtebeftdien, aber 
die Unal^hängigkelt von TeutföliJand , Italieh und 
Holland aneykantit und gefiebert werden. Während 
die Einleitungen zü Unterhafadhingeri gemacht wüt- ' 
den, bot man zagielch ifille Mitjtel auf, die Armeen ^ 
2u ergänzen i um nöthigenfalls mit' Nachdruck die 
Offenffive in Frankreich ergreifen zu können. 

Fddmarfchall Blüclier hattfe fc.hon ^^^ Entwurf 
gemacht, den Rhein am ifften Nbv. ohnf^rn Köllri 
zurpaifiren. Er wurde aufgegeben, und ein allgemei- 
ner Operationsplan entworfen. DMem gemäfs di- \ 
rigirten fichdifc Truppen nach und nach, ron Can- 
tonnirüngen zu^Cäntonnirungen, auf diePuiikte, von * 
wo aus die l^Onftigen Operationen' beginnen follteh. 
Es^wnrden am Rheine drei Armeen aufgefreJlt: die ' 
Schvirarzenbergfcbe, am Oberrhein in Schwaben;' 
die Blücherföhe, zwifchen dem Nöckfar und del*'' 
Lahn ; ' die Theile der Armee des Kronprinzen- von^ "- 
Schweden, welche ^r nicht gegen Davouft brauchte, ^ 
am Unter- Rheirt- Von diefer Attnee des 'Unter - 
'Rhefins yvar nur erft Geti.' Bttlow bei Möilfter ange-' 
Jtommen. Oen.,St.'Prreft von der Blöcherfchen Af- 
xnee war bei. Düffeldorf geblieben. Geh. Bülbw, der/ * 
Holland faft von Truppen entbtefstf ab e, und der die/ ' 
Stimmung; der Einwohner kannte, rückte ini' Laufe 
des November- Monats in Holland ein. Die Revo- * 
lution braci^ dafelbft gegen die Frän^ofen au$> und^ ' 
von ihr ünterftützt, befreite Q^n. Bülbw, ohne grö- ' 
fsen Widerftand, ganz Holland bis zum'R!heirtei 

Von derSvhwarz«?nbergfchen Arfrfee 'war in det' *^ 
zweiten Hälfte desJNoveinbers das WitftgenfteinTche* ^ 
*Corp» aus feinen Gantonttirungen um 'Frfedl)erg, an' 
dei" Wtttmiv iindl^ikMa tttM]it>Uanaii üAti'^ ^ 

9^ 



s 



bnr^ statgAraeheOf md rückte mcb nenem CantoiH 
nimngen im nörcflicbeo Wörtembcrg an den Neckar, 
die Jarel und den Kocher, wobei das Haoptqoartier 
des Grafen Wittgenftein in Schwäbi£cb-Hall war. 
Die mffifcben Refenren, beftefaend ans den niffi^ 
fchen nnd preoCsifcben Garden» dem Grenadier - 
Corps, der ' leicbten Garde - Cavallerie - Divifioa 
nnd,, den drei Köraffier-Divifionen, rückten ans 
der Gegend ron Frankfurt In Cantonninmgen nm 
Afchaffenburg, wofelbft das Hanptquartier des Gen. 
Barklay de Tolly war. Das Gros der Kolacken un- 
ter dem Attamann Grafen Flatow caotonnlrte um 
BiCcbofsbeim« Am 8ten Dec. brach das Wittgen- 
fieinfche Corps ans diefen Cantonnirungen von Neuem 
anf, um aber Stuttgard , Tfibingen, Rothweil und 
dem Val d*£nfer nach Freiburg zu rocken , wofelbft 
es am 24ften Dec. eintreffen follte. Als es in der 
Gegend von Bahlingen ankam, wurde der fernere 
Marfch fuspendirt, und es blieb bei Bahlingen , Seiz 
und Oberndorf Stehen» Die ruf&fchen Garden und 
Aeferven , welche dem Wittgenfteinfchen Corps ge- 
folgt, und von Afchaffenburg aufgebrochen waren, 
blieben bei Heilbronn, Kanftadt, Raftadt und Karls- 
ruhe ; die Kofacken unter 'dem Attamann Platow bei 
Tübingen. . Das ^tel^reichilch - bayerfche Corps un- 
ter General Wrede ,, interimiftifch vom Gen. Friraont 
eommandirt, hatte im Anfang Novembers den Links* 
abmarfch der Armee aus der Gegend von Frankfurt 
begonnen > hatte die Blokade von Kehl gebildet, und 
den Rhein vqn Mannheim aufwärts obfervirt» Diie 
wOrtemberg^hea .Truppen übernähmen die Blokdde 
von Kehl^ das Wredefche Corps rückte näher gegen 
Freiburg. Die öfterreich fchen Infanterie* Referveri 
unter Gen. Weifsenv^olff cantonnirtenf um VViUingen 
und Huf fingen, di,e öfterreichfche CavaJlerie-Refer- 
ve, interimiftifch unter. Gen» Fütft Lichtqnfteln, ujti/ 
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Stockach. Ras Corp^ des Grafen Wittgeaftein erhielt 
den Befehl , ober Hörnberg , und durch das Thal 
der-Kinzig nach Offenburg zu marfchiren, upi von 
hier aus, den 22ften, die Blokade von Kehl zu über» 
xiehmen. Die ganze Schwarzen bergfche Armee fetzte 
ifich in Bewegung, um fich nieh^ um Freiburg ifnd 
gegen die vier' Waldftädte zu concentriren, , ' 

Napoleon hatte, nach feinem Röckzuge über de^ 
Khein, fein ie Truppen in das Departement des Don- 
nersberges in Cantonnirung gelegt. Er felbft war 
nach Paris gegangen, um eine neue Armee zu fchaf- 
fen,* und die Vertheidigungsanftalten an den Oftgrän* 
zen Frankreiclis mit Nachdruck zu organifiren. In 
den Tagen vor der Schlacht von Leipzig, den 9teu 
Oct., hatte die Kaiferinn von Rrankreicb vom Senat 
eine Confcription von 280,00p Mann bewilligt erhal» 
ten; nä'mlich i50,ooo"Mann von ^der Confcription 
von 1814 und den frühem Jähren, 160,000 von der 
Confcription von ig 15. Napoleon, nach feiner Rack-^ 
kunft in Paris, verlangte, da die Lage dringender 
geworden, und Frankreich felbft bedroht w^r, von 
denen, welche fich in der Confcription der Jahrb 
i8H-^i8i4 frei gelöfet hatten, 300,000 Kopfe» 
--^ Napoleon übertrug das Commandö am MiUel-' 
rhein dem Marfchäll Marmont; das am Nied^rrhein 
dem Marfchali Macdonald : das am Öberrbein dem. 
Marfchali Victor. unter dem Befehle diefer Mar- 
fchälle waren die Ueberrefte der Armeen', welclie 
über den flhein zuröckgekommen waren, vertheilt, 
•Einige Verftärkungen waren aus dem Innern Frank' 
reichs «u ihnen gerockt. Ein Theil .der Garden 
ftand um Metz, wo das adminiftrative Hauptquartier 
der Armeen war. Der Kaifer war für feine Perfou 
noob fortwährend in Paris» 

Die Armee des Peldmärfchalls Blücher beftand 
aus d^p rufßfchen Cor|>s der Oenerak.Langeran, 
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Sdcken und St. pJT}«^» undaus^dn prenfsifchei) der 
Generale York und Kleift, vpn denen der grQfste 
Theil f^es letztern üoch b,ei Etfuft^ebraucht wijcdew 
DaÄ Seh waj?5enbjßrgfcbe Armee -Corps wurde eiiuer 
jseuen Eintbi^iiung unterworfen: die erfte, zweite 
und dritte Armeen Abtheilung, von den Generalen 
Bubn'a, Golioredo und Giulay commandirt, beftand 
ganz aus öfterreichfchen Truppen ; die 4te befehligte 
der Kronprinz von Würtemberg» fie beftand meiftens 
,aus wttrtei^bergfch|Qn 9 und aus einigen öfterre^ch* 
fchen Truppen ; die ste, unter Gen. Wrede, beftand 
ia^s bayerfcbep und aiis 'öfterreichfchen » beivwelcbeii 
}etztea'fiah der Gen. Frimont befafl<^. - Die 6te Ab* 
theiUing machten die rufßfchen Truppen unter dem 
Gen. Grafen Witigenftein, ^ntegr deffen Befehl dabei 
die badenfchen X^'uppeu gefetzt wurden. IJieRefcr- 
ven der Schwarzenbergfphen Armpe beftanden au» 
a ölterreiobfcheii Grenadier ^Divißouen unter Graf 
Weifseh Wulff , und aus einer öfterreichfchen Küraf- 
'fier-Divifion unter G?n. Graf Noftitz; und dam» au$ 
(jlen rulfifchen und preufsifcben Garden, aus^dem ru£- 
fifchen Grenadier- Corps, den 3 ruffifcheji*K;üraf6er- 
Divifionen und der leichten Qa^rde* Divi^on , unter 
unmittelbarem Befehl des Generals 'ßarklay dev Tol^ 
lyj und in fpecie vom Groisfftrften Conftantin uud 
dem G^n, >äliloraclowitfch cornmandirt, FW die 
Öfterreichfchen Truppen war ein aiM^ehnlicher Th^ 
von Verftärkung angekorameifj die rufßfcbw Trup-. 
pen hatteu ebenfalls einen Tbeii ihrer Referven aa 
^ch gezogen > beConders da$ Corps des Gen, SdckeUf 
fp wie von der Armee •Abtheilung de^s^ Grafen Witt« 
genftejn das In f^pterre- Corps desPrinacen J&ygen von. 
Würtemberg, Di^ Kräfte im nörc^ichen Tcutfoh" 
land, in den Theilen, welche nach der Schlacht voi3t 
Leipzig befreiet worden, waren nocfhim Organifiren ; 
iia wurdiBo h^tümmt^ ip Laufe d)^ Fe^dzugAs itl^ 
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Refferve 6er Armee cfes PelÄinärfchialls Blflclier zii 
dienen. t)le Kräfte des füdlichen Teütfctilands wa- 
ren in ähnlicher Art zur Verftärkühg der Schwär- 
«enbergfchen Armee beftimmt; der gröfsere Theil 
davon befaiid fich fcbön bfei derfelben. Nur die ba- 
denlchen Truppen waren noch in der Örganifation 
zurück, und man könntfe nur rechnen, über fic in 
der zweiten Hälfte des Januars zu dispctniren. 

. Näfiöleon hatte Im Allgemeinen das Anerbieten 
zu UnterhaYidlüngen angenornmen. Männbfeim waV 
zum Congf efs beftimmt. Lord Cäftlereagh wurde als 
englifcher Bevollmächtigter erWärtet, der Herzog von 
Vicenza als fran^^fifcher. !Der öang der Unter- 
faandinngeh durfte aber die Operationen nicht hem- 
^ men. Pie alliirten Mächte fahen 6ch in der Lage, 
dlfe Offenfive eröffnen, zu können. Mah durfte Na- 
]>oleön nicht 2eit läffeil , feihe Gegeüanftalten zur 
•Rei^e zu bringfen. \ - 

Die Läge der Schwfeiz war im Fortgange des Krie- 
ges, man führe denfelben offenfiv, oder man werde 
^ zur Defenfive zurOckgteworfeti , bei Weitem zu wich- 
tig, als dafs fie hätte können aus der Acht gelaffen 
v^erden. Die alliirten Mächte WünfcWten den freien 
Beitritt der Schweiz. Es gelang ihnen nicht, eine 
offene Etklärung zu erlanjgen, Indeffen wurde ver- 
abredet , däfs die Alliirten fcheinbar den Zutritt undi 
eilen Durchmarfch durch die Schweiz erzwingen 
möchten» , ' 

Die Hauptahficht bei der projectirten Operation 
ivar, dafs die Schv\farzenbörgfche Armee in die 
Schwdz einrücken foll^, um fo diePaffage des Rhein« 
zu gewinnen, tind von hier die Punkte von Betfort, 
Veföul uild Längres zu erreichen, wodurch fie /z/c- 
vefftve die parallel deir fraiizöflfchen Gränze laufenden 
OewälTer in ihrem ürfprting umginge, und Frontal- 
yertbeidigungtfn diefer TettainhindernlfTe unmöglich 



. pen , m der Mi^^Idii'ectipii ' zwifch^n der BlficTi^r* 
fchen und der Schwarzenbergfchen Armee vorgehen. 

'Am aiften Dec, rückten die öffcerreichfcheii 
•^rappen wirklich über Bafel, Laufenberg undSchäf- 
haufen in die Schweiz. Gen. Wrede marfchirte auf 
' Hüningen , berennte und befchoC^ es. Graf Bubna 
marfchirte auf Bern , und das Gros der Armee ging 
auf Pierre pertuis und Porentrui. Die 6te Armee - 
Abtheilunfg war unterdeffen bei Offenburg angekom- 
men.. Der Prinz Eugen von Würtemberg, mit dem 
aten Infanterie- Corps, mit den Luböofchen Hufa- 
ren und dem Kofacken- Regiment llowaisky, biokirte 
Kehl. Der Oberff Fürft Lubomirsky mit denTfcher-' 
nufchkinfohen Kofacjcen obfervirte den Rhein von 
Kehl bis' Alt- Breifach. Ihnl zum Soutien ftand in 
Ettenheim Gen. -Major Dichtiroff mit den Olviopol- 
fchen Hufaren» Gen. - Major Graf Mufchkin - Pufch- 
kin obfervirte mit den Jaroslawfchen und Wlaffow* 
fchen Kofacken den Rhein von Kehl bis Mannheim. 
Gen. - Major Rhüdiger ftand ihm zum Soutien , mit 
dem Grodnofchen Hufaren -Regimente, bei Raftadt» 

Zur Otfervation des Rheins waren aufser den 
Kofackenpoften zugleich ßaüernppften beftellt, Di^ 
Franzofen hatten in der Zeit, wo die Sperrt dej 
Rheins anfing,. gefucht, fämmtliche ^heinfahrzeuge, 
welche auf der rechteji Seite befindlich waren, nach 
der linken hinüber zu bjjngen. Noch immer fi^rch* 
teten die Einwohner die Wegföhrurig der noch übrig 
gebliebenen Fahrzeuge, und wareji daher bedacht, 
gegen Ueberfallsverfuche zu wachen. 

Der GeTi.-*Major Sislawih wurde mit iswöiEsca«" 
dronen Zvim und den Rebrikowfchen Kofacken deta* 
fchirt.9 um zu verfucheri , ob er ganz oder auch nur 
mit kleinen Abtheilungen oberhalb Strafsbiirg Ober 

doaR^eio geben köiüiie , ufn ^acbiicbltta 4b«r dio 
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fen im 'Rötken des Feindes tu agiren. - 
^ Der Feldmarfch^U Blöcher i^ollte. zwifchen den 

jlften Dec. und aten Jan. den Rhein paf&ren. D^ 
Grafen Wittgen ftein wurde aufgegeben, in derfel- 
ben Zeit einen Rheinübergang unterhalb Strafsbinig 
2u uptemehmen* Es wurde ihm vorgefchrieben, vor- 
.züglich darauf zu fehen, dafs er fjcb, und zwar irec« 
.möge eines zu etabiirenden BrückenkopFs, auf der 
linken Rheinfeite feftfetze, damit er nicht aliein die 
•J^ufmerl^famkeit des Feindes auf fich ziehe, ^ fondern ' 
fie auch feftzuhalten im Stande/fey. Graf Wittgen- 
itein, zu dem die badenfcben Trappen noch nicht 
geftofsen waren , zugleich mit der Blorkadp von Kehl 
beituftragt^ w^ zu fchwaöh^'felbftrtändig auf den^ 
linken Rheinufer aufzutreten. Um aber die Kräfte 
des Feindes zu th eilen, follte unter BegOnftigung und 
Sicherung des BrOckenkopfs, das Gros der Cavalle*- 
rie hinObetgehen, und diefem nach Mafsgäb^ der, 
Uttiftände die ftbiigen Truppen folgen.,. Fürft.$chwari- 
zenberg hatte im Allgeineinen dem Grafen Wittgen- 
ftein den Uebergangspunkt bei Plittersdorf, nach 
Selz hin aber, vorgefchlageri j den Ort, wo der Prinz 
von Waldeck Im Jahr I793 feinen Uebergang glück- 
lich effectuirt hätte. 

Der Ähein bietet in feinem Laufe fchr oft Ver- 
änderungen dar, faft jährlich, zuweilen in.einem^ 
Jahre einige IVjIal, fowohl im Thalwege, als bei den 
ifliefsenden und todten Rheinarmen, bei den Infein 
kind bei den Sandbänken. Daher, und bei derGröfsre 
und Heftigkeit der WafTermaffe, muf^ bei der 'Wahl 
%tnes tJiebergangsjiunctes vieles Detail Berück fichtigt 
wefden. Nach geftochenen Karten, nach altern 
..Plänen kann maii nicht gehen , und fidh atif- allgfe- 
ineitie Kenntnifs, oder Kentitäifs Von dejh jZuftande 
Hl eiaer fi'übern Pi^titKl«^ kiicht ve^liff^ii« ^ nSÜ«^ 
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'^rer Utiterfiicfaung "wiiv^le, affftatt 4)es Püiiklies Jl^n PUt» 

xtersdorf, der Uebergang bei dam-Dorfe SeUingegi 

^feftgefetzt. Sowol|l die fpeciellen Verbäitnirfe des 

Stroms an diefem^ Orte, als auch di^ aUgemeihenLa^ 

^enverbältiiilTe beftimmten 211 dieter Wahl. Von Sd- 

Jkagen, ader vielmehr Von dem Spielfelder Datnm^^ 

iC^hterbalb diefes Orts, feilte die Schiffbrücke nach 

der Infel gefchlagen werden , auf welohem der Ort 

iFprfc LxHxisf liBgt. Der Ahein läuft hier in zwei faft 

•gleich ftarke Arme, zwifchen welchen eine anfehn* 

Üche San(]lbank liegt. , Fort Louis, ehemals Feftung, 

ift am Ende deis Jahres 1794, als die öft^rreichfghen 

»TiTuppen es-verliefsen , zerftört worden. Von dien 

alten Feftiunglswerken liai fich um den Ort noch ein 

haftionirter £rdwall und die Citadelle» ein regulai* 

•res Sechseck, von dem nur das Mauerwerk z^e^et 

iBaitionen zerftdct ift^ erhalten. 'Die Infel felbft wird 

jv^n dem Thalwege des Rheins, und i'on einem Arme» 

A^lrelcher den Namen des rothen Hheins führt, gebil* 

tlet. . Der Gitadelle gegendber , auf der linken Seite 

lies xothen Rheins , liegt das Fort Elfafs, ein Horn- 

werk, von welchem die mit Mauerwerk bekleidete» 

Wälle noch ziemlich erhalten find. Die tefel , auf 

welcher Fort Louis liegt, hängt vermittelft desRhein- 

d^mesmit einer andern Rheioinfel, d-em Hafenkopf,; 

^fammen. Die ifolirte Lage, die noch ziemlich 

erhaltenen Ueberrefte ider vormaligen Feftung und 

des T^te de porte beftimmten, fich diefes Terrain^ 

abfchnittes zu bemeiftern , nach ihm die Brücke zu 

{chlagen , u^i fo durch ihn fogleich ein natürliches 

TSie de pont, und einen feften Punkt am Rheine und 

ander linken Rheinfeite zu hab^n. — Die Nach« 

richten vom Feinde befagten, dafs er die liijikeKhein* 

feite nur leicht mi4> Beobacfatungspoften occupire. «^^ 

Der Fftrft Gortfcbakoff öbernahm mit dem iften In* 

fantene-Cprps, und der bis jetzt foboa dtf zi» beftimm- 
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ten OavaQetie die Blofeacle von Kehl.' Sobald <{ie 
4te Divifion vom aten.Infanterie- Corps des Priazen 
Eugen ^von Würtemberg abgelofet war, räcktej fie 
,g' am -Jf Dec. nach den Dörfern, zu- 

^' e«^-V*3- n-gcfaft Raftadt; der Graf PahlenrüQkfce 
.mit der Cavallerie, welche nicht zur Blokade von 
Kehl und zur Rheinobferväjtion oberhalb diefer ,Fe- 
,ftung gebraucht wurde, nach Stollhof en. 

9oD«c. ' Nachdem die. jte Divifion des ^tea^ 

I- Jan. Infanterie -Corps ebenfalls vom iften In- 
fanterie - Gor|ps abgelöfet war, folgte fie am ^^ ^an! 
der 4tien Divifion., Die Schlagung der Brücke follte 
.in der Nacht vom V ^''.* »«^f den V ?w / erfolgen/ 
Der Prinz" von Würtemberg wurde beftimmt,..niit der 
4ten Divifion und fämmtlicher Artillerie feines Corps 
den Rheijnübergang zu bewerkftelligenv Das 4te Jä- 
ger -Regiiiient follte fich in der Nacht der Infel voi» 
; Fort Loui$ bemächtigen, worauf fogleich dieScbla- 
gung der Brücke vor ficli. gehen fpllte. Das 4te Jä- 
ger- Regjpient^ rückte am V FsSf; Abends 10 Uhr • 
3iach dem Spielfelder Damme, cte Gros' der .4ten 
Divifion und fämmtliche Artillerie am ^^ ?ani' Mor- 
gens 6 Uhf auf das Rendezvous beim Hügelsheimer 
Walde. Die Occupation def Infel Fort Louis follte 
von jj Seiten erfolgen, von 4et Spielfelder D^mm* 
Jpitze, unterhalb SeJliogen, und voiii Lechen, ober« 
halb Sellingen; und zwar vom erften J'unkt nach 
der nordöftiiöhen Spitze der Infel, und von,. dem 
^weiten nagh der füdöftlicben,. öder deafogenannten 
Funkt von Lalpu. Vom Spielfelder Damme wurden 
auf a4 Pontons, je zwei und zwei an einander befe- 
ftigtj 6 Cputpagnjeen des 4ten Jäger- Regiments un* 
ter dem Oberft- Lieutenant Lützow, und bei dem 
Lechen auf zufammengehrachten Kähnen ^a Com-» 
pagnieen deffelben Regiments uqter dem Major Thie» 
ienhaufen, eingftfcWfft, ^JJm aUhr Morgens fuhren. 



di€ Pontons vpm Spielfelder Damme ab. Die' Näclit 
war bis dahin mondhell und heiter geweXen. .Nach> ; 
Untergang des Mondes wurde fie nebelig. Der - 
Stf"om efgriff''die Pontons und führte fie mit Heftig- • . 
Jieit a^bwärts. Bei nebeliger Nacht trennten fith die ♦ 
Fahrzeuge, fie wurden ftromabwärts geriffen, kein 
einziges erreichte das Ufer der Infel Fort Louis. Ein .^ 
Theil der Schiffe landete, weil die Schiffer im Ne- ; 
bei die Landkennung verloren, ^ an der LaiidTpitze . 
vöia Neuhäufel , andere wurden an die rechte Kdfte 
geführt. Während dem gingeh die Anftalten zur 
Schlagung der Brücke am Spielfelder -j_j üec. 
Damme fort. Mit anbrechendem Tage ^fberg^'ang ./ 
verfuchtederOberft-Lieut.LützQw, mit über den • 
einem bei fich habenden Schiffe i auf Äheim 

der Infel Fort- Louis zu landen; der Feind hatte aber * 
dfen Rheintlaram mit Tirailleurs befetzt, und es 
mufiste ein förmlicher Angriff vorbereitet werden. 
De.rPrinz,Eugen von Würtemberg liefs fofort dasRe« , 
giment Krem entCchuck heranrücke A, und die Satrd- . 
hänk mit Tirailleurs befetzen* Der Feind hdtte • 
das Anslandfatzen bei Neuhäufel bemerkt, und griff 
die dort ausgefetzten Jager mit Infanterie an. Nach* ^ 
dem dießräcke vom Spielfelder Damme bis nach der 
Sandbank gefchlagen war, fchickte dßt Prinz Eu- 
gen von Wüftemberg 2 Kanonen auf diefelbe. Die ^ 
Pontons wurden auf die andere Seite der S^ndbapk 
gebracht» Der Obörft - Lieut. Lötzow fchiffte fich 
mit einem Theil des Krementfchuekfchen Regiments 
vom' Spielfelder Damme ein^. und landete an dör- 
nerdöftlichen Spitze der Infel, während ein Theil 
des 4ten Jäger-Regiments von der Sandbank gerade 
nach der Infel überfchiffte. Di^ feindlichen Tirail- 
leurs^ hatten, bei dem wirkfamen Feuei* von der Sand* 
bank« angefangenj^fiob längs demRheindamme nach 
dem Hafenkopf e abzuziehen« Die Infel und Stadt we* 






reu r&tUttvn, Si4 wunj^en fofort decupirt, und^tlel^ 
]^nd auf dem Rheindamme nach dem Uafenkbpfe^ 
verfolgt. Ein Bataillon des Regiments Kremen- 
tfcbttck; fetzte über den rothen Rheini und pccupirte . 
das Fort Elfafs. Die Sohlagung der Brücke von der 
Sl^dbank über den zweiten Rif einarm war um i Uhrl 
Nachmittag? ^eehdigt. Bei Neuhäufel war das Ti-- 
. railleurgefeobt mit den dort gelandeten Jigern ziem- 
lich lebhaft. Der Feind zog fich auch von dprt zu« " 
rfleky^ und unfer Veriuft beftand in 5 Todtea und lor 
V^rrwundeten* Der Feind ba41:e die.Abfiöht gehabt» 
Fort Louis wieder in Vefrtheidiguogsftaöd zu fetzen, . 
Wenigstens vor dem erften Anfjüie tH'ßcheKn. Maar 
hatte den ;Aj|;ifairg mit den dazu zweckenden Arbei* - 
tenffchonn gemai?bt. Er hatte imOftp und auf der In* 
fel^IgaMaoniii^ Infanterie und eüjdge Mann Cavallerie)^ 
g^abt«o Gleich pach Schlagung der Brücke gidgeii' 
die Wla(fowfch^n( und die Jarpskwfohi^n Kofaoken^ 
na^b d^sr lofel von Fort Louis Und dsnn' län^s denli 
K^9m4^^V^^ ^ ^^^ Uafenteopfy pafßrten die 
^Fo^rten über di^l todtjSür Rhefharme bei Aüenjheim^ 
imd, dehnten lieb auf die Strafsen nach Strafsburj^: > 
iH^g^n^u und Lautörburg au». 

jftBM. In der Nacht zukrif^f^; wurde die^^ 

. T J«»' Brücke üfberdexirotben Rhein, von Fort ' 
Id^ nach Fort Elfafs^ gefehkigen* Graf Pahlen paf*« 
fiffer mitder mtiter ihm ft eh enden CavaJlerie, deir ' 
Groduofchen Hufarex^, 2 Escadr« Zum Hufaren > den 
%ffbi;gug|ewfohen Uhianen^ dem at^n badepfchefi 
D^QS^Ofier* Regiment und der halben ^reitenden Bat*"*. 
t9B^ifi^ffor%$iyßie Rbeinbrficke. f Geli><}raf VVittg^n-' l 
ftpinrbefäfOid^^K^h'an der Spitze diefer Tr^ppci?. ; E»' 
wu[V(|^ bejni^^^^t^^s ^in 4^eierliches 7^ Deum ge« 
'ung^l^ Gen^ Gral i'ahlea wurde' beftimmt , nach 
H^l^^aa^zu r^ken« uip fo die^von ^trafsburg ober 
Safafa« ü^ Nan^y.liia^ Panii'. |;ehtode'Cfaautfb& ssu^: 



h«4jroha9f Der ]pW|i;& EtigW; vfHiWjtotei^ei^ cmj* 
<p^pirt^ mit cjl^f 4tefl Diyifigp Fqi;r Louis , und zup 
gleich enge Cantoffnirunge^auftdi^i; linken Rbetofei«. 
te um^ Ri^hwog. Die. 3te Ejivlfipmi \>lij^ in Casaton- 
lurungßo ura StulJiuJfeo, ui?i fpw^M als Referve der - 
Truppen, weiche Kebl.blokirt^n» ajs kuch nöthigei^ 
fall^ von^ der 4ten Divifioii ,zu..^cU#nftn«. Maa fing.an»> 
dfs Fort Elfi^fs; zu reg^jr^ren, uuA traf Anftalten, Fort 
Itqv^^ medef in, Vertheidig^ingsawftönd bringen ztl 
kennen. £s wur^^ f eftgeCet^t, dafs yon der Unkea 
Rbeinfeite durcb K.equlfition^l]^. Magazine im Mott. 
hßni^ angehäuft Verden fomen. , £$ war der Fall: 
dj^nkbar, daf^. die ^uf der linken Rheinfeite überge^ 
henden Truppen, zur. Reiraite. nikfih- Fort Louj^..ger 
zwungen werden konnten« Sin jfolaheor. Fall könnt» . 
felbft in ^iivem Moment eintrM?».» wo der >R^n mit. 
G^'undeis ging, und wo auf Zufahre iKm.d^rechtei^ 
S^ite nicht zu rqphoen war^ Ffli: eiMiep folcheq naög? 
liehen Fall war ^s befondera wipUtig> an der lih^^ 
S^ite nicb^ allein, eitien ßrilc|i^«kppft, fondernoeiiwuii i 
Pupkt;, wie die Infel und Fort I«oui$;, , zu befitMn^:. ^ 
. General Graf Pabl^a. ging, heiijte mit den.TCebUr . 
gugievyfcb^ y bianen , den.Zmnfc^n üufaren, d«A. 
badenfchenv Dragonern und dejr rßiteJideA ArtiiUeQkA^< 
bis Suff^ibeim ; . Gen« - Ma^r von. RbQdiger initf deo v. 
Grqdnofphen Htifai^ep naicb Scbierbofen* GwrKiQ% . 
fapkpn waren in Drufepheinii. Und pouf&irien.abeiu 
Gafl?Ji^beim n^ohi^WanÄenan, welches, der FttibAw 
no^b b^fetzt hielt« Zwei Esciadr. 't^fchugugiewfcbJ«: ^ 
Ubl^nen wurdeA.nafih Selz dirigirt, um die G^genAn 
von. Lauter^urg,u;id I^andau zu pbfenricen» £iae&K 
cail^roq^dieioiri Uhkn<en, wurde nach Hageimi vocg»^ 
fcbickt 9 welab,#s , der Feind dea . Mcprgeji . yerJia^u. 

Es^ihg.dieiN^chdcht.eüii, daCa die Armed.4ei^/ 
FeUmiu^fQhiOte.BlaAher.io. 4«r.il^eht Vom fj^^fc.. 
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2uni ^ fS'zvif^wti Puökteu, Oto. York bei Kaujp 
ohnfern Bacharach, Gen. Sacken bei Mannheim den' 
Uebergang Ober den Rhein forcirt hatten^ 

Indem der Graf Pahlen die Beftimmüng hatte^ 
mit dem gröfsern Theile feiner Gavallerie nach Ha- 
' genau zu rücken : fo mufste er nicht allein darauf be* 
dachtfeyn^ feinen linken Fiügel gegen Strafsburg, 
durch ein Vorpouffiren gegen diefe Feftung auf der 
Strafse von Ruchv^g und Drufenheim nach derfel- 
ben zu fic)iern , fondern er mufste fich auch rechts 
gegen Spei^r und Landau blecken« -— GeaeraiOraf 
Pahlen brach um 8 Uhr Morgens Vdh Süffelheim, 
-Bach Hagenaii mit den Tfchugugiewfchcn Uhlanen, . 
den badenfchen Dragonern und 4 /reitenden Kaiionen 
auf. Oen.- Major Rhüdiger wurde mit 2 reitenden 
Kanonen I den GrodnoCohen Hufaren und dem Wlaf- 
fowfchen Kofacken - Regiment beftimmt^ die Beob» 
aefatung des linken FlJigels zu machen* Demnach 
foike er mit 4 Escadn Grodno und den 2 Kanonen 
iiAch Gambsheim gehen, und dä$ halbe Regiment 
Wlaffow' fo weit wie möglich gegen Strafsbuijg vor- 
fcfaleben» Eine Escadn Grodno und die andere 
USlfte von Wlaffow wurde nach Brumpt^ dem Wege 
von Strafsburg nach Hagenau, beftimmty mit dem * 
Befehl, gegen Strafsburg zu pouffiren , und auf der 
Strafse von diefer feftung nach Saverne zu ftreifen. - 
Dem Oberft. -> Lieut» Nabel wurde mit 3 Escadn Zum 
uii<l dem halben Jar6slaw(chen^ Kofacken- Regiment 
die Beobachtung gegen Landau aufgetragen. Er er- 
hielt den Befehl , fich in Sulz, auf der Strafse von 
Hagenau nach Landau, zu placiren^ und aber Wei«* 
fsenburg gegen Landau, und gegen Bitföh^u ftreifem^ 
l>em Oberften Selifontlef wurde aufgetragen, fich 
mit 2 Escadr. Tfcjiugugiewfcher und der andern Hälfte 
der 7aroslaWfchen Ko£ackeh in Lauterburg zu> ]pla* 
cirM» «bn Qb^ LangencaBdel gegen Landau zu ftrei*« 
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feiii und Aber Rheinzäibeni gegen Speier die Com* 
tnunication mit den Truppen des Gen, Sacken aufzu» 
(liehen. Von Hagenau wurde eine Escadron nach 
Mommenh|eim detachirt». auf dem Wege nach Sa- 
verne. - Der Feind hielt Hocbfeld befetzt. Die ba* 
denfchen Dragoner pouffirtea auf dem Wege nach 
Bitfch und Buxweilen 

Nach den vom Fejndo eingezogenen Nachrieh- 
ten ergab fich^ dafs die Obfervation des Rheins bis 
zu unferm Uebergange , von Strafsburg , bis Speier, 
befbnders durch das Jte und 4te Regiment der Gar- 
de» d*honneur unter dem Oeq. St. Sülpioe , uöd zu- 
Bächft vonStrafsburg durch Infanterie - Petachemeiits 
ron der dortigen^ Garnifon gemacht wprden war« 
Das Gros des 4^eh Regiments, und das Depot des 
Igten Dragoner -Regiments hatten alsReferve inHa- 
genau geft^nden. Bei der Nachricht des erfolgten 
Uebergangs, und des Debouchirens unferer Trup» 
pen, war diefeCavallerie von Hagenau nach Saverne 
aufgebrochen. Die Truppen, welche unter dem Be- 
fehle des Marfchalls Victor in und um Strafsburg ge* 
ftanden hatten^ \<raren in der Zeit des Einmarfches 
der öfterreichfchen Truppen in die Schweiz, nach 
der Gegend von Colmar aufgebrochen. Zu diefen 
war noch das Cavallerie- Corps des Gen. Milhaud ge* 
ftofsen, welches am Mittelrheine geftanden hatte, 
und aber Hagenau nach Colpiar marfchirt war, wo 
es am |^ Dec. mit den Vortruppen der Wredefcben 
Armee -V Abtheilung ein Gefecht gehabt hatte« x Alle 
C4achrichten ftimmten darin ein, dafs die unter Mar- 
jCchall Victor vereinigten Truppen nicht bedeutend 
ffcatk wären, ,uad höchftens i6 bis doooo Mann be- 
tragen möchten. Nur wenig regulaire Truppen und 
Confcribirte nebft Nationalgarden waren in Strafs- 
"bürg zurückgeblieben, deren Revantaillirung keines* 
i^eges beendigt war. DieBarger verfahen den Dienft in 
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der FeFtung mit, und fogar auch im Fort Kehl. Gen«, 
Desbrouffiere wariCominandaht von Strafsburg) und 
Gen. Duhesmevon Kehl. Man hatte die Nachricht« 
dafs das Corps des Marfchalls Marmont beftimmt ge* 
wefen fey, vom Mittelr'hein gegen Colmarzumar« 
fchiren. Es war voraus zu ^ fehen , dafs diefes 
Corps jetzt genugfam vom Feldmarfchail Blacher be« 
fchäftigt feyn würde. Es war die Abficht gewefen, 
am Rheine, und felbft in einer zweiten Linie.» fefte 
Poftenzu präpariren* In diefer Hinficht foUte Fort 
Louis und Lauterburg, und in zweiter Linie Weifsen- 
bürg und Hagenau eingerichtet werden; vor denTho- 
ren von Hagenau waren einige Flefchen a'afgeworfen. 
Von der, von der Kaiferinn im Senate am 9ten OcU 
geforderten, Confcription war die Aushe'bung in den» 
hiefigen Departenjent gröfstentheils fchon erfolgt; 
von den Confcriptions -Forderungen, welche der 
Kaifer nacL feiner Rückkehr von Leipzig gemacht 
hatte, war noch nichts geftellt, man war aber gei-ade 
im Begriff , fich damit zu befchäftigen. Auf allen 
Punkten zeigten fich die Einwohner in den t)ift)rik« 
ten, welche wir beröhrten, willig, ruhig, felbft zu- 
vorkommend. Alle Centralbeamten iind die Caffen 
lyaren geflüchtet; nur die Municipalitäts - Verwal- 
tungen waren in Function geblieben. In Hagenau 
fiel uns ein Hospital von 4 — 500 Mann in die Hän- 
de, und zugleich das Montirungs- Depot vom iSten ' 
Dragoner- Regiment. Gerüchte fagten, dafs der , 
Kaifer fortdauernd in Paris, das adminiftfative Haupt* 
quartier der franzöfifchen Armee' in Metz fey; dafs * 
ein Theil der franzöfifchen Garde von dort nach dea 
Niederlanden aufgebrochen wäre; dafsTGen. MiihaucL 
den Befehl erhalten habe» fich mit feinem Corps auf i 
Saverne zu ziehen; dafs aush zugleich Tri/ppen auf 1 
Wagen von Nancy nach Pfalzburg und öaverne in 
Bewegung wären* > 
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per Gen. -Major Rhüdiger langte bei Öambs- 
heimi an , feine Vorpoften bis gegen Wan j:enau» wel- 
clies der Feind mit. Infanterie, Cavallerie und Artil- 
lerie befetzt hielt. Oberft Selifontief langte in Lau- 
terburgan, welches vom Feinde feit unferm Rhein- 
öbergang verlaffen war; feine Patrouillen ftiefsen 
nirgends mehr' aufi den Feind. Oberft -Lieut. Nabel 
langte eben fo in Suli an, Weifsenburg war voni 
I^einde verlaffen, ' der Feind hatte fich aus diefer Ge- 
gend nach Landau gezogen. 

T 

Der General -Major Rhüdiger fetzte ^j^uec 
fich'diefen Morgen von Gamhßheim nach ^ •^^• 
Wanzenau in Bewegung, um den Feind auf der 
Strafse von Fort Louis nach Strafsburg, näher an 
diefe Feftung zu drängen. Der Feind verliefs Wan- 
lenau, und zog ßch bis Höhenheim zurOck; er liefs 
etwa looo M. Infanterie, 4 Kanonen und etwa sop 
M« Cavallerie fehen. Die Wlaffowfchen Kofacken 
chargirten die Cavallerie, und nahmen dem Feind 
.50 — 60 Gefangerto ab. Die auf der Strafse von 
Hagönau nach Bitfeh bis Aeichshofen pouffirten Pa- 
trouillen fagten, dafs geftern Nachmittag dort 
1000— 1500 Mann Cavallerie angekommen wären, 
welche fich auf die Nachricht von unferer Befetzung 
von Hagenau um ^ Uhr Nachmittags gegen Bitfeh 
retirirt hätten. Die heute aus Lauterburg und Sulz 
eingehenden Nachrichten kamen dahin Qberein, als 
fchiene Marfchall Marmont fich von Pirmafens auf 
Bitfeh iu ziehen. Von Brumpt wurden Partieen über 
die Strafsburg- Sa vern er Strafse gegen Mutzig und 
das Thal der Bruche gefendet, um zugleich zu ver- 
fuchen » ob nicht vielleicht Comtnunication mit dem 
als Partifan detafcfairten Gen. -Major Sislavin aufzu* 
'finden wäre. 
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sf p«ci Aus dem Rapport ron der StraCse nach 

ö J4n. Bitfch ergab iüch, dafs der vorgieftern JNach« 
mittag 6 Uhr von Reicbshofen abgezogene FeiAd da^ 
jte Regiment derGardes d'hbnneur war, welches die 
Rhein - Obfervatic^n unterhalb Fort Louis geinacht 
hatte, und das fich bei Hagenau zu concentriren iar 
tentionirt gewefen war;« Nachdem diefs nicht meht 
zuläffig, hatte es fich^iicht, wie d\ß erfte Nachricht 
{agte, auf BitCch, fondern über Buxweiler auf Sa?er- 
De gezogen/ Auch die Nachricht von Marmonts 
Coiicentrirung bei Bitfch beftStigte fich nicht. -— 
Die von Brumpt|;egenMtttzig pouffirte Partie ^hatte 
bis Marlisheim obnwdt Waslone geftreift , an weU 
chem Orte fie auf feinoliche Vorpqften geftpfsen, luid 
verhindert worden war , wei^r zu gehen« Die Parr 
tie brachte einei^ gefangenen Officier undiMi Solda* 
ten^ ein. Der Officier war vom 6ten Dragoner- Rc«^ 

S*ment, vom Cavailerie-t^orps des Geiß, M^lhaud. 
urch diefen Officier wurde man unterrichtet, daüs 
Oen. iMilhaud fich ^f das Anrücken der Oefterrei« 
eher von' Colmar und felbft von Scbletftadt Ms Bar 
zurückgezogen hatte. An diefem letzten Orte hatt9 
ihn diefer Officier^ welcher mit Aufträgen opach 
Sträfsburjg gefchickt war, verlaffen; als er von Strafs* 
bürg wieder zurückreifen wollte, hatte ihm der Com» 
manclant gefagt, er würde fein Coj^ps bei Waslon^ 
treffen. 

Directe fpäter^ einlaufende 'Nachrichten unter* 
richteten vom Eintreffen des Gen. Wrede in Colmar» 
fo wie dem feiner Vorpoften in Benfelden, und auch 
dafs der Oberft Scheibler, welcher von unterhalb 
Neubreifach das linke Kheinufer longirte, gefterü 
Abend bei Obenheim, Gersheim und Piobshcim an» 
gekommen wäre 

Eben fo ging durch directe Nachrichten- ein, 
dafs den ^ f^; das Hauf tquartiec des Feldmarfchalls 
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Blücli^r laEreuziiach gewefen -war, Gen. York in 
Ober-Mofchel, Gen. Katzler in Meif^enheim ; ein 
Streifcorps marfchirte jd der Nacht auf Saar- 
Loüi^; Gen. Sacken war felbigen Tages in Alzej; 
Gen. St. Prieft hatte den \ö f^^; den Rhein bei Val- 
le^ter ]^affirt, und fich zum Herrn von Kpblehz und 
der dprtigen MofelbrOcke gemacht. Gen. Langexön 
blokirte Mainiz. 

Oberft Selifontief hatte üier Speier die Com- 
Riunicatioi» mit den Truppen des Gen. Sacken eröff- 
net* Oberft - Lieut. Nabel ftreifte bis unter die Tho* 
re von Landau und Bitfcb ; in beiden Feftungen Tollt» 
eme nicht bedeutende Carnifon feyn, in der erTteu 
meltt Nationalghrden, in der Jetzteri meift Invaliden» 
Ocrgen Abend veriiefs- der Feind Uochfeld, und ge* 
gei| die Nacht zog er fich auch von Dettweiler gegen 
Saverne. , ^ 

In der Nacht hatte auch der Feind «^nee. 
Saverne venaffen, und fich nacbiValzburg ^ ^^' 
2ttrüekgezogen. Er Wurde fogleich von den Uhla« 
nen- Vorpoften verfolgt, die den Morgen in Saverne 
einröckten. Im Laufe diefe&Tages wurde die Com- 
munication mit' den aber Benfelden vofpouffirten 
Tnijkpen des Gien. Wrede eff ectuirt. 

Aus den Nachrichten vom Feinde ergab fich, 
dafs fich nur die 2 — 3000 Pferde ftarke Garde 
d*honneur bei Savernb concentrirt hatte, und nun 
von hier nach Pfalzburg abgegan^n war* ^ 

Die Stärke des Corps vom Marfchall Marmont 
fehlen nach den jetzt einkommenden Nachrichten 
nicht fo anfehnlich , als die frahem Nachrichten be« 
fagten, es mochte fich vielleicht auf 10 bis 12000 
IVi. belaufen. Es war bei feinem ROckzuge vonCol« 
mar und Schletftadt bei Molsheim concentrirt wor- 
den; es hatte nach Savefne rücken föllen, fchon war 
ielbft am ^^f^ das Hauptquartier far den Marfchall 



Victor ddfelbCt präparirt , als das Corps ftatt dbtteü 
am Y Jan" ö^^r Mutzig, „Ober- Jäafeloch^ Schirmeck 
nach Raon Tfitape aufbrach. Selbigen Weg fchlug 
das Cavallerie-Corjps des Gen. Milhaud ebenfalls ein«. 
t)as Erfcheindn der Truppen unter FeldmarfchaUBla- 
eher an cier Saar wurde als Urfache der rackgähgi«* 
gen Bewegung des Feindes angegeben« Auch übet; 
Mutzig wurde heute die Communication mit der Ca-* 
vallerie des Gen. Wrede eröffnet. 

47 Dec. Gen. - Major Rhüdiger ging fowohl von 

.j Jan. VYanzenau, als von Brumpt gegen Strafs- 
'* bürg vor, um es mehr zu beengen, und fämmtliche 
von dort aus gehende Wege zu beobachten. 

In der Nacht wurde ein Courier in der Gejgend 
von Mutzig, von Strafsburg an den Marfcball Victor 
gefchickt, aufgefangen, welcher fich durchzufchlei- 
chen gefucht hatte. Er hatte Bri'efe des Senators Rö« 
derer, aufserordeiitlichen Commiffarlus des Kaifers 
ixn Rheindepartement, welcher im Ganzen die weni- 
gen Vorbereitungen in Strafsburg, und die üiazufric» 
denheit cler Einwohner fchilderte. Er hatte ^zugleich 
Briefe üxi den Marfchall Victor, aus dem Innern von 
Frankreich, welche diefen vorgeblich in SträfsbUrg 
gefucht hatten. Der intereffantefte, und der zu- 
gleich Auffchlufs Ober den Gang der Bewegungen 
des Feindes gab, war vom Marfchall Kellermann 
aus Metz vom y f^^; an den Marfchall Victor, wel« 
eher wörtlich fo lautete: 

VEmpereur fne manie de Paris par depiche teltgrafi* 
que de ce jour. 

„C? n^eß^ pas für tes hauteurs de Saverne^ qme h 
Ducde Beltune devoitfe diriger: mais für Epinat» S*it 
eß toujours du coti de Saverue^ ordonnez tut defilerfur * 
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La, u DMfim i# Isjeum Gariif ei /es troiufesi nur 

niis di ta J^ DMßon Mititairej fönt inire Nancy et 
Charmes » avee 2 Battr. » et prites ä fe porter für EpmaU 
fi ta Cavalterii de Vewnemi n^efi pasfoutenue dans les Vos^ 
ges par de rinfanteris. 

Ls Duc de Ragufe fi troavok le 5. h Hombourgi pris 
Deux Ponts; te Ginirai Siceard a^ec ta 8* et 33. Divjßon 
ä Ottweifsr. 

Die Beftiznmuttg des Marfchalls Victor war alfo 
Kpinal 9 welcbesi ein Centralpuokt für die Wege ift» 
welche, aus der Schweiz kommend» dieVogefen um- 
gehen. 

Es dOrfte hier wohl an feiner Stelle feyn » Eini- 
ges über Strafsen zu fagen , welche über die Voge- 
Cen und ihre Ausgänge führen. "> Die grofse CKauffee 
iron i Strafsburg nach Nancy geht zwifchen Saverne 
und Pfalzburg über den Hauptzug des Gebirges« ^ie 
läuft von Strafsburg über Stutzheim % Wiltenheim» 
Meaplsbeim^. Saverne, den Saverner Steig hinan» 
Pfalzburg, Mittelbrunn, Homarting, Saarburg» 
Heming, Blamont, Luneville nach Nancy*« Von 
hinter Pfalzburg bei Mif^brunn geht die alte nach 
' Nancy führende Chauffee über Feneftrange, Dieuz^ 
Moyenvic. Von Heming nach Moyenvic geht eine 
Verbindungsftrafse, ebenfalls ChauIIee, von der 
jieuea nach der alten Nancyer Strafse, die in ihrer 
Fortfetzung auf Metz führt. Von Schletftadt geht 
eine Chau^ee über das Gebirge und den Pafs bei St. 
Marie aux Mines auf St. Djiey; fo wie eine andere 
von Colmar, durch den Pafs von Bon Homme auch 
nach St, Diey. Von diefem Orte continulrt die 
Cbaüffee auf Raon TEtape, Baccarat, Azeraille, Su 
Clement und Luneville. Von Mutzig geht ein Fahr- 
weg im Thale der BrOch aufwärts nach Schirmeck; 
uad Von hier, fowohlüber Framontnach dem Thale 
4ei: Plaine und über ^^%q^^ l^s eaux^ Alarmont nacli 
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Baon VEt&pt^ als auch ülier Senoliesnachdiefem Orte* 
Von Schletftadt geht auch ein Fahrweg über [Ssislh 
und $t. Blaife nach Raon r£ta]^. Diefe drei letzt* 
genannten Fahrwege find nicht wohl unterhalten, und 
befchwerlich zu pafGren. Von Framont geht ein 
Fahrweg über den Donon, St. Quirin, Lorgnin nach 
Heming ; fo wie einer von Raon le% eaux durch das 
Val de Chatillon» und Ober die Höhe von Cirey nach 
Blamont. Aus demThale.der Plaine geht noch ein 
Fahrweg über Pierre ^erc^e nachfiadouviUen Aufser 
den erwähnten exiftiiren keine fahrbaren Wege zwi« 
(chen der Strafse von Mutzig nach Raon TEtape und 
der grofsen Cbauffee von Saverne nach Lunev\lle. -*r- 
Von St. Diey geht ein groCser Fahrweg nach Rembeir» 
viller, und von hier einer auf Luneville, und einet 
auf Charmes. Zwifchen der Strafse von Luneville 
äui Raon TEtape , und der Ober Rembervüler nach 
St. Diey find, aufser von Baccarat üh$r St. Barbe 
#ach Remberviller keine prakticabeln .Zwifcheimont* 
munieationen. Von Belfort geht^ein/grofser Fahr*, 
weg über Remiremont, nach Remberviller. Von Re* 
miremont geht eiS ^grofser Fahrweg nach Spinal, und 
auch einer von Epinal nach Remberviller. Die Strafte 
Von BefanQon nach Nancy und Metz geht über Ve* 
foul, Epjnal, Charmes, Neufville, Flan'gny^ vohl 
Charmes geht aber 2ugl^ich ein grofser Weg, rechts 
der Mofel über Bäyon und Le Vermoir. Von den 
Com munieationen über die Vogefen, füdllch der 
Strafse von Bon Homme , ift im Allgemeinen zu be-^ 
inerken, dafs^ Beifort, welches an den füdlichen Aus^ 
gangen diefer' Gebirge liegt, ein Hauptpunkt fürWe* 
ge ift, welche ßch öftlich nach dem Rheine und wef^ 
lieh nach der oberen Mofel und Maas wenden; fo 
wie überhaupt für das gebirgige Zwifchenterrain, wel* 
ehes zwifchen d^m Jura und den Vogefen liegt. 'Die 
grofse Ghaufl^ee vcm Bafel naob Laagree gebt aber 

/ 

A. 

V 



/ 



»5§ 

Altenkirch, Belfort, Vefoul nnd Pont für Saohe. 
Zwifchen der Strafse von Bon Homme und Belfbrt id . 
befonder$ noch der Fahrweg zu bemerken, der im 
Thale des Thur, und von St. Amarin über die Cdtd 
d'Orbey nach Bifffang führt. 

Der Oen. Graf Fahlen ' rückte heute mit den 
Trchugugiewfchen XJhlanen , den badenfchen Drago- 
nei'n und 4 reitenden Kanonen nach Saverne. Vöa 
Saveme fteigt die ChauHee, welches die Strafse von 
Strafsburg auf Paris ift, ziemlich fteil dem mit Wald 
bewacbfenen Hauptzuge der Vogefen hinan. Auf 
dem Plateau, in einer offenen Gegend und Ebenei^ 
liegt dann, 3 Stunden von Saverne und auf der 
Chabffee , die Feftung Pfalzburg, wdche im Verthei-«) 
digungsftande. und von den Frianzofen befetzt war* 
Unfere Vorpoften gingen bi$, an die Vorftadt voa 
Pfalzburg. Zwifchen Bitfeh und Pfalzbürg liegen in 
öem Hauptzuge der Vogefen hoöh Petite Pierre oder 
Lützelftein, und Lichtenberg, zwei kleine Bergfeften» 
meift als Staatsgefangniffe gebraucht, und mit ein!« 
ger alten Artillerie und mit Halb - Invaliden befetzt. 
Die 4te Divißon vom fiten Infanterie -Corps det 
Prinzen Eugen von Würtemberg iDckte in und Uta 
Hagenau in enge Cantonnirnngen ; die 3te Diviioii 
deffelben Corps rückte in enge Cantonniruogeii bei 
Äefchwog , und befetzte Fort Löuis. 

Der Prinz Eugen liefs durch petacbements 6%t 
bei fich habenden iften badenfchen Dragoner -Regi« 
inents Bitfeh obferviren. 

Die badenfchen Infanterie- Bataillone 1 welchi 
zur Verftärkung des Wittgenfteinfchets Corps anlang* 
ten, rückten in Cantonnirungen bei Lichtenau, pm 
als Referven der Bk>kade von Kehl tu dienen« 

Der Feind kam heute mit Infanterie, Cavalleritt 
und Artillerie aud Strafsburg» und occnptrte Ra* 
{»recfatsaiie und 'Sehikightim.. 
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Die Centfälbehörden hatten , Sa verne, auf Bd- 
' fehl der Regierung, verlaffen, und waren meift nach 
Strafsburg gegangen. Die Telegraphen bei Haut« 
Bar^ ohnrern Saverne, und* auf dem Kochersberge 
bei Wiltenheim wurdert abgenommen, um des Fein« 
des Telegraphenlinie zu durchbrechen/ 

Alis offielellön, vom Oen^ Grafen Wrede ein- 
gegangenen, Nachrichten ergat^ fich das Detail feiner 
frühern .Bewegungen» Am 3. Jan. war er mit fei- 
nem Gros in Colmar eing'et-ücjict. Der Feind zog fich 
auf Scbletftadt und Molsheim zurück , ohne dafs e|* 
was anders ' ^Is Plänkeleien vorfielen. Am 5ten 
rückte das Corps von Frimont üb^r Markolsheioit 
das bayerfche Corps über .Guemar vor, um Schiet- 
ftadt zu cerniren. Am 6ten fandte Graf Wrede eine 
bedeutende Abtheilung Cavallerie vor, um die Com- 
Snunication mit dem Grafen Fahlen zu eröffnen. 
Gen. Wrede liefs Hüningen, Neubreifach und Schiet» 
ftadt blokiren« ,Am 7ten ftanden die Vorpoften des 
Grafen Wrede: die des linken Flügels in Epfig, Hat- 
ten den Pafs bei St« Marie auxMines und Bon Hom- 
me befetzt, und waren auch feit d^m 6ten in St. Diey 
eingerückt ; die des Centrums in Benfelden ; und die 
des rechten Flüge];s bei Ziegelhütte. 
^ Ute. Das 2te badenfqhe Dragoner -Regi- 

-^ Jan. ment wurde heute von Saverne nach det 
Gegend von Strafsburg gefchickt, und unter Befehl 
des Gen*- Majors Rhüdiger gefetzj:, damit diefer die 
Ton Strafsburg aus gehenden Wege genauer und enger 
)BU obferviren im. Stande fey. 

Der Feind hatte Schiltigheim und Ruprechts^ 
«ve, und zwar von felbft, wieder verlaffen. 

Das Olviopolfche Hufaren ^ Regiment ftiefs 
heute in Savetne wieder zum Grafen Pahlen. Und 
«iaiderfelbe in dem coppirten Gebirgs»- Terrain Infan- 
terie nöthig hatte, fo rückte auch das 4te und da$ 
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^4^e lager-B^giment»' von der ^ten Divifion, zu 
ihm nach Savcrne. • • 

Von der Infanterie wurde ein Batail- ^^ jjtc* 
loh mit zu den Vorpoften gegen Pfalzburg *o^"*- 
employirt. Auf der Cbauflee wurden 2 Compagnieexl 
und I Escadr. bei dem Jägßrhaufe, ^ Stuhde dieffeits 
dem Dorfe Quatre vento placirt ; die Cavallerie hielt 
die Vorpoften bis an la Roulette, die Vorftadt von 
Ffalzburg ; l Compagnie wurde rechts im Thale • d^s 
Sentzel - Baches , bei der Efcheburger Sagemühle^ 
auf dem Wege von Saverne nacK Lfltzelftein, und i 
Compagnie im Thale des Zorn -Baches, bei der Ld* 
zelburger SägemQhle, geftellt. Diefen Compagnieeü 
waren Cavalleriepoften beigegeben , welche auf die 
Wege -gegen Pfalzburg pouffirten. — Nach dea 
yerfchiedenen ^ber Pfalzburg eingehenden Nachrich- 
ten fehlen zu erhellen, dafs in felbigem eine Garnifoa 
von 6-t8oo Mahn fey, vom 6 ten leichten, und De- 
tachcments vom I4iften und isgften Lioien-Regi- 
ment; nach Einigen befanden fich 16, liach Andern 
30 Stück Kanonen in der Feftung. Pfalzburg felbflr 
hat kein Waffer , es wird damit durch eine von weit 
anfserhalb kommende WafCerleitung verfehen, welchi^ 
bei Hultfaufen beginnt, und durch das Thal von^ 
Lützelburg geht. DiefeWaflerleitung wurde zerftört« 
Es blieb dem Feinde jetzt nur. Cifternen- undSchnee« 
waffer, und das von zwei fchwachen Quellen, wels- 
che aufserh^b der Stadt, aber doch innerhalb deS| 
Kanonenfchuffes liegen. 

Gerüchte der Einwohner behaupteten, dafs eina 
anfehnliche Cavallerie des Feindes bei Mittelbrupn^ 
dem Dorfe- zunächft hinter Pfalzburg, auf dem Weg0 
nach Saarburg angekomtnen wäre. Um diefs zu un« 
terfuchen, Vvurde eine Escadr. des Olviopolfchen Hu- 
faren - Regiments nach Lützelburg gefchickt, welch* 
von hier ausv |;egen Mitt^lbrunn vorging« £s ergal^ 
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fich, dafe diefes Voirgelietr von Cärallerie nicht ge^ 
grdndet M^ar, dafs aber d|efen Vormittag rioch einige 
Escadn, von Pfahbarg kommend» dufch Mittelbrunn 
nach Saarbnrg marfchirt waren. Die Escadr. blieb 
in Lüt^elburg, nnd hielt, dnrchPoften und Patrouil« 
len nach der Saar, die Co'mmunication von Pfalz* 
bürg nnterbirochen. 

Es langte heute eine Partie von der Avantgar- 
de des Sackenfcfaen Corps, welche Gfcn* Lanskoy 
eommandirt(3, an., die dieCommunication jenfeit des 
Hauptznges der Vogefen aufgefncht hatte. Cenera^ 
Sacken war geftem in ZweibrQcken ; fein Corps mar« 
fchirte in 2 Colonnen, die eine fiber Zweibrficken» 
c(ie andere über Homburg., Gen. Lanskoy war feit 
vorgeftern Abend in Bliescaftel, Gen.Carpow, weh 
ther die Vorppften comifiandirte» inNNeuenklrch^n» 
ion wo die Part^ geflern Vormitutg-^ibgezogen 
tmd über Rimbiingen , Rablingen, Trulingen gegen 
P&i;cbuVg gegangen 'war. Der Marfchall Marmont 
war aof iiaarbrück retirirt; alle Nächrichten fchie- 
Aen zu bekräftigen , dafs er fich^ niiDht an der Saar 
fcaltezk würde, fondern gegen Metz zurückgehen 
irerde. Heute follten die leichten Truppen des Sa-? 
likenfchen Corps die Saar pafBren. Gen. Sacken 
liatte keine Affaire gehabt, der Feind rptirirte, ohne 
Gefecht anzunehmen. — • Von dem gegen Strafs-» 
bnrg detachirten 2ten badenfchen Dragoner-Regi- 
mente waren a Escadr. in Stutzheim placirt, um das 
Saverner Thor zu obferviren ; % Escadr. in Oberfche- 
felslieim und Wolzheim, um das weifse Thor zu 
•bferviren»^ welche zugleich einen ftarken Poften in 
Lingelsheim hatten, um die nach Colmar und Neu- 
"breifäch führenden Wege zu beobachten. 

DerOen.- Major FürftTfchichofskoy übernahm 
Ärit einem Theile der Jteii Divifion, und den Caval- 
lerie«'Detachements d^s Oberften SelifOntief uiid des 
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Oberrt-l4eut« Nabel, fo wie mit einigen Truppen« 
welche General Sacken zurückgelaffen hatte, die 
Blokade von Landau. __jv 

Der FeldmarfchaJK^lQqber machte ^©Die. » 
über das, was bisher bei feiner Armee vor» »i Jw». 
gegangen war, und was er zunächst intentiopirte, fol« 
gende officielle Mittheilung, ip einem ßchreiben au$ 
Gonffel vom rten Januar« ^ ; 

Das 6te Corps unter Marfch^l Marmout, un4 
das^ lateCavallw^- Corps miter General Duvergiif 
(fonft Latour -Maubourg) etwa. 15 -«^16000 Mana 
ftark, hatte fich, feit dem Uebergang der ülöcher^ 
{eben Armee über den Rhein , vor derfelben , i<i f or* 
cirtenMärfchennach der $aar zurückgezogen, wo dei| 
5ten Jan. etwa 4000 Mann Verftärkurig aus Metz 
angekommen waren. Am 6ten Jan. hatte Marmont 
^ie Saar bei SaarbrOck uncji 3d^g^i^ln paffirt,.'und 
am yten Jan. waren die Corps von York und Sacken 
an der Saar angekommen. Der Feind hatte Pontons 
aus MQtz komipen laffen, womit er eine Brücke übe^t 
die Saar bei Saarbrück gebaut, nachdem die ^or^g^; 
fteinerne Brücke gefprengt worden war. Der Feld- 
marfchall Blücher rechnete, am 9ten die Corps von 
York und Sacken an de^ Saar verfammelt zv haben« 
und nahm fich vor, falls Marmont die Saar nicht 
yerlaffen foUte^ diefelbe zu paffiren und ihn an zugreif, 
fen. Der Feldmarfchall fetzte hinzu > dafs, nach al^ 
len Nachrichten, der Feind fioh in einer aufserft un« 
günftigen Lage befände, welche von unferer Seite 
zu einer Schlacht ei^nlade. Bei einer fo}chen fetze 
der Feind Alles aufs Spiel, bei uns könnten bei der 
Ueberlegenheit an Cavalierie, in einem zweifelhaft 
ten oder felbft unglücklichen Falle^ die ^'achtfaeile 
nicht grofs feyn. 

Der Oberft Graf Henkel hatte am 6ten Jan. 
Il^orgens .Trier occupirt, €)er Gen* Graf L^geroa 
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bitte Mainz, nachdem die Vorpoften nach derFe- 
ftutog hineingeworfen, feit dem 5ten Jan. blokirt. 
Der Herzog von Sachfen-Koburg war. mit dem 5ten 
teutfchen Armee -Corps beftimmt, das Corps voi^ 
Langeron abzutöfen. Das Corps von Kleift war auf 
Koblenz dirigirt, wo es den soften Jan. ankommen 
follte. Der Kurprinz vonHeffen, mit dem4ten teut- 
fchen Armee -Corps, hatte die Beftitnmung, dem 
Gen. Kleift auf Koblenz zu foFgen. Teldniarfchall 
Blücher rechnete,' wenn es ihm gelingen follte, den 
Marfchäll Mamtont von der Saar zu vertreiben, den 
tjten Jan. vor Metz zu' feyn, wo, nach den einge- 
henden Nachrichten, eine bedeutende Anzahl von 
Gonfcribirten concentrirt feyn follte. 

Der Gen. Graf Wrede hatte feiner Selts befchlof- 
feii, nachdem er vor Haningen, Neubreifach und 
Schletftadt , zui* Blokirung Truppen zurückgelaffen 
hatte , den f§ jj^; die Vogefen auf den Paffen von 
St. Marie aux mines, und von Bon Homme zu paf- 
ißren, und fich gegen den Marfchall Victor zu bewe- 
gen, Von welchem bekannt war, dafs Truppen fei- 
nes Corps Raanl'Etape und Baccarat occup.irten. Die 
Avantgarde der Brigade Deroy ftiefs dabei auf ihrem 
Märfche nach St.^ey auf einen weit überlegenen 
t*eind, und wurde von demfelben bis St. Marguerite 
zurückgedrängt. Dort war unterdeffen der General 
Deroy mit dem Reft feiner 'Truppen eingetroffen, 
welche er fogleich in Schlachtordnung fetzte und ge- 
gen den Feind ajfiführte. Diefer hatte 4 Infanterie- 
Regimenter, 2 Küraffier- und 2 Dragoner -Regimen- 
ter, nebft einer Batterie unter dem öen. Milhaüd. 
Seiner grofsen Ueberlegenheit ungeachtet, wurde 
er mit fölchem Nachdruck angegriffen, dafs er ge- 
nöthigt wurde , fich über St. Diey nach Raon l'Etape? 
aufs fchleunigfte zurück zu ziehen , und eine Menge 
Todt€r undBleffirter auf Äem Schlachtfelde zu lallen. 
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Gen. Deroy erfilelt eine Kugel in den SclienkeL — Da 
es fich'von mehrern Seiten zu bieftätigen fehlen, dafs 
Märfchall Vidtör mehrere Truppen an ficH- gezogen 
habe, vorwärts iharfchire, und Epinal und Rember^ 
Tiller befetzt habe: fo nahm fich Gen. Wrede vor^ 
die beftimjrite Richtung 'des Feindes fürs erfte abzui 
warten, und dann mit Nachdruck dagegen zu agirem^ 

Strafsburg gegenüber waren einige Verändei*uii^ 
gen in den Vorpoften geipacht worden.- Gen. - Majoi^ 
Rhödiger fetzte die a Escadr. von Stutzheim nach 
Oberhaufen, und die Escadron von Oberfchefels* 
heim nach W'olfsbeim. Der Poftcn von Niederhaus- 
bergen wurde nach Mittelhausbergen gefetzt. Zum 
Soutien des linken. Flügels wurde ein Infanterie - Ba<r 
taillon in Wanzenau, auf der Strafse von Fort Louiff 
nach S1:rafsbur^, placirt. 

Der Feind hatte am f| f^^; Saarburg mit feineß 
Cavallerie verlaffen. 

Der General Qraf Wrede hatte heute 3,Dtc. 
feineTruppen auf folgenden Punkten con^ -laJ»»'. { 
centrirt: Der Oberft Scheibler ftand mit feineni 
Streifcommando bei Raon , auf dem von Strafsburg 
kommenden VVege, und beobachtete den Weg nach 
Luneville. Der Gen. Frimont ftand zwifchen Marie 
«auxMines und St. Croix; Gen. De^la Motte zwifche0 
St. Diey und Wielenbäch. Gen. Rechberg war mit 
feinep Divißon zwifchen Fraife und BonHonmie; dia 
Vorpoftep feines linken Flügels in Anould, die de9 
rechtön in St. Leonhard«* Sie hielten links dieConx^ 
niunicadon mit dem in Bruyeres ftehenden tuffifche^ 
Gen. Sislavjn. -^ Allen Nachrichten nach, ftand 
der Feind mit feinem rechten Flügel in Epinal, mit 
ieiner Mitte in Remberviller , init feinem linken 
Flügel bei Baccarat« Graf .Wrede wurde xmterrichT 
tet, dafs der Kronprinz von Würtemberg hpute den 
Feind bei Epinal angreifen wolle} er fcbiiig ihm ab^i: 
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iror, dMien Angriff bis xnorg^ a^znibhiebeii , wo 
dann Gen. Wrede die Abficbt hatte, den Angriff 
dorob Vorgehen auf Rembem'ller, in folgender Art 
M onterftfitzen : General De la Motte folltt Ober 
5t. Diey, St Martin, Su Michel, NompatUre auf 
RemberiFiller marfchiren. Gen. Frimont foiite den- 
Wben unmittelbar folgen , und njit der Avantgarde 
»ach Nompatlire, mit dem Queue nach St. Diey ra- 
ekels. Gen. GrafRecbberg follte fiber Anould, 'la 
Chapelle und Bruyeres^geben , und feine Avantgarde 
bis Grandviller. ^ 

' A Jan. ^^ Feind machte heute einige unbe- 

deutencje Ausfälle mit Infanterie, fowohl 
▼qn Strafsburg, als von Pfalzburg, warf einigt Cat» 
¥alleriepolten , die nicht von Infanterie unterftützt 
waren, zuröck, und zog fich dann wieder nach der 
Feftung zurück. 

^j^ Heute- ging die Nachricht ein, dafs 

^ * der Feldmarfchall Blücher am |f f*^; fein 

. Hauptquartier ohnfern St^ Avold , 8 Stunden von 

Metz, etablirt habe. Der Feind hatte die Saar, ohne 

Widerftand zu leiften , verlaffen. 

Der Gen. - Major Sislavin ftiefs mit a 
*^ * Escadr. Zum und den Itebrikowfchen Ko- 
peken, tnit welchen er detachirt gewefeui und zu« 
Jetzt in der Gegend von Bjruyeres geftreift hatte, wie- 
der unter Befehl des Grafen Fahlen bei Saveme. 
Durch ihn ging die Nachricht ein, dafs der Krön« 
prinz von Würtemberg, in Verbindung mit deni At* 
tamann Grafen Plat^w, doch am -Jf JJS;" den Feind 
in Epinal angegriffen habe. Der Feind war nicht 
allein von dort delogirt, fondern mit ein^m anfebn*. 
Beben Verluft an Gefangenen bis^iber Charmes hin- 
aus verfolgt worden. Der Gen. Wrede war depi* 
nach auch, ohne Gefecht, in RemberviUefeinge- 

rfickt, weljches der Feind verlaffen hatte. 

Die 



Die Patrouillen des Grafen Pahlen waren über 
Saarburg hinaus auf Heraing unW gegen Blamontpouf* 
firt, ohne etwas Vom Feinde zu treffen.. 

Das Regiment Rebrfkow wurde heute 4 j 
nach Saj^rburg gefchickt, mit dem Auf- ^' 
trage, nicht allein die von hier über Heming nach 
Blamont und Moyenvic führende Wege, fondern auch 
die alte Strafse von Pfalzburg über Feneftrange auf 
Nancy zu obferviren. 

Die nähern Recognofcirungen von Pfalzbuj^g 
hatten Folgendes ergeben : Pfalzburg ift ein regulai-\ 
res Sechseck, mit Ravelinen zwifchen den Baftio- 
nen, mit einem bedeckten Wege, aber ohne fonftige , 
Aufsenwerke. Die Gräben find tief, aber trocken, . 
Wall und Contrefcarpe haben eine, bis oben hinauf- , 
gehende, Bekleidung von Mauerwerk, an Stellen 
fogar ift der Graben in Felfen gefprengt. Die Aus- 
dehnung des Ganzen ift nicht bedeutend, upd d.er 
Ort enthält nur etwa '300 Häufer. — Der bedeckte 
Weg ift nicht paljfadirt, und nur in den letzten Ta- 
gen ift die Garnifon mit Hülfe der Einwohner be- 
fchäftigt gewefen, Palifaden vor die Thore zu fetzen. 
Die Feftung hat nur 2 Thor^, das von Saverne und 
das von Saarburg. Die Garnifon befleht aus 6 — 800 
ManUx vom 6ten leichten, und aus Abtheilungen 
vom I38ften und I4aften Linien - Regiment. Das 
Haupt- Ca vallerie Depot der Armee ift iaijge Zeit 
in Pfalzburg gewefen, und erft bei unferm Ueber- 
gange über den Rhein abgegangen; von der Zeit her 
find noch anfehnliche Hospitäler, fo wie Montirungs- 
vorräthe, in dpm Orte. Der Commandant hat die 
Einwohner geuöthigt, die Waffen zu nehmen, und 
den Dienft mit der Garnifon zu verfehen. Die Gar- 
nifon fcheint mit Lebensmitteln ziemlich hinlänglich 
verfehen zu feyn. Die Feltung hat erft in den letz-' 
ten Wochen Munition erhalten, und zwar durch 
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Transporte, wJ'elche aus Metz gekommen find. Auf 
den Wäljen flehen gegenwärtig li Kanonen, 2 auf ' 
jeder Baftion. ' Im Arfenale liegen einige Kailohen' 
zur Referve, eben fö einige Haubitzen, Mortiere 
und Kanonen von grofsem Kaliber,, ohne Lavetl'en. 
Die fiäufer der Stadt find fehr hoch, vorzüglich ragt 
die Kaferne,^ das Hospital und eines der ^^agazine 
fehr hervor. In d^pn HauptwalJe find nur einige we- 
nige Kafematten. Das Pulver befindet fich in zwei 
Magazinen, Welche nicht in Käfern at^eh befindlich 
find, fondern zwifchen Baftiönen liegen. ' Eins föll 
bombenfe'ft feyn , das andere nicht'. — ' Die allge- 
meinen Lagenverhältnifffe mächen PFaJzbürg gan^ 
wichtig. Es liegt auf einer der Häüptftrafsen , wel- 
che von derGränze nach dem Innern von Frankreich 
fdhren, und zVsrär gerade auf dem Plateau voni Haupt»- 
rücken der Vbgefen , wo es fchwierig ift , Seitenwe- 
ge eini:ufchlagen. Biei dem Zuftande der F^ftungs- 
Werke, bei der Tiefe der Gräben, der Höhe der 
Wälle, ift es liicht zuläffig, eirt^n V^rfuch mit einen! 
Coup de main darauf zu machen,', oder einen Sturm 
zu wag^n. Gen. Graf Pahlen entfchlofs fich, zu ver* 
fiTchen, ob man durcK. Hineinwerfen vbii Granaten 
' und Branclkugeln, nicht vielleicht die'Garnifon und 
Efnwohyer iritimidiren, und eine Capitulatiou' her- , 
beiilihren könne.' Es follte vorzüglich dahiff gefe- 
hen >)verden, «Brand und Feuersbrunft in der Stadt 
hervor zu bringen, welches um fo gröfseren Eindruck 
madhen müfste, da der Feftung die Wafferleitung 
'zerftört war. -^ Um diefen Verfuch zu machen, zog 
Graf Pallien die fchwere Batterie vom Corps des 
Vtititen von Wörtemberg an fich. Da der Froft an- 
haltend und ftark war, und man nicht in die Ercfe 
arbeiten konnte, fö wurden zum Batterieenbau in 
Saverne Sandfäcke angefertigt. Das 4te und 34fte 
Jä^er - Rägirzieiit ^ccupirte diefen Nachmittag die 
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Gegend zunächftl^falzbqrg, uÄd fchlofTen die Feftbng- 
nä er ein. E^rauf wurie in der Nacht von Sand- 
fäcken, links von der Strafse, ztinächft an La Rou* 
litte eine Batterie gemacht. 

IXen Morgen , mit Tagesanbrtich> . 

wurr^e Hie Stadt mit Granaten und Hr^id- 

* 

kii ;f'ln beworfen. Der Feind antwortete von den 
Baftion(»'n, von welchen er die, Batterii? fehen konnte,' 
»ur mit 5 Kanonen, einige von gröfserm, die andern 
von kleinem'Caliber. Es entftand nifgends in der 
Stadt Feuer, und da die Mittel an Artillerie und Mu- 
nition^ mit welchen man diefen Verfuch hatte an- 
ftellen kpnneln, nur gering waren: fo mufste das 
Feuer von unferer Seite gegen Mittag wieder auf- 
Irören. 

' ' Die beiden Escadr. Zum Hufaren girtgen heute 
ebenfalls nach Saarburg, 'zürn Soutien von Rebrikow.. 

Der Fürft Schwarzen berg hatte dem Gen. Grä- 
fin Wittgenftein vorgefchrieben, irii Elfafs zur ßlo^ 
kirung'der Feftungen nur fo viel Truppen zurück zu 
läffen, wie eben dazu nöthig fey, mit den Uebrigen 
aber in der Mitteidirection zwifchen dem Feldmar- 
fcfaall Blücher und dem Gen. Grafen Wrede vorzuge- 
Ireii, und fich an den rechten Flügel der Schwarzen- ^ 
bergfchen Armee anzufchliefsen. GraP'VVittgeriftein 
vvar gerade von einem Theile der badenfchen Trup- 
pen, welche zu ihm ftofsen follten, unter dem Gra- 
ffen Hochberg verftärkt worden. Graf Wittgen- 
ftein übertrug dem G;"afen Hoch berg difeBIokade voö 
Kehl, und dirigirte die ruffifchen Truppen, welche 
xloch auf der rechten Rheinfeite! waren > nach 
Hagenau. ^ 

Der Rhein ging in diefen Tagen mit Gnindfeis, 
lind verzögerte den Uebergang der Truppen in et- 
was. Der Prinz Eugen von VVürtemberg kam, in 
Po^geder allgemeineh Yorrüdcttng; heute mit der 
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4ten Divifion und dem iften badeiifctien Dragoner« 
Reginvent nach Saverne, und übernkhm fofort die 
ßlokade von Pfal^^burg. 

Darauf ging Gen. Graf Pahlen mit den 

'^ ' TfchugugiewfchenUhlanen, Olviopolfchen 
JHufaren und 4 reitenden Kanonen, dem 4ten und 
34ften Jäger -Regiment von Saverne. nach Saarburg. 
Da die grofse Chauffee nidht eingefchlagen werden 
konnte, fo wurde anftatt derfelben folgender Weg 
genommen : erftlich auf der Chauffee bis an das Jä- 
gerhaus, dann rec^its auf die Efcheburger Sstgemüh- 
le, von diefer nach Craufthal, Berlingen, Wilfch- 
berg, nach Mittelbrunn, und von da wieder auf der 
grofsen Chauffee nach Saarburg, Die 2te Escadroa 
Zum und die Rebrikowfchen Kofacken kamen nach 
Fleming, wo der Weg auf Blamont und der auf Mo' 
yenvip fich fcheide'n. ' ' 

^ Graf Pahlen ging heute mit dem Gros 

^' * der bei fich habenden Truppen auf Bla- 
mont, das Regiment Jlebrikow nach Luneville« Der 
Feldmarfchall Bldcher, nachdem er anfänglich, den' 
Weg auf Metz eingefchlagen, hatte fich plötzlich links 
gegen Nancy gewendet, wofelbft die erften Truppen 
feiner Avantgarde am ^ Jan., ohne Widerftand zu 
finden, eingezogen waren. 

' , Graf Pahlen kam heute nach Lune* 

' ville; die Truppen wurden in engeMarfch- 
quartiere verlegf. Es gingen über die allgemeinen 
Verhältniffe folgende ofiicielle Nachrichten ein: 
Feldmarfchall Blücher war mit dem Sackenfchen 
Corps bei Nancy eingetroffen, wofelbft dr fein Haupt- 
quartier etablirt hatte. Vom Langeronfchen Corps, 
welches zur l^lokade von Mainz geblieben , zog der 
Feldmarfchall in diefen Tagen das 9te Infanterie - 
Corps des Genereis Olfufief, und einen Theil der 
Cavallerje an fich. x Das Corps von York bildete die 






Beobachtung der Feftungen Luxemburg, Metz und 
Thionville; feine Cavallerie hatte die Mafe/ paffirt, 
und ftreifte gegen Verdun und die Maas. Marfchjül 
Victor hatte fich von Epinal und Remberviller auf 
Luneville und Nancy repliirt, und diefes auf Anna* 
herung der erften Blücherfchen Truppen verlaffen, 
indem er deri Weg aufToul eingefchlagen. Von 
' Toul war das Gros auf die nach Chalons führende 
Strafse retirirt, wobei der Feind Toul annoch hielt. 
tJm fich Toul zu bemeiftern, war Gen, Lanskoy auf 
Gomery, Gen. VVafiltfchikoff auf Colomb6 aux helles 
. femmes dirigirt. -— Der FOrft Schwarzenberg be- 
fand fich mit feinem Hauptquartier in Langres, wel- 
ches nach einem gOnftigen Gefechte eingenommen, 
und wonacl;! am «^ Jan. auch vonrderSchwarzenberg* 
fchen Avantgarde Chalimont befetzt worden war. 
Der Gen. Graf Wrede war auf Neufchatieau dirigirt, 
wo er heute eintreffen foUte. Alle Nachrichten vom 
Feinde fchienen darauf hinzugehen, dafs er fich bei 
Chalons zu concentrii'en gedenke. Dorthin war 
Marfchall Victor von Nancy, und Marfchall Mar- 
* inont von Metz über Verdun gegangen. Aus dem 
Innern wurden Gonfcribirte nach Chalons und der 
Marne dirigirt. Der Kaifer war noch in Paris. Die 
-"Truppen, welche in der Gegend von Langres ge- 
ftanden, wurden auf lo — 12000 Mann angegeben, 
und ftanden unter Befehl des Marfchalls Mortier. 

Der Feind hatte alfp in der Zeit, in welcher die 
allifrten Armeen ihren Uebergang über den Rhein 
ausführten, der fchlefifcheii und der Schwarzenberg« 
fchen Armee gegenüber, ohne die Befatzungen der 
Feftungen : am Mittelrhein den Marfchall Marmont, 
der mit Inbegriff des CaVallerie- Corps von Dumer- 
gue, auf nicht mehr als 15 — 16000 M. zu rech- 
nen war, und am Oberchein den Marfchall Victor, 
der mit dem Cavallerie - Corj^s von. Milhaud und den 
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• GaxrJ.» cl'hbnneilr,..hd<^tws l6 — toooo Mann he- 
trug. Rückwärts ftandl, als eine Art von Refervc : 
an .der Mofel bei Metz und Naijcy, Theile der Gar- 
den, einige Truppen der Miliiajir-D4vifionen und 
ausgehobene Confcribirte aus den oftlichen Pruvin* 
Zen; und in derOegend vonL^ngres Marfch^UMor- 
. tier mit lO' — i^poo Mann. Die fchlefifcbe Aur^fe 
hatte ihren üebergan^ über den!ß,hein ober-, und un- 
terhalb von Mainz, 'bei Mannheiin und.Kaup ausge- 
- fijhrt. Die Caj;ps von Sacken und yqn York konji- 
, ten fich rsrhig an der oberen Lauter verekii^n. Mar- 
ichall Marmont war nicht ftark^enij(g, felbft wäh- 
/rend ihrer Theilung.gegen fie etwas zu unt ernehm ep, 
.und .hatte fich ,hintej: die Saar und auf Metz gezp^e^. 
JDie Schwarzen bergfche Armee hatl^e fich von der 
.Schweiz auf ßelfort ,, Vefoul und Langjres gewende^. 
Marfchail Victor war ebenfalls zu fchwach, auch nur 
in ihrer Trennung, gegen einzelne Theije derSchw^r- 
. zei^berglchen Armee, oder etwa g^egen die Wrede- 
fc^e Armee- Abtheilung > der Stütze diefer Uewe- 
.gujigamRheiipe, angriffsvjfeife zu vjsrfahren. • Vict#i: 
durfte fich nicht, von. der Mofel abfchneiden laffep, 
darum Avies ihn Napoleon, als er vonColmar zuruck- 
^gjshen mnfste, .nach £pinal, wo er Front gegen die 
.fortgehende Umgehung der Scbw^rzi^nbergfchen^r- 
^mee machte. Marfchail Victor Jiatte, fich gegen Sa- 
verne gezogen. Napoleon fchrijeb ihm daher mit 
JLecht^ vor, wenn er nicht mehr .Epinal .erreicheÄ 
(könne, lieber gleich, auf Nancy zu gehen« . Parauf 
fchob fich Marfchail Victor, ohne Saverne .noch er- 
reicht zu haben,, von Mutzig -über Schi rmecjk <auf 
-Raon TEtape, und gegen Rembervill^r pnd l^inaj. 
.•TT Als die Schwarzenber^fc|ie Armee gegen Fra^ik- 
jTBich vordrang, .und die fohlefifche yom MitteJrhe|^ 
^gegen die Saar vorrückte , da w^en beide. Armeen 
.fich felbft überlailea, und NapQleon wäre im Sta^i^^e 
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ß^wekny xfe^ußT ^räftß breiten ^ vf^er^n 9r,9we Ac- 
mee ffeha^)t, der Schwarzenbergfqhen Armee in de^ 
yogeien, pder im Jura, fo wie'* der fcnlefifchen Ac- 
ipj&e an (ler.Lgjiter oder^aar, einpßchlacht|5u liefern, 
phne dafsbeide^Arip^n vereinigt \^?ar.en. Napoleoj^ 
jt^ätte fich der Vorthreile bedienen kponen^» die es gpc 
jvährtj zwifchen den Armeen feiin er Gegner 2;u fte- 
^ J^en. V.Pß diefem rSfachtheil zu entgehen , wend^ 
ißch Feldniarfcball ,J31öc;hßr, jiachdetm er die Saar 
fül(i]rt, iiriks pj^ch T^ancy, und JjewerjHftelligte fp 
feine Vereinigung .mit der Schwarz^bergfchen Ar- 
jTc\^e. PieißT Mßrfch auf l^^^apcy beifcl^leunigte den 
jlQcl^^ziug des Marfohalls Victor von Epin^l und Rem- 
bervilier auf Nancy und Tqul. — Napoleon ha;^t!^ 
ia Ri}|gJ[^iKi , eii:ic AJWee einge^fstj in merkwürdig 
Jiurzer Zeit war ^r im Feldzuge in Tei;^tfphland lAit 
einer zweiten erfcbien^n; auch fie war zu Grunde 
gerichtet. 5i.ne dri.tte A^mee in fo geringer Zeit, 
wpUte fi^h niln nicht Hiit gleicher Schne^llijgkeit zjui 
Stande bringen laffen. Die ifolirt,en Corps, welche 
an der Gränze als AnpegQ figurirt hatten, zo^en ßch 
beim Andringe^ der Gegner zurück, und überliefen 
grofse Terr^,n^hfcbnitte ohne Schwertfcblag. ffa« 
poleon wollte erft wieder eine Armee haben. 

General Graf Pahlen hiplt in liU^e- ^Jaa. 
ville Ruhptag. 

"Gen. Sacken ^atte geftern Toul pccupirt. per 
Feind hatte die(^n P^kt, einejs Uebergang üjh^f 
die Mofel , nur ?;ur Sicherheit feiner Retraite und 
Zeitgewinnung I mit weniger Infanterie, ^meift Inva- 
'Kden, vertheidigt, weichte, nachdem die Mofel 
ober - und i\ntßrh^lb p^firt:, Und Xgul if mgehen vfrar^ 
capitulirten. 

Xißn^Grsif Wittgenftain liatte den Gen««iLieut« 
Fürft^n Gortfch^koff mit der 5tcn Divifion und den 
))^d^i)^cl:\fn /Truppe z^ Bl^kade von S^ebl und 



Strafsburg in. dem Etfafs,gelaffen, wobei Ibm nocli' , 
das halbe Wlaffowfche und das Tfchemufchkinfche 
Kofacken- Regiment beigegeben war. Gen. -Major 
FürTt Tfchichofskoy blökirte Landau, wozu er, aufset 
einigen Truppen des iSackenfchen Corps, noch 2 
Regimenter der jten DiV^ifion hatte. 2 Regimenter 
der l4ten/DiTirion blokirten Pfalzburg. Mit der 
übrigen Infanterie von^ Corps des Prinzen Eugen v6n ' 
Wörtemberc, und Von'der* I4ten Divifion, mit dem 
Regimente Groddo, 3 Escadr. vön^Zum, dem halben 
-Wlaffowfchen und llowaiskyfchen Kofacken - Regi- ' 
tnent, hatte (ich Gen. Graf Wittgenstein auf der Stirafse 
über Saarburg auf Luneville, und Nancy in Bewegung 
gefetzt, 

' - ^ Gen. Oraf Pahlen paffirte heute über 

' *" die Brücke von Flavigny die Mofel, und 

rückte nach Vezelize urtd Gegend. 

Feidmarfchall Blücher theilte den Marfchplan 
mit, nach wekhem er die bei fich habenden Trup* 
peri zu dirigiren intentionJrte: 
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Feidmarfchall Blücher erwartete, wie alle ji^ora 
Feinde eingehende Nachriphten es zu beitätigen 



— I 



fcliicbcn, dafs der Feind fich .an der Marne und bei 
Chalons zu concentriren beabfichtige. Der Feldniar- 
fchall wollte die Concehtrirung des' Feindes an der 
Marne umgehen, indem er fich auf Arcis für Aube 
dirigirte. Er fchickte feine Avantgarde und *dsiS 
Gros feiler Cavallerie gegen Vitry, während er hin- 
ter diefem-Rideau die Umgehung und* den Marfeh 
auf Arcis ausführen wollte. Gen. Kleift fiatte defii 
jRhein paffirt, er follte während einigen Tagen, und 
gleichfam während feines Marfches, an der^ Stelle, 
vom Yorkfchen Corps Metz, LuxemburgV Thiotij 
Ville beobachten, indem Gen. York fich ober St. Mi» 
hiel und Bar le Duc an den* rechten Flügel des Feld» 
marfchalls anfchlofs. '^ 

, Während Feldmarfchall BHlcber fich auf Arci« 
dirigirte, follte FürftSchwarzenberg auf Troyes mar» 
fchiren, und dort den -|§ Jan; ankommen. 

Der Feind continuirte feine Retraite auf d€t 
Strafse 'von ChalonS. Gen, -Major Wafiltfchikoff 
war geftern in St. Aubin eingerückt. 

Gen. Graf Pahlen hielt heute in und jj jan. * 
bei Vezelize Ruhetag. 

Gen. Graf Wrede th eilte unter geftrigem Dato 
mit, dafs «r mit feinen Truppen Befehl habe» zwi- 
fchen Neufchateau und Clefmont zu bleiben, bis 
der linke FJügel der Häuptarmee Feine Bewegung auf 
Dijon vollendet habe. 

Gen. Gfaf Wittgönftein dirigirte die bei fich ha- 
benden Truppen auf Nancy. Dem Gen. Grafen Pah- 
len ertheilte er den Befehl , fich in Marfch« zu f etzen, 
und feinen Marfch fo^ einzurichten ^ dafs er die T^te- 
des Marfches vom Feldmarfchall Blücher erreiche» 
um 'fich zwifchen diefer und der Ha'uptarmee zu be- 
wegen. Zur Eröffnung von Friedensunterhaadiun:- 
gen war in ChatiUon ein Gongrefs niedergefetzk 
worden, - 
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* .. jai " Q?n*-G|»l^p4hloii rückte h^cji^acfi 
Maxay mid QegfincJ, an der Mp^s. 

'■ '»'Jan. ^^^^ P^pn rUpkte^ |iepi^ najcii Dpn- 

. ^ .. ij^ifx.wöd: ßeg^d, an dj^r Marne. Der 
JK;i:ofiprinz.yQn Wüipt^m^^ifg Xtand i^itvdem 4t^n Aj;- 
jp^eje^^Oorps in Cb^if^nt.» „Vigopry u^d CpJorabe ^a^ 
i^pijx;)?glifcs. ..Qen, pf^f Wfttg^nftein t^|if b ipit der}?.^ 
^b h^wden UpffÄtefie M N^u^ bls^uf weiter^ 
Ig.^fel^l. :ip(ffipx' ^r jc|j9n Qc^ffio »P^blen ;aj?vwie$i d^ 
^prg€z«i,chaejen I^rectiön^W, folgen, .W4r auch Gen. 
JRiijftdJIger b^l^ibJ^t, mit fler j;iachrC^clcenden €av,äl? 
ifiXie^^^rk^ z,UjJ^it^^i5i^ UAd fiah «xit ii^oi ßra* 
4fin.^|iJ4eA ?u yepiei^ 

Graf Pahlen rüqk^e ,^iia.ch Cirey Iß 
: -7*' ' ' Gbat«i^ /Ufld Qgjeod. — Der Feldmar- 
«IßhflU ÄlSpber i^ar bienachrichtigt wörd^en, .da£s der 
Marfchall .Macdonald mit dian Corps, welches er an 
^j^f g^teifn Ma^^ cppiHiajjKfirt b^tte, d^n Flufe auf- 
'fJW*t? .TW^fot^ce» JEr war,, nach dep letzten J>Jach- 
richtcö, fchon cy,e Ge^g^d von N^pmr pariirt. 
W^rfcheipiichjzcg er fich ebenfalls nach Chalons; 
man berechnete,, dafs er den ajfjten qder^JoJlen dpr^t 

' « j^n ^"* ^^^^ ya^^lea war ^pute. fee^ Ec|^- 

- -^ ' c« 1^ Geft^nri* 

Pie Aruiee - AbtJiejJuqg unter dem FcJdzepgn^eji^ 
fter Giulay occupirte feit 3 Tagen Bar für Aujje, yop 
>j(gff} .6e (jüe Truppen d^s. Herzogs von Tr^vifo ^CMor- 
Jä^r) jpiach einQm lebhaften Gefecht dßlugir^ hat|;/j. 
JPjeM .^org^n Jbatte der FeindMagqy Fpuchard wi 
J^fijdpf»Mvr^ v^affen. 

lleiT 'Feldmarfchall Elucher theilte püt,.. dafs d^ 

:lfliad A^^^s ivJid.Vr.try le Frangoi^ noch o^ciipüire. 

jßi^jp. J^tQskoy befand (ich auf cipm Jsalben i/Veffp 

iBKrfeii^^^^t Oizier Mjd Vitry. G^n* Sficlj^en batike 

heute gegen Arcis pouffirt. Der Feldmarfc^baU er* 
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.fuGb^e.d^ Grafen JPk^^ei^., 4en ^W^g^ber.Dlei^vJlUe 
,i^:?d Piiiey, gegen Tri5ijf^.einzufch|s^^ . 

griff, aur Piney zu marfchiren, als er'vojp 
Eeldxna^fijhajH tyüc.her ,|5(q[j)0clwcUti$t;,rWMrde, dafö 
.der ,F^ind von Vitry Je Trangois M«rg^jg^l>g^Pii}nd 
^dp!a,Gen. X/ieiit. Lapsjkpy delpg^rt.ha)?p, yypj^^} 4^^ 
^el Ji^arftball dqn (ärafen P;#hl^ö^ a}:i£twdf r*® ? feinen 
^j;Iati ^pf P4n;ty aijtjbt zu ^oni^j^juirep > fopd^r« dfe 
.ober- die ^ev^Kegq^gcjn .des ,E,ei|icl6S hinkommenden 
^IJ^cbjrich^ejn abz^u^^axtp». , - J^^idpf\.r,{fih^i .Blpc|i6r 
yfßtzufeipeAiNf^ajrfjcb geg^A-Arcis ebftj^JJplls nicht fprt. 
JDe^r Pt?ind k^Aote ifiifeiner Concentrir^pg bei Cba* 
^ons den M^rfch,;^^ Ar^i^ .picbt ri^hig abwarte^. 
.Er mufste , Cabii|4 .^w^ A^cis jjnd ^froyes erreicht, 
fich entweder Paris nähern« oder uns auf den Hals 
,jgebe^* Es »warrfeV wab^ipbeinl^clp, d#f9 pr längs 
dpr Marne vorzugehen gedachte, umio dftn r^cl^twi 
fFiög^idies I^eldmairfcb^lls anijugreifen^ und ^^n' zu- 
^leiqhvon defn Yoi^^lj^eA Gprps z^\ .tren^ea.» wßj" 
.jqh9S;die Mar^e. nocJa nicht hait,t^.ei;rjpf,cbejji IfrOnAein 
f f Idmarfcha^l ßlüchter fgrdprje .c(en,.Q-r9l en Pa^- 
' iien^auf» fich mit feijoen TruppieArbeiJ^ÖjBXinezu coju- 
-ceAtrir^n. Gen. -.J^ieiit. Lai^gkoy ,war genotl^gt a^- 
;wefen, ^ch ,vor diem in Starke' andx|pgf{Oden Eeind 
;VPei,ter zurück ^u ^ehen. Ujga .^ch gegq^ ßriexipe fu 
^pliipen, blieben ihm von St. Piz^er z,wei .Wegf, 
, entweder, der überyaCfy, Monti^i:eAder> pder ^ber 
/der weitere übjBr Jo^ijville, Eloaleivfinff Swlainej. 
.P^s Wetter ^ng. an aufzugehen, der W^g p^ber Vafjjy 
.^v^ar f^hr fchjectjt, upd um mit .der hei fich habend^ 
^Artillerie beffef durch^uJfomipen, Jb^tte^Jen. I^ai;i§- 
iJ^oy 4e|n »weilpra A!V;^j4il)er Jcqnyijle^ 
;>Er hatte das Grp^ derCavaUerie^ei feph*' Pie übr- 
ige CarVajUerie, ., laiche .dem JEeJ^pi^^rlQball yoAfeiA:^ 
•WfäWPftÄ^oqi^^}tQet)9f|efjtj^fd^p, ^ 
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Major Pantfcholifoff gegen Arci^/ und unter Gen.- 
Major Wafiltfchikoff gegen Troyes. Gen. Lanskoy 
zog ßch mit forcirten Märfchen über Doulevent ge- 
gen Brieffne. 

Der Feind hatte diefen Morgen ValTy occupirt, 
uiid ^s fehlen nicht unwahrfcheinlich, dafs derfelbe 
überhaupt, aiiftatt Gen. Lanskoy auf Joinville zu fol- 
gen, den Vaffyer Weg eingefchlagen habe. .Gefan- 
gene fagten aus, der Kaifer wäre bei der Armee air- 
gekommen, und gleich nach feiner Ankunft hätten 
alle bei Chalons ftehende Truppen den Marfch vor- 
wärts änjgetreten. Nach inehrern Übereinftimmend 
eingehenden Nafchrichten , '. fchien es aufser Zweifel, 
üafs Napoleon j mit den bei Chalons verfammelten 
Kräften, wirklich zu einer.Offenfiv- Bewegung über- 
gegangen fey. 

Der Feitid occupirte Montierender, und zeigte 
fich bei Chavanges* 

Der FetdmarfchallBlQcher forderte den General 
Graf Pahlen auf, fich mit der bei fich habenden Ga- 
valierie und den übrigen Truppen an ihn zu fchlief- 
fsen , indem er bei der Lage der ümftände von der 
ihm nothigen Cavallerie ziemlich entblöfst fey. Gen. 
^ Graf Pahlen war in der Richtung zwifchen der Seh war- 
zenbergfchen und Blücherfchen Armee, auf mfehrenx « 
Tagemärfchen von dem Gros des Corps, zu welchem 
er gehörte, und welches nach den letzt eingetroffe- 
nen Nachrichten noch bei Nancy war, vorpouffirt, 
und befand fich mehr in der Lage eines detafchirten 
fliegenden Corps, als in der einer Avantgarde. 
Dureh die Vorrückung des Feindes gegen Joinville 
und Vaffy, durch den RQbkzug des Gen. Lanskoy, 
war der Feind zwifchen den vorpoufßrten Truppen 
unter Graf Pahlen, und zwifchen dem Gros des 
Corps unter Graf Wiltgenftein. Graf Pahlen ftand 
mit den Truppen des Feldn^arfcfaalls BlQcber verii«« 
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n!gt; der Feldmarfchall brauchte ^ bei dem Abgang 

von Cavallerie, Verftärkiing 2um linnjittelbaren Oe»> 

facht. Graf Pahlen befann fich keinen Augenblick» 

fondem fchlofs fioli an die, Truppen des Feld«» 

marfchalls an. * . t 

Der Feldmarfchall forderte den Grafen Pahlen 
auf, nach Lafficourt zu rücken, an den Voire-Bach, 
tun fo feine Flanke gegen Chalons zu decken. Graf 
Pahlen pouffirte gegen Chavanges und Braux Je Com- 
te, wo vom Feinde nichts anzutreffen war. Feld- 
inarrchall Blücher hatte die Infanterie des Corps von 
Sacken, fo wie das gte Infanterie -Corps unter Gen. 

, Olfufief vom Langeronfchen Corps, noch in engen* 
Cantonnirungen» Für die eine Hälfte des Sacken- 
fchen Corps war Pougy, für die andere Lesmont als 
Rendezvous angegeben j für Gen. Olfufief , Brienne. 
Hex Feind x)ccupirte gegen Abend auch noch Longevil- 
le, und delogirte eine dort ^urObfervation befindliche 
preufsifche Escadron. Graf Giulay cantonnirte fort- 
gefetzt bei Bar für Aube, feine Avantgarde joccupirte 
Vendoeuvre, feine äufserften Vorpoften waren bis 

. jenfeits Villeneuve. Der Feind hatte die Brücken bei 
Courtrange über den Bars- Bach, und die Über dea 
Hbzein-Bach bei Maifon blanche ftark verrammelt 
und befetzt, und machte keine Miene, von Troyes 
vorzugehen. Der Kronprinz von Würtemberg war 
heute mit dem 4ten Corps von Colombe aux deux 
eglifes rechts von Bar für Aube gerückt, und occu- 
pirte Dienville und Gegend. Die T^te der Avant- 
garde des von Dijon heraufrückenden Feldzeugmei^ 
fters Grafen Colloredo war in Bär für Öeiiie einge* 
troffen. * 

Der Feind occupirte diifen Morgen fiJan. 
Boulincourt. 
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Dei'Öen. - Major Förft TfcherbatoFf, 
^B^nne^^ vtreldHer vom Purften Schwarzen b^r^; mit 
* 4'' föhwacherf Kofiacken Regimentern, 

tf'-^90d Maifir,. als 'Partifan gefdfetckt war, ütn ge- 
gen Chalons zu pouffiren, und Nachrichten vom 
I^inde'^zi] fcbaffen, fchlofs fich jetzt ebenfalls an den 
yerldmarfchall Blücher an, der ihd nach Mqizeres 
ckrigirte, und unter Befehl des Grafen Fahlen fetzte. 
-— Oen. Lanskoy war' geftem Abend bei Doulevent 
angekommen, ohne vom Feinde verfolgt zu werden. 
Auf die Nachricht, dafs der Feind Boulincourt occu- 
p.irt, gab der Feldmarfchall Befehl, jdafs fich das 
3a€k6nf€he: Corps bei Lesmont, Geh. Olfuftef bei 
Brienne concentriren folle. Bei fernerem Vordringen 
ctes Feindes follte das Sackenfcbe Corps ebenfalls* 
nachBrienne röckep. Gen. Graf Giulay theihe mit, 
dafs er für heute eine feiner Brigaden bei der Brücke 
ifon Doulincourty da, wo fich die Wege von Vten- 
doeuyre ujid Brienne vereinigen, aufftellen; ein^ 
s^eite Brigade zur Urit^rftützung^ feiner in Vendoen« 
vrefftebenUen Avantgarde bei Spei placiren; denReft 
fj^ifer Armee • Abtheilung aber bei Bar für Aube coo^ 
peatriren werde. 

Der Feind ging von Boulincourt auf Maizeresr 
imd occupirte folches. Gen. - Major Fürft Tfcberba- 
toff ging auf den grofsen Weg nach Brienne zurück. 

- Bfer (jFaf Päblen fchickte das 4te und 34tte Jäger - 
Regiment von Lesmont nach Brienne,. während er 
mit d^ Cavallerre über Perthes gegen die rechte 
Flaake des^ f^elj^des vorging^. Der Feind fohlte fich 
Züitfchwsich« ihhI eß vergingen einige Stunden, ehe-^ 
Verftärkungen angekommen, und er verfuchen. könn» 
te, weiter vorzugehen. Zur Verftärjwmg der Kofa- , 
ckeh des Förften TfTjbwbatdff war deh dieTfchugu* 

. giewfchen Uhlanen auf der von Maizeres nach Brien- 
ne fahrenden Scrafse gefetzt, ukid ihnen die 4 reiten- 



den Kanonen, beigegeben', wrfcKe bei dem eingetreii^ 
tonen Thauwetter faft nur atlf der Strarfs^e- förtkoflhA» 
liien konnten. Der Feind zog eine anfehiilicfeö Ca^ 
Vallerie Maffe rechts von Mäizeres , auf di^- rfö^heftl 
Von Perthes," und fuchte utfferri linken Flöge! zS* 
ürfigehen. Das Corps dc's Geherais Saökön halt^ 
voii Lesmont Brienne noch rticht erreichen kötineit»t' 
c?s war alfo vorr grofseif- Wichrrgk^t, den Feind to 
lange ätifxuhaiten , bis die* Vlöretnignng wrkllch *«£*• 
fectuirt war. Graf Pahleii zog fich nur langfäm trö# 
der andringenden Uebermacht zutück. t>er Theit 
der Stadt, durch welchen die von Lafficoirrt kom* 
rhende Chauffee geht, war mit dem fchwacfaeil 4teftr 
und 34rten Jäger - Regiment b^t'tt. Erft gegen i> 
Bis 3 Unr Nachmittags war es dem Feinde geJungeni» 
bis gegen Brienne felbft vorzudringen; Dör bti wel*' 
tem gröfste Theil des Sackenrchöta Corps wal^ fthbtP 
von Lefsmönt angekommen, und durch- BrferiniB defi-*^ 
Irft. Die Infanterie dös Generals Olfüfief Wst bö- 
ftirtimt, den rechtep Flügfel zu bilden, und dfeh ftfä*^ 
öhlichen Theil der Stadt 2u vertheidigen. ÖerFeint^ 
zeigte eine anfehnliche Artillerie. In, dem AugöÄ*- 
blicke, wo der Feind fich Brienfae näherte, attaqüirt<^ 
feine Cavallerie. >Sie wurde aber glücklich züröck* 
geworfen ; das Tfcliugugiewfche ühJanen- Regimeiil? 
v^arf fie auf der grof^en Strafse' bis über ihre Kteo»^ 
rien hinaus, und erbeutete und fahrte 3 Stück liitt«' 
vC'eg. Der Reft des Sackenfchen Corps hatte nun« 
ebenfalls Brienne paffirt, ' wobe^ fchon dife Granaten^ 
dfes Feindes übei' die CavaJlerie föi-t, bis zu der voö- 
tesmont kömnfendeii Chauffee, reichten. Det Feind 
drängte -jet2ff gegen unfern linken, links vöh dei*- 
Stadt befmdlichen, Flügel' weniger; Di6 Arrie're- 
gai'de unter* Gen. -Major Pantfcholiföflf war ebenfalls 
auf dem Jinken FlUgel* angekölnwen. Er hsff tfe,- feiifer' 
lüftruction gemäfs, die Brücke von Lesmont zer* 
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. .ftdrt. Zwifchen der Lesmonter Chauffee und der 
Aube ziehen dicbtbewachfene Weinberge. Der 
Unke Flügel fland demnach ohnfern dem Fuße die« 
fer Weinberge, feine Retrait^ ging durch Brienne, 
hinter dem rechten Flügel weg. Schon foUte fich 
der, vom Grafen Sacken commandirte linke Flügel 
und die Avantgarde des Generals Pantfcholifoff durch 
die Stadt abziehen, al&der Feind mit einem Mal gegen 
den rechten Flügel vordrang, und fich von dort aus 

• zum Herrn der Stadt machie. Hierdurch gerieth* 
der ganze linke Flügel für einen Augenblick in.Oe* 
fahr, abgefchnitten zu werden. Der Feind wurde 
jedoch aus der Stadt wieder vertrieben, wobei fich 
das 4te und 3 4 fte Jäger- Regiment befonders aus- 
zeichneten, und dem Feinde 2 Kanonen wieder ab* 
sahmen, welche er von der Olfufieffchen Infanterie 
erbeutet hatte. Nachdem die Stadt wieder vom 
JFeinde gereinigt war, zog die Gavalierie des linken 
Flügels durch diefelbe. Der General -Lieut»Lans- 
Itoy war mit den von ihm befehligten Truppen yon 
Doulevent angekommen. £r fetzte fich gegen die 
linke Flanke des Feindes in Bewegung. £s enga- 
girte fich jetzt um den Befitz der Stadt Brienne ein 
lebhaftes Infanterie -Gefecht. Der Feind griff fie 
fortwährend an, und bewarf fie mit Granaten utrd 
Brandkugeln. Die Gavalierie des Grafen Pahleii 
fetzte fich ebenfalls auf dem rechten Flügel zur Ver« 
ftärkung des Generals Lanskojr, welcher den linken 
Flügel des Feindes bis nach dem von. Brienne nach 
Maizeres fahrenden Wege zurückgedrängt h^tte. la 
der Stadt zündeten die Brandkugeln, der Ort ging 
zum Theil in Feuer auf. Das Gefecht in der Stadt 
endigte fpät in der Nacht » wir waren im BeGtz der« 
felben geblieben, der Feind aber hatte das an die " 
Stadt ftofsende Scblofs occupirt. Der Feldmarfchall 

er- 
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ertheflte darauf fOr ^ie l^t^cht und deü'Mchlten Mor- 
gen folgende Dispofitioh : 

/ „ Nachv Mittertiacht bricht dasf Gprps von Olfu- 
^fief auf, und marfchirt auf d«rOha«iffee nach Bar 
^>fur Aube, bis nach Ar^onval zurück ins Bivouac; 
^>dieCen Ort vor lieh habend.. Ü«i 8 Uhr bricht; d^e 
^, Infanterie des Corps von Sacken, nachdem die 
,, Stadt und das Schlofe verlaffen Ift, auf', und mar- 
wfchirt adf derfelben Strafse zuräck bis Boffencourt 
i^ins fiivouac%" 

fyBhe GavoUerie bleibt vor Brienne ftehen> xmd 
^>bcfet2t beim Abmarfch der Infanterie die Stadt. 
^^ Dieter Abmarfch mufs fo ftill als mögiieh gefchehen» 
^ySoiite der Feind morgen früh angreifen , fo zieht 
^fich die Cavalierie auf die Höhen von Trannes tind. 
^,aut die Infanterie zurück. Die Verwundeten wer* 
j^den nach Biar für Aube zuröckgefchafft* Die er- 
^^oberten GefchQtze werden ebenfalls in Sicherheit 
,) gebracht» Das Hauptquartier ift Ar9onvaL^* 

Die Dispoötion wurde in der Nacht ||JaÄ. 
ausgeführt) nur mit dem Unterfchiede) Arrrere§«te* 
defs der FeldmarfchaU dem Corps von ^©1 ^1r.o* 
Sacken befahl) feine Auf fteltung auf den *hiwe. 
Höhen von Trannes zu nehmen, den linken Flftgel 
an TranneS) den rechten an ficlance. 

Der Fepd blieb bis faft gegen Mittag ftiU in 
feinen Bi vouacs hinter Brienne le chateau. .GeAih» 
gene fagten aus^ dafs der Kaifer Napoleon fich beim 
geftrigen Gefecht und mit ihm ein Tfaeil feiner Gar« 
den befunden habe^ . Sämmtliche Truppen > welche 
bei Cfaalons vereinigt warien , waren hier angekom- 
men) oder würden hier unverzüglich erwartet* 

Der Gen» -Major Wafiltfchikoff war aus d^Ge* 
gend von Troyes über Dien villeherangezogenb Geti%« 
Major Garpow ftand mit den Kofackeax auf dem reth* 
ten Flügel *t . und occupirte . Souiaiaes^ Chaife ^n^ 

ti 
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Chaameifil) welcbe Orte ficb auf deiir Wege f(^% 
Doulevent nach Brienne befinden, und in welchen 
ßcfh noch nioht? vom Feinde hatte fehen laffen. 

Dier Kronprinz von Wörtemberg hatte ficb mit 
feiner Armee - Abtheilung auf dem Wege von Dövl^- 
vent nach Bar für Aübe aufgeftellt» Sein Qros. ftand 
bei Fres^ay, 

Qegen Mittag formirte fich das Gros der feind-. 
liehen Cavallerie hinter Brienpe le cbateau, Infan- 
terie und Artillerie formirten Geh vorwärts derStadt^ 
tind fingeü au gegen Brienne la Ville vorzugehen. Der' 
Feind zeigte etwa l6 Stück Kanonen, welche er auf. 
der Cbaullee, und der Chauffee zunachft, aufftellte;. 
hinter der Artillerjle folgte die Infanterie in chlönnes^ 
ferr^es^ und rückwärts diefer- das Gros der feindli-. 
eben Cavallerie. * .. 

Graf Fahlen commandirte die fämmtliche Ca- 
vallerie, welche die Arrieregarde machte; rechts, 
der Chauffee war die Cavallerie unter dem General - 
Lieut« Wafiltfphikoff, links derfelben die' unmittel- 
bar untpr dem Grafen Fahlen ftehende Cavallerie de3 
Wittgenfteinfchen Corps. Auf der Chauffee warenc 
die reitenden Kanonen« wegen Mangel an Muniti^a 
konnten Heute nur 7 Stück lagiren. Der Feind drang 
langfam nach Böenne la ville vor. Er konitte wegen 
d^s befcbwerlicbenFortbringens feiner Kanonen, bei 
d^m ftattfindenden Thauwetter nur langfam for£*l 
bonimen« So wie er Brienne la ville occupirt halte^ 
£ah aian Infanterie rechts auf Dienville inarfchiren 
und fplches befet^en« Gegeii Abend erreichte der 
Feind noch das Dorf La Rothiere, worauf er Halt 
machte. Das Gros der Avantgarde ftand zunachft 
gegen Tnannes, die Vorpoften dicht bei La Hotbiere. 
Der Verluft uaferer Cavallerie durch feindliebes Ka«^ 
nöpenfeuer war nicht unbedeutend. Mit eznbrechen^ 
der. Nacht |;i«g eise ftaxke feindiichie Ga v^Uerie - Cm 
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loQOfr nach CfaanttiepiL Die Kofackcn des General •• 
Maj.Carpow mufsten Geh repliirea;. ifaaen zum SoU« 
tien wurde die unter dem Gen.-Lieut.VV^filtfohikofC 
{lebende ^preufsifche Cava]lerie • Brigade cjie^ Prinzen 
Biron auf dem Wege von Cbaumenjl nach Eclance 
gefetzt. Heute, ging durch ein Schreiben des Gene« 
rals Grafen Wittgenftein die Nachricht ein, daf&det 
Gen* York in der Gegepd von St. Dizier aogekom^ 
men fey, und auf heute, den -1^ Jan,» beabfichtigt 
tiabe, letztgenannten Ort in 2 Colonnen anzugrei« 
fen. Graf Wittgenftein wollte ebenfalls heute, voi| 
Joinville aiis, Vaffy angreifen, und Graf Wrede wollte 
fich von St. XJrbain an der Marne, Dammartins be- 
"meiftern. Gen. Graf Wittgenftein war von Nancy 
aus Ober Toul nach Vaücouleurs vorgeröckt. ^pf 
die Nachricht, -dafs xier Feind St. Uiziers occupirti 
nnd Oen.-Lieut. Lanskoy nach Joinville zurückge- 
drängt, welcher fodann auf Brienne marfchirt war,^ 
hatte Oeri. Graf Wittgenftein den Vorausgefchickten 
Gen. -Major von Rhüdiger und Gen. -Major Ilowais- 
ky 12., welche beftimrmt waren, den Gen. -Lieut.: 
Grafen Pahlen zu verftärkehi aufgehalten, und hatte 
daraus feine Avantgarde gebildet , war fo auf Join-" 
ville gerückt, und intentionirte, Vaffy anzugreifen. 
Gen. Graf Wittgenftein fchrieb dem Grafen Pahlen' 
Vor, dafs er fich rechts gegen ihn heranziehen follte; 
— Der Graf Pahlen zeigte diefs dem Peldraarfchall 
BlOcher fogleich an.. Graf Pahlen hatte die Abßcht, 
%b ober Eclance auf Squlaines zu dirig^r^o« Durbh 
,diefe Richtung konnte er rechnen, feine Verejnigungr 
mit der Wittgenfteinfphen ArmeQ-Abtheiiiing vor- 
wärts .zu effectuiren. Zugleich abef; blieb er, noch 
geougla^ äpan4ey denrFeldmarCgbaJii zu unterftü«. 
tzen, falls er angegriffen werden fol{tfj. indem ^of. 
zugleich delTen rechten.F^Qgfl bii^Qte.t^i^ Vfrfrärkt^. 
^K fp.am jfchwächfUJ» V*^s ^Qjpf: P,a|ftl|St,|f i jtf dji*, 
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bei dem Fddmarrehall an, dafis er dkfen Marfch äu^ 
Soulaineä htir danil eitifchlägeti wolle/ wenn der Feld- 
marfchall xiicht etwa heute etwas zu unternehmeu 
gedenke, den Feind anzugteifeü beabßchtlge^ oder 
ihn befonders ndthwendig'zu haben g^übe^ Der 
Feldmarfchall war mit dem Entfchlüfs des Oräfea 
Fahlen I auf Soulaines iu marfchiren^ voUkominen 
cinverftanden. Der Geh. • Major Sislavin erhielt das 
bisher vom Fürften Tfcherbatoff gehabte Commanda 
von 4 Kofaeken • Regimentern» mit dem Auftrags als 
Partifan zu^ agiren* 

Gen. - Lieut. Graf Fahlen brach die- 
'^ ' fen Morgeä 'über Eclance, Fuli^gny und 
gegeq Soulaines auf, wofelbft er gegen Abend ein«* 
traf. Der Feind hatte Soulaines befetzt ; er zeigte 
eine ziemlich anfehnlichp Infanjterie hinter Soulaines, 
nach Anglus zu. Es fielen, einige KanonenfchalTe; 
der Feind war aber zu ftark , als daCs ihn Graf Pah- 
len.mit den fchwachen Jäger -Batai|lonen hätte delo« 
giren können. Während Graf Pahlen fich von Ful- 
ligny Soulaines näherte, zeigten fich auf dem Wege 
von Doulevent gegen Soulaines die Vorpoften der 
Armee - AbtheiluBg des Grafen Wrede, der mit fei* 
nem Gros in Doulevent eingetroffen wan Der Feinet 
hatte im Laufe diefes Tages gegen die Pofition von 
Trannes nichts unternommen, und nur das Holz» 
zunächft von &claiice> init Infanterie opcupirt. 

In der Nacht traf ein Schreiben ^ vom Grafen 
Wf ede ein, vifelches benachrichtigte, dafs die Avant* 
garde des Grafen Wittgenftein in Montierender fte-^ 
he, wofelbft der Gen. Uowaisky la. geftern den. 
feindlichen Öen. Merle mit 2 Staabs * Offizieren und 
ISO Mann gefangen genomine'n habe* Graf Wrede 
ctyncentrirte morgen f]fah,io Uhr fein ganzes Corpd 
auf delit Haken von Tteminy; ttm> falle der Feind 
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Soulaines nioht verladen foUfe, folches mit Nach- 
druck von der Seite voi) Doulevent anzugreifen, 

' Der Feind hatte in der Naöht Sonlai* *q j^ä. 
lies verlaffcn,. und fich geg^n Brienne ge»- ^ ^®*''' 
zogen, Graf Pahlen erwartete» dafs Graf Wittgen- 
ftein von Vaffy über Montierender puf Brienne mar- 
fchiren würde, und dachte feine Vereinigung mit 
ihm bei Brienne zu effectuiren , wohin er über Sou- 
laines^ und La Cbaife gehen wollte« Es war die 
gröfste Wahrfcbeinlichkeit» dafs der Feind fich nicht 
länger bei Brienne bajten würde, .Die Vortrqppen 
des Grafen Fahlen hatten fcbon Ld^ Cbaife paflirt, 
und eben follte das Gros durch Soulaines folgen , als 
der Graf Wrede dem Grafen Pahlen benachrichtigen 
liefs, dafs er aus eben eingebender Olspofition des 
Fürften Schwa^zenberg erfehe, dafs Graf Wittgen^ 
ftein von Vaffy picht auf Brienne ginge, foi^dern auf 
St. Dizier dirtgirt w$re, uni deq^Qen- Ygrk, wej» 
eher auf Vitry le fran§ois marfchirp, zu. unterftil» 
tzen« *— Um feine Vereinigung mit dem Qrafea 
Wittgenfteiu zu bewerkftelligent befphjofs Graf Pah» 
len, von Soulaines auf I^ongeville zugeben, um fiph. 
von hier gegen Vitry auf das linke Ufer der Mar- 
ne zu dirigiren» Pie Ms La Chaife vorgegangenen 
Truppen wqrdeq wieder zurQckgenommeUt MncJ Graf 
Pahlen marfchirte auf Longeville« I}ier wurde Graf 
Fahren unterrichtet, dafs Gen. Ilowaisky i^, bei 
Boulincourt ftände, welches^ der Feind qoch ftafk 
mit Iqfanterie befetzt: hiel(. Graf Pahlen poritinuirte 
feinen Marfch nach Chavanges. per Tag waf wind- 
ft;ill, dicknehelig uqd fphneeftöhernd gewefeq^ Mau 
hörte einzelne KanonenfchüfTe, aber durchaus k^n 
anhaltendes Feuer, welches auf eiti nahes ^^ld hef* 
tiges Gefepht h|itte können fchli^fseii l^ffea. Nichts 
deCtQ weniger w^r heute ein allgemeiner Angriff auf 
4eA Jmd k^ ÖP^P^e ausgeführt worden, ?eld^ 



^arfchall Blücher war mit den bei fich habenden 
Truppen, und en referve mit einem Theile der rut 
fifcheu Garden undReferven, vonTrannes auf La Ro- 
thiere gerückt. Der Kronprinz von Wörtemberg war 
über Eclance auf La Gibrie und Petit rMesnii gegan- 
gen; und Graf Wrede von Soulaines auf La Chäife 
nnd Chaumenih Der Angriff hatte, den glänzend- 
ft^ Erfolg gehabt; der Feind war aus allen diefen 
Orten und aus Dienville verdrängt^ eine Maffe von 
Gefangenen» eine grofse Anzahl von Kanonen ^Varen 
ihm abgenommen worden , und er zog fich gegen 
Lesmont zurütk.' Um diefen Abzug zu decken, hielt 
der Feind Boulincourt und Ronay befetzt; General- 
Major Ilowaisky der late ftand en vue von Bou- 
lincourt, konnte aber natürlich mit feinem Ko* 
fecken - Regimente gegen die Infanterie des ftär- 
kern Feindes nichts unternehmen* Feldzeugm elfter 
Graf Giolay hatte gegen Troyes zu , auf der Strafse 
Von Vendoeuvre, das Defilee über die Harfe, bei dem 
Pont de la Guillotiere, zu 'forciren gefacht. Das 
dem Feinde fo vortheilhafte Terrain hatte dort ver- 
hindert, ähnliche Vortheile zu erringen. 

Der Gen. -Major Rl^Odiger war vom Gen« Gra- 
fen Witt;genftein auf die linke Marne - Seite deta» 
fchirt, und war heute von Mortierender übet Giffau- 
mont In Guignes angekommen. " 

aiJan. Graf Pahlen befchlofs, feinen Marfch 

^ **'^'' gög^" Vitry zu continuiren. Gen. -Major 
lk)waisky meldete, dafs der Feind Mäizeres und 
Ronay noch ftark mit Infanterie befetzt hielt, und 
wufste noch nichts Näheres über das Gefecht vom 
geftrigep Tage. / 

Der Graf Pahlen vereinigte fich in Guignes mit» 
dem Gen. - Major von Rhüdiger , welcher das urod- 
nofche Hufaren 'Regiment, 3 Escadr. Zum Hufaren,- 
a reitende Kaacpeti^ i Brigade Infanterie vom atea- 






^n^antei'fe Corps, und' 4 StlRDk Ifeichte Fufe-Äftil» 
Jerie bei ficb hatte. Seine Vorpoften ftanden in 
Ghatru , und fchwärinten bis gegen Vitry, welches 
^T Feind noch befetzt hielt. Graf Pallien ging hvs 
Buiffy. Der Feind zeigte fich diefen Nachmittag von 
Konay g«gen Margery, zbg fich aber gleich wieder 
gegen Ronay zurück. 

Geftern Abend erft erhielt Graf Pahlen die 
Nachricht von dem geftern bei Brienne erfocliterien 
Siege. Graf Wittgenftein war mit der vom Grafen 
Pahlen genommenen Direction ganz.einverftahden, 
lind ertheijfte ihm bei den jetzt eingetretenen XJm- 
ftänden den Befehl, fech morgen links gegen Arci^ 
zu wenden. , , 

» » 

Graf Pahlen marfchirte über St. Ouen, ^ j„. 
aach Luiftre und Grand ville^ Der. Gen.- T r^ebr. 
Major llow^isky la. wurde mit feinem bei fich ha- 
benden Kofacken- Regimen te, und dejcn halben Wlaf- 
fowfchen, von Maizeres über lElameru auf Arcis ge- ^ 
zogen. D.^r Feind hatte die Brücke von Lesmont 
liber die Aube zerftört. Das Regiment Rebrikpw 
ftiefs ebenfalls zum General llowaisky dem laten/ 
Der Feitid hielt Arcis befetzt, und aufser Arcis zu-, 
gleich die Brücken über die Aube, den Damm und 
4en kleineil ßufch ^ auf der rechten Seite diefes • 
Fluffes. / 

Graf Wittg^nfteio kam beute nach Montie- 
veoder. , 

FeldmarfchallBlftcher marfchirte mit denTrup- 
|)en feiner ArmeCj welche er bei Brtenne gehabt, - 
rechts ab, um fich wieder mit dem Yorkfchen CbirjJS 
au vereinigen, und die rechte FJOgelarmee zu bilde«. 
An der mittleren Marne befand ficb feindKcher Sehs 
der Marfchall Macdonald, welchei' von Löttich und 
Namur, Ende Januars , ChalonJ wid Vitry wirkÜ^b 
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arrefoht h^tte.' Geftem war Vitry vdm MarkbaH 
Macdoaald geraomt worden , uixd er hatte fieh aaf 
das liake Ufer der Marne oach Chalons gezogen« 
Oen. York hatte Vitry occopirt, und folgte auf Cba* 
Ions. Feldmarfchall BlQcher hatte heute fein HaBpt^ 
quartier in St« Ouen, feine Avantgarde Jn Cosle un4 
Humbeauville« 

Qraf Pahleri erhielt Befehl, auf PJanoy 

:| ?«lt?. 2;u nv^rfcbiren. Der Feind hatte Arcis 
noch hefetzj:,^ er Yer^iefs jedoch den Wald^ rechts^ 
dter Aube» Qen. Ilowaisk^ blieb ?ur Beobachtung« 
vU avU des Pebouoh^es, vom Arcis» bei l^e Chesno 
und Orn^ie. Der Feind hatte alle Bracken über din 
Aube, ,bei Grand- und Petit -»Viaprc, bei Plan^ uncf 
weiter unterhalb, ?erftört. Auf der rechten S^te 
der Aube waren, von Arcis abwärts, aufdemRücl^« 
luge nur unbedeutende Abtheilungen marfchirt. Der. 
Feind hielt hei Grand- und Petit - Vjapre djeOrte, wq 
die HriickQn |[<wefea, auf der linken Seite d^s Flnf» 
fes, befetzt,/ 

FeUfm^iffchalt Blücher hatte heute feine Avant-« 
gardein Fepe^Champeuoife, das Gros feiperTruppeii 
war dieft?o Morgen auf dem Hendezyous bei Sonime •» 
puis , ^qf dem IVege ypn Arcis nach Ch^iions , ver- 
fammelt worden. 

a4J*n. OraP vVittgefnft^in kaiÄ heute n?ch 

^ ^•**^- Ronay, * 

Graf Pahlen hatte Ordre, heute bei Plancy und 
Gegend ftehen zu bleiben. Der Feind hatte in der 
Naobt Arcis veriaffön, die Aube n Brücken aerftört» 
und w^r gegßn Mery ge^zogen, Dgs Corps fJes ^lar*«' 
fohalh Marmont ?var nach der Schlacht von Brieiine- 
auf Arcis reilrirt, uqd feine Avantgarde war es, 
welche -jetzt "di^m Corps auf Mery gefolgt war. Die 
äMfserften Pofteo waren guf d^m halben -Wage ?wi-, 
fchw Arcis wnd M?ry, 
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GeD«-Matjor Carpow, mit den Kofacken der 
Avantgarde des Sacken fchen Corps» war geftern fehoa 
in Sezanne gewefen, und gegen Montmirail vor« 
gegangen. 

QrafyVittgenftein hatte heute in Luiftre eintref- 
fen (ollen, , 

Fürft S.chwarzenberg glaubte, dafs Napoleon 
fich hinter der Seine beiTroyes fammeln wOrde, und 
dort eine Schlacht anzunehmen gefonnen fey. Die* 
ferbalb, befchlofs der Förft , feine Armee gegen Tro- 
yes zu vereinigen« Dem gemäfs erhielt Graf Witt* 
genftein' den Befehl, von- Konay auf Piney zu mar« 
^hiren, und f^ine Avantgarde bei Cbarmont ou Co* 
l^s Verdy aufzuftelJen: Graf Pahlen wurde angewie* 
fen, in der Nacht noch mit forcirtem Marfche, nach^ 
Cbarmont zu gehen. Das halbe Kofacken - Kegi-» 
xpent Wlaffow blieb an der rechten Aube-^eite, zur 
Obfervation und Einziehung von Nachrichten, ftehen^ 

Die 3rflcke bei Arcis wurde mit v^ja». 
2iemlicher Leichtigkeit hergeftellt , und » **•**'• 
Graf Pahlen traf gegen Morgen aber Arcis in Char^ 
tnont ein/ 

Es hatte fjch gezeigt, dafs Napoleon mit feiner 
bei Troyes zufammengeaogenen ' Armee im Ab- 
marfch begriffen war, und die Seine abwärts,^ meiCt 
auf der längs dem Fluffe laufenden Chauffee ge*» 
gen Nogent für Seine marfchirte, . 

Graf Pahlen erhielt Nachmittag« Befehl, nach 
Mery zu marfchiren* Er kam mit einbrechender 
Nacht ohnfern Mery ^n , , welqhes nocli vom Feinde 
Qcciipirt war. Di^ Infanterie der Avantgarde wurde 
hei Droüp St. Basle, die Cavalleri^^ bei proup St. 
Marie und Rilly aufgeteilt; die Vorpoften ftanden 
gegen ]VI^y ^^nd längs der Seine« AUe Nachrichten 
beftätigtep, dafs die fran^^pfifche Armee wirklich von 

Troyes in Abmtrfeh fey, Mw bitte ihren M^rfch 
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TOB dwr rechten 'Seine -S^ite deutlich grfehen, noch 
jtttt Üh man gegenüber anfehnliche FeindKche Bi- 
Vouac's, die von Truppen feyn mufsten, welche von 
Troyes kamen, 

Graf Wittgenftein war nach Chärmont gerückt, 
Gen,- Major Sislavin war nait 2 Escädr, Ztrm 
Hufaren verftärkt,, und \vnrde mit diefen, und den 
unter ihm ftehendenKoCackeh , auf die rechte Seite 
der Auhe detafchirt, um die Communication zwi* 
fchen derSchwarzenbergfchen und ßlöcherfchen Ar»- 
mee zu unterhalten. 

Marfchall ^lacdonald hatte Chalons vprlaffert j- 
er Zog ficb auf Epernay und Chateau - Thierry. Gen, 
York folgte ihm. Qen. Sacken marfchirte miffei-^' 
. iiem Corps auf der fogenannte« klisiöen Strafse von 
'Paris, welche von Chalons über Bergeres, Champ* 
aubert, Montmjrdil und Ferte fous Jouare geht. 
Gen. Olfufief folgte mit dem 9ten Infanterie -Corps 
auf der kleinen Strafse als Referve.. Man. wollte f# 
über das Corps von Macdonald in feiner Retraite her- 
fallen, utid rechnete auf diefeArt,. durch eine rafcher 
Bewegung rechts, Paris zu erreichen. Die Oröfs6 
der Armee , welche Napoleon hei fich hatte^ wurde 
nicht hefonders beträchtlich angegeben,» und man 
berechnete den Verluft, denJie bei ßrienne erlitten, 
lind den Einflufs, welchen diofer auf daS Moralifche 
dßt Armee gehabt haben mofste, fehr hoch; 

j^Tan. Der Feind hielt Mery noch befetzt. 

jteht. Bei einer genauen Recognofcirung fehlen 
fich jedoch zu ergeben,* däfs es nur njit Wenigem,^ 
fichwach befetzt fey. Diefer Ort liegt auf beiden Sei- 
ten der Seine» eine hölzerne Brücke verbindet die^ 
beiden Hälftön , von denen die rechts der Seine dfe 
gröfsexe ift. Die Truppen der Avantgarde rückten 
gegen Mery j die Infanterie formirte^fich und griff 
es von zwei :Seitefi an. Der Fein^ci Verliefe es. hei 
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Annäherung uiiferer Trappen, nach einbm fchwa-i 
chen Widerftande, paffirte 'die Brücke und zerCtörte 
fie. Die jenfeits^der BrQcke gelegenen, und an iel- 
bige anftofsenden Häufer waren mit Tirailleurs be« 
fetzt , welche die BrQcke verthcidigten , und den' 
ganzen Tag ein Feuer gegen die Infanterie, unterhiel- 
ten, welche die Stadt befetzt hatte» 

Graf Wrede foUte die, Seine oberhalb Tröycs. 
paffiren« Die Arrierefgarde des Feindes hatte diefe 
Stadt heute verlaffen. Gen. -Major Sislavin war 
von der Gegend rechts der Aube, und dem 2wifcben-. 
räume zwifchen diefem Flufs und der Armee des Feld- 
marfchalh BlUcher abgerufen, um auf dem äpfserften 
linken Flügel der Schwarzenbergfchen Armee, und 
gegen die Loire als Partifan zu agiren« Der Atta- 
mann Graf Piatow war mit dem Gros der Kofackea. 
ebenf|ills links der Armee, gegen die Loire zu, de- 
tafchirt,, um fich Nemours zu verfichern, und ficU 
zuni Herrn des Kanals von Orleans uod Montargis 
zu machen* Oberft VVIaffow erhielt Befehl, feine 
Aufmerkfamkeit gegen Villenoxe und Sezanne zu 
verdoppeln. 

Der Feind verlieCs in der Nacht auch ^7 jan. 
den auf der linken Seite der Seine gele* ^ ^^^^* 
genen Tbeil von Mery. Er wurde fogleich von der' 
InfanteHe der Avantgarde befetzt, und Kofacl<en auT 
dem Wege nach Nogent pouffirt, welche die Poftett* 
des Feindes bei Chatres fanden. Es wurde Anftalt 
gemacht, die zerftörte Seine -Örücke wieder herzu-' 
ftellen, welches gegen Abend beendigt wurde. Von' 
Troyes her kernen die erften Vorpoften des Wrede— 
leben Corps, aof der Strafse nach Nogent, bei Bel- 
koile an. Da alkPaffagen von Arcis unterhalb über; 
die Aube vom Feinde bei feiner Retraite zerftört , 
wordea warm^ fo Ue£$ (kaf PableA von zufammea-»- 
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gebrachten Fahrzeugen eine Brücke b^i Baudeniont 
Cchlagen, * 

Gegen Mittag erhielt Graf Fahlen d^n 
P«^«f' Befehl, mit der Avantgarde auf derStrafse 
TOti Npgcnt für Seine vorzugehen. Zugleich Wurd6 
er auge^efen» die Infanterie -Brigade und die 4 
Stüfck Kanonen von der Fufs* Artillerie, von dem 
, Corps des Prinzen Eugen von Wttrtemberg, wieder 
' 2U felbigem einrücken zu laffen. Statt, derfelben wur- 
den, aufser dem 4ten und 34ften Jäger- Regimente, 
die beiden Regimenter der i4ten Divifion, welche^ 
vom Corjps des Fürften Gortfchakoff mit hier waren, 
nämlich das ?5fte Jäger -Regiment und das Reval- 
fche Infanterie -Regiment, unter Geh. - Major I^elf- 
rcich, und die 6 Stück reitenden Kanonen von der 
Batterie No» 23., welche von derßlokade von Strafst 
bürg mit' angekommen waren, ?ur Avantgarde zuge- 
geben, - Ein Theil des aten Infanterie -Corps »kam 
in ^nge Cantonnirungen «wifchen ßaudemont und 
Mery, der andere' Theil links der Seine. DasHaupt^ 
quartier des Grafen Wittgenftein war JuMery^ TJm 
2 Uhr Nachmittags ging vom Oberften Wlaffow der 
Rapport ein, dafs der Feind mit bedeutenden Kräf- 
ten vpxi Nqgent nai3h Vülenove Und Sezanqe mar- 
fchirt ißji mehrere Nachrichten ftimmten überein; 
dafs {"Jappleon ^gefter^ felbft in Sezann^ ^mgekom* 
men (ey. Diefer Rapport hatte viel Währfcfaeinlich» 
keit, Feldmarfchall Blücher hatte pob dur<?h feinen 
Marfch weit rechts, nach der Sclilacht von Brienne, 
von der Schwarzenbergfchen Armee 'getrennt, Na- 
poleon war vereinigt; es liefs fich daher wohl den- 
ken , ^afs er den Entfchlufs gef^fst, fich rafch g^gen 
den Feldmarfchall Blücher zu wenden. . Hierbei be» 
giinftigte ihn noch dazu die Localität der Seine, fo 
dafs er bei dem Abwendep von der Schwarzenberg«- 
fcbe» Arm^e kein^r^^pheji^plgen z» Sf^fcht^n b^tt^. 
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Diefe Nachriclit wurde dem FeWtnarfcliall Blficlier 
eben falls fogleich mitgetheilt, der damit abgefchlckte 
Officier erteichte ihn am ^ |*Sj.i Vormittags, in 
feinem Hauptquartier Vertus. 

Auf der Strafse nach Nogent hielt fich der Feind, 
auf der Höhe bei Romilly, dieffeits des von Gelanne' 
kommenden Baches« Oen. - Major Lifanewitfch mit 
den Uowaiskyfcben und Rebrikowfchen Kofacken, 
und den Tfchugugiewfcjien Uhlanen delogirte ihn 
yon diefer Höhe; der Feind hielt fich hinter dem be- 
zeichpeten Bache. Das Gros der Arvantgarde blieb bei 
Maizei-es oü la Grande •Paroifle> und befetzte Pars* 
Die Avantgarde der Wredefchen Armee- Abtheilung, 
unter Feldmarfchall-Lieut. Graf Anton Hardegg, 
virar ebenfalls auf der nach Nogent fahrenden Chauf- 
fee angekommen. Die Vorpoften von der Avant- 
garde der Colonne des -Wredefchen Armee -Corps, 
"welche den aljteii von Troyes auf Nogent über Pa« 
villon und St» Martin le Bösnay führenden Weg ein« 
gefchlägen hatten, waren in letztgenanntem Orte ein'* 
getroffen. Zur Beobachtung der rechten Seite der 
Aube wurde jetzt der Oberft Förft Lubomirsky be* 
ftimmt, welcher aufser dem halben Wlaffowfchen Re* 
giniente, zugleich das Ingermannländifche Drago- 
. mer - Regiment erhielt. 

Der Feind hatte in der Nacht den ± 9 J*n. 
von Gelanne kommenden Bach verlaf*^ Geweht 'l>el 
fen. DieKofacken folgten ihm fogleich, 1-tCiiajteUe» 
die Avantgarde fetzte fich den Morgen gegen Nogent 
in Bewegung. Der Feind hat;te fich hinter Ahn Ax^' 
(hiffon-Bach gezogen, feine Vortruppen wahren je- 
doch noch dieffeits des Baches. Feldmarfchall-Lieut.- 
Graf Hardegg war mit der Avantgarde des Wredc» 
{eben Corps bis Pont für ^Seine genickt. Der Feind 
hatte feinen linken Flügel ftark appuyirt. Von jder 
Chauffee * Brücke bei La Ghap eile ift der Arduffon «- 
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Bach in eioon aofehnüclieii Kanal geleitet ; auf deffea 
liaker Seite und nach der ChauITee liegen Tehr vor- 
theiibafte fanfte Höhca, welche mit Artillerie be- 
fetzt waren. Das Debouchee der Bracke hatte dec 
alt, ein TheÜ der Cavailerie 
St. Aubin hatte der Feind eina 
ie, mehrere Regimenter, auf- 
n liefs mit feiner Infanterie dea 
id Marnay liegeudep Wald, wel- 
i'^toile führt, befetzen, und' 
it Grodno mit einigen reilendea . 
ubin, um die jeqfeits des Ortes 
le Cavallerie zu befchiefsen.' 
St. Aubin ftehende Cavallerie 
fe erhalten hatte, zog fie &ch 
nd formirte fich auf den Hühen, 
ogent liegen, den Rücken ge> 
id. 

all Fürft Schwarzenberg kanir 
jneral-Quartiermeifters Orafeii ; 
garde. Man hörte in der Rieh-. 
e heftige Kanopade, welche bei 
Imarfchalls Blücher feyn mufste.. . 
Es fehlen, als zweifelte der Fctrft, dafs Napoleon Geh 
mit feiner ganzen Macht gegen den Feldmarfchall' ' 
Blücher gewendet habe. Nach Spion - Nachrichten 
foÜte Napoleon für feine PerCon nach Paris gegangen; 
feyo,. und das Gros feiner Armee die Strafse dorthiu 
eiogefchlagen haben. Man behauptete,, es wflrea> 
' Unruhen in Paris ausgebrochen. 

Das Gros der Schwarzen bergfchen Armee fbUte 
heute auf der llöhe von Villeneuve l'archevgque an- 
kommen, Sens war feit geftern befetzt. Die Haupt- 
direction der Scbwarzenbergfcheo Armee Tollte Fpn* 
tainebleau teyo. Das Wittgenfteinfche Corps war 
be&lmait, aof der rechten Seite der Seine fiberzuge- 



ben , das Wredefcbe C^rps CoUte ihnt zum- Soutiex^ 
dienen. Sollte ficli Napoleon wirklich gegeo Feld* 
iparfchall Blücher gewendet htiben, (o war die Ab« 
ficht, mit der Schwarzenbergfchen Armee voll Vi^ 
leneuve rechts abzumarfchiren, die Seine zu paffi- 
ren, upd unmittelbar in des Feindes rechten Flank^ 
und Rücken z,u opcriren. 

Der FürftSchwarzenberg befahl deijn Gräfe» 
Hardegg, übfer St, Aubin gegen Nogent vorzugehen]^ 
um dien Feind zui^Ock zu werfen, welches Graf 
Pahlen vom rechten Flügel qnterftützen IbHte. — ^ 
Graf Hardegg ging über St. Aubin von Der Feind 
ftand ihm in anfehalicher Stärke auf den Höhen bei 
der Stadt, den Rücken nach derfelben, gegenüber» 
Graf Hardegg rückte mit Bataillons -Colonnen, die 
Artillerie, an feiner Spitze, yqr; (eine CavaUerie war • 
auf dem linken Flügel. Zu diefer rückten zugleich, 
als Verftärkun^g die Rebrikowfchen und Ilowaisky* 
fchen Kofacken upd d^s Oivlopolfche Hufaren -Re« 
giment. Die Front,' welche der Feind auf feiner lin-f 
ken Flanke, nach der Chauffee- Brücke, zeigte, war 
fehr fchwer, geradezu anzugrdfen. Um den rechten. 
Flügel des Grafen Hardegg in feinem Vordringen zU 
unterftützen, liefs Graf Pahlen die Vortruppen, wel* 
che der Feind rechts der Arduffon hätte, zurück^ 
werfen, und die Brücken und den Theil des Dor^^ 
fes La Chapelle angreifen, welcher zwifchen der 
GhaufTee - Brücke und StJ Aubin liegt. Das 4te Jä«^ 
ger- Regiment unter Oberft van Wiefei) führte diefs 
mit vieler Entfchloffenheit aus^< und aahm felbig^n»^ 
fo wie das Scblofs von La Chapelle ein. ZugleKliP- 
liefs Graf Pahlen den linken Flügel des Feindes m% 
^^rtlllerie befchief^en« Graf Hardegg fand ^inen hef-» 
tigeii Widerftand, der Feind ftand ihm anfebnljM^ 
ftark gegenüber, und er hatte nicht Kräfte g6hu|^ 
ihm näher auf den Hpis aux gehM. Naek Na<|biMhr^ 
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ten, , wrieb» OefiiDgen* mittheilten, ftand uns Mar- 
fehall Victor iind das Cavallerie - Corps' deS' Oenerals 
Mithaad gegenüber ; die leichte DiviGon diefes Ca- 
' tallerie - Corps unter Gen. f ery hatte bei .der Eröff- 
AUDg unferer Bewegung hinter St. Aubin geftanden. 
Das Tiraille^rgefecht endigte fieh erft am Abend, 
die Truppen bliebe während der Nacht auf dea 
Paokten, bis za welchen lie den Tag Qber rorgedrun- 
gen waren. 

Xo3»a. Der Feindj hatte in der Nacht feine 

Sudtgefeeht SteUung bei La ChapiUe und auf den 
ia Wogenu Höben vorwärts Von Nogent veriaffen ; 
die Stadt hielt er befetzt. Die Stadt liegt auf der 
linken Seite der Seine, aber deren beide Arme eine 
fteinerne BrQcke fohlt. Aufderlnfel, welchedieft- 
fieiden A^ine bilden, und auf der rechten Seite, lie- 
gen nur einige HSufer. 

Graf PaMen rtlckte mit feiner Infanterie und 
ArtilleTie gegen Nogent vor, die Carallerie blieb en 
nfarve. £inige reitende Kanonen wurden oberhalb 
an der Seine placirt,^' um die Bracke zu beftreicben ; 
das asfte Jäger- Regiment rßtkte längs dem Fluffe, 
ein Theil desRevalfchenRegimebts von d^Ct^aolTee 
her, gegen die Stadt. Der Feind hatte fich in der 
Stadt feftgefetzt , die Ausgänge verrammelt, in den 
Stralsen als zweite Vertheidigung Barrikade^ ge- 
macht, Und Alles mit grofeer Sorgfalt zum Wider- 
ftande eingeriiibtet. Er hatte einige Kanonen in der 
Stadt und einige an Air Brücke. Es begann ein 
fahr lebhaftes Ktadtgefecht, bei welchem es der In- 
die erfte Barrikade des Feindes 

tite uns an der Silne auFxuhalteOi 
Hauptkräfte gegen den Feldmar' ~ 
indet hatte. Die Einwohner von . 
,- dab Napolctn noit feinem Cr«s 

auf 
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auf Sezanne n^arfchirt £ey, Marfohall Victor hs^tt^ 
iich in der Nacht durch Nogefat gezogen; er ftaq^ 
am Walde von Sordiui, auf dem Wege nach PrQvin$j 
BinigeCavallerie» Abtheilungen fab man auf de4i 
Wege nach Villenoxe njarfchiren. 

Bei der Hartnägkigkcit,| welche der Feind, in 
der Behauptung der Stadt zeigte^ erfwchte Oraf Fah- 
ren den Grafen Hardegg, ebenfairs »aqh Nogent vo):r 
zugehen, und die linke Seite der Stadt anzugrielfent 

"Graf Hardegg rückte fogleich Ton St. Anhm ^uf dei» 
von Macon kommenden Weg heran* Gegen Aben^ 
wurde fodann der Angriff von allen Seiten verfucht. 
Die Truppen des Grafen Hardegg ftOrtnt^n den lin* 
ken Theil der Stadt, und die Infanterie des Grafen 
Pahlen nahm dem Feind feine zweite Barrikade weg« 
aber er hielt noch die innern Tbeile der Stadt ,, die 
Kirche, und das, was znnäebft der Brücke liegt. 
DieferTag hatte ziemlich viel Manfchen gekoftet; 
auch der brave Oberft Witofchkin, Commandeur 4e9 
^fteo läger «Regiments, war geblieben. Das Ge- 
jFecht erhielt fich bis in die finkende Nacht. EU$^ 
Theil der Stadt brannte. 

Heute ging die Nachricht ein , dafs der Fein4 

. geftern den Gen.-Lieut. Olfufief bei Ghampeaubiert 
angegriffen , und da er ihn ifolirt angetroffen, einea 
empfindlichen Verluft beigebracht » ihn felblt und 
den gröfsern TheiJ des Corps gefangw gf^^x^mtu 

/habe. 

Graf Wittgenftein und Orfif Wrede XXl^ : 
liatten heute verabi^det, vereint |^gen E^nnalm« 
Nogent vorzugehen» Um jedoch in ei- ^^'^ Noge^t, 
oem Stadtgefecht nicht tu viel Menfchen zu opfern. 
So wurde befehloffen« oberhalb und unterhalb Nögetit 
aber die Seine zu. geben, um auf diefe Art das f^ 
bouch^e von Nc^ent zu reinigen, und felbft Heirr 
von UebergangspunkttüOL w werden^ Qrtf Wit%«ni 

13 
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, ftcin cottcentrirtB fein ganzes Corps belNogent. Graf 
Wrede dirigirte dorthin die Divifion Rechberg mit 
2 Zwölfpfünder-Batterieen, zur Ablöfung der Divi-- 
fioa des Grafen Hardegg.| Die Divifion De la, 
Motte marfchirte nach Bray , um hier einen Ueber- 
gangzU'bewerkfjtelligen, Graf Wittgenftein beftimmte 
den General -Major Rhadiger, mit den Orodnofchen, 
Uufaren,: 2 Zumfchen Escadrons» den Rebrikow* 
ichen Kofacken> 2 Infanterie - Batailloifien und '4 
reitenden Kanonen den Uebergang bei Pont für Sei-, 
ne zu. effectuiiW , wofelbft eine Schiff brQcke ge«* 
fchlagcpi werden follt^. Bei Nogent felbft wurde 
fertgefetzt, dafs man bei einbrechender Nacht voa 
allen Seiten einen neuen Angriff machen wollte» 
dafs man aber den Tag über das Tirailleurgefecfit 
möglichft wenig unterhalten wolle. Das Reyalfche, 
Infanterie- und das asfte Jäger- Regiment wurde für 
heute von der Brigade von Rofen, vom iiten Infanten 
rie - Corps , in der Stadt abgelöft. 

Das TiraiUeurgefecht dauerte den ganzen Tag 
lüberin der Stadt. Gegen Abend wurde der verab^ 
redete Angriff wirklich ausgeführt. Der Feind lei- 
ftete bei diefem Angriff keinen grofsen Widerftand, 
fondern zog aus der Stadt, paffirte die. Brücke, lind 
fpr engte fie hinter fich in die Luft. 

Die Divifion De la Motte hatte den Uebergang 
über dje Sejne bei Bray ohne Schwierigkeit effe? 
cturrt; eben fo Gen. - Major Rhüdiger beiPönt für 
Seine. • Dieter war auf Villenoxe marfchirt » hatte 
daraus die feindlichen Partieeq. vertrieben^ und es 
befetzt. . 

' ^ _^ Oraif Wittgen ffcein marfchirte heilte, 

'^ ' mit fämmtlichen Truppen feines Corps, | 
von Nogent auf Pont für .Seine, pafßrte dort diie Sei- J 
ne, und dirigirte fich auf Villenoxe. Der Feind 
hatt^ in der' Nachtauch die Gegend yon Nogent, auf 
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der rechten Seine-Seite, Veriaffen. Oefi--]Vtaf Rhödi- 
^er ging ober Montlepotier und Meriot auf Sordun. Er 
ftiefs hier auf die Arrieregarde des Feindes, wjeJche 
lieh zurückzog, durch Provins durchging und den. 
Weg auf Nangis einfchlug. Gi:af Pahlen gang vott 
Villenoxe auf St; Martin de Cheneftron und LecheW 
le> den näheren Weg von Villenoxe ^uf Provins* Der^ 
Feind hatte heute den General De la Motte angegrif.» 
fen, aber ohne Erfolg, und w^r gegen Donn^^ari^ 
zurückgegangen. Bei Nogent wurde eine Schiff, 
brücke gefchlagen. 

Gen.v- Lieut.Diebitfch war auf die Nachricht voa 
dem Marfche Napoleons gegen den Feldmarfchall BIüj»^ 
eher, von der ScWarzenbergfchen Armee mit einer 
Divifion des Grenadier- Corps und de^ leichten Garde- 
Cavallerie-Divifion, über Plancy auf Seza^one und 
Montmirail dirigirt, um als fliegendes Intermediair- 
Cprps zwifchen der ßlücherfchen und Schwarzen- 
•bergfchen Armee z<> dienen. 

Niach dem Verluft, welchen das Corps vonOlfu*' 
fief am ioten erlitten , hatte der Feldmarfchall Blü* 
eher bei Bergeres das Armee -Corps des Gen.-Lieut. 
von Kleift und das Infanterie -Corps des Gen. * Ljeut. 
Capczewicz, welches zum Armee -Corps des Grafea 
Langeron gehorte, und von Mainz gekommen war, 
vereinigt. Napoleon hatte fich von Champaubert auf 
Montmirail und Chäteau Thierry, gegen die Armee ^ 
Corps der Generale Sacken und York gewendet 

Graf Wittgenfteiii befchlofs, den Gra- 
fen! Pahlen ^tif Barbonne und Sezanne zu ^''*^^^**- 
dirigiren, und liefs ihn fchon in der Nacht dahin auf- 
brechen. Unterweges erhielt Graf Pahlen die Wei- 
lung, in Barbonfne und Fontaine Bethon ftehen tVL 
bleiben» « 

Der Feldmarfchall Blücher glaubte, dafs Napo* 
leon, auf die Nachricht vom üebergange der Sdiwar* 

13 * 
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zcnbergfcjien Althee über (Üe Sftine , fich tiihfet ge- 
gen Paris ziehen wördö. Dafe Terräfrt zwifch'en der 
grofsen Strafse von Paris ^ HUf der difc Generale Sa- 
cken und York ftanden j und der kleinen Strafse, 
auf der die Öenerale Kleift und Cäpczewicz waren, 
Ift gebirgig und die Wege unpaffirbar: fo, dafs nur 
vorwärts voti Moötiniräil, oder i-ückwärts gegen Cha« 
Ions, eine Vereinigung diefer Cat-pis Statt finden 
konnf^. Da d<jr Feldmarfchall eine rückgängige Be- 
wegung Napoleons erwartete i fo Wollt* er verfuchen, 
die Vereinigung vorwärts zu erlangen. Er hatte Geh 
daher mit denj» untet dert Generalen Kleift und Cap- 
ezewicz fteliendeil Truppen, gfegenChampauWrt vor- 
bewegt. Etes Beobachtungs - Detachement des Ober- 
ften Fürfteri Lübomiirsky ftand in Melleräy, am 
Orand - MoriE •Flüf^chen. 

Graf Wittgen ftein dirigirte den Qen. - 
' A ^^'^^ Major Khüdiger von Proviris auf Nangis; 
dem Grafen Pahlen wurde befoliffn, fich mit den bd 
fith habenden Truppen fo viel wie möglich Nangis 
zu nähern, um das Commahdo der Ayantgarde wie- 
der zu Übernehmen. Die Infanterie - Bataillonp vom 
atcn Corps, welche Gen. Rhüdiger bei fich hattc^ 
And die Rfefte der I4ten Divifipn, blieben bei der 
Avantgarde; das34rte und 4te Jäger -Regiment rOck* 
teil in die Linie. Graf Pahlen ging heute bis Mai- 
fon-rouge, deu halben Weg von Provins nach 
Nangis. 

<Wfi. Rhüdiger langte in Nangfs aa» vtel*het 
der Feind diefen Morgen verl^ffen hatte. — Defcr-^ 
teur - Nachrichten Tagten, dafs 2 Divifiöneh der Ar- 
mee von Spanien bei dem Marfpb^ Victor angcl^o"*" 
men wären. Cavallerie würde in einigen Tagen er«* 
Vi^artet. 

örkf Wit^eofteia rückte heute bis -Provins. ' 
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/ Das Hauptquar^r defifCaifeT'S von Hiifsland und 
des Königs von Preqfsea war in Pont für Seine, das de$ 
FOrften Scbwarzenberg in Nogent. Pie niffifchea 
Garden und, Heferven unter Gen. 3arclay da ToIIj^ 
(tanden uni' Nogent. Die Armee -Abtheilungen def 
linken FiQgels der ScfawarzenbergfcHen Armee, war 
ren im Marfch auf der linken Seiiie - Seite über Sens» 
Pont für Yonnfes Montereau, auf F(\ntainebleau ge? 
blieben. ' 

Der^ Feind, hattet ficb mit Uebern)a«ht auf 
die Corps yoo Kleift i;ind Cappz^wic^ geworfen, fie 
suröckgedrängt, und ihnen einen bedeutenden Ver« 
luCt verurfacht. D&r Feind hatte ficb dabßi befbndeü« 
einer weit^ Umgebung bedient, duyroh welche et 
das Gros feiner Cavallerie im Rückei» diefer Corpe 
dirigirt hatte. Gen. - Lieut. Oiebitfcl^ war bis Mont* 
iniraii vorgegapgen« ^ 

Graf Wittgenftein hefcfalofs bier^uFi ^ j, . 
den Grafen Pahlen heute nach 9arhonne ^ 
9.U dirigiren« Gen. Diebitfcb benachrichtigte,, dafa 
der Feind fich nach dem Gefechte mit den Generalen 
Kleift und Gapezewiez fofort nach Montmirail, und 
Ober Montmirail hinaus gezogen habe. Er felbft; 
hatte,, als der Feind von Champeaubert wieder auf 
Montmirail ging, diefen Ort .verlafCen , und war bia 
Maclaunay gegangen. Graf Wittgex^tein fafste hierr 
auf den EntCchlufs, feinen Miärfch auf der groCsen 
Fanfer Strafse fortzufetzeo* Graf Pahlen erhielt 
Befehl, ihit der Avantgarde vorzupouffiren , Graf 
Wittgenftein felbft fetzte fich mit den bei fioh habend 
den Truppen vonProvins nach Nangis in Bewegung. 

Der Feind zog fich vor dem Gen. - Major Rba- 
diger bis Mormant zurück. In Mormant tbeilen fich 
2 Wege, die gtofse Strafse auf Paris aber Guignes, 
und der Weg auf Ghaulmes; Der Feind zog fich auf 
beiden Wegen zurück, und der Gern - Major Rhüdi^ 
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diger folgte ihm auf beiden. Nachdem 'örafPaUfen 
mit den übrigen Truppen der Avantgarde ankam» 
fo wurden die Tfchugugiewfchen Uhlanen und llo- 
waiskyfchen Kofacken auf den Weg nach Guignes 
gefchickt, die Orodnofchen und Zumfchen Hufaren 
und Rebrikowfchen Kofacken blieben auf dem Wege 
nach'Cfaaulmes. Das Olviopolfche Rägithent wurde 
bei der Stadt, nebft der Infanterie imd Artillerie» als 
Referve gelaffen. Auf dem Wege nach Cbaulmes 
'Zog fich der Feind bis hintA' Beauyois zurück; auf 
der Parifer CbaulTee bis L'£tang. VSTährend dem 
rTage waren der Cavallerie einige reitende Stücke 
mitgegeben. Nachdem man Nangis eine. Stunde' 
Weges paffirt hat, geht rechts ein grofser Weg nach 
Röfoy, und 7war bei, dem Dorfe BaiUy ab; ^ gegen 
Rofoy waren 2 Escadr. Tfchugugiewfcher Uhlanen 
detachirt. Sie gingen bis Courpalais; der Feind 
hatte Rofoy noch befetzt. Eben (p war bei Jouy 
le Ghatelet eine Kofacken - Abtheilung geblieben» 
wekhe in Challly einen PoCten hatte und nach 
Coulorojers ppuffirte. Der Oberft Fürft Lubomirsky 
hatte den B;efehl, von Meileray nach Ferte Gaucher 
zu rücken. > Eine Escadrdn Ölviopol wurde links 
von Mormant auf den nach Melun führenden Weg 
gefetzt, und eine Partie nach Melun gefchickt. Mit 
einbrechelider Nacht ging der Feind mit einem Male 
von Guignes gegen die Vorpoften des~Tfchugugi6w* 
fchen Regiments vor. Da die bei gedachtem Uhla- 
nen -Kegimente befindlichen reitenden Kanonen noch 
nicht zur Referve eingerückt waren , fo feuerten fie 
mit Kartätfchen, und der Feind machteüalt. Auch 
die Vorpoften gegerf Chaulmes wurdeii, jedoch 
fpätery alarmirt. 

Der Graf Wittgenftein war in Nangis angekom* 
mefi. An eben demfelben Orte war die Avantgarde 
des bei Donnemarie ftehenden Grafen Wrede, unter 
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Geil. Oraf Anton Härdegg. 'Graf PaUen'lbat den 
Grafen 'Wittgenlltein, in Bailly eine Referve zu po- 
ftiren, worauf die Brigade von Rofen dort äufgeftellt 
wurde! Von Joujr leChatelBt ging. die Meldung ein, 
dafs der Feind zwar in Goplomiers wäre, den Poften 
in ChaiUy aber weiter nicht delogkt habe. 'Rofoy 
hatte der Feind bei einbrechender Nacht verlaffen, 
und.es war von den Tfehugugiewfchen Escadrons be* 
fetzt. Nach Nachrichten , welche : die nach MelUQ 
pouffirte Partie zurückbrachte, war Melun durch 
eine Abtheilung von einigen looo Mann Infanterie 
befetzt gewefen, welche geftern nach Brie ComteRo» 
"bert abmarfchict waren 9 jetzt follte Melun nur mit 
^ einem Oetachement von der Gensd*armerie befetzt 
feyn.. ^ Oberft Fürft Lubomirsky meldete , und zwar 
noch aus Melieray, dafs, nach bei ihn) eiogehenden 
Nachrichten, der F^ind mit Stärke Ferte Gaucher 
befetzt habe, und gegen Provins, poüffire. - Graf Witt- 
genftefn befahl hierauf dem Grafen JPahlen, eine 
ftarke Abtheilung Gavallerie fofort über Jouy le Cha- 
telet auf Courtagon und gegen Ferte Gaucher in 
Marfch zu fetzen. Graf Pahlen liefs das Grodnofche 
Hufaren «Regiment fogleich in diefer Richtung auf- 
brechen. ^ 

In der Nacht langten einige^DefeYteurs des Feia* 
des ap. Sie fagten aus, dafs der Kaifer Napoleon 
diefen Nachmittag bei den auf der .Parifer ChauCTee 
ftehenden Truppen angelangt fey, und feia Haupt- 
quartier in Guignes habe. Zu gleicher Zeit wäre 
eine anfehnliche Verftärkung von Truppen ange- 
kommen. Sie hätten Befehl erbalten, gegen Abend 
vorzurücken, und (ich des Städtchens Mormant zu 
bemeiftern. Als fie £0>ex Kartätfqhenfeuer erhalten, 
hStten fie Ordre bekommen , da ftehen zu bleiben, 
wo fie gerade wären,, und den Bivouao zu machen. 
Es war alCö höchft wahrfcheiulicb ^ dafs der Feind 
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ftiU Afil^mek uns Tä^es > retftärkt wie er war , und 
bei der Ankunft di^s Kaifers, vorrücken und angrei* 
fen würde. 

X Der Fttrft Schwarzenberg hatte dem 

6efecht¥*oit OräSen Witigenftein gefcbrieben , dafs 
Moxmant, < gj. ^j^ feinem Entfchlufs, auf Nangis und 
Mormdiit 2u marfobiren, nl6bt einverftanden' wäre.« 
Djdr Farft habe die Atmee- Abtheilungen der Grafen 
Wrede und Wittgenftein nicht auf das rechte Ufer 
der Seine vorgefebickt, uni fie gegen Paris zu ponf- 
firen; feine Abliebt fey gewefen,: während er mit der 
Hauptmacht auf der linken Seine - Seite gegen Foh* 
tainebleau marfchire, fie bei Donnemarie und Pro* 
Vins fo aufzuftellen, dafs fie Front machten gegeb die 
fechte Flanke des Feindes, in feinem Vorrfieken ge* 
gen Feldmarfchall ßlucber. Dadurch bezwecke e)r, 
de§ Feindes A«fmerkfamlceit zu theilen, 2u verhin« 
dem, dafs er fich nicht mit feiner ganizen Macht ge* 
gen den Feldmarfchali Biüclier ^exkde , und die Ver* 
einigung feinet verfbbiedenen Corps erfchwere. Graf 
Wittgenftein liefs darauf tämmtliche Truppen den 
Morgen von ßailly und Nangis alif brechen, um fich« 
der Abficht des Filrften gemäfs , bei Prövins zu fe- 
tzen. Graf Pahlen wurde angeWiefen, mit d^bi (^os 
der Avantgarde ebenfalls dahin aufzubrechen , wäh- 
rend er leichte Ca?allerie dem Feinde gegenüber 
'liefse, bis fie von der .Avantgarde der Wredefchen 
Armee - Abtheilung abg^löfet werde« 

Als Graf Pahlen diefen Befehl erhielt^ btfand 
er^ fich auf dem ZurQckzüge, ^ Der Feind war mit 
Tagesanbruch gegen |iiIormant, von Guignes und 
Chaulmes vorgerückt. Graf Pahlen, welcher diefes» 
nnd ei|i Vorrücken in Stärke^ in Folge der von den 
Deferteuren gegebenen Nachrichten erwartete,, dis- 
ponirte feinen Rückzng. Er falmmelte zuetft feine 
Truppen hinter Mormant, «»d da es fi^h zeigte» 



d«fs df!ft Fei«id wirlUich in Mräditli^ber Stärke vDFr 
dräng, liefs er feinen Rückzug forlfet;;en« Auf un4 
neben der Chautfee »»arfcbirte die Infanterie in Ba« 
taÜlons - Maffen , und auf der Strafse felbft ging diQ 
Artillerie zurück , während einige Stücke bei d^ 
Queue blieben. Die Uowäiskyfchen und Rebrikow^ 
TchenKofackea waren rechts der Cflauffee; ^ieZum^ 
fcben 2 Escadrons, untl von den Tfchugugiewfcheii 
Uhlahen 4 Sscddn (da zwei nach Rofojr deta^rt 
waren) befanden fich links der, Chauffee; U E^dr« 
Olviopolfoher Hufaren waren en re/^rve, die 4tei, 
hnks auf den Weg von Melun detachirt, zog ficb 
mit einem Umwege zurück. Graf Pahlen hatte al^„ 
bei den vielen Detafcbirungen, die er zu machen |re« 
nöthigt, und welche zu machen er zum Theil angc;« 
wiefen war, auf ^inem flecke nur 9 fch wache Escadr«^ 
und 2 fchwache Kofacken - Regimenter von einjgejv 
hundert Pferden, an Cavallerie zu (einer DispoGti;bn^ 
Der Rückzug fand einige Stunden in gröfster Ord- 
nung Statt» Als Graf Pallien beinahe an Grand* 
Pay war , erhielt er den Befehl , der ihn noch in- 
Mprmant vermuthete^ fich auf Provins zu ziehep. Er; 
ei;fuhr fo, dafjs das Qros des Corps von Bailly und 
Nangis aufgebrochen, und er alfo Von Mormant bi$ 
Provins, 1 1 Lieues, keine Replie zu erwarten habe.. 
Der Feind zeigte fich gegen die Kofacken auf dem 
rechten Flügel mit anfehAÜcben Ca vallerie ^ Maffen. 
Die Olviopolfchen Uufaren wurden rechts der Chauf«* 
fee ihndn zum Soutien gefchickt. Ohnf ern Grand - 
Pay drang des Feindes Cayallerie ftark gegen das 
Centrum, geg^n <fie {nfanterie. Im erften Augen- 
blicke wurde fie zurückgeworfen, ^ie kam wieder»^ 
und das zweite Mal gelang es, die Mitte wirklich zu 
durchbrechen. Einige Escadr. der Cavallerie , weif 
che links der Chauffee war^n , wurden gegen fie cü* 
rigirt ; ihr Angriff gelang nicht. Es war dem FeinÜ^ 
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{dangen* uns im Ceptto zu durchbrechen. Er Warf 
bei feiner Üebermacht eine Cavaljerie - Maffe indi« 
gemachte LDcke, .und eine anfehnliche Cavallerie 
drückte zugleich die fchwachen Abtfaeilungen, wel- 
che den linken und rechten FlOgel ausmachten , zu- 
rflck. Es war im unmittelbareD Gefecht, im eigent- 
lichen Handgemenge eineUnordnung entftanden, die 
wenigen "Referven , welche bei den geringen Kräften 
flbuhaupt Statt finden konnten, waren bald ausge- 
geom. Der Feind verfolgte mit iJ ebermacht feinen 
Vortheil, und drang mit feiner Cavallerie nach. 
Der Verluft an Gefangenen wurde bedeutend. Der 
Feldmarfchall-Lieut. Graf 'Hardegg ftand bei Nan- 
gis; feinebeiden Cavallerie- Regimenter: Schwarzen- 
berg Uhlanen und Ferdinand Hufaren, ftanden vor- 
wärts bis Bailly. . Er wurde von der ungOnftigen 
Wendung des Rückzuges unterrichtet, und einige 
Mal aufgefordert j mit den ihm ^u Gebote ftehen- 
■ftützung heran zu rocken, 
nftruction dahin laufe, fich 
tten , und zog Geh fogleich 
gende Feind warf floh auch 
, und fügte ihm einen nicht 
zu. Nur bis über NangiS 
heftig; hier theilte er fich ' 
mnemarie, als gegen Pro- ■ 
Avantgarde beftand in 1500 
nr Infanterie, in 9 Kanonen, 
lerie" waren Gefangene ver- 
lieb die bei 'lieh habenden 
durch und nach Sordun ge- 
stzte Frovins mit Infanterie, 
ie Stadt vor der Front ha- 
bei VuUaines. Der Feind 
: gefolgt. Die detachkten 



2C^ 

E^cadf ons, die links auf dem Meluner Wege , die iä 
Rofoy, die Kofackenr Abiheilung in Jouy Je Chate- 
let, und das Grodnofche Hufareh- Regiment, ftiefsen 
bei Provius wieder "zur Avantgarde. Der OberftFürft 
Lubomirsky, der nach Ferte Gaucher gekommen» 
und dort nichts vom Feinde getroffen, und die Nach- • 
rieht, dafs derfelbe dort angekommen und gegen 
Provins pouffiirt habe, ungegrOndet gefunden hatte, 
rep^iirte fich auf deü Gen.-Lieut. Diebitfch, 

In der Nacht langte die Kfiraffier-Divifion des 
<jeneral- Lieutenants Duka bei Sordun an; fie wurde 
an die Avantgarde des Grafen Pahlen gewiefen, um 
diefer nötbigenfalls zum Soutien zu dienen* 

Der* Graf Witt^enftein erhielt den <, « * 
Befehl , bei Nogent über die Seine zurück '* 
zu gehen ; Vorpoften gegen Provins zu laCTen, das zu* 
näcbft an der Seine -Brücke auf der rechten Seite 
gelegene Terrain aber zu einem Brückenkopf q In Ver« 
theidigungsftand zu fetz4P Graf Wrede hatte den 
Befehl, feinen Rückzug über die Seine beiBriay zu be« 
werkftelligen. 

Graf Pahlen fetzte .fich VormiÄags von Provins . 
in Bewegijng, paffirte mit Inbegriff der Küraffier* 
Divifion Duka die Seine bei Nogent, und ftellte die 
Truppen zunächft hinter Nogent auf. Gen* -Major 
Ilowaisky la. blieb mit feinem und dem Rebrikow- ' 
fchen Kofacken-Regimente bei Provins. Gegen 
Mittag rückte der Feind nach Provins hinein, und 
drängt^e dieEofacken bis über Meriot zurück. 

Das Hauptquartier des Kaifers von Ruf^Iand» 
des Königs von Preufsen und des Fürften Schwär- 
zenberg war heute in Trainel. Das Hauptquartier 
des Generals Barclay de ToUy in Nogent. 

Der Feldmarfcliall Blücher hatte, da feine Ab- 
ficht, die Vereinigung des Rleiftfchen und Gap« 
czewiczfchen Corps mit dem Yorkfchen und Sacken«'' 
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Cehen Corps torwiiU und bei Montmirail zu bew«rk« 
ftelligeo, vereitelt worden war , den EDtfchlufs ge« 
fafst, fie rQck^ärts bei Chalons zu voUfabren. ,£ine 
modere Vereinigung w^r bei der Befchaffenheit des 
Terrains nicht wohl zulaffig.^ 

Es war nach ungewifs , ob Napoleon » der ficÜ 
letzt gegen die Schwarzenbergfche Armee und der 
ren ziemlich verringerte Corps gewendet hatte, fort- 
fahren wflrde, gegen diefelbe zu marfchiren ; oder 
aber ob er nicht vielleicht fuchen ivOrde , fich fort- 
gefetzt zwifcben der filacherfchen und Schwärzen* 
bergCchen Armee zu erhalten, indem er fich die 
Sein^ und Aube aufwärts, gegen dieMarne, dirigirte. 
Man wollte vor Allem fich fo fetzen , dafs der Feind 
die Schwarzenbergfche undBlflcherfche Armee nicht 
trennen könnte. Deshalb wurde verabredet , dafs 
Feldmarüchall BlOcher links gegen /die Aube marfchi- 
Yen folljie. Forft Schwarzenberg wollte zugleich feine 
Corps concentriren , unJpfie bei Troyes und Mery 
hinter der Seine verCammeln. / 

Später erhaltene Nachrichtei^ voni Feinde ha^ 
ben gelehrt, dsffis, als der Kaifer Napoleon den -^ 
Febr, bei Guignes eintraf, der Marfofaall Victor (welr 
eher, «aufser dem 2ten Corps, auch noch das Cav^l* 
lerie- Corps des Gen« Milhaud bei fich hatte) die von. 
der fpanifchen Armee angekommene yte und 9te Di« 
vißon Infanterie, und die aus 5 Dragpne^- Regimen« 
iern beftehende Divifion des Gen. Treilhard, K9 wie 
einen Theil der Infanterie- und Cavallerie - Garcjle» 
ah fich gezogen hatte« -?- Der Feind wendete fich 
heute von Nangis und Donnemarie jauf MontereaUf 
Deir Kronprinz von Würtemberg befand fich hier mit 
dem 4ten Armee »Corps, und war im 3efitz.d^ 
Uebergänge über die Seine und Tonne. Er wurde 
miit Uebermacht angegriffen, und ^rait Verlu(t ge- 
zwungen, ^egea Bray zurück zu ^^hen. Der Feind 



hattä (ich der tTe66rgänge über beide genannte t^Iöffb 
bemeiftert, ehe fie zerftört werden konnten, und 
hatte aof der rechten Seine - Seite gegen Bray 
pouffirt. ^ 

Auf die Nachricht^ dafs ;der Feihd , j^ , 
auf der rechten Seine • Seite vordränge, , *' ; 

wurden die Seine « Brücken bei Nogent abgebrochene 
Die ruffifche Referve marfchirte heute gegen Troyes# 
Gen. Wrede marfchirte mit feinem Gros nach Traf-* 
ilel und Macon , und hielt Bray betetit. !Der Kron- 
prinz von WarteMberg rückte xiath La ChapelSi 
ohnweit Nogeiit* Die Avantgarde d^sWittgenfteit^i-« 
ibhen Corps unter Oen. Graf Fahlen blieb in Nog^nt» 
das Gros diefes. Corps in Pont fürjSeiine und^Sti.tü^ 
laire. Gen. - Lieutenant Fürft Gortfcfaakoff 'wat b^ 
der Blakade von Strafsburg Vdn badenfchen Ilegi«>^ 
mentem abgelöft Worden, tind traf heute, nacfademf 
er nur wenige Truppen zurückgelaffen \iatt6 , beitiK 
Wittgenfteihfchen Armee - Corps wieder ein , und 
eben fo Gen. - Li^^ut. Fürft Tfchiohofskoy mit den 
Truppen, mit denen er bei Landau gewefen warr 
Der Feind occupine gegen Abend firay> und liefe ab 
d^ Wiederherfteilung der Brüeke über diie Seine ar» 
heiten. ^ 

Das Corps des Krt>nprinzen von Wör- • « ^, 
f embisrg marfchirte auf der grof^n Ghauf- ^ 
Jfefe gegen' Troyes. Graf Wrede f<^hlug die Über Pa* 
Yillon gehende Strafse ein, und ging mit feinem Gros^ 
bis Echemine, feine Arrieregarde bis St. Martin le 
Bösnay, Detaefaements in Nogent, Macon und Trair 
neK Das Gros des Wittgenfteinfchen Corps rückte 
heute ÜberMery auf das rechte Ufer der Seine. Graf 
Fahlen ging nach Chatres, befetzte Romilly und den 
Gelanne -Bach, und hatte Detachements in Nogent» 
Die Detaehements wurden gegen Mittag vom Feinde 
v^Mrän^t^ welchtr fnit Infanterie und Cavallerie bis 



zo€ 



\ 



Pont für Seine yorging. Ünfere Vorpofteti blieben 
bei St. Hilaire. Die Arrieregarde des Grafen Wrede' 
war bisEcheminezuröckgegangen./; 
' Fürft Schwarzen berg glaubte, dafs 

• ' der Feind nur mit fchwacbeh Abtheilungea 
gegen Nogent und Pont für Seine vorgegangen wäre, 
imd befahl daher dem Grafen Wrede, Ober St. Martin 
le Bosnay auf St. Aubin, dem Grafen Wittgenftein über 
Romilly auf Pont für Seine eine Recognofcirung un- 
ternehmen zu laffen. Graf Wittgenftein gab dem 
Ölhafen PahlQn diefe Recognofcirung auf. Die Ca* 
valierie, welche diefer bei fich hatte, wufde von der 
leichten Garde -Cavallerie - Di vifion unter General • 
Lieut. Diebitfch verftärkt , de^ von feiner gehabten 
Expedition, zwifcnen den beiden Armeen , eben bei 
Mery wieder angekommen war. Den Morgen fchon 
waren die Vorpoften von St. Hilaire* bis Romiily zu* 
rückge.worfen, der Feind hatte fich an dem Gelan- 
ne- Bache etablirt. Als fich dasX}ros der Recpgnö- 
icirung Romiily näherte, formirte fich der Feind mit 
Artillerie und Infanterie, fipg unfere Tete an zu be- 
{chiefsen , und machte Miene, den Uebergang iXhet 
dfp Gelanne -Bach zu forciren« Der Feind entwi- 
ckelte dabei aufebnliche Kräfte. Da die Abficht 
war^ fich nur yon der Stärke des Feindes zu über* 
9eugen, weiter aber kein Gefecht anzunehmen, fo 
zog fich Graf Fahlen langfam zurück, und repliirtci 
fich, als der Feind nachdrängte, bis gegen Chatres.- 
Graf Wrede hatte den Feldmarf<;hall - Lieut, Fresnel 
gegen St, Martin le Bosnay vorgefchickt. Jülich er 
war genöthigt^ fich vor der Uebermacht des vorrü- 
ckenden Feindes zurück zu ziehen j der Feind occu- 
pirte Orvilliers, Echemine, und ging gegen St. Gepr- 
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Der Fekimarfchall 'Blücher war, nachdem er 
fich bei Chalons cpncentrirty links abmarfcbirt, und 
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hatte Seh über Arcis auf Mery gewendet, wo er heut6^ 
mit (einen fämmthchen Truppen eintraf. Der Gen< 
Winzingerode , welcher die zur Armee des Kron- 
prinzen von Schweden gehörigen ruffifcben Truppen 
commandirte, war von Düffeldorf, wo er den Rhein 
in der zweiten Hälfte des Januars paffirt hatte, gegen 
die Aisne, und nachdem er iich am -^ Febr. Soif« 
fons' mit Sturm bemeiftert , nach der Marne mar-» 
4chirt, Während Feldmarfchall Blücher nach Mery 
marfcnirte, blieb Gen.- Winzingerode bei Epernay, 
um die grofse Strafse auf Chalons zu decken. Der 
Feldmarfchall proponirte, mit der vereinigten Schwär-* 
zenbergfchen und feiner Armee die Seine zu pafliren» 
die Offenfive zu ergreifen, und fich auf den vorrüt 
ckenden Feind zu werfen. Während die Verabre- 
dungen und Befchlüfife in Betreff diefes Untemeh- 
mens gefafst wurden, war es befonders wichtig, daSL 
Pebouch^e von Mery in Händen zu haben. Meri* 
gny, die T^te des Defilees von der Seine bei Mery, 
wurde demnach vom Grafen Fahlen mit Infanterie 
ftark befetzt. Nachdem es dunkel geworden , paf- 
lirte die leichte Garde • Divifion die Seine und fetzte 
fich hinter Mery ^ die Gavallerie der Avantgarde 
blieb vor Merigny, gegen Chatres und Vallans. 

Der vom Feldmarfchall Bücher gemachte Vor* 
fchlag, zur Ergreifung der Offenfive auf der linken 
Seite der Seine, kam nicht in Ausführung« 

Die leichte Garde - Gavallerie • Divifion mar-* 
fchirte wieder zur Referve. , 

Das Beobaohtungs-Detachement des Obersten 
Fürften Lubomirsky rückte zum WittgenfteinfcheA 
Corps ein. 

Graf Wittgenftein erhielt Befehl, fich mit dem 
Gros feines Corps bei Villacerf zii fetzen und die Be- 
obachtung der Seine, mit Zerftörung der Uebergän- 
ge von: Rilly, St. Cyre bis Ct. Benoit zu abern.eh«« 
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fueiii Orai^ Fallen rfiiDkte mit den Truppen der 
Avantgarde nach Cfaauchjgny. 

Marfchal^ Augereau, welcher bei i Lyon com- 
»landirte, batte eine Divlßon der Armeen von Spa* 
W&tu und Gonfcribirte aus den füdlicben Prdvinzea 
von »Frluakreich an ficb gezogen, und den Grafen 
Biibna gegen Oenf zurückgedrängt. Das Forr da 
i*£clufe war dur^h Ueber^fali toü den Franzofen ein- 
genommen \vordeQ, Diefe Nachricht und die Sup- 
pofition ; det Vioekönig von Italien wäre beftimmt» 
zugleich aus Italien mit (einen Hauptkra^t^n nach 
iter Sbfawc^iz vorzudringen , mögen befonders auf di« 
Sfitfi^falcrCe , welche fich n^ch und nach in der Aus- 
fifarung' entwickeln werdt» , influirt haben. 

Die Truppen des FeldmarfcfaaUs Bl&eher befetz- 
«en Merigny und Mfery. Der Feind drang Vormit^ 
tags vor» Merigny und der Tbeil von Mery links der 
Seine wurde verlaffen und die Seine* Brücke zer« 
ff&cU Der gröfste Theil der Stadt ging bei dem Ge- 
fechte > welches entftand , in Flammen auf. 

Spätere Nachrichten haben gelehrt, dafs der Feind 
bei feinem ViC^rrfieken von Montereäu gingen Troyes» 
aiuf der grofsen GhadOTee über Nogent, Romilly und 
les Grez» die Gorps vdn Mortier und Macdonald; 
abet die Stra&e von Trainel, Avon la Peze und Pa- 
villon das Corps von Neyj und über Sens und Ville- 
neuve l'archev^que das 'Corps von Gerard (das ate, 
Ibaft. vom MarfchaU Victor commandirt) dirigirt 
hatte. Auf der grofsen Chauffee und über St. Aubia 
Soigten fodann die fibügen Corps und Referven« Auf 
der Chauffee drang heute der Feind bis Malni^fon. 

Forft Schwarzenberg ertheilte für 
: ^ ^ ' heute folgende DispdfilJoa aus dem Haupt- 
quartier Troyes : 

„ Heute Nacbmittag um 4 Uhr fetzen fich die 
t^ruJ^oh^nGi^denuniM^^tveuiaM^xli^hf undgehen 

««nach 
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j, nach Vandoeövres^ wafelbft?fie fich .liihter 'd«m Orte 
,,aufftellen« Den ^^^liän'friXh marjCchirea fie auf Bar 
^für Aube, und erwarten hiater dem. Orte weiteiro 
„Befehle.** / . ' <' ;. 

yyDer Feldmar/chall Blücher Igfst eine ftarke Ar» 
„rieregarde bei Mery, und marfchirt i^qh eigener 
' s^Dispofitfon.? ^ 

„Das vierte Corps folgt den ruffifchen Garden 
„und Referven, uild ftellt fich vorwärts Vaodoeuvrcs 
„auf. Eine ruffifche Küraffier-Divifion bleibt bei 
„Vandoeüvres ftehen, und' ift an die Befehle Sr. Kö- 
„nigl. Hoheit des Kronprinzen von Würtenaberg ge- 
„ wiefen. Das vierte Corps hat die Bracken bei Ve- 
3,rier und Cleray befetzt zu halten^» fo lange bis die 
„Küraffiere des Feldm^fchallr Lieutenants Grafen 
„Noftitz paffirt find, wonach folche durch eben diefe 
„Wache abzutragen find. Diefe Commanden find 
„daher für diefe Abficht hinl&'ngiich ftatk zu machen^ 
„und denfelben die nöthigen Zimmerleute > beizfu- 
„ geben." 

^^Dasfechste Corps läfst eine ftarke Arrieregar- 
>,',d^ bei Viliacerf, und marfchirt, fo wie es dunkel 
„wird 9 auf Piney, Von dort nimmt es a'm 24ften 
„feinen Rückzug nach Dienville, und fchickt auf 
„ den^ rechten Aube - Ufer eip Streif - Commaado nach 
„Lesmont."' '• 

^^Das drUte Corps bricht um 9 Uhr Abends auf, 
„und marfchirt auf Bar für Seine ; auf feinem Mar- 
„fche dahin hat es die Brücke bei Chappes über die 
„Seine abzubrechen und zu vernichten, und flber- 
„haupt Sorge zu tragen « dafs bis Bar für Seine k^* 
„ne Communication über diefen Flufs «ftehen bleibt* 
„ Feldmarfchall Lieutenant Für/t Moritz Idchtenfiein 
„folgt um 4 Uhr früh am^94ften dem dritten Corps 
^»als Arrieregarde. i)ie CavalleriAies Feldmarfchall- 
„ Ideiuenants Noftitz marfchirt heute Al^end um 8 Uhr 
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';;ab,. gfellt übir'die Brackbn vcm Veiier und Cle- 
^,Tay nach Van«loeovres, wo fie fioh mit dem vierten 
'i, Corps vereinigt. Die bei den genannten Brücken 
^{teilenden Commanden hat FeldmarfchaU • lieute- 
Vjnant Noftitz zu avertiren , wenn es Zeit itt, diefe 
ijBrflcken zu zerftören*** 

,, Das fünf ce Corps hält Troyes bis morgen frdii 
^^yxm 4 Uhr, klsdarin zieht es lidh langfam auf Van- 
*„doeuvres, wo es fich heute dem 4teh Corps änfr 
„ftellt. Bei i^einiem Abmarfch hat es Sorge^ zu trar 
„gen, dafs die ^ehiff brncken bei St. Li6, bei Mou- 
„liii foucby oder Cüloifon und St. Hubert zur rech- 
j^ten Zeit abgebrochen und zurflckgebracht werden.** 

„ Die ruffifcKe Küraffier - Di viGon , welcTie Ijeim 
jjjfünften Corps ift,' bleibt beim vierten Corps, wenn 
^,'fich das fünfte Corps zurückgezogen hat.** 

Graf Wittgenftein brach nach Piney auf. Gra£ 
fahlen rückte nach Villacerf, zerftörte die Seine- 
Uebergänge und beobachtete diefelben. An Infan- 
jterie kam' zur Avajatgarde die Brigade des General-» 
Jdajors Wlastoff. 

_ , Xjraf Pablen delacbirte den GeneraJ 

• ' Ilowaisky mit feinem Kegimont^ gegen 

JPopt St, -Hubert ; ihm zur Uftferftützting die zwelt^ 
Escadr. Zum Hufaren, um nach dem Verlaffen von 
^Troy^s foglei^h die linke Fiaak« ^e^&chort zu haben. 
Vor Tais^dnbruch noch brach (5raf Fahlen n?jt dem 
<?ros der Avantgarde auf, und zog fich nach Piney, 
während dip p.ebrikowfchen und WlaffowfchenKöfa- 
^ken an A(^x. Seine blieben^ mit dem Befehl, fich 
jerft gegen Mittag^ von da -weg und nach Qbarmo^t 
«u ziehen. . / 

FeldmatfchäJ^BTücher hätte den Gen.-Mafor 
Katzler bei Mery Raffen, d^ fich ^egeq 2 Ubrt^achr 
Ihi^ags Von da äb^og. 



AU 

V • 

Der Feind hatte den Marged Ttv^s occupirt, 
fAit Brücken auf *däfr Strafse ^ach irja]idoeL»ni:es\reta« 
Hhftf nnd folgte dem 4t«n (3orps. 

iDie Brack« bei -St. Hubert auf <jam W-ege nadi 
• Arcis und Pirtey ftelke 0r erft^tNaol|;niÄttags wieder 
'hfei:, und 'kam mft -2 Regwientei^o XJavallerie -un^ 
sdem neu erridhtetdn^^gimenle d'-fickireurs heraber^ 
^e IlowaiskyCchen^Koracken gPiffed fie an, warftn 
•fiezurück, und niachten 6o Gefangene. - 

^Graf Pallien war mit dem Gros der Avantgarde 
in Piney, das Regiment TJt^cAiugugievrftand zur*üfi- 
'terfttJtzung der leichten Truppen in Rooiüy. Von 
der Van doeuvres Straf se gingen Partieen des JFeinde« 
bis Bouranton und Laubreffel, kamen felbft bis Do* 
ches, von wo fie aber delögirt wurdep. Gen.J|^lo* 
waisky und Bi^ beiden Zumfchen Escadrons zogen 
*£ch «ur Nacht n^bh rMesiil z^rack. 

/FeldmarCcball Blücher war ]:eebts.abmarf<^hi/tf 
iund hatte dieAuhe bei.Plancy und Aj:cis paffirt. iD^ 
•^fft Schwärzen berguitterrie h|:ete .d«n Crafeo.Wilrt» 
jgenfitein» dafs zwiCobefl ihm und deinMa)or-GQn^r^l 
Prinzen von Neufchatel eine IJjsbereiDkiuift ^getrof* 
ifea wpBdeaiy nermüge . welcher heute Cömmiff^irs^ der 
xhei^ni Asmeeii in Lufigny zufammenkommen foU- 
ten, um ober den>Abfchlitfs^ eines Waffehfiillandes 
rtu unterhandln« ' Graf Wittgepftein folLce diefe 
-Uebereiokimft gegen die die feindliche Avantgarcj^e 
>conuxuindixendeii> Generale ^tend zu jnache^ fiiohen» 
4um.bfii der ttOckgaCigigen fiewiegung foviel Terra|;i 
\j1s mogiieh:zu gBwinBen. Jedoch Iblite die 4^riere- 
rgarde nur den Verfiicbi.inachen , .den«£eind in d^r 
iArt.au£zuhadten,. däCs *jdas. Gros tie$ Corps ^iJeine^ 
Marfche die Dispofition befolge. . > 

Folgendes ifteiäe mötülchß; Abfeb^ift.vpn dem 
(Schreiben: des Prinzen .von Pien&lvUel ^ui den. FAr- 
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Aid 

Mon Prinee! 

Votre Aide di Camp 9 tfPf^na de LickUnfieinm'a 
ßpporti la lettre de Fotre AiteJJk ' Les ajfurances qu^it 
ma donnt du defir de VAfUriche d*arriver promptement k 
mne pacification ginirate^ fönt d*une teile conßdiration aux 
yeux de S. Majeßi, qu*Elle m'autorife ^ aeeepter la pra^ 
pafition que Fousfaites» Les Commiffaires pourront fe 
rendre entre Troyes et Fandoeuvres (puisqu*Ü paroit qtm 
c'efi ta^ queferont les deux quartiers giniraux) pour con^ 
venir de la Sufpeufion d* Armes., , Faites moi connoitre 
tes noms des Commiffaires que Vous aurez munis de pour 
voifSf ainfi que ,le lieu et Fkeure oü Us paffembleront 
demain. 

^e prie V. A. iagrler etc. etc. 

Le Vice - CounitabUj Wajor-GMraU 

' 1« 25. Ferner ^. , a . 

1814. Signi: Alexandre. 

Graf Pahlen communicirte die ' Eröffnung der 
WäffenftilKtands- Unterhandlung den auf den Wegea 
* von Troyes und Mery 'conimandirenden Generalen 
durch Parlamentaire , welche mehrere Tage zurCick« 
gehalten und erft nach der Af faire vom |^ Februi»: 
•wieder zurückgefchickt wurden, 

_ Fürft Schwarzenberg hatte aus dem 

^ * Hauptquartier Vandoeuvres den 24(ten 
Febr. auf heute folgende DispoGtion ertheilt : 

;, Die rujfifchen Garden und Referven marfcfii- 
*^,ren morgen früh 5 Uhr von Bar für Aube auf Cb- 
«3,Iomb^, wo fie^ch vor dem. Orte militairifch aüf- 
'3)£tellen. Heute noch fenden felbe ein bedeutendes 

Detac^ement auf die Höhe von St. Germain. Graf 
' ,,Barclay beordert ein Gavailerie-Regimentf welches 
'^die Strafse von Bar für Aube bis Langres von allem. 
„Fuhrwefen reinigt." 

,y Das fünfte Corps marfchirt morgen früh um 4 
„Uhr auf Bar für Aube, und fteUt fich vor dem: Orte 
^} auf. Es läfst eine Arrieregarde zncOck» his der 
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>^iiid tUEiräc^^ wo fick felbe datixii tohne in etwa« 
3f£ra£tJiche& emzttlaffen, zurückzieht ^ jedoch ftets 
,jden Feikid im Auge behält." 

^-iDas vierte Corps marfchirt gleichfalls ab, fo* 
»bald das fünfte' Corps bei felbigem paffirt ift, und 
jyfteüt fich auf haib^ Wege zwiTchen Vandoeuvres 
,iimd Bar fur'Atd>e'auFt läfst aber eine Arrieregarde 
^iWar VandoewnMta zurück/'* 

:: ^r.f^Das Ariue Corps marfchirt über yitry nach 
^Biir ftir Aube^ und iafst den Feldmarfchall - Lieute« 
>^nt>Fütft Moritz Lichtenftein als Arrieregarde bei 
' sribi^ für Seine." 

,; Das fechste Corps marfchirt vor Dlenv^le auf 
jyAillevilie für Aube,. befetzt m|t 'einer verhältni/^* 
,5tnäfsigaus Infanterie ündCavallerie beftehendeu Ar-^ 
,,rieregarde Oienville, und hält das Gros derfeibea 
^bei Trannes% Es zerftört alle zwifchen DienviUe 
^^ nnd Bar für Aube begehenden Brücken. GrafvVitt- 
,>genftein bat genaue Nachricht fich zu verfchaffen» 
,fOb Feldtnarfchall Blücher gegen Di^nvilie anrückt, 
), In jedem Falle läfst jer die Pontonbrücke bei Les- 
),moot abbrechen und fchickt fie zurück*** 

. „Das Haupftquatrtiei' kommt nach Colombe« 
,,>AIle fahrende Bagagen find bei fchwerer Veraut- 
^wortung bis hinter Liangres zurück zu fchaffen/* 

' Graf Pahlen: marfohii^te mit Tagesanbruch voa 
Finey^nach TranneiSi liefs die ii,ofackep zvirifchea 
Dienville und Piney» in Dienvi^ea Bataillons und 
die Tfchugugiewfcben Uhlanen. 

Fürft Scbwarzenberg erliefs heute an.den Gra« 
fen.Wittgenfteia das wörtlich in Abfchrift folgende 
Schreiben d. d. Bar für Aube diem 2Siten Februar. 

„Ich hab^ zwar bereits fämnitliche Comman« 
i)danten der Armee - Abtheilungen aufgefordert, die 
^, Nachtheile , welche jainet^ rückswärtige Zufamjnen- 
n Ziehung der verfchiedenen Armeetheile unmittelbar 
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j^^Mhilf ■ttiiinn dm* Qßi»era)& 9{ä^l9^unc! Winzinge- 
yfif otUBhei daito. an nrfpFünglif^h zi)r Armeo* (I^^Kfbiipnn- 
^•JhifgykbMi eden gehörten, wären, 'd^ derf^jhe^ 
JkiMnrrBangejQ Trupflen ik)cV Ji£|be d^m Rheine 
),baiii iakkCmumsM » unt^^ deQ ^felpl, ^de^^; Fe^dpi^rfchalJ^ 
litxäikkdmm.'*^^^- wordeo^ I)ias Corps d^esQen. Büiow 

iu*obertu% Hplkods,, i^id^dem Üebef* 
11 Rhein, in d^n Ni^deifja^den mit dext; 
j.cr FeCtunigej^:, . und mit d^p Feftuni^(^% 
jis mit.Aill^erpeii, l^i»(bb^tlgt gewefe^n^. 
. Herzog, von Weimar r^}t dem 3texi^ 
/nee -Corps in den Niiöderl^nd.en «ng^- 
•rnahni er die Aufgabe, welche bis jetzt 
s Generals BcQow gehabt hf^^t^^ und djy^- 
t e nach der Oife und Aisne. 
arfchall Blücher hatte fich von der Aube^ _ 
t*»fe«fc ^> Montmirail und Fert6 fous Joyarre 

Ihm gegetktkhet war nnr MarfchaJl 
Der FÄidmarfchall rechnete ^ii der 
ne Vereinigung mit Bülow und Wtnzinge- 
Jk'w^ . zuführen, u»d fich fod^nn g^gen Paris zu 




^ r Feind war : heute gegen d^n Kronprinzen 

^jilg.,. ^ •"•rtemberg vorgegangen, und hatte ihn bewp- 

,»ir- ''S hinter die Aube bei Doulincourt zurück zu 

Die Brücke von Doulincout-t, die Höüoi^ 

?5p. . ^, ai' li die Hoben von Spoy, wäre» noch vo^ 

T' '^n befetzt. • , / 

^ litag war der Vortrapp des Feindji?, 

^- »Mii gerückt. , r ■ 
f. nidlungenzum Waffepftillftande wur- 

^ ny eröffnet. Oefterreichfcher ße- 

r i eldzeugmeifter Duka ; ruffiJcUer,j 
:i Graf Schuwaloff ; preufsifrher> 
1 Raucli ; franzdfifcher^ der 01 vi? 
Flahai^« 
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Förft Sdb wKfx^bcürg hatte, 'd. A Bai: 
*' / '* ftir Aiibe vom %${Xnn Fel^r., ,auf heute fot 
gende Dispofitiön ertheilt: 

nIHe rujfifchen Qarden utui R^ferven mßtkhi* 
^,rezi von ChaamoBt nach Langres.*' 

nüas vierte Cbr/ix marfchirt fofort vor Aidiruch 
des ^lorgens'aus feiner Stelhmg voik Bar für Anbe 
ab, dafs es noch vor einbrechendem Morgen das 
DeElee von der Aube paffirt hat; es dirigirt fich 
3, nach ZurQcklafTen einer fehwaqben Arrieregarde 
9, nach BleffoäTilie imd Motifan les Froncles, und be«, 
9, fetzt Ghateau villain/* . ' ' 

^^Das fünfte Corps bleibt hhiter Bar für Aube, 
„um dem Feinde das Deboucbiren zu verhindern.'' 

,j Das feefhste Corps läfst feine Arrieregarde )>ei. 
^^Ailleville, und fchicktein ftarkes Streif- Cömman- 
3,do nach Vignory, welches eM Commando nadi. 
^^Joinville detachirt.' Das Gros ftellt fich2ur Auf- 
„ nähme des fünften Corps im Erforderungsfalle bei 
,;Colomb6 les deux 6glifes militairifoh auf." 

y^Dai dritte Corps mairfebirt von Gieyübcr 
,,Autricourt, Courban auf Are en Barois. v Fürft, 
„Moritz Lichtenftein repliirt fich nach Mafsgabe der 
^, feindlichen Andrängnifs nach Chatillon/* 

„Wenn das fünfte Armee- Corps das Debou- 
3,chiren bei Bar für Aube nicht zu hindern vermag, 
3jfo repliirt fich daffelbe auf Colombe les deux egli- 
,,fes, von wo es vereint mit dem fechsten Cörpsi fei- 
^,nen Rückzug gegen Chaiimont fo geftaltig antritt, 
3,däfs das fecbste Corps zul* Aufnähme der Arriece- 
„garde fich vor, und das fünfte Corps hinter Chau* 
},mont fich militairifch aufftellt. Die Arrieregardlö 
5^ des fechsten Corps, welche bei Ailleville aufgefteUt 
^ift, bleibt daher fo lange an die Befehle des Gene- 
„rals der Cavallerie Grafen Wrede gewiefen, bis der- 
i^felbe bei Chaumont eingetroffen ift, in welchem 



/«>AiigenbUc^e»^n«ral eii€M^ Graf Wit^g^fteia 
„die Arrier.egarde übernimmt» und daher zu feiner, 
^VerftSrkuDg dieKüraffier-Diyifipn Cretoff erhält,^ 
,, welche bis dabin an die Befehle des fünften C!orp% 
^,angewiefen bitibt« So iange das 4tQ Corf^ vpr^ 
^Bar für Aubeftebt, muf^ die:HöHe von Sppy Ijer: 
^fio^t^ bleiben. -*- Die 5fj:^reichfche Artillerie *]^ef 
,^ ferve ftelh 'fieh äijt ihr^n JEphellonjs d€;rgeftait,aufy 
,,da£s , die letzte, derfelben zu FaylibiUot zu .fte];ie|i; 
y^k^mmt. , Hauptquartier «ach Chfimnoiiit.'' *, 
- Der Graf Wr^de pla^jlrte d^n Feldmarfchajü- 
Lieutenant Graf Anton Hardegg bei Doulincourt; er« 
befetzte die: fteinerne Brücke > welche nicht, weiter 
aerftört wurden mit Infanterie un^li einigen Kafipnen;, 
feine Cavallerie (tan et als SoutieQ auf dem -Wege naqh. 
Bar für Aube» Graf Pahlen wurde bei Aüleville auf«, 
geftellt; der« übrige Theil der CJavallerie des Wre- 
defchen Corps vor der Stadt; hinter der Stadt ri:^:kt6^. 
die ganze Infai^terie des 5ten Armee r^ Corps ^nd. die. 
^kür^Uier^Dlvifioa -Cretoff in Pofition. Auf den flo«. 
hen von S|loy ftanden.die Vorpoften. 

Das halbe Regiment WlaCfow Kofacken wurde 
nach Vign^ary für Marne detachirt. 

Das fliegende Corps Ko£ai?ken unter dem Atta*, 
mann Grafen Platow hatte Befehl , fich vom linken. 
Flügel der Schwarzenbergfchen Arme^ auf den rech- 
ten zu begeben, um fich in dem Zwlfcbenraume zwi- 
£phenihr und der Blücherfchen Armee zu befiifden. 

Nacbn^ittags fetzte fich der Feind von der Ge- 
gend von Doulipcourt auf der* grofsen dhaufTee ge» 
gen die Aube- Brücke in Bewegung. £r etablirte 
eine Batterie, zwang die Infanterie des Grafen Har- 
degg, die Brücke zu verlaffen, nahm fie ein, und 
debouchirte darüber. Graf Hardegg zog fich, dem 
erhaltenen Befehle gemäfs, langfam auf Ailleville» 
Die VVeinberge r^cbts^ der Cbauffee wurden mit In* 



gafd6- des 6en> M^rs Wldstoff befatzt; ^ Oraf Pahi» 
kn^ erhielt die Wei^itg, darch Bar for Attbe dticclir 
augdben; ii^d ficb tof denfi retbteif> Sltfgel) der Infoa*^ 
ftrie 2!U fetzbiK- G^df Banrdegg folgte ebenfalte. Dißt 
bifanterie, welelie die Weinberge befetzt hatte, 2og^ 
jidh links durch das i6oi^{)irte Terrain^ ohne die Stadt. 
sa berühren. Die Stadt WuVde v^rlaffen:, und troa. 
item lang^fem rva'chriüfckende^n PeiiKie öo^tipirt. Nach*- 
dem der Feind fieh Ver{)>ä^kt, verfuehte er aus 'de^. 
Stadt zU debouchiren ; er wurde aber mit eijäem hef* 
ägen Feuer äüs^ qllen ßa€terieeq d^ PoStioo empCan*« 
geriy welche gegön die Stadt fortfpieltöh. Nachde«i 
0S gan« dunkel gewötdeti- Hvar , liefs' der Graf Wredc^ 
<fie Stadt von 40b Flc'^iwilHgen angreifen, und zu^ 
gleich von der ganten Infanterie- LÜnie Hurrah ru*- 
fen, Trommeln fcitiagetl und Trompeten blafeil« Die 
Freiwilligen fetzten 'ficli in den Vürftädten feft^ und 
liähitien einen Theil der Stadt. £^e Tirailiade 
daufejite- während' der ganzen Nacht in* fei biger« — 
Das Regiment Wlaffow Kofacken erhielt Qefehl, voa- 
Vignory auf Doulevent zumarfchiren. 

i^ Febr. Feldmarfch^U Blücber hatte fiofai 

Öefecht voa von Mery mit forcirten Marfchen nach 
BarfurAuHe. der untern Marne gewendet; er'beali^ 
fichtigte , fich dort mit anfehnlicben Cor^s zu verei* 
xiigen : und fo näherte fich der Hauptftadt Frankreichs 
eine bedeutende Armee« In der Champagne was^en, 
Kei Napoleons Marfch gegen Troyes, nur Marfchall 
Marmonty und geringe Truppen- Abtheilnngen so» 
der Marne und Aisne, geblieben. Napoleon konnte 
die Annäherung Blüchers an Paris nicht gleichgültig' 
fbyu. Es war mit höchfter Wahrfcheinlichkeit zu- 
Erwarten, dafs er fich von T^royes aus getheilt .' abe,- 
Und dafs felbft der gröfsere Theil feiner Kräfte auf- 
gehrochen fey, um Paris zu Hälfe zu* komtnen. Wah«- 
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itajl^ifbück« , vm filaeUer.' fiagan jrü Bülow fisid Wiri^t 
ziagetode noch irioht vereint war, dorfile cti^Scb^v^^tr«^ 
zlh3 b^gfcbe* Airmes die Truppen \ wekhe ihr g^irfMgtt 
tTiNren, xticto tKÖdbidciiBiftigt kfTan, dartCte nicht ubk«^ 
tl!i3i%/ vctr ibney ^den Rttckzug eoiitittilirsnr, tifidx 
inbfeti^ wetmgfteas fidol zu fifo^rzeugeniuebtiiv iw^^ 
ibri deOFtt eigmtUch» Idgtet: ' XHefe' beft»mnie demi^ 
ato^djefr&ltex gehegte^ nadiä jddr DiSjpöfitloifi«^iri' 
I^Febr; klar äusgefprcsohehjKrAbficbt^ 'dim Rticicztf^^ 
xmoh Chaunrant: iui>dv Langres zü^ ba^l^ifei», ifi«bt zot 
folgefii^ fcmdero fafaihi&zudein Sntrchfo&^ detn F^^e^s 
vreicher bis Bar f»r Aisbe gefbl^ Waar v -atif den Hal]^ 
zo' geh«», um: fich von feiner, wahre» Stärke- undS^ 
Al^ßciit ZQ über^eul^u^' 

iiT d«r t3egend vöri Bar für Aob^^ «fli^fst ifie Aubit 
swifchen einensu zismlida ^fefaidäd^etn und »aheiherw 
atiitofsendeix TlMdraode ' Auf cierlkskeo Seite ift ev*' 
bfefonders von oberhalb der i^tadt bid S^gen Boffat^ 
dfiturt aafehntkHi^ fo wie auf der>reohte» Seite \xtixet^\ 
halb der Stadt bis gegen Tranoes^ ^ Der Tha|l:a»dt 
rechts ift mit Weinreben bef^tztw Senkrecht in den 
Fiufs fallen mehrere kleine, tief in den Tbalmnd einwr 
g^pftit^Thäier, wekheetwa •|'dder eine gans^iyieite» 
oberhalb ihren Urfprung nehmen, und tneiftr ini£. 
Bofeh bewdciifen find. Der Thahand bildet zu^^ich 
die, Wafferfoheidung zwifchen denanmittelbar in di4^ 
Anbd fallenden Oewäffem^ und zwifchen den »ach' 
ctrr Voire laufenden', welche Wafferfcbeidurig \^&^ 
Maifun, LerignfjT «nd:£e}ane& befindlich ift. hl einenv 
der fenkreoh^e« Thäief, jedoch von weiteir^kelrkäm« • 
mend und mehr geöffnet, ^efst ct^r vein Angente 
idid' Arentier 6 h^rkomra^de Bach, derr bei der&tacl«' 
)B die Aubejfällt, wo fich daitn eine Fläche bildet^, 
in welcher Bar foK Attbe felbft liiegt. -DSefe Flächis 
edofebt &h auf der Stsafse voiv Qbiuvioiit befonders 
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erft gegeft Vc^ii.y.iin<I Ligiiole.^ . Von Bat für .Aulm . 
führen zwei Strafsen nach Vaadoeuirres; . d|e jü^ 
Strafte paffirt bei der Stadt die Aübe» und geht be*. 
febvrerlich auf dem Thalrande^hiiiauf über Spoy.}. .die . 
neue und grofse Chauffee geht am Abhänge des Thal- . 
randes, parallel, mit .dem Pluffe bis Doniincoiirt, pa& : 
fet ihn erft hier, und geht üherMagny • Fouchafd.- 
Bei der Befehweriichkeit des ,alt'(fen Weges» wareiidi« . 
Truppen des Feindjes auf der gidofsen Ghauffee votgßr^ 
drungen » lu^d ftandezi. auf diefer. Per Feind viraEk:^ 
Hc^rr vom gröfsten Tbeile der Stodt aind vob der.^ 
Brücke,, die nach S^oy führt ; au&erdem prafenlirte . 
er aber feine Ftont auf d^r Ghauffee, zwifphen dem, 
Fluffe o^d dem Thalrande bei Ailleville^und auf dem 
Thalraiide gegen den von Arentiere kommendeq: 
Baüh. ]>ieB4;:ont^ ^^elcbe er hier darbot, war nicht 
grofs, unci übeiiiaupt zeigte es fioh| bei.über Areii^A 
tiere und Angente gemachten Recognofcirungen^.üai^ » 
der Feind 2ur Deckung feiner linken Flanke ;iiiirf 
gttüds auf dem Thalrande Truppen hatte, welches 
efhenfalls auf keine befondere Starke hindeutete. 

Aus Nachrichten, welche Gefangene . gegeben, * 
wufste man, dafs das Oudinotfche Corps hier war», 
tind dafs^ Mariohall Oudinot fein Hauptquartier ia 
AiUeville habe* X , 

Der Förft Schwarzenberg hatte die Corps des^ 
Qräfen Wrede und des ; Grafen Wittgenftein be- 
stimmt, den Feind bei Bar für Aube anzugreifen. 
l>as 4te Corps des Kronprinzen, von Würtemberg 
wurde auf Fert^ für Aube dirigirt, um fich deffen zu 
bemeifternt und auf. dän Strafsen gegen Vandoenvres 
und Troyes zu pouffiren. Das Gros des Wittgen- . 
fteinfchen .Armee -Corps fetzte, fich demnach mit; 
Anbi^uch des Tages vonColomb^les deux ^glifes ge* . 
gen Bar für Aube in Bewegung. Zuerft marfchirte. 
der Prinz £ugen von Würtemberg m^t dem aten In*^. 
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f anteric - Corps, i¥m folgte der Fürft Gortichakoff 

imit dem erfteü. Der Fürft Schwarten berg langte 
bei Bar für Aube an. Der König von Preufsen kam, 

;da das Ergreifen der Offenfive für die Operationen 
der Blücherfchen Armee von fo grofser Wichtigkeit 
foyn miifste, um Augenzeuge des bevorfteiiendeii 

'Angriffs 2u feyn. — Der Graf Wrede follte die Stadt 
angreifen, ' der Graf Wittgenftem die Höhen von 
Ailieville. - Bei einer nähern 'BerQckfichtigung des 

^T^ains wuWe jedoch diefe Richtung für das Witp" 

gen((!einfche Corps verändert. Der Feipd war in 

feiner Front rbei Ailieville fehr ftark, und felbft aus 

feiner erften Aufftellung verdrängt, boten ihm die 

fenkrecht in die Aubei^laufenden Thäler fortgefetzt 

günftigeFrontvertheidigungen dar. Sobald man fich 

'aber des Tbalrandes und der Wafferfcheidungslinie 

•bemeifterte, fo waren alle Aufftellungen an dea 

Thälern als umgangen zu betrachten. Diefer An« 

ficht gemäfs wurde nun das Wittgenfteinfche Corps 

auf Arentiere dirSgirt.- Gen. -Major Wlastoff Oiccu- 

^pirte fogleich die nach dem Bache von Arentier^ 

rechts abfallenden Weinberge. Graf Fahlen rücktfe 

über Arentiere auf dem Höhenzuge, mit der )eicli* 

* ten Cavallerie an der Spitze, und gefolgt von döt 

^Küraffier- Divifion Cretoff. Der Prinz Eugen voa 
' Würtemberg rückte in derfelben Direction nach, und 
der Fürft Gortfchakoff , der von Colorab6 les deuK 
eglifes noch ünterweges war, wurde auch fogleich 
höher dirigirt; Der Prinz Eugen von Würtemberg 
formirte fich auf der Höhe, Front gegen die Aube, 
und occupirte recjits den Wald , durch den der Weg 
aach Levigny führt und der feine Fortfetzungen ' in 

' den nach der Aube laufenden Thälern hat. Det 
Feind hatte diefe Thäler mit Infanterie befetzt ; im 
erften Augenblicke hatte er aber noch keine Trup- 
pen ^ di^ Front gegen diefe Umgehung xnachteA. 
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iNaoh gera((e iSog e^ 'an ,- aas rddm .T<btle lafasfeetie 
^nd Artillerie , auf die Höbe %n bringen, und üch m 
^einerünken Flanke tu ^Mrniiren. Oraf Pallien ging 
jiait dem Gros der CavalJWe durch' den W/öld auf d&o 
i$traf$e nach lievigny » vin fich , diefon « Ort jreebts 
ilaffend, auf Ar^gotal und in das.dortio die Aithe 
:ilaufende Thal ;m diijgiren, imd jdesi lEeisad ganz 
jjn'KOcken zu. nehmen. Graf jBah^eo' bat^:-6 reiten- 
de Kanonen. bei fich^ und ibnx f;olgteniBataiUofie un* 
-tet deflii Öct. - Lieut. 'Fürften Tfchichofakoy. -Beim 
iPri#izen Eij^n büeb das Plesteowfchä fiiiräffier - Re- 
vgimeiit. Die erfte Abficht war fogar, das' Corps dos 
durften 6ortf<h$koff über Leriguy auf Ar^onval fol- 
gen «zu lafCfo. 'JDer F«iad ^Butwiokelte aber doch 
<tine ziemlieh .anfebnlieJ»e Starke in feiner iinkea 
«flanke, und fing ain »einen heftigen Widerftand .zu 
deiften. Das Corps des: Filrften Gortfcbakoff wurde 
•daher zum Soutien des Prinzen - Eugen tron Wörtern- 
r^rg.aufgeftellt» Der rFeind zeigte eine.itieht unbe- 
«deutende CaVallerie, weiche mit vidier .Einheit 
^mehrere Aiale hiiiter einander unfere In&Jdterie umd 
4* elbftidie Artillerie 'Chajrgirte, jedesMal aber mit gro- 
JEsem Verljuft zjurüdkgewiefen ward* Die ;P/leskow- 
•:|chen K^raffiere und 2r£soadr. LubnofehervHufaren 
r|Ke|chneten ,fich hierbei fehr aus > und , warfen durch 
Üebhafte Angriffe den überlegenen Feind mehrere 
zJAs^ zurück« .Gen. - Major < Kaftinetsky leitete die 
^ArtfUerie mit der gro&ten i^aithlütigkeit auf das 
^zweclgnä£9lgfte« Da, das Gefecht jetzt :fo heftig 

wurde, mid der Feind eineUeberfloacht von Gavallerie 
^em Prinzea Eugen v. Würtemberg gegenüber zeigte : 
4^0 i>efahl der Graf Witt genftein dem Grafen Pahlen» 
-anit feinet ganzen Cavallerie umzuwenden, und dem 
fFriBzen.zurlInterftützung zu kommen, iiad isbeofalls 

4em FlUrften T&bichofskoy, dahin zu dirigirAn. Giiaf 
,?#Me&^af>flW^&iii0inik€is fehonittbecXiefignj^iün- 
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jArgonval angekommen. ^ Graf Pahlen liefs cUefe, 4ii^ 
iberftaut durch die Tf<^hugugjewfchenUhlaneA, dor^ 
«od marfchlrlea^gewiefenermafsen .dabin zurück» wp 
4er Pri4z Sugeti (tand^ Ais Graf Pahlens Csvailerie 
jfaft dort angekommen, er aber für feiae Perfon vpt- 
«usgeritteo war, , zeigte es ficfa, dafs das Gros der 
ISavallerie des Grafen Wrede,^ auf Befehl des^ Färftpn 
v&ebwarzMberg, fchoii auf dei^Häh^ vorrückte. Eis 
war nun dafetbft blDJängÜcb Cayailerie, mvd Oi^ 
Pablen erhielt den Befehl, Xofort wieder umzukeh- 
jen und auf Argon val zu marfchiren. Ehe aber Graf 
l^ahlen jetzt die Höhen von Argonval und den Rü* 
ckeö'des Feindes wieder erreichen konnte, war es 
den Truppen de$ aten Infanterie • Corps, unterftüt2± 
von denen des erften, gelungen, den Feind, nach 
'einem bedeutenden Widerfta^de, zum Rückzuge zu 
zwingen. Das Schlachtfela , mit einer bedeptendeti 
^Anzahl von Todten und Verwundeten und Gefange- 
llen, war fchon in uhfem Händen. Bei deip cöupir- 
ten Weinbergsterrain, und den fenkrecht in difi 
^Äube fallenden Thälem, konnte man den Feind nicht 
To unmittelbar auf feinem Rückzuge folgen, und fb 
"viel fchaden , wie man wünfchte. Indem Graf Pahn 
Jen ja uf d et Höhe von Argonval ankam, zeigte fich 
'auf den Höhen mehr links, durch ein Thal getrennt, 
eine fratke feindlicbeeavalletie-'Colorine. Während 
die Infanterie im Thale fortging, um Argonval ein* 
^ennerhnien, imd fp diefer CaträUenie, und Allem, 
was noeh na*efar zurück und näher an Bt^r für Ämbm 
war, den Rückzug. abzufchneiden, wurde diefe Gar 
vallerie von unferer reitenden Artillerie befchoäeii. 
«Sie zog fich in Unordnung den Berg hinunter, uod 
^Is fie ibren Hückzug auf Ar^onval gefährdet i£fth^ 
warf fie fich in die Aube, um durch diefelbe zu eaV 
kommen , welches dann den xntiften gelang. Nichts 
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^fto wenigei" würde eine anfehnlibbe Menge von G^ 
'fangeneü auch dort gemacht, fo wie deren denn von 
allen Seiten eiögebtächt wurden. Die firOcke von 
*DouIincourt wurde gleich mit Infanterie befet^t» — 
'Graf Wrede hatte feiner Seit^ den Tag über ein Ge* 
feclit in der Stadt Bar für Aube foutenirt. Der Feind 
hatte aber diefen Ort nicht eher vetlaffen, bis er 
'nicht die Nothwendigkeit feiner Retraite überhaupt 
einfahe, wobei dann ein Theil der darin befindli- 
chen Truppen, (ich auf Spoy zu, abzog. 

Der Verluft des Feindes bei diefem, für ihn in 
einem fo ungünftigen Terrain gelieferten , Gefechte 
^mufs, aufser den Gefangenen, überhaupt fehr groCfe 
gewefen feyn, und um fo mehr, da ein Theil wirk^ 
lieh gefprengt und zerftreut worden war. 

Es ergab fich, dafs das 7te Corps, Marfchall 
Oudinot, und das Ate Corps, Genera) Gerard, und 
,die Cav^Uerie-Divifionen Jacquinot, Treilhard und 
St. Germain, unter dem Grafen Vajmy, das Ganze 
vom Marfchall Oudinpt commandirt , gegen Bar für 
Aube vorgegangen, und dafs wir mit diefen Truppea 
jieute engagirt gewefen waren. Das Corps von Mac- 
donald wai;* von Troyes auf Bar für Seine und Ferte 
iur Aube dirigirt. Der Kronprinz von Würtemberg 
war mit ihm heute ebenfalls im Gefechte gewefen» 
konnte aber nicht über Ferte für Aube hinaus vor* 
,drü)gen. 

« Es war nun klar, dafs Napoleon, der Schwar- 
«enbergfchen Armee nicht mit feiner Hauptftirke ge- 
lbigt war. Alle Nachrichten von Gefangenen be-. 
seigten , dafs ein^ofser Theil der Armee von Tro* 
yes über die Aube und nach der Champagne gegan- 
gen war, indem derfelbe die Aube bei BaudemOflt 
^,.. - ' •'•'•' rücken paffirt habe. 

Graf 
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Oräf jPahlen rfickte heute mit cTer 



1_7 Fflir. 
X März. 

Kecognofc^ 

rung gegei^ 

Vandoeu-' ' 

vrec« 



* 

Avantgarde, wozu die Küraffier^Divifion "** 
von Cretoff ftj^fs» nach. Ojenvilie, uncipouffirte auf 
^en Wegen nach Piney und nach Vando^uvres. lui 
Piney befand fich nichts vom feindo^ hur wurdei 
von ^ortiger Gegend viele Oefangene , und unter ihr 
neu der Oberft Monoey von der Oeosd*arnierie , ein 
Chef d'Escadron^ und einige andere Qfficiere elnge» 
bracht« Gegen Vandoeui^res zu hatte der jFeind nocb 
•Ville aux* bois und Vauphonvilliers befetzt. 

FOrft Schvvarzepberg befahl , , dafs 
fowohi von^deiti Aihtnee - Corps des Grä- 
len Wittgenftein , als von , dem des 
Grafeü Wrede, eine forcirte Recogno- 
.fcirung gegen Vandoeuvres vorgenpip- 
men werden foUte. Er wollte beftimmte Nachrichr 
ten von den BewegUAgen des Feindes haben, un4 
lieh überzeugen, ob derfelbe fich gänzlich zurück* 
zieTie, oder vielleicht Vandoeuvres nur fchwach be- 
JTetzt halte, während er mit feinem Gros rückwärts 
diejes Orts aufgeftellt fey. Das Jte und Ate Armeie - 
Corps follteh dazu ihre gajnze Cavallerie und reitende 
Artillerie anwenden^ und dabei Infanterie Soictiens 
bilden. Der Gen* der Cavallerie, Baron Frimont, 
war beftimmt, did ganse Recognoücirung zu com«- 
niahdir^n* 

Graf Pahlen wurdifi befehligt , mit der bei fich 
Isabenden Cavallerie iXbex Vauchonvilllers und Le Vai 
Suzenay gegen die Hnke Flanke des. Feindes vorzu- 
gehen , während Gen; Frimont felbi^ Über Spöy auf 
Magny • Foucfaard vocrflokte. Von Doulincourt auf 
dem halhen Wege nach Magny - Foucbard , wurd^ 
die Infanterie -Btigade des Oberften Woiff .undjl 
]£scadr« Lubno Hutaren vorgefchickt. 

Graf Wahlen marfchirte von Dienville nach 
Amanc^ .Von hier deUchirte er die. Kofacken von 
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Ilowaisky und lleLnkow in ^ Unke Flanke ^n lie 
Val Suzenay, i^nd das Regitticht Tfcftugugiew gegeh 
clie ifrontc diefes Ortes. Mit detrt X>ros ging Oral 
Pahlefti von Ainancc tiacft Vaochonvilliers. Dcl^ 
f^ind hatte das' büfchige Teitaiii um Le Val Suze* 
nay mit IflfaÄterie'fcelet^t, und befefaörs nbit ieinigen 
bei fich hkferetideli^&motien die Gavallerie. Gegen 
lyiittäfelrückte Oen. Frimont Vdn Spoy nnd Magny * 
^trehard von Der Feind fteflte ihm das Gros fei- 
ner Cavallerte eätgegen , und citipfing Ihn mit einfer 
ftaVken" "Kanonade, Graf Pahlen Kefs darauf feine 
Infanterie als Söufien ift VaüehonrilBcrs, und mar* 
fcbirte mit feimtfr gkn^eü Cavalteiie über La Val Su* 
senay gegen cKeiinke Flanke von Vandoeuvres, als 
wolle er, ohrife diefiarie zu paffiren,- auf Villeneuve 
jdörigöy 'gehen. Der Feind \tog fich darauf durefa 
' Vahdoeuvreö, ujfid tnarfchirte auch hibter ddr Stadt 
ah, da er befürchtete, dafs wir den Pafs von Ville- 
neuve in feinem Rücken gewinnen möchten. Et 
cöötinüirte hieratiFfciineÄetraStenoch heute, bis hiri* 
ter die Bi^ücke, welche bei Meignelöt über die Barife 
geht* 'Graf Pahlen blieb mit dötn Gros feiner Trüp- 
fen bei VilleneuVe, <3en. Frimörit b'ef Vandqeuvres. 

^ Grdf Wittgerffteiii war heut^ mit dem Gros fer- 
nes Corps taach Dienville gerüdttl ^ 

rEs eingab ücb i tlafe Na]^trfeon f &r feine Perfon 
mk dtmQroB feiner Garden, dcb lohon früher g^en 
Btflcher und> tiacb iler Ghanipägne ^fgcibroobeaeb 
Ttfupjpen:, erft den f ^ Fehr. vöh Troyes gefolgt 
war. Es'beftat]gttt£ch, dafa er ddr SchwaH^enberg^ 
fcheu Armee nur ' de^pch die GoEps von Oudtncil:, 'Gci# 
rardiindMocckinätd hätte folgen loffen/ 

it rebr. DferFöihd hattefHiiilj in der Nacht^aucl» 

Vwäri. dber Liifigny ztirückgfezdgen ^ und Wkr bis 

htmer dein Potit de la^uillütterb ül^t tue JBarfe zb« 
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iCdp^gegangeo. Hinler cUifer Bc^dke präfeotirte er 
eine Auf ftellung. 

In Lvfigpy waren die Co«omi(lariea zur Abfchlie* 
isung 4^s WaffeiiftiUftapdes noch verfainqielt« 

Vom FürCten Schwarrenberg wurde auf beutf 
^^geiide Dispofition erth^Ht: 

,)N^hdem der franzöfifche Kaffer den afiCtei^ 
^^Felir, in Se^^nnte angeKoinmen ift, u^d ^tii gpgei^ 
^,4ie fcbleiifcbeAraiee gewendet hat» ä,cbeval der 
,)JSeine aber blpfs die Corps der JVIarfcbglle Oudini4 
i^VLßd Macdonald defenfire operiren^ Cp wird es not|l^ 
^ywpndig, mit Nach drMck gegen diefe.Cui^s Vpi;a^ 
4;'racken« «r-r In Folge deffei^i concentrirt fie^ das 
fßnßfi ^t:n^e^CarjJs in enge Cantonnirungen un^ 
Vandpeuvre^» poufBrt die Avaijitgarde in Verbin- 
4{^d.ung. mit dem Grafen pahlen bis Mouftler» un^ 
wo möglich, bi^ ab^r di^efes De/)1^ Jaiii|,a\ts^ Oiß 
,, Avantgarxie des Grafen Fahlen mufs fich wahreiMl 
,y des^ Vorgebend >uf Mpufder immer in der JUchtung 
auf Gerodpt iiikI AiUefol rechts halten» und die 
Hdhe von Bourantan und Laubreffel Zugewinn^ 
i^fuchen» und vonda tq weit wie möglich gegen Tro* 
,,yes zu pouffiren, um das Defil^e Ton.G^uillotiere 2^ 
^tQurniren, während die AFaqtgarde ^es fanftep 
M Corps» fich mit 1 der des Generös Fahlen in Verbiü:- 
^duQg erhaHond, (o weit wie md^ich vprgeht. — f 
^»JDas /echste fiorj^ maffcbirt mit (eineBfi Grps yxv^ 
9^S)ieiHFille auf Piney , tH<Ki fucb( dip ij(öh^n von !§^ 
^oey njrd Rauilly z^^gewinnisn« ^& Ähickt :Uei^ 
^i.CLhei9i^t^napJbLe^Qntmid. gegen AF^is>;um ^ie^ 
»iQi^gentl>(o lange zu ;beob.^ht;ea, bi$.AtMun.annGrfif 
kl Plftttlw alUort eintrifft » der {\ch^ voo, ' hi^r dah|^ 
s^fMrlgirt. D^ 4f^^md viene Cony^.ftebt bei Qar 
«yJTur.i^eiiie jmd pqiufArt; ge^en Troye^ Es fuc]b)t 4l$ 
ffV^rJWödüng rechts^ipit dem fünften» .mid fo g^g^nt 
^(ii%das:fairft^^urfi(8ll»^ie?ten;(^^ lia\^ir 
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'„leneuvei. Das Haujptquartier kommt lieut^ nacH 
„ Bar für Ajibe.'' . ' 

t)ie Dispofitiori erhielt Graf Pahlen erft Nach- 
mittags- 4 Uhr. Erbrach fogleich auf, uivd mar» 
fchirte über Mesitil St. Pere und Gerodot auf Do- 
ches. Von Gerodot wurde fofortnach Laubreffel 
poütGrt, welches man mit Infanterie und Cavatrerie 
tiesFeirfHes befetzt fand. x£8 wartief in der Nacht, als 
Graf Pahien bei Doches ankam; auch von hier wurde 
^leieh gegen Laubreffel, Mesgnil Sellier^s und Af- 
fabcieres pouffirt; Die beiden letzten Orte hatte der 
Feind erft vor wenigen Stunden verlalTeö. 
' i9 Frfbr. ' Graf Pahien brach mit Tagesai^bruch 
teefeolit 'bei von Doches auf, um fich gegen Lau* 
JLaubreXreli bi-effel und die linke Flapke des Feinde« 
tiu -bewegen, der zwar LaubrefTel noch hiült, voä 
^Welchem aber zu erwarten war, dafs er fich repliirea 
S;rürde» • 

Als Graf Pahlön gegen LaublrefTel kam ^ zeigte 
^cs fich, dafs der Feind fich vorwärts Ton diefemOrte 
*aufgeftellt habe, um fo den linkea^FlOgel der Ppfi.« 
tion, in welcher er den Pont de Ia.Guillotiere vor der 
'Front hatte, zu debken. . Es fand fich, dafs Bouran- 
'ton nicht vort^eihde befetzt war. Auf dem Wege von 
©oches nach Laübreffel w^ren die Tfchugugiewfcheii 
Uhlanen uhd Olviopolfchen Hufaren mit einigen rfei*- 
tendeti Kanonen vorgerückt; auf derfelben Strafst 
war die fnfanterie der Avantgarde. Vier reitende 
Kanonen win?den plaeirt, um dexi Feind bei Laubref* 
fet von den dieffeitigen Höhen en flane zu nehmeo^. 
ein Küraffier- Regiitient war dabei zur Be<leck\mgk 
Mit den übrigen Truppen marfchirte Graf Pahien 
hinter die Höhen , tinumgefehen von £«aubreffel, -auf 
Bouranton. Die Köfacken und das^RegimentCrc^no 
gingisn dur&h'diefs Dorf, und vor, gegen* Tennelie* 
re»' ttm dexü Feiadö in B^uicJüta ieuUommeii. Ein 
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Küraf&er - Regiment folgte ihnen zum Soutien, Gen. • 
Major :R hü diger ging durch TenneJiere und ^is g^n 
gen die Strafse von Troyes, ohne Widerftand zu fin- 
den. Er ftiefs auf einzelne Feinde und zuletzt auf 
einen Artiljerjetrain ohne Bedeckung, dellen er fick 
^emeifterte. Er wollte illn zurückfch^ffen» aber die 
vorwärts von St. Parc aux tertres befindliche feind- 
Ucbe Cavallerie kam yqr» und verhinderte es. Ein 
grosser Theil der Artilleriepferde wurde niedergefto- 
chen t und 45 Pferde davon zurflckgebracht. Eini« 
ge Officiere und gegen 100 Gemeine wurden gefan« 
gen gemacht, und mehrere Wagen und Equipagen 
,aüs Tenneliere, wo das Hauptquartier des Generals, 
Gerard gewefen war. Die ganze Equipage diefes Ge«. 
nerals, mit fernen fämmtlichen Papieren, wurde er- 
beutet ; der General felbft entkanv durch die Schnei« 
ligkeit feines Pferde^. Zugleich mit dem Vorgehe^ 
der Artillerie von St. Parc aux tertres ging 9uch In»- 
fanterie und Artillerie des Feinde^ von Laubreffel ge- 
gen Fenneliere, wodurch denn d^e Cavallerie genq«. 
thigt wurde, bis Bouranton zurück zu ge^en, WQ. 
4iefes dann mit Inf^mterie befetzt wurde. Öer Feinde 
blieb ruhig bei Laubreffel, obngeachtet er uns auf 
der Flanke fah, und wir in feinem Rücken gew^fea 
waren. Eine Abtheilung Kofacken war auf dem 
Weg® VDQ Piney nach Troyes, \bis. an dia abgebro*. 
ebene Bracke vpn St. Hubert, wo ficb nichts vom 
Feinde fehen liefs. Später eingezogene Nachri(:hten 
baben gezeigt, daüs die aus 4 Regimentern beftehen% 
de Pragoner * Divifion Rouffel fich zwifchen Troyes, 
^cis und Piney befunden, und figb Abends vorher 
gegen Troyes repliirt , und in d^r- Nacht den Pont 
St. Hubert paffirt hatte. Die Div^fion Rouffel war. 
eine von der Armee von 3panien gekommene 
Divifion. 



^ k «■ D» Haijitjquag täer kommt kcnte na«.. 

Dfe DLspaütnui cdüdt Qnf ftlilea erft Na 
onttasT 4 Ufar. Er bnck lo^etcli auf, tmd i 
fr»r?g der MtiJ Sl. Pen sad Gcradot auf 
.:ii>*s. Tua Gczodot wvrde kCort lucb Iwiuh 
puii£rr. «cCcks Hais gdtl rfiBl CT i e aotl Cav^: 
i\ iTiir^ft I fiifi ri- fiii f Eswartief ia derNac! 
Graf Piöie» bei Dbcks aakzRi * ancfa Ton hier 
s-jse& S'a«* 1 Wifcnffi I, Me^;m) SeUeres u: 
ünesns ao^Scti Die bodea Idtzten Orte hal 
f tarnt «tr^ ««r «ck^c« S tja J ca raiaften. 

xs nhc Gnf Faciem Wach ant Tageaai 

CMn^&t: k» '<^* IX>ches arf, an Geh gegen 
' "^ "TT il knf-f vd äe li^eFUake des i 
:x ^vcess. .2er zwar LaidmJlfcl noch hiel 
r, dab er fich tl 



Ajf Giaf PxUea gcgca Laabiefl«! kam , 
«s £ck, Ö1& «r Feind &ch vnnrärts Tim djer 

SECctSte^ Übe, ^ fo dca UnfceiLFtügel v 
tia«, ia «reklier er äem famt de la.Guillotieri' 
Front lutte» n decken. £s fand 6ch, dafs ' 
«aaajclit VOM Feiade befetzt war. Auf dem V^ 
DmA« nach LaAceOel waren die Tfchugug' 
Cblasca aad OlnopoKfdien Hafaren mit ein' 
Denden Kanonen Torgerftckt; anF derfelbei- 
war (fie In£intnie der ATan^rde. Vier ■ 
Kanonen wurden pUcirt, nm den Feind bei ''' 
fd Toa den dielleitigen Uöbeo ea fianc zu - 
ein Koraffier-Regiaient war dabei zur Be^* 
Mit den abrigen Truppen marfchirte. Gra*" 



1 

« 



tiöeth ^h^Yt^tShttg hatte üHter^efteA difSp<!^ 
Äirt, dafs der Feindin (einer AufftöHung bei Lau* 
bi*efftl'und La Ouiilotiere' von dem Corps von Wred«. 
und W'ittgenftein vereint atigegriffen werden foUte^ 
Während der Kronprinz von Wörtemberg auf Ä^ra 
Wege von Bar für Seine 'n^feh Troyes fcbon bei 
Maifon blanche und Vaudes eingetroffen war, Gfaf 
Wrede follte von derVandoeuvres ChaufleeJ über La 
Rtvour, den Wald von Courterarge befetzen. Graf 
Wittgen ftein follte fich mit feinem Gros bei Ropilly 
üiidMesgnilSellieres concentriren, Graf Wrede uiid: 
Wittgeriftein foUten um i Uhr von den ihnen aiige* 
wie^fclnen Punkten den Angriff gegen den Feind be- 
ginlien. Graf Wrede follte von dem öebölz vonCöur- 
terähge über Laü^reffel die Verbindung mit örafen 
Wittgenftein anknü'pfenr Nachdem das Wittgenftein^ ' 
Ifche Corps bei Rouilly und Mesgnil SelHeries ange^ ^ 
Kommen war, wurde das fchwächere ate Infanterie - 
Corps des Fürften Oortfchakoff ttber Docbe^ auf 
den halben Weg über Laubreffel genommen , da$ 
ftärkere 2te Itifaiiiterie - Corps des Prinzen Eugen voä' 
Würtemberg bei Bouranton, um von diefen Punkteik' 
gegen den Feind loszubrechen , wenn fich däs^O#« 
fechtvon der Seite von Courtei'ange h5ren liefs* per 
Veind hatte jetzt, anfsereinemSoutienCavallerie hit^ 
terLaubrefTel, auch eine Lini^ hinter Tennaliereundf 
^f den Höhen voö $t. Parc aux tertres aufgefteUt. 

Gegen 3 Uhr hörte man immer noch nieht» 
vom Grafen Wrede. Man fah aber Bewegungen auf! 
dter Chauffee riickWärt^, fo wie Defiliren von Tmp* 
peri liach Tröyes hinein. Obgleich tnan von de^- 
Seite des Grafen Wrede noch kein Gefecht wahr«i 
nahm: fo fetzten fich doch Jetzt die Truppen derf 
Wittgenfteinfchen Corps in Bewegung, »m den'Feindt 
bei Laubreffel anzugreifen. FOrft Gortfchakbff gin^ 
gerade von Doches gegen Laubreffel } Prinz Eugen 



Iran Würtexn^er^ viial^OMraDtoiHaufffi^. nik^h Tenne« 
liere ziehenden Höhen. Alles rQckte in Bataillons- 
maffen vor, dife ßatiterieen vor der Tete, die Caval'^ 
lerle folgte zym Soutien. Kaum waijen die Truppeiv 
{b angetreten» fo horte man auch d^s ^anonenfeuer 
vom Grafen Wrede« Der FeincJ fetzte auch dam 
Wittgenfteinfchen Corps ^as Feueir fdner Battetie 
entgegen; als er aber die entfcbe^d^nde Bewegung 
des frinzen Eugen von Wörtemberg fahe, fi^g er 
feinen BOckzug yon Laubreffel an« Jetzt brach un*? 
fere Cavallerie vor, hieb in die Infanterie ein, und 
durchbrach einige 3ataiUonsmaffen, I3[as üpbrig^^ 
warf fich nach dem Bache von Texineliere. ^ Wir 
nahmen diefsDorf oline grofsen Widerftan^ einj. dei? 
Feind fucbte durch da$ Feuer feiner dahinter ftehen- 
den Artillerie feinen Rückzug zu decken; diellnord-. 
jpung hatte zu fehr überhand genotmmen, er mufste 
fich auch hier nach den Höhen von St. f^arc aux. ter-^ 
tres zurückziehen. Seine Cayalleri^ maöhte einige 
Verfuche, vorzugehen, wurde ^ber^ immer wißdei; 
^nrücksewiefen, DieTbeile, welche am Pont de la 
Qu||^otiere noch yof! gpwefei^» \yavren iich rechts, um. 
init Umwegen- St, £ara aux tertres zu erreichen^ 
Aufser einer grofsep Anzahl GeJ^ngener,, Officiercj 
und Geiiieinef vvurdei^ | Kanonen erbeutet. Der 
Verluft . des Feindes wäre noch bei ^weitem grpfse» 
g^wefen^ wenn nicht die Nacht eingebrochen wäre, 
Vnter deren Begüoftigung er feinen Rückzug und Un<; 
Ordnung deckte^. 



Tüit Truppep djBS Grafen Wrede hatten wenig 
^ntheil nehmen können 9 da es i^i^en nicht möglictv 
gewefen v^rar, die ^arfe bei Lq |l|Mui: ppd Coucte-, 
ränge zu paffiren , imd Graf Wrpde pur den Feind in 
der Froirt kanpaifeii gönnte. ... 
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Da^ Corps des Grafen Wlttgenftein'bivouakfrte' 
avf den Stellen, auf welchen es fich l^istief in die 
Nacht gcfchlagen hatte. 

^QY9hr, Fürfit Scfawarzcnberg fetzte feft: dafs, 

CatalUrie- ^^^^ ^®^ Feind Tröyes nicht verlaffen 

gefecht bei follte » was um fo wahrfcheinlicher fey, 

MaTiüaifoii. j^ j^^ Kronprinz Yon Würtemberg über 

MaifoQ blanche- Vorrücke, fo follten Graf Wittgea^ 
ftein und Graf Wrede gemeidfchaftlich Troye^, mit 
'allen hierzu zu Gebote ftehenden Mitteln, mit Nach-« 
druck angreifen. Nach der Einnahme foUte das Witt-» 
genfteinfche und Wredefche Corps fioh vor Troycs,. 
in fo getvählte eng^ Cantcnnirungen , zwifchen St« 
XAk und Les Noe^ legen, dafs die Strafsen von Trai*« 
iiel uiid Nagent befetzt würden ^ wobei die Avant* 
gaitle fo weit wie möglich dem Feinde folgen follte. 
Der Kronprinz von Würtemberg ivar beftimmt, den 
Weg auf Sens einzufchlagen. 

Der Feind hatte in der Nacht Troyes noch nicht 
verlaffen, fondern hielt felbft die Höhen dieffeits hei 
St. Parc aux tertres, wo er eine anfehnliche Infan« 
terie und Artillerie zeigte. Der Prinz Eugen »jvon 
l^ürtertiberg concentrirte feine Infanterie dagegen* 
Graf Wrede liefs 4 Bataillone Bayern und eine Bat- 
terie heranrücken. Gegen 10 Uhr fetzte fich der 
Prinz Kugen gegen dieHöhen jh Bewegung, der Feind 
hielt aber nicht, fondem zog gleich ab. Er wurde 
mit Artiileriefeuer verfolgt, und auf diefe Art auch 
die Seine- Brücken eingenommen, und fodann gegen 
die Thore von Troyes vorgerückt. Gen. Gerard Jiefs 
dem Grafen Wrede, der gerade vorgeritten war, an- 
tragen , in einer halben Stunde die Stadt zu^riumen» 
welches ^ vMX ein wirkliches Erftürmen voq Troyes 
fo nicht wohl zullfifig, angenommen wurde. Nach 
einer halben Stunde rückten 'die alliirten Truppen 
in Troyos ein , und durch die Stadt 9 auf der Strafse 
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ton Nög^st, ^wieder hinaus. Ifon B^ ßtr Seiitie kam 
zu gleicher Zeit cfer Kronprine von WQrtemberg an» 
der fogleich auf die Strafte von Sens abbog. Das 
Defiliren durch diejStadt hielt lange auf. ^.i>er Feind 
hatte lieh auf der Stra£se v^h Nogent ohnf ern den 
Vorftädten mit einer bedeutenden Cavallerie aufge« 
Ctellt. Ber Prinz Eugen von Würtemberg etablirt« 
ibfqrt feine ßatterieen gegen diefeibe, * imd oOthigte 
fie, (ich auf eine grössere Entfernung zu ziehen. Erft 
^achniittags war dieCavaUerie des Generals Frimont 
pafGrt; eine Brigade bayerfcher Ca vallerie ^ rückte 
vor. Gen. Frimont machte vor den yorftädten Halt. 
Nachdem auch Graf Pahlen pafßrt» ging dinier aujf 
der grofseh Ghauffec vorwärts^ Als der Feind diefe Ca- 
vaiietie der^ bayerfcheo Ca^vaUerie nachkommen Iah, 
fing er nach einigen KanonenfchOüen an» feineu Rflcft* 
zug übej::Malmaifon iortzuj'etzen. Fürft Schwarzep- 
berg kam. zur Avantgarde, Biefahl» dem Feinde ftark 
zu folgen, und liefs.die Cavallerie des Generals Fri* 
mont nachrOcken. Die bayerfche Brigade war links 
des Weges» hiuter ihr zum Soutien die Tfchugugiew« 
fchen Uhlanen^ rechts mit der. bay^rfchen Cavallerie 
in gleicher Höhe Gen. -Major llowaisky, mit den 
Kofacken» hinter ihm Groduo und Zum; auf dec 
Chauffee 4 reitende Kanonen 9 die übrigen waren mit; 
den OlviopolFchen Hufaren mehr zurflck. Die Referve 
bildeten die Üüraffiere, Regimenterweife in Colohnen» 
eine Brigade rechts, die andere links d^s Wiiges. 
Der Feind continuirte feinen Rückzug; die, Nacht 
brach ein. Die bayerfche Cavallerie und die Köta*- 
cken gingen /Sur Attake; die Arrieregarde des Fein- 
des wurde geworfc^n. EseiYtamirte fich bis tief in 
die Nacht hinein eiti lebhaftes CavaUeriegef echt. Zwei 
Escadrons der Tfchngugiewfchen Ublanen kameu 
«tSenfalls^ noch zum Einhauen, und machten eine 
giückliobe Attake ^ aus dar £043 BeiUepferd« mit- 
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tooihMi.'' Der f otnlf v&Aar t^b<H4i«Uf tSMl^^ey 
lind wurde bis. nach Les Grez; auf feiti. Uifanteri^^ 
Soutien g|etnebem — n Währead diefeM» GefecbtQ 
ttud rafchen VordriiAgen , ftand eine Infanterie rÖoti 
loone des Feiades \fßi PavlUott« G^n. Frimöait d^ 
tacbirte dagegen; fie blieb dftfelbft noch d^ grdfs^ 
ten Theil der Nacht«. I>as Gros dtv Ajrantgardje d«^ 
Grafen Fahlen biirouakirte belMabnaifon undPayonsi 

^ X "Vtht. ^ Forft Schwarzenbex^ hatte für heute 
J ^¥ß^ folgende Dispofitio« erlaffen: 

nJO^äs /eckige Arm^* Corps rückt mit Feinenf 
j,0ros bis auf die Höhe von Ghatres vor, und be^ 
„ziehtengeCantdnniningen ntit d^r nöthigen mili-^ 
3,tairifchen Vprficht, zwifchen Mery» Origny und 
',,Savleres. Deflen Avantgarde verfolgt den Feind{ 
.^yiüf der Strasse von Nbgent, und focht voit deffen 
^^^vvegungen und Rflckzuge Nachrichten einzuzie* 
jjhen, — Es fchickt zugleich ein Detachemeiit in 
3»der Rjchtutigüber Arci^s gegen Sezanne, uni fich 
,9 mit dem dort aufgieftellten Attamann Grafen Pia« 
,,tow in Verbindung zu fetzed, und Nachrichten vooL 
„der fchlefilclien Armee zu erhalten/*^ 

i^Das fäiffifi Corps marfchirt mit feinem Gros 
„auf der Strafse von Trainel, bis Avon la Peze,^un4 
1^ bezieht' concentrirte Cäntpnnirungsquartiere zwi^- 
„fchen Marigny, Prunay, Villadin und Chanteloup^ 
^»ßeine Avantgarde, pouffirt über Xrainel gegen Bray. 
^um in. Verbindung mit jener des fechsten den 
^^Vexpd zu beobachten.'* 

y^DassdrU^ und vierte Arm^- Corps^ Hfl^ft d^ 
MÖfterreichfchenRefervet marfchir^n bis Villeneuye^ 
,9 und beziehen ebenfalls enge Canlonoirpng'en zwir 
„fchen ViUeneuve und ViUemaur* Dere^ Avai|t? 
^garderpottffirt auf der Strafse gegen Sen^, um dei^ 
^ Fsittde auf dam f ^9fi: ai^ feinen « m^ f^ß^kmkt^^ 
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,)iiiÖglicb Sens zu befetzen.^' 

Graf Pahlea rückte mit dem GrbiS der Avant» 
garde nach RomiUy^ Gen. »Major Rbftdigar iriit dem 
Grqdnofqben Hufareq bis Parq; dieVorpoften beiStt^ 
Hilaire^ Gelaiine uqd St. ^lartia le Bpsnay. N^f 
auf der gjTolJsen Cb^fee ftan4en Vorpoften des Fei^t 
des bei Creaey , d^ ujlfrjgen ^qge:AQber, 

Die Spitze cfei* Avantgarde Vem Sted Corp^ 
kam h^ute nur hü Avon iä Feze. 

Der Feind hatt^ g^g^D ^^gen mit ^ ^ p^^,,^ ' 
feinen Vorpoften eine unbedeutende Bewe« ' *^^*"^ 
gung rOoicwdrts, von Creney bis Pont für Seine ge^ 
macht. Das Gros der Avantgarde des Grafen P^h^ 
len fetzte fich naph St. Hllaire in Bewegung.^ Gen.* 
Major RhOdjger ging mit den Grodnofche^n Hnüsgrea 
von Paro auf Quincy und gegen St. Aubin, ihm 
folgte zur UnterftOtzung die 4IQ Küraffier- Brigade 
des General - Majors Leontief und a reitende Kanot 
nen. Djer Feind hielt fich hinter jd^m Arduflbn - Bach 
bei St. Aubin und Lp Cbapelle, auf dem Terrain^ 
wo Marfohall Victor fich bei deny Gefechte rom 
i^ Febr. befunden b^tte, nur mit dem Unterfchiede; 
dafs noch St. Aubin mit Infanterie befetzt war. Graf 
Pahleh blieb im Angefleht des Feindes ftehen, be- 
fetzte den Wald Del'etoile mitinfanterie» undfchickte 
aüefa den Gen.'Maji^r Rhddfger^ mit dem der Feind 
den ganzen Tag im ScharmutTsieFen blieb , gegeü 
Abend a Bataillons, Das Gros der Avantgarde blieb 
bei Marnay. Der Prinz £ugen von Würtemberg 
rückte beute mit feinem Infanterie* Co|*ps ^ach Pont 
für Seine, das Infanterie -Corps des FOrften Goxv. 
tCohakoff.nnd das Hraptquartier des Grafen Wittgenk 
ftein nach |lomilly. , 



%jii^r. '-' Der Fflrft Sdhwax'zenbcir^ %fitie fftr 
r Märi. ijg^g beftimmty dafs tlcr Feind in ftiwr 
Auffteliun|; bei I^a Chapelle angegriffen vt^erden 
foUte. Oraf Wittj^enftein fdllte die Auf fteliung in der 
Front bßfchäftigen. Graf Wrede foUte fich mit dem 
Gros des sten Corps anf Macon dirigiren. Der Feind 
rerliefs Indeflenin der Nacht nicht aliein feine Pofitioa 
beiLaGhapelle, fondem auch die Stadt Nogent. Mari* 
{qhali Oudinot, der fich hier mit feinem und demGftr 
rardfchen Corps befunden hatte, paffirte in der 
INTacht die Seine, und zog fich Auf Prqvins. Diei^ 
Feind zerftörte die wieder bergefteUte Bracke Ober 
die S(^ine bei Nogent, und hielt die Haufer auf der 
Inf ei und' auf der rechten Seite des Fluffes befetzt, 
^it^efs gab ab^r den Flufs hinfiber zu einer unbedeu* 

, tenden Tiraillade Gelegenheit. Das Gros der^ 
Avantgarde des Grafen Fahlen rackte heute nach 
jNogent, Kofacken vor geg^n Bray, w^hes dei^ 

' Feind, mit der dortigen JBrüc|ce über die Seine, nocl| 
|>ehauptete, und ^tgen welchen Ort die Avantr 
garde des 5ten Corps unter Graf Anton Hardegg ge? 
jrQckt war^ -^ Die Ünterhandliingen des WaffenT 
ftUlftandes waren aOfgehoben ; der franzofifche Di* 
yifiops - General Graf Flahaut hatte fich geftern über 
die Vorpoften des 5tenCorp$ i^r franzöfifchen Ar* 
xnee zurück begeben. 
*4F»br. Feldmarfchall- Lieutenant Graf Har» 

* ^*^*' degg cernirte Bray mit Cavallerie, de- 
^ea Gros fich bei Griffy befand. Infanterie hatte 
jer nicht bei fich. Gen. • Major Uowaisky war «piit 
4en SLofacken in Freparoy. ^ In der Stellung de^ 
Wittgenlteinfehen Corps änderte fich lieute nichts* 
Nur das jte , 4tctt 5te und 6te Corps waren dem 

- Feind nach Troyes, und über Troyes hinaus gef 
folgt. Die mflifcb^i Referven und Garden ftandea 
noch bei Cbaumont und Langces. • 



'.: ■ Im Südea von VrankrWch bildete fich aus dem 
Corps von Bubria, dem von der äcfawarzehbergfchen ' 
Armee detachirteti Corps vöö Gplloredo, welches 
J^tzt der Oen, Bianchi commmMitte, und den Trup- 
pen, 'welche von' der öfterreicbfc^heii Refervearmee 
da^ubeftimmt werden 9 eine bed^utcfpde Armee von 
93 Bataillonen und laj Escadron^n, unter Befehl 
de» Generals der Gavallerie, Erbprinzen von RefTen - 
M^tfiburg , ^elch^ die Offenfiye gegen Ma^fchall 
Angereati und Lyon begonnen^ t^atte. 

Öet franzößfche Kaifer hätte die Marne be^ 
jPert6 fous Jouarre pafGrt, und marfchirte dem Feld* 
marfchall Blücher nach, der fich, um feine Vereini- - 
gung mit Bülöw zu bewerkftelligeh , gegen diie 
Aisne zog. 

Es paffirten in diefen Tagen mehi^ere Parlat 
inentaire die Vorpoften, von dem ,ia Chatülon^fut 
Seine bi^findlichen .Gongrefs kom^ei?d.>: oder z^ ihtß 
gebend. Es war in den Tagen,/ ai^ welcb^die 9^ 
^irten Mächte das Ultiniatiim feftgejfetzt hattei^. 

>Es fiel heute nichts völi Bedeutung -y^pebr.^ 
vor, die Truppen bHeben ftehen, ^Se fie ^ ^««' 
ftanden.' . t 

Gegen Abend fchickte General Gerard efneii 
Farlamehtair, und liefs propontreti, längs der Seine^i, 
auf der Ausdehnung der Stadt, nicht zu fcbiefsen^ 
weil das' unn&thige Tirallliren , welches von b/^ideü , 
Seiten faft den ganzen Tag Statt fand, zu nichts 
fähren könnte. Graf Fahlen nahm diefs^ mit Be- 
willigung desGi'afen Wittgenftein, unter Feftfetamjg 
einet halbftQndigen Aufkflndigung an. 

Auch heute bUeb alles unveränderte i%^^^*r 

Graf Hardegg, der ebenfallt bei OriCfy ^i^g 
&md, zog Infaätflcie^aft-ficlt* > ^ 



vaiMh*. Orgf P^Hen «rte^t BeF«lrU Nogent 

ftiuii. mit laranteije uad Cavallede beGet»: tu 
halten, mit de» Gros der Avantgarde aber gaoh -Popt 
Oir Seine zu rQcken , wofelbft das läfasterie- Corps 
<|es Prinzen Eugen von Wortemberg ebenfalls blieb. 
Graf Pablea liefs den . Gen.' Uowaieky ia. mit 
^eo WlafTowfchAn JLofacken i|i)d feinem Ref^iiseota 
in.Freparoyi Geo. - Major LifaaoWttfoh blieb mit dsti 
^ff^ljugagiewfofaei^Ublaam» dern>4i»^n und 34ftiBoJi* 
£er-Regiment,beia9<tiO;No|;<aBtt li>as fUgbnept Gco^ 
HO« 3 Escadr. Zum, ,die 4te KanCfier- Brigade des 
Gen. - Majors Leontief und die reitende Ba^eri« 
No. 6. gingen naeb Pont für Seiriej die 31« Koral^ 
fier- Brigad« des 'General > Majors Staal blieb bei , 
Märnay. 

Gen. -Major Dichtiroff wrtirde mit den Rebri- 
tttiWehen Kofa«k«b und den OlViopo'lfcben Hufaren 
fliser Mery' und-I^iäh<!y 'ria'ch Anglure detachirt^ um 
VM hier diti Gommunlcation mit dem Grafen Piatow 
96t halten , ' und gegen ' Villenoxe tu flreif en. 

-Der Gen. - Lieut.' Graf St. Prieft \Vat- mitfeineni 

Coyu; upd«lReiRi'T|ietle'peetif8i(che9r llruppen;, ua« 

ter'Oeni - Majot -Von Jagew, b«i ^Ghaloos i.aAgeIuini' 

men, hatte fich auf Rbeims gewendet, uad.folohco 

in. Geb- Major T«ttenb«rn befaivJ lieh 

leichten Truppen oboferp Chalons un4 

le, und hielt fo die Commiiinjcatiop 2wl> 

Attamann Grafen Piatow ftpgi der Ulft- 

Lrmee. 

jrtr. Aus. mehrern Nachrichten fctiien tiear- 

■fj^fö«.- vorzugehen, dafs der «n der Seine zu- 

föckgelalTeoe Feind," das Jte und ate Corps, M^r- 

jchgll Oudinot und General Gerard, mit dpr Haupt> 

ftäüteJtt Provftis'^lbHe, und Von dort di« 'Gegend 

v^^^Io^eüt« liakjvdar ^eine, fo 'vrie Vilieboice und 

die Ufer der Seins felbft, iüafatitHtua liieU. 



ftebi auf, eisve K^o^orcDroo^ardmehmea au ]«ffeii^ 
um die BeftätiguD^ cüeftir Nadirichteti Z3a,¥er(6batis£i 
-^ Graf Wlbgenftein befafil^ dahOmn. Dicteirof£ 
gegen Villenpre vcnrgehen. foUfce^ dafs Aber zugtekdi 
bei PoBt für Sefoe mit Pontons eiäe iBrfloke g/oSMä* 
gen werde/li föUte^ damit Abtbeihingen dea ¥ltah 
parfiren könntefn> um ron di^r'fieJte «och die Aui^i 
ii96ir;kfan;ik^C 'des Feindes m befcMftsgen/ W«iiit 
dlefes letzte äusgefllfart war^ CoUfee» f^ddcb bei dinbre4 
eben der Nacht, die Brücke ' wieder , aibgenommtii 
werden. ' ,: > 

Die Bi-Bcke wurde iruh^ gtefehl^n^ Infante#i4 
tind Artillerie wurde zu ihrer Sicberbeit fpS^ci^ 
Nachdem fie gefcblagen,- ging dos. halbe Wlallbw» 
fche Kofacken «Regiment hinttbchr^ und ailf Ville^ 
neuve le Cbäteloit« Oen. DiefatirQff ^am gegep Vil^ 
I]«rs atox CörnelUes ; Detacbesnents des Attamcm 
Qrafen Plartow kamen von.Sezanne auf Villenox^ 
ivelcbe^ der l>^eind leicht l)e&tet 'hatte, aberi^rüefs; 
Alles ging d^radf hiti^ufs , m beftätigen» dafs det 
Feind mit feiner Hatiptflirke wirklich weiter lück» 
Wirts bei ProVitfS (twad^ und dort das Oudinotfefa« 
und 'Gerardfcbe Cor)» 'habe, während das Ute Corps 
des MarfchaÜs MacdcKnald Bray hatte , und bei Mdu* 
tereättfträpdew 

Mit einbrecfa^iider Nacte wurde » dtem BefeW 
g^mäfs » dlf Bracke äbgebraclven ; daSvWJifft^wfch^ 
Regiment blieb iiber bei ViUeaeiwe, mit dcpi 'fie^ 
fbhl, ^lls^es gecbangt wfirde^ fioh. die Seine imd 
jlilbe ^uFwftf Cs zu ^Üeheii. 

G^n;-Miijor'Kaifiiroff 0h^rxtahm das j. _|. 
tom Attmitadn 43rafen Platow gehabte A^"^'. 
Gontjtliando in dezanne. 

Feldmarfdhall - Lieutenant Ofaf Uardegg fetsti 
Geh keute .^t dar IßUmu^a^^mA Axtitfwte Uim$ä 



«4« 

kichteii^DivifiQa bd'Trtinel, und^liefä ^n Oenera 
. ^ron Oeratnb; mit ^3 Ga^vailerie - Regimentern^ . zur 
Gernitdng voo Bray ,. ixr Montigny« 
. : ' Napoleoir war mit feiner Hauptftärke dem Feld« 
itrarichail Blficber an^4ie Aisne gefolgt} er hatte be« 
Imäders geg^n deffen linke. Flanke zvl manoevdrea 

Seftithlu Feldmarfchäli BlQcher hatte die Abficht ge-* 
sbtr' den Feind bei<STa(Mi etn^UaMptgefecht zu lie- 
fern» Während -die Infanterie xies Winzlngerode« 
iebtn Corps^ unter Otn. WoroazoV^ .tmterftatzt vom 
Gern Sacken » den «Fekid in diät Front bei diefem 
Orte betchaftigte, follte das Gros der V^inzingerocie* 
feilem GaVallerie> Welcher das Kleiftfche Corps und 
diann fi||äs Yorkfche und Bolovirfche folgen follte , dea 
F^ihd in der Unken Flanke und im Rücken angrel-. 
len. ^' Diefe Abficht war jedoch , da die umgehenden 
Tropp^inJhfen'Bewegungen nicht gdhdiig in ein» 
aaader gHffen« und die Winsnngerodelcbe CaraUerie 
9u f pat geköipm« war» nichf; ausgeführt worden; 
FelilmArfcball Blücher concentrirte fich darauf bei 
Laon.. Napoleon war auch hier gefolgt» und hatte 
d^n.Feldmarfchall» wiewohl Tergebli^fa» am lOteia 
in Deiner Stellang, und befonders auf feinem rech*»^ 
ten Flügeln, angegriffen. . Der rechte Fiügel war der^ 

> ftarkete der Pofitio6« ; Auf demJUokeo ftand das 
Yorkfche Corps und das Gros der preufsiCch^ Ca-» 

^ :va{lerib. . -Irftt^gen lALbehd zeigte dertFeind dage* 
gen. das Corps vd^^ :Marrchalls MarimHit. Mit eip^ 
br'ech^nder .N^cbt ging Gen, York vor^ warf den 
MarfebaU JVIatmonit zurück» nahm ihm feiner ArtU* 
lerie, und deroutirte ihn ganziieh.^ Marmont reti^^ 
rlrte fich gegen Berry^u üac , wo dai Corps des 
Marfchalls Mortier angekommen» welches feibft nocii 
in der Unordnung und Retraite verwickelt wurden 
Ntp<^eon war .auf^ feinem linken Flügel nicht reiiffirt» 
i^reeliter.wiv teiuQüokgeCchlagen; .er gab es au^ 

den 
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denFeldmarfchall vonneuemanzugfeifen. Ueber feine 
eigentlichen Ablichten fcbwebte man noch im Dun* 
kel» -^ Erft jetzt brachen die ruHirchen Garden 
und Referven von Lafngres und Chaumont auf, und 
gingen nach Bar für Aube. 

Das G^os des' 5ten Corps marfchirte nach der 
Gegend von Arcis» 

Vom Fürften Schwartenberg wurde ;. 

folgende DispößUon ertheilt: \ ^ '** 

„Dasjechste Corps fchickt aber die Brücke bei 
),Poht für Seine fo viele Truppen > als nöthig ift, die 
'j> beiden Defil^s von Nogent zu reinigen. Zur Si* 
j)Cherheit diefes Unternehmens wird nach Villenoxe, 
^»welches dermalen nur leicht befetzt ift^ ein Deta- 
^chement Von folcher Stärke abgefchickt^ dafs die- 
,>fer Poften voUljCommen militairifch befetzt Ift. — 
,iDer Reft des fecbsten Corps , wenn deffen Marfeh 
nvon Pont für Seine auf die Hdhen von Cbaulatra 
j^bai dem eingetretenen Thauwetter nicht nfvögiich 
^wfirde, ftellt fich auf der Höhe von I^ ChapeJIe 
^,um ^ Uhr Morgens, um nach Reinigung der De- 
,,filees, und nach Etablirung mehrerer BrOcken bei 
M Nogent, wozu 20 Pontons nach La Chapelle be* 
^ftimmt werden, fich auf den liehen von Meriot 
19 aufftellen zu köniien/* 

„X)«j vierte Corps verfammelt fich zur Unter- 
^ftfitzung des fechsten Corps um 13 Uhr bei Macon 
,iUnd Fontenay* Kur wenn es die Mdglichkeit iieht, 
morgen noch, nämlich den I4ten, beiden Fort« 
fchritten des fechsten Corps das jenfeitig^ Ufer zu 
ji gewinnet! V um das Defilee von Bray zu reihigen, 
5^ überfetzt es die Seine, und ftellt fich mit dem Gros 
;,,.hinter Meriot auf, während es ein Detachement 
^gegen Bray abfchickt; im entgegengefetzten Falle 
„befetzt es Nogent und bleibt mit dem Gros dieff^its 
^,des Defilies ftehen»" 
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,, Das driiie Corps dingirt fich nach Sehs j w6 
,,es fobald wie möglich eiazatreffeh beftimmt wird.** 

n Das fünfte Corps bleibt bei Arcis ftehen , und 
yyfcbickt eine DiviGon vorwärts, welche fich auf 
,, der Höhe zwifchen Faux und der Aube aufftellt. 
y,E8 etablirt wo möglich eine Brücke beiPlancy über 
y, die Aube. , überläfst feine bei Trainel und firay a,uf« 
ifgeftellte Avantgarde, bis die Paffage bei Nogent 
,, möglich ift, und das Defii^ von Bray gereinigt 
,|Wird, wo fie dann die Seine paßirt und die wßitera 
^Befehle lur Vereinigung mit ihrem Corps eifwattet/*, 

,yDie rujfifchen und preufslfchen Garden un4. 
^Referven bleiben bei Brienne und befetzen Les« 
i^jhont**' 

Diefer Dispofition gemafs wurde die Ponton<w 
brücke bei Pont für Seine von neuem gefchlagen. lo-t 
dem fie fertig wurde , war der Feind , der auch VÜ« 
lenoxe wieder occupirt hatte, mit Infanterie längs 
der Seune, von Nogent überLaffausfotte vorgegangen» 
und fing an, Villeneuve und das bufchige Terraia 
rechts der Seine, der Brücke gegenüber, zu befetzen« 
Als jedoch Infanterie des aten Infanterie «Corps zu 
debouchiren anfing, retinrte er fogleich. Nach die« 
fen erften Infanterie «Bataillons paffirte das Orodno- 
fche Hufaren -Regiment die Brücken, und ging bis 
Villeneuve vor. Pas Ilowaiskyfche Regiment kam 
von Freparoy an und ging links von Villeneuve auf 
Laffausfotte ; es ftiefs dabei auf die rafch retirirende 
Infanterie des Feindes, fchnitt So^— loo Mannab, 
und machte (ie gefangen« Die Rebrikowfchen Ko£a« 
cken und Olviopolfchen Hufaren rückten von Villers 
aux Corneilles, die Grpdnofchen Hufaren und 9 £st 
cadrons Lubno von Villeneuve gegen Villenoxe, wor« 
auf der Feind es yerliefs , und fich auf Montlepotiers 
und Chaulatre repUirte. 2 Bataillons Infanterie wa* 
Ten den Grodnofchen Hufar^n gefolgt. aVoItigeur« 
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Coiopagniten des Feindes wurdet bei dem Abziehen 
von Villenoxe abgefchnitten , und mit ihren Offioie- 
ren von den Lubnorchen beiden Escadrons und von 
der Infantenwefangen. Da^ Qlviopoifche Hufaren - 
Regiment, nebft der ^ten Kdraffier Brigade des Ge- 
nerals Leontief wurden dem. Gen. llowaisky zum 
Soutien auf Laffausfotte und Chaulatre naqhdirigirt. 
Gen. •Major RhQdiger würde von Villenoxe mit den 
Wlaffowfchen und Rebrikowfchen Kofacken, den 
Grodnofchen ^nd Zumfcfaen Hufaren, a Escadrons 
Lubno und der 4ten Küraffier • Brigade A^^ General- 
Majors Staal auf- St. Martin de Cheneftron, den 
nächften Weg von Villenoxe auf Provins, gefchickt. 
Gen. Rhüdiger rdckte ruhig nach St. Martin, und 
fand dort, und bis ober Lechelle hinaus, nichts, und 
^rft dort die Vorpoften de^ Feindes. Vor den auf 
Laffausfotte dirigirten Truppen zog fich der Feind 
nach Chaulatre und bis auf die Höhen vbn Nicolad. 
Das Olviopolfche Hufaren • Regiment chargirte die 
Kavallerie der Arrieregarde de^ Feindes, und warf 
•fie hinauf ihre Infanterie. Das zweite Infanterie* 
Corps rückte auf die Höhen bei Montlepotiers; das 
erfte Infanterie - Corps zwifchen Villenoxe .und 
liaunay. 

Der General Graf Wittgenftein verliefs heute 
Krankbeits halber die Armee, und der Gelieral der 
Gavallerie Rajewsky, welcher bis j^zt das Grena- 
dier-Corps befehligt hatte, fibernahm das Cömmai^ 
do der 6ten Armee - Abtheilung. 

Das Hauptquartier des Fflrfi(eil Schwarzenberg 
kam heule nach Pont für Seine ; das der Monarchtin 
nach Troyes. ' 

Gen. ? Major Kaifaroff benachrich- ..^ 
'tigte, dafs er geftern von einem bedeu* 
tenden Feind in Sezanne angegriffen worden fey, 
dUft es ibsi ab^ gegen Abend, nachdem er feine ge* 
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gen VillenoXe uäd Barbpone göftandenen Dettebe- 
ntetits an (ich gezogen und im Backen des F6iD4es 
dirigirt habe, gelungen fey, den ¥e^^ zurück zu 
werFen) i|nd ihm felbft, auf feineinpick^uge rim 
Defilee vonEsternäy , einen bedeutendeh .Verluft zi^ 
zufügen • 

Gegen^ Morgen entwickelte es fich j da£s der 
Feind, welcher den Gen. -Major Kaifaroff geftern 
bei Sezanne angegriffen» von Provins aus üb^ 
Cobrgivaux nach Sezanne gekommen wan Da feine 
Skpedition auf Sezanne nicht geglückt und er von 
dem Uebergange bei Pont für Seine und unferm Vori- 
rücken gegen Provins unterrichtet worden ivajr^ j*e* 
pUirte er fich Über Courgivaux, Villers St. George 
auf Lechelle, um fo Provins, wieder .zu errdchen« 
Jiip gegen Sezanne gewefenen Truppen waren in an* 
fehnlicher Stärke, hatten Infanterie und Artillerie' 
bei fieh, und beftanden befonders in dem Gros vom 
Gavallerie * Corps des Grafen Valmy. . Sie engagir- 
ten fich, um Lechelle zu erreichen,, mit denx Gen*- 
Major Rhüdiger, der bei weitem fchwächer war. 
Graf Valmy präfentirte das Gros feiner Cavalleric, 
hinter welcher die Infanterie und Artillerie deiilirte, 
Und kanonirte den Gen.- Major Abüdiger, der ficb 
nihig bei Su Mattin de Cheneftron bebauptejte, uiid 
delTen Vorpoften nur Leohelle verlaffen mufl^ten. 
Hierbei entftand jedoch ein ftarke» Geplänkel, vvel» 
ches den ganzen Tag über anhielt* , . 

Gegen den linken Flügel ftand der Feind fortr 
gefetzt auf den Höhen von Su Nicolas, und obgleich 
der Eingang des Defilees auf dem Wege von. ViJlc- 
noxe nach Nogent bei Laffausfotte evacuirt war ,^fo 
hielt fich der Feind fortwährend anf der rechti^n Sei- 
ne - Seite , Nogent gegenüber. , Das 4te Corps, faat^e 
die Stadt Nogent befetzt , un^d Gen. - Major Liffane^ 
witfch befand fich auf dem Marfche.sum Craf«;^P^- 
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len. Der Kronprinz von Würtembei^ machte den 
Verfuch, bei Nogcnt eine BrQcke zu fchlagen ; als 
er aber dre nacbdrücklicbe Vertheidigung de^ ip den 
jenfeitigen Häufern befindlichen Feindes fah, gab er 
diefe Abficht wieder auf, 

Gen.-Lleut. Fürft Tfchichofskoy ging mit 2 
Infanterie -Regimentern, 2 Fufs- Kanonen, den Ol- 
vippolfchen Hufaren und llowaiskyfchen Kofacken, 
fo wie ihit 4 reitenden Kanonen, gegen die Höhen \ 
von St. 'Nicolas von Gen. - Major Leontiof wurde 
mit der gten Küraffier - Brigade auf St. Martin de 
Cbeneftrbn dirigirt. Eben dahin rückte der Graf 
Fahlen: mit den vom Gen, - Ma|or Liffanewitfch aus 
Nogent herbeigeführten Truppen, fo wie n^it dem 
Infanterie -Corps des Prinzen Eugen von Würtem* 
berg; Das erfte Infanterie -Corps des Fürften Gor- 
tfchakoff rückte auf die H^hen von Montlepotiers, ' 
das Hatiptquai;tfer des Gen. Jlajew5ky war in Villa- 
tioxe. •*— Gegen Sonnenuntergang ging der Feind 
von Lechelle mit anfehnlioher Cavallerie gegen St« 
Martin de Chepeftron vor; als et uns afater in Starke 
fand, und von unferer reitenden Artillerie empfanr 
gen wurde , ging er bis hinter Leqhelle zurflck^ 

D^s 5te Corps war auf die rechte Aubö^ Seite, 
nach Faux, gerückt. 

Fftrft Schwar?epberff hatte auf heute ^Ä ^Srz, 

ß 1 I r\. #».• *.u -1* Gefecht voi> 

folgende Dispoution ertqeilt: Lechelle. 

nLe 6m e CorfSy ayant occupi St. Martin de^ 
„ Cheneflron , Pennemi fera forci cTabandanner U defiUe 
näe Nogent. Dans cetie fuppeßtion le 6me Corps fait la . f 
„dispoßtfon dennie pour le 15^, en Jorte que le böis de 
fiSordunftnt occupi par les trauppes de c€ Corps a ^ h. 
y^du mätin^ et q^e t* Avantgarde pmffe itre pouffi,en mme 
\,tems veh Provins. Cette Avantgarde eher che a faire 
j,des prifonmers four avair des nouvelles de l^ememi^^' 
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]i£i^ Sme Corps et t$ /^m$ Corps fg dArigent 
nüußy fitr la dispoßtion donnle pour UJour priceient^ en 
n^onfequince de la quelle^ te sme Corps fe met en caH' 
^tonnements ferris entre VilUnodee et Chantemerle^ occupe 
nie boisde Traconne etenvoü un partijusqu'h Sezanne*'* 

9,Disque Vennemia ivacui ifogenU le 4me Corps 
ifjette un pt}nt. II envoit fon Avantgarde für la rive droits 
nde la Seine vers Bray^ pour degager ce defiUe » et fs 
nplacer für la hauteur de Meriotf ^n Soutien du 6me Corps. 
Le refle du ^me occupe Nogentt et relive VAvafUgarde du 
niwe Corps j qui Joint fon gros.^^ 

nSi contre toute attente^ Nnnemi refleroit dans fa 
npoßtioHy te 6me Corps aura formt d midi precis 3« Colou^ 
f,nes (fattaqueS'i quife ptaceront de la manilre fuivante : 
nla plus forte Colonne h St, Martin de Cken0ron > uns 
fjeconde pris Feriol^ et une Colonne de communicatiom 
^entre les deux premiSres pris Fouihires^ Au mime mo^ 
^ment c. a. d. h midi pricis te 5m« Corps forme dßux Co* 
Jonnes d'ättßques, Pune avec ta tite en defß de Filtegrue% 
^Fautrefur ta tmuteur de Vitlenoxe. Les bois de Tra* 
^conne et Sezanne reßent occupis pour couvrir la droits. 
„i> ^nüe Corps tacke iamufer trennend en mSme tems par 
ndes demonßrations für plufieurs pointi^ au choix du Com* 
^mandanty qui agira au ¥efle dans te Sens de ta dispofi^ 
nttoHypH obtient des avantages für Pennemi. Les rap- 
^portsferont envoyts für ta hauteur de Mont lePotier.** 

' nLe Glnirat' Major Kaifarofffe dirige aujourd'hui 
. ^de Sezanne^,vers Montmirail.'* 

Der Oeneral Hajewsky dirigirte dos erfte lofan- 
tcrJe- Corps ^uf St. Martin de Cheneftron. Der 
Peind hielt fortgefetzt die Seine, der Stadt Nogent 
gegenüber» fo wie den VVald^ von Sordun und den 
Punkt von LechelJc, und den Waid nördlich diefes 
Orts. Das S^® Corps erhielt eine anderweitige Be- 
ftitnmung, und rückte- nicht auf die ihm in der 



pispofitlon yorgefehnebenc Purikte von Ville|[ray und 
Villenoxe. .' f 

Gen. Rajewsky Jiefs durch das Corps de$ Priifei 
zen Eugen von Wörtemberg Nachmittags den W^14^ 
nördlich von Lechelle angreifen ; die R^brikowfchen 
Kofacken und Tfchugugiewfchea Uhlanep gingen, 
rechts um diefen Wald herum.' Zum Soutien der 
Infanterie rückte die Karaffier* Brigade von Leontief 
zwifchen den Wald und Lechelle nach. Lechelle 
wurde von Infanterie occupirt. Links gingea die 
Grodnofchen Hufaren , unterftützt von der 4ten Ko* 
raffier- Brigade des öem,- Majors Staal,» vori Von 
Lechelle zieht Geh füdlich ein Grund nach dem Wal- 
de von Sorduxi ; nördlich diefes Dorfes bei dem dort 
befindlichen Bufche ift fler höchfte Zug des wellen- 
förmigen , fich nach St. Martin des Chamjps erbe- 
benden Terrains.. Der Feind hatte vor feiner Front 
Lechelle, und den dort ziehenden Grund; er ftand 
auf einer vortheilhaften Höhe, und hatte feined lin- 
ken Flagel an den Wald nordwär1;s von Lechelle 
gelehnt, und durch Befetzung von zwei kleinen^ rübk* 
wärts diefes Waldes gel egenen^ Dörfern verftärkt. Es 
war die AbGcht^ dafs der Prinz Eugen fich diefes 
Terrains auf dem linken feindlichen Flügel bemei- 
ftern follte. Diefs gelang auch wirklich; der Prinz 
Eugen occupirte den Wald, und nahm die beiden 
Weinen Dörfer ein. Indeffen entwickelte d^r Feind 
anfehnliche Streitkräfte, fowohl unmittelbar hinter 
I^echelle^ als wf den mehr rückwärts liegenden Hö- 
hen, näher an Provins. Der Feind agirte mit eini- 
gen ao Kanonen. Die Nacht brach ein, und es war 
nicht zulpfGg, die erlangten Vortheile weiter zu ver- 
folgen. Die Truppen des aten Infanterie -Corps bi- 
vouakirten> wo fie fich gefchlagen hatten; das Gros 
der CavaUerie zog fich etwas näher an St Martin de 
Cheneftron zurück« 
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Fürft Trchicbofslcöy war gegen den Wald von 
Sordufi vbrgegapgen , es engagirta fich eine TiraiU 
lade , indefi'en war der FOrft zu fchwach , als dafs er 
den F^ind wirklich tiStte delogiren können. 

Der Feinet eva^uirte in der ^acht d^s 
^ * Defii^e vonNogent und den Wald von Sor« 
dun, welchen der Fflrft Tfchichofsikoy foglelch oc? 
cupirte und 'die Kofacken bis gegen Sordunpouffirte» 
welches der Feind noch ^ielt« Die Höhen zuciäcbft 
hinter Lechdle hatte der Fpind gleichfalls verlaffen^ 
und hielt nur die etwas rQckwärts, näher an Provins 
liegenden, befetzt. ' 

/Der Kronprinz von Wttrtemberg liefen bei No- 
gent fogleich eine Pontonbrücke fchlagen. 

Nach dem mifsglückten Verfuch auf die Armee 
des Feldmarfchalls Blücher bei Laoh , hatte fich Na* 
poleon auf Rhe^ms gewendet, dort dals Corps des 
Grafen St. Prieft angegriffen , demfelben'einen gro* 
fsen Verluft zugefügt und Rheims emportirt. Nach* 
dem er diefs ausgeführt , hätte er fich auch Cbaions 
und Epernaly bemeiftert. Er (tand fo mit feinem 
Gros zwifchen Rheims und SoifTons, und hatte fith 
ganz zwifohen die Blücherfch^ und Schwarzenberg* 
fche Armee gefchoben. Der Feldmarfcball Blü- 
eher war mit feiner Hauptmacht ddm franzöfifchen Kai- 
fer nicht unmittelbar gefolgt. Der Fürft Schwär- 
zenb^g rechnete, dafs der Feldmarfcball fich den 
I4ten mit derfelben zum Folgen in Bewegung fetiea 
würde, or glaubte, däfs fie fich den i6ten begegnen, 
und dafs den iTten eine Hauptfchlachts vorfallen 
könnte« -^ t)iefem nach ftellte der Fürft Schwär« 
zenberg die Anficht auf, dafs er die ihm comman« 
dirte Armee in der Lage erhalten wolle, dafs fie die 
Vortheile der Öffenfive an der Seine in Händen bc* 
hielt, um fcei gOnftigen Refultafep eine kraftvolle 
Öffenfive ergreifen zu können« Zugleich -aber wollte 



er ficli in die Lag« fetzen » bei un^tfddiölien Ereig- 
niffen ao der Aisne, fämmtliche Streitkräfte bei Tran* 
ines oder Cregend vereinigen zu können, wenn det 
Feind von Chalons aus^ etwa die Marne äuftvarts» ge« 
g^en feine rechte Flanke operiren follte« 

Diefem nach befahl der Fflrft Scfawarzenberg 
dem Gen« tlafewsky, mit dem Gros feines Corps nach 
Mery und Gegend zu rücken , feine Avantgarde aber 
bei St, Martin de Cheneftron, dem Walde von Sor- 
dun und Nogent fteheti zu iaffen. . Bei St« Martin 
Ibllte nur Cävallerie fteben bleiben* Da der BeFeh]» 
diefe Bewegung auszuf Ohren , Vormittags eintraf; 
die Infanterie bei St. Martin de Cheneftron aber 
fo ftand, dafs der gegenüber ftehende Feind jede ih«* 
rer Bewegungen fehen konnte: fo blieb felbige den 
Tag über noch ftehen, und fetzte ficli crftWaqhts 
in Marfch. Das ate Infanterie - Corps befetzte dann, 
aufser den Wald vonSordun, Nogent und Pont für Sei* 
ne. Graf Fahlen blieb mit dem Gros der bei fich ha* 
benden Cavalierie bei St. Martin \ die Kofacken von 
Uowaisky vor^rts des Waldes , ^egen den Ort Sor« 
dun. Das effie Infanterie - Corps des Fürften Gor» 
tfchakoff rückte nach Mery und Gegend » links der 
Seine. 

Das Hauptquartier des Fürften Schwarzenberg 
ging nach Arci^ für Aube. Der Gen.*Lieut. Graf 
Lambert erhielt das Commandoder von Rhejms und 
Chalons lieh gegen Vitry gezogenen Truppen, 

Das Gros des 6ten Armee »Corps • wa^ 
erhielt Befehl » fich auf der linken Seite ^^ 
der Auhe, zwifchen Ch^irny und Villette, in concenr 
trirto Cantonnirungen zu ftellen. Die Avantgarde 
deffelben foUte in St. Martin de Cheneftron und No- 
gent bleiben, bis fie vom 4ten Corps abgelöft wflrde, 
und dann auch nach Mery mArfcbiren» 



Der Tmod Uieb Torwarts Von Provins ia derfef- 
ben Stellung, ia d^ er ficb g^ftem Nacht gezogen 
lifttte. • Da er den Abzug von Truppen , uiid befon^ 
ders von Infanterie, bemerkt haben roufste» fetzte er 
fich mit einem anfel^ilicben Theil Cavallerie Nach- 
mittags zu einer Recognofciruag in Bewegung, Da 
aber das Gros unferer Cavallerie ihm entgegenging« 
und unfere reitende Artillerie ihn befchofs, zog er 
fich bis zu den Punkten, wo er geftanden hatte > zu- 
rflck. Ein ganz befonders ftark genährtes F^ueraus 
Carabinern der Flankier, koftete uns a todte Offi- 
eiere u^d* viele Verwun^dete. 

' t.MÄ ^^ Fttrft Schwarzenberg erth eilte auf 

. ' heute», d. d« Arcis den -^ März; folgendi». 

pispontion: 

i,Die Lage der Armee fordert, dafs nicht allein 
,yder ][)ei Provins ftehende Feind, als auph vorzüglich 
),die Marne, von Chalons bis Meaux, auf das ge*. 
ii]^aue(te beobachtet werde, darpit der Feind nicht, 
l, unter dem Scheine leichter Vortruppen ^ feine Be* 
i,wegungen hinter der Marne verbergen könne. In 
i^diefer Abficht wird den -^ März d^^echsteXlorps 
«aus feinen heutigen Cantonnirungen aufbrechen, und 
),enge Cantonnirungen zwifchen AUibaudiere und 
„prmes beziehen. Der Allarmplatz ift die Höhe 
i^von AUibaudiere, um für die Strafse vop ChalonsT 
,>und F^re Champenoife ä /;or^^e zu feyn ; es befetzt 
»Heffoife, Sauvine und'Salou zur allenfallfigen Auf- 
„nähme der Vorpoften, deren Gros ficb zwifchen 
„Pleurs und Cauroy aufftellt, Sezanne und Fere 
„Champenoife befetzt, und die Vorkette fo weit wie 
^möglich gegen Fert^ Gaücher, Montmirail undVer- 
ijtus pöufflrt, und ftch link$ dun^b ein StMf - Com* 
i^mando mit dem vierten Corps- in Verbindung fetzt, 
«»welches ein ähnliches Streif -Gommandoip Villen 
9, noxe auffteUt. Oen. • M^jor Kaifaroff itellt fich in 
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^Vertn$ ävttf trnd fiebert die Strafseit-von llpefaay^ 
,yCfaambeaub«rt und Chaloxis. Das fdnfte Corps 
„bleibt in der ain lyten angetragenen Stellung, mit- 
30 Räumung jener Cantonnirungsorte» welche an der 
yy Strafs^e von ChaloQS links liegen« Der Allarni^platz 
'»,ift die Höhe von Aljibaudiere » rechts vom fechsten 
„Gorp$ und der Strafse von Chalops. Das Gros der 
„Vorpoften ftellt iich in Sommefonis auf , befetzt Va- 
^try und pouffirt fo weit wie' möglich gegen ChaionSy 
„erhält die Verbindung mit den Vortruppen des 
,, fechsten Corps, und mit Vitry. Zur Unterftötzung 
I, der Vorpoften wird Dosnon und Mailly befetzt.** 

Dem Grafen Pahlen wurde vom Fürften Schwär* 
^enberg noch befonders vorgefchrieben^ von St« Mar- 
tin 4uf detn rechten Seine* und Aube« Ufer direct 
auf Pleurs zu marfchiren , während dafs Prinz Eugene 
von Wörtemberg, fobald er von dem Kronprinzen 
von Würtemb^rg abgelöft wäre» über Mery lud 
Plancy marfchirte. 

Indem Graf Pahlen im Begriff war, mit An- 
bruch des Tages die Dispofitioh zu erfüllen , fo lief 
eine/neue und veränderte Dispofitioh ein. Napoleon 
war, wie es fich aus allen Nachrichten ergab, mit 
feiner Hauptmächt von der Marne gegen die Aube 
vorgerückt; wahrfeheinlich , indem er der Armee 
des Feidmarfchalls Blücher einige Märfche abgewon- 
nen , . in der Hoffnung > fich apf die Schwarzenbetg- 
fche Armee, oder vielmehr ihre ifolirten Corps, mit 
Erfolg werfen zu können. £r marfchirte von Fere 
Champenoife gegen Plancy. 

Die vom Fürften Schwarzenberg, d. d. Arcis den 
Igten März^ Abends 8 Uhr, .. ertheilte; Dispofitioi» 
war folgende: 

,1 Das fünfte Corps hat lieh heute Naobt auf das 
flinke) Ufer der Aube zu ziehen» um dem Fcünd deil 
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,,IXebergatig zu hindert!, Qhd eohellonirt 'Seh den 
,,i9ten bis Pougy." 

),Das vierte Corps» das fechste und das dritte 
,,tciehen fich nach Troyes, und laffen den Gen. ^Sls- 
„lavin, mit Beigebung defnöthigen Detachements; 
„zurQck, uni den I9ten die Deboucbees von Nogent 
„undBray fo gut als möglieb zu fiebern. Die Garden 
,,und Referven ftellen fich hinter der Voire zur Ver»* 
,,tbeidigung di^fes Fluffcs auf, bis zur Eintreffi^ng 
„des fünften Corps bei Lesmont, welches den 1 9teii 
,^wo möglich die Aube von Arcis und Gegend zu 
„fiebern hat*'* 

„Den doften nKirfchiren das dritte, vierte und 
,9,fechste Corpsnach Vandoeuvres; die Garden und 
„Referven nach Trannes und Maifon. . Pas fünfte 
„Corps ftellt fich, mit Rüeklaffung feiner Arrieregar- 
„de bei Lesmont und Ronnay, an diefem Tag^ bei 
„Brienne auf. Das Hauptquartier kommt den I9ten 
„nach Pougy , den 2often nach Bar für Aube. Das 
„fünfte Cprps läfst ein Streif- Commando an der 
„Aube, zur genauen Beobachtung des Feindes, wel> 
„ches fiph im £rforderniffe über J[)ienville mit deni 
„Corps vereinigt. 

„Se. Königl. Hoheit der Kronprinz von Wür- 
„temberg fehafft die Pontons nach Bar für Aube, und 
„forgt für die Beobachtung der Seine dur^h eine 
„Truppenabtheilung, welche» im Fall fie genöthigt 
„wird, die Seine zu verlaffen, fich mit dem dürften 
„Moritz Lichten ft ein vereinigt, und^ch mit ihm 
,,,nach Dijon dirigirt.'* 

Graf Pahlcn paffirte darauf die Seine bei Pönt 
für Seine und Nogent ; die Brücken über diefen Flufs 
wurden abgebrochen. Mit einem fehr forcirreü 
Marfche von 14 Lieues langte Oraf PahJen Nachts 1 1 
Vhr bei Troyes am 
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Die Avanotgardc der fran^öfifctien Armee war 
heute bei.Fladcy angekommen, und hatte dlefea 
Nachmittag s Uhr bei diefem Orte die Aube paffirt. 
Der Feind hatte fich rechts gegen Mery gewendet^ 
dort auf den Führten die Seine paffirt, und fich auf 
das linke Seine -» Ufer verbreitet. 

Napoleon hatte an dem Tagei an welchem' die 
alliirten Mächte auf dem Congrefs zu Chatillon das 
Ultimatum auf ihre Frledensvorfchläge gefordert hat- 
ten, ein Gontraproject eingegeben, in welchem die 
gefpännteften Anforderungen von feiner Seite ge- 
macht wurden. Der Congrefs zu Chatillon hatte 

fich hiernach aufgelöft. 

» , . . 

Statt der erft gehegten und in der ^M'in. 
pi^pofition zu geftern ausgedrückten Gefecht bei./ 
Abficht, di^ A^mee rückwärts bei Bar 
-für Aube zu Verfammeln, war befchloffen worden, 
die Concentrirung durch eine Bewegung vorwärts, ge- 
gen Arcis, auf der linken Aube • Seite zu bewerk^ 
fteUigen. 

' Das 5te Corps follte im Angeficht des Feindet 
auf der nach Lesmont und Brienne fahrenden 
Slrafse, den rechten FlOgel an der Aube, bleiben. 
Ihm zum* Soütien rückten die ruffifchen Garden utii 
Referven auf die Höhen von M^sgnil la Comteffe. 

Eine Divifion des ^ten Corps befetzte Tfoyefs* 
Der übrige Theil des jten Corps, des 4ten und des, 

, 6ten Corps foUten den linken Flügel unter Commando 
des Kronprinzen vpn VVürtemberg bilden , und voa 
Troyes auf Plancy rücken. Das 3te und 4te Corps 
marfchirte auf der Strafse von Troyes nach Plalicy^ 

X das 6te auf der Strafse von Troyes nach Arcis. Sl« 
hielten^ Rendezvous auf der Höbe von Aubetcrre* 
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Der Feitid continuirte Üititen Uebergatig, und 
marfchirte von PJabcy links, gegen Arcis. Er hatte 
denUebergang ober die^Barbuife bewerkftelligt, und 
Oeneral Frim^ont, mit der Avantgarde des stenCorps» 
^ar genötbigt, Arcis zit räumen, und ficb auf der 
Lesmonter Strafse gegen das Gros, des Corps zu re* 
'pliiren. Gen. -^Major Kaifaroff hatte fich von Arcis 
auf cfer Strafse von Troyes reph'irt, und ftaud bei 
Vou^.. Der Kronprinz von WiMrtemberg continqirto 
gegen Mittag feine Bewegung: die linke FiQgei*Co- 
loiineging auf Grandes Cbapelles, die rechte» die 
Öarbuife rechts laffend. auf Premier -fait« Gederal«^ 
Major Kaifaroff rückte von Vou6 gegen Arcis vor, 
und Voue wurde von Infanterie des 6ten Cofps be* 
fet^t« Per Feind engagirte ßch iebhaf^ mit dem 
5ten Corps und dem Gen. -Major Kaifaroff. An dar 
Spitze der beiden Colonnen des Kronprinzen von 
Wortemberg marfchirte die ganze Cavallerie, vor der 
linken Colonne unt^ Feldmarfchall-Lieut. Grafen No^ 
ftitz, ror der rechten unter Gen^ • Lieut« Grafen Pah«- 
len. Die Infanterie des Jten» 4ten und 6ten Corpi 
folgte in Bdt^iUpnsmaffen in zwei Treffen > die Ar» 
tillerie an der Spitze habend. Der Kronprinz von 
Wflrteniberg langte mit der Cavallerie auf den Höhen 
vorwärts von Premier - fait an, ohne etwas vom 
l^einde zu treffen. Man beobachtete den Feind in 
anfehnlicher Macht, der fich von PJancy die Aubc 
aufwärts gegen Arcis und Ober dieBarbuife zog. Das 
Gefecht des -sten Corpe und des Gen. Kaifaroff war 
lebhaft und hitzig. Ein Theil des Grenadier -Corp» 
rOckte dem 5ten Corps zum Soutien. Dem Feinde 
glQckten feine Angriffe nicht , und Gen. - Major Kai* 
faroff, der die feindliche Cavallerie des rechten FJü- 
gels zurückwarf , nahm 5 Kanonen und eine grofse 
Anzahl voa Gefangenen. «— Eine feindliche Caval* 
lerie* Colonne zeigte fich auf dem Wege von Mery 



nach Arcis. Graf Pahlehdttßchitte dagegen feine 
Kofacken» foutenirt VO0 den Olridpolfchen iind 
Grodnofchen Hufaren, während das Tfchugugiew« 
fcbe Regiment gegen Moulin vorrOdkte» unddieKd^ 
l^ffier - Divifion zum Soulien von beiden aufgeftellt 
war* Indeffen die Kofacken uad^HofareA in ciev 
Front attaquirten, dirigirte Feldmarfehall * Lieutenant 
Graf Noftitz wartemhergfeheGAvalleriein die rechti 
Flanke des Feindes. Der Angriff reuffirte vorzOg<i 
lieh; der Feind mochte aus go6^-* 1000 Mann Ca^ 
rallerie von der Garde, wobei eine Abtheilung Ma« 
meluckenwar, beftehen« Der Cavallerie des Gra« 
fen Pahlen allein fielen, aufser mehrern Officiereng 
Ober jöoMann gefangene Cavalleriften in dieHande# 
Die wenigen Uehrigen, die Oberhaupt entkamen^ 
warfen fieh nach Mery , welches mit Infanterie be-» 
fetat war. Diefer Cavallerie • Angriff war mit ein* 
brechender Nacht ausgeführt worden. < Die Infante« 
rie des linken Flügeln langte auf den Höhen von Fre» 
niier - f ait und Droup St. Marie an« St. Etienne, No^ 
zäy und Moulin «neuf wurden von Infanterie des 6ten 
Corps befetzt. Die Cavallerie bivoiiakirte vorwärts 
der Infanterie, die leichten Truppeii ftanden bei 
Chemy und Reges , pöuffirten gegen Plancy und be^ 
obachteten den Lauf der Aube. Der Feind hatto 
fiich mit den Kräften , welche hei Plancy die Aube 
paf&rt, ganz linics nich Arcis und über die BarbuiCe 
gezogen. Auf der linken Aube- Seite bei Plancy 
^ war nichts mehr von demCelben , die Brücken übec 
die Aube waren dort zerftört Der Feind hatte alfo 
«nftatt des Deboveh^es von Plancy, das von Arcis zu 
gevrinnen gefucht^ und es wirklich erreicht. Da 
der Feind fich im Laufe des Tages von Plancy nach 
Arcis bewegte, fo war die auf Plancy und links von 
diefem Orte gerichtete Bewegung überhaupt zu vmf 
links gewefen« 



A^JüIärt. ^^^^^ Sckwaraeaberg erth^ilte der 

Cäeclit btti Armee den B«fehl , ficb diefen Morgen 
^'^^^' mehr rechts au conceotriren. Das stö 

Öorps follte auf der Strafse von Arcis nach Lesmont , 
ftehen bleiben; der ganze linke Flfigel, die Corps» 
welche unter den Befehl des Kronprinzen von WOr« 
temherg gefetzt waren , foilten fioh rechts fiber die 
Barbuife fchieben, und ficb aof dem Arcis -Troyes- 
f<;^hen Wege, Front gegen Arcis, zwifcfaen St. Rem y 
und den Höhen von Mesnil la ComtefTe fteil^, hinter 
>yelcben Höhen die ruffifchen Garden und Referven 
ftehen blieben, Zünäcbft auf dem linken Flügel, an 
der BarbuiCe, follte die Infanterie des 6tea Corps, 
dann das Gros der Cavallerie des 6ten, . 3ten nnd 
4ten Corps , und <(ann rechts davon die Infönteriö ^ 
cfces 4ten und ^ten Corps in Pofition rOck^n. Das 
jte und'4te Corps follte über Vou^, das 6te Corps 
fkber Nozay nacb der neuen Stellung marfchiren* 
Die in.Troyes zurückgelaffene Divifion des gten 
Corps hatte Befehl 9 dafelbft zu bleiben* ' Gen.-Maj. 
Kaibroff, und der ebenfalls iherangerQckte General- ^ 
Major Sislavin folhen mit ihrer Cavallerie das Ter- 

' rain links der Barfouife einnehmen. , Das 6te Corps 
letzte ficn von Premier »fait in Marfch auf Nozay. 

. Nachdem Nozay mit Infanterie ftark befetzt worden 
war 9 deboucbifte die CavaUerle und reitende Artii« 
lerie» und formirte fich gegen den vor Arcis ftehen* 
4en Feind, der Miene machte, vorzugehen^ um fo 
das Defiiiren und die Flanke der Infanterie auf ili* 
remMarfche in der Pofition zu decken. £s entftand 
hierbei eine lebhafte Kahonuie ) der Feind occupirte 
Mottlin^neuf, und.ging mit Infanterie längs der Bar* 
buife. Das, was von. den Kräften des Feindes dief- 
feit$ von Arcis ' zu fefaen» war nicht ^fo fehr bedea» 
tend. Nachdem die Infanterie des 6ten Corps ihre 
Pofition eingenommen , zog fich das Gros der Cavalr 

— lerie 
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Jene diefes Sorps in feine angewiefene Stellung, wah* 
rei^d die leichte Cavallerie vorder ganzen Front blieb» 
Der Feind folgte nur bis auf die Höhen von Nozay, 
wdche den linken Thalrand der Aube bilden, fo dafs 
das Terrain, näh6r an den Flufs meift niedriger liegt^ 
und von den Höhen von St. Remy und Mesnil Is 
Comteffe nicht gefehen werden kann» Man hatt^ 
den ganzen Morgen und Vormittag über, von dar 
Gegend von Plancy, links der Aube beobachtet, dafs 
Oolonnea des Feindes, von der Seine koinmend, die 
Aube aufwärts gegen ^rcis^ marfchirt waren» £s 
fehlen ohoß Zweifel, dafs üch die Corps voii Oudi« 
Bot, Oerard und Maodonald fo mit der grofsen fran* 
zöfifchen Armee unter Napoleon vereinigt hatten* 

Fürft Schwarzenberg fetzte ieft; dafs um 3 Ühr 
Nachmittags , auf ein beCtimmtes Signal , der Feind 
axif den Höhen von Arcis, durch Vorgehen von allen 
Seiten, angegriffen werden foUte, 

Das Signal erfolgte um 3 Ühi; nicht. Man fah 
^uf dem Thalrande rechts der Aube, und zwar auf 
der Strafse von Arcis nach Vitry, eine~ bedeutende 
Maffe von Truppen abmarfchiren. 

Etwa nach 4 ühr erfolgte der Befehl , wirklich 
Torzugehen. Die Cavallerie des Grafen Fahlen war» ^ 
de von ihrer Stellung rechts der Infanterie des 6ten 
Corps, links derfelben und zunächft an die Barbuife 
gezogen. Alles rückte rafch vor« Der Feind ver- 
liefs die Höhen von Nozay auf unfer Anrücken ; fie 
hatten ihm nur zum RideauL gedient, hinter welchem 
felbft der gröfste Theii feiner Arrieregarde abgezo* 
gen war. Ein Theil Cavallerie zog iich nach einer, 
zwlfchen Vilette und Ormes, aber die Aube gefchla« 
genen BrOcke. . Indem fie fich dorthin zog, wufde ^ 
fie von dem Olviopolfchen Hufaren -Regin^ente char» 
girt, welches fie warf, und. ihr eine, anfehnliche 
Ax^^ahl Cefaugene abnahm. Der Feind, hatte vor« . 

^1 
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vSrts von Arcis unmittelbar an der Stadt cäne an- 
febulicbe Artillerie, .auf gef teilt » unter deren Prote- 
ption die noab vorwärts der Stadt befiadlicben Trup«* 
pen rafoh durcb diefelbe defilirt;en. Sie wurden fo- 
gleich verfolgt, und Infanterie vom st^n Corps, fo 
wie der PHnz Eugen Von Wartemberg vom 6ten 
Corps, occupirteii 4ie Stadt Arcia felbft , welche der 
pjeind, unter Nacblaflung von ziemlich vielen Cefan« 
{ädgenen , ; verliefs , und die Brücke über die Aube 
abwarf» Aix der Bracke , fo wie überhaupt läogs 
liäm Ftufle, entftand eine lebbafire Tiraillade, welche 
^er Feind diqrch auf der r^^hten Seite aufgeftellte 
Artillerie fouteilirte. «— Man fah fortdai^emd von 
Arcis auf der nach Vitry f dbreodeii Slrafse Truppen 
des Feindes marfchiren» In Arcis gemachte Gefan- 
gene beftätigtea die Ankunft und Vereinigung der 

Corps unter Macdonald ^ Ottdinot :nxld Oerard. 

» 

iiM«rt. ^^^^^ Schwarzenberg hatte auf heute 

** * folgende Dlspöfition ertheilt : ^ 

„ Nachdem der Feind feine Marfchdirection ge^ 
„gert Vitry genojnmen zu bajien fcfaeint, fo wird 
pdie Armeeconcentrirung auf dem rechten Aube- 
^Ufer hinttt dem Q.uiTe- Bache beftimmt ' In diefet 
^Hinficbt ftellt fich das fünfte Corps hinter dem 
uMeJdenÜ^iit-Bacbe^ Zwifcheni Donnement luid Jaf« 
,y£einaes apf/' 

nDai pierte undfecHste Corps werden St. Kö-> 
htiigh Hoheit der Kroiiprin:e von Würtemberg auf 
,vdem kür^efteaWege hinter dem Buife- Bach, in der 
n Richtung zwlichen Dampxerre und Gorbeil aufltel» 
»,len^ und den linken Flügel durch di^ Anlehnung 
^an die AübB fiebern« Da es ficb dämm handelt^ dafs 
»»diefer Flank^marfch dem Feinde Verborgen bleibt^ 
i,io ift es den Herreh Gor]^s •» Commahdanten überlaf* 
„leui den Marfdh fo einzuleiten ^ dafs die Truppen 



I I 



«5? 

^, flieht tix anhälteüd i^tigUirt^ tmcl doch der Zweck 
}, erreicht werde/* 

,>Die tütmöhM Garden tind R|3fet;ven ixiarfchl^ 
^,ren über Lesttiotit Und Poügyi und ftelleh ficb am 
„ rechten Üf ei? det* Volre tixt Sicherung diefes D^fi- 
„16es auf.** 

i^Das Itauptquartlei: kotiimt liäch Roäay^ Das 
^y dritte Corps befetztÄrcis uüd Venhei digt nöthigen^ 
^^ falls diefes Defil^^ Der Gen^-Majof Kaifaifoff 
^^wird an daffelb^ gewiefen^ um die Sti'eckäii 2wi« 
^yfchen der Aübe und Seine» haüptfiichli^h g^geii 
^let^tere» zu beobachten, während Gen. Sislavin jenr 
^^,feits derfelben zu gleichen Zwecken anfgeftellt 
2, bleibt Alle Oefaiigene find tiach PoUg;|^, zu trans« 
^,portiren*" 

t)er Krotiprinat von Wärtetnb^rg liefs i^wK'ch^ii 
Chaüdery und Hameru Morgens eineBrückti überdiö 
Aube bauen. ' Oeni • Lieui^ Graf OzoroWsky mit 
der leichten Garde ^ CavaUetie < Di vifion hatte auf dem 
rechten Ufer der Aube die Obfervation gemacht^ 
feine Poften waren bis gegen Luiftrc^ n^or. Vormit'« 
tags paffirte das 4teC!orps und räckte auf die Höhen 
Von Corbeii» das 6te Oorj^s links bei Dampierre« 
Den Marrch auf Corbeii izu decken^ hatte der Kron- 
prinz ^ine Brigade wdrtembergfcher Cavallerie Vor^ 
wärts VQü Kamerü aufgehellt« Qraf fahlen djrigirte 
fofort den General llowaisky Id« mit Atxi Kofacken 
auf Luiftre^ Der Feind liefs die Aufhellung einer 
Artieregarde : auf den Höhen rechts der Aube und 
Iren Arcis £ehen^ indem er diefen Ort rechts de^^ 
Flufi'eS auch befetzt hielt. Schon gegen Nachtwer- 
deii delogirte er den General liowaisky aus Luiftre« 
iind zeigte eine anfehnlichä Caträllerie iixi den 2Wi^ 
ic^heii Grand ville Und St. Ouen laufendeu Höb^n« 
Graf Pablen Mi^U Vinet init Infanterie l>ef«ts^n^ Und 
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dxrigirte auch noch lafaBterie oachLüiftre, aus wel* 
eben fich fodann der Feind retirirte. 

' In der Nacht hatte fich der^Feind von 

' ' Arcis und den Höhen » zunächft rechts 
voh dlefem Orte apf Dosnon und auf So^ijtnepuis, 
den We^ naöh Vitry, replürt. Qen.- Major Sislavin 
war fchon geftem Nachmittag bei Plancy^über die 
Aube gegangen 9 hatte in des Feindes Flanke geftan* 
den, war feinem Abniarfche gefolgt, und beftätigte» 
dafs der Feind nichts auf Maiily und Sommefons» 
den Weg nach Chalöns, 4irigiirt habe* Gen« -Major 
Sislavin erhielt Befehl, fich in der l[>irection von 
F^ereChampenoife zu bewegen*). Graf Pahlen hatte 
den Befehl , das Gros der Cavallerie bei Dosnon zu 
concentriren , wohin auch das 6te Corps überhaupt- 
folgte. Das 4te Corps^ marfchirte von. Cofbeil auf 
Sommepuis« Graf Pahlen wurde- bebrdert, nach 
Maiily zu rScken, die Infanterie des 6ten^Corps nach, 
Poivre. Als die Vortruppe^ des Grafen Pahlen in 
Maiily ankamen » ftiefsjen fie auf Kofacken , : welche 
zu der vorn Qen. - Lieutenant Tfchernitfchefcbm- 
ntandirten Avantgarde des Gen. . Winzingerode ge- 
hörten« Gen« - Lieut« Tibhemitfchef traf nodi heute> 
bei Sommefons, Gen. - Major Tettenborn bei Soude 
St. Croix, der Gen. Winzingeröde mit dem Gros der 
Cavallerie feines Corps bei Vatry ein. Nachdemi 
Feldiziarf^aU Blücher erfahren , dafs Nappleon ficlv 
mit Eilmärfchen von der Marne gegen die Aube be-. 
wegte: fo faCste er fogleich den Entfchlu^s, ihm, 
nachzugehen. Als Avantgarde pouffirte er d^nGen« 
Winzingörode mit der anfehnllc^en <]avallerie feines 
Corps, die fich auf 8000 Pferde belief. Feldmark 

'^) S6hr originell war die Art, wie die Kofacken, bei ihren 
heutigen Meldungen, ilure Bebbaclituing über den Marlcls 
des Feindes ausdrückten. Sie tagten: der Feind retirirt^^ 
cir setirirt.a^«r ^cbtAitf Paris ^ ^ondim AufMotcau« • 
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icihall Biücher folgte mit der Infanterie .'des Winzin- 
gerodefcheo Corps unter Gen.-Lieut. Woronzow^ 
der heute noch in Chalons eintreffen follte, und mit 
dem Sackenfchen und Langeronfchen Corps, die 
morgen dort ankommen follten. Die Corps von 
York und Kleift waren bei Fistoes und gegen die 
Marne , dem Marmont - und Mortierfcben Corps ge- 
genüber, geblieben ; Gen. Bülow bei SoiiTons. 

Napoleon war Ton Arcis auf Vitry marfcbirt« 
Vitry war von den AUiirten in Vertheidigungsftand 
gefetzt, und mit einer Garnifon .verstehen. Nach- 
dem Napoleon Vitry vergeblich hatte auffordern laf- 
fen, liefs er oberhalb bei Bignicöurt Bracken über 
die Marne fchlagen, und paffirte diefelbe.^ — Ais 
Napoleon, fich von der Marne gegen die Aube und 
auf -di6 Schvvarzenbergfehe Armee wandte, rechnete 
er ohne Zweifel, diefelbe getrennt zu finden. Sie war 
es wirklich gewefen, aber durch die Mafl*^ der leich» 
ten Truppen zur rechten Zeit von feinem Anmarfche . 
unterrichtet, effectuirte fie durch zwei forcirte 
Märfche ihre Vereinigung. Diefe foUte anfänglich 
bei Bar für Aube Statt finden, * Da aber Napoleon 
nicht auf Brienne/ fondern auf Plancy niarfchirt- 
warr fo wurde der glückliche Efltfchlufs gefafst^ an- 
Itatt den zweiten Marfch zur Cöncentrirung rück- 
wärts gingen Bar für Aube, ihn vorwärts gegen Plan- . 
cy zu machen^. So fand Napoleon, anftatt. ifoUrte« 
Cörp^,' am -^ März bei *A reis die concentrirte^ 
'fo — 80,000 Manii ftarke Armee. D^a Plancy der 
erl!te Uebergangspunkt der Franzofen über die Aube 
gewefen, fo war die Bewegung der Schwarzenberg» 
fchen Armee,' oder vielmehr von delTen linken FlQ* 
gel unter dem Kronprinzen von WOrtemberg, am 5^ 
zu weit links gewefen* Diefs zu redreffiren, daNa- 
][)oleon das Debouchee von Fläncy v^rlaffen, und. das 
Von Arcis gewählt hatte, zog.^ch die Armee am 



3^Un rechts, Diare^r Redhismftrrcb itt dem fr$n268-' 
fpheii Kaifer wahrfcbeiiüiph |il$ 91 oe r^trogade Bewe- 
gung, als eji) Annübem gegen Srienn^ , gegen di^ 
M^pe und unfern llmft^Commmioations^oie er«» 
fcbienenr E? marf^birt^ darauf gßgw 'die Marne, 
pafQrte diefejbe^ dirigirte ficb gegen wfere Commu« 
|)ic9t|onslinie ,. um (o die Fprtfetzung unferer retro* 
gaden Beilegung um fp eher zu bewirken^ Der Cou- 
rler, der di^ Nachriebt ron den VorfKlIen an der 
Aube, und von dem Gefechte bei Arcis nach Pari^ 
aberbringeA CoUte , war von Ko£ac)cen de9 Qen. - ^f a^ 
jors Tettenborn aufgefgngen worden« Napoleon' 
fcbrieb ; ich wende mich jetzt gegen di^ M^rne, ' um 
im Hücl^en und Flanke des Feindes w manoevriren^ 
und Ihn von Paris ab9n2{ieben und zu entfernen« 

£s fcheint, dafs man fi^b im Schwat^^nberg- 
fehen Hauptquartier erft fpat von dem wahren Mar- 
fpbe Napoleons 4ber2;eugte , und dafs man ihn erft 
glaubte, als man erfuhr, dab d#r Feind in St, Pi^i^c 
angenommen fey, - 

' Die Blocherfobe und S^hwarzenb^rgf^h^ Armco 
hatte fiph jetzt im HapHen^der ftränzftfifpheii Armee 
verelnigtf Die Ai*rieregard« dei Feindes, wej^© 
fich den Tag ober yön Arcis gegen VUry gezogeo^ 
hatte, war mit I^ebhaftigkelt verfolgt worden , und 
hatte einen «f^buHchen V^rlult erlitten; afi Kano^. 
nen waren ihr abgenommen worden. Ein Theil der 
ftranzöftfcbenMaoht ftan« noch ohnfern Vitry auf dw 
Jinken Seite der Marue, 

Genf -l^ieutt Graf Fahlen erhielt ßefehJy 6cH 
mit der fchweren CavaU.erie bei Poivre, mit der 
leichten bei Soudi St* Croiif m fetten. 

Die gan^ie gphwarxwbergfche Arwie© 
• * ' marfchirte beute gegen Vltry, um dea 
noch auf der ÜnKen Mfirne^ Seite ftehenden Feind 
anzugreifen, D9e gawse CavftÜerie des Qen, Win«« 



zfngerode rückte eben dorthiri. Derjenige Thefl dei 
Feindes, welcher links der Marne geftanden, wa», 
feitie AfTieregarde, welche fich in der Nacht eben- 
falls aber den Flufs gezogen hatte^ — . Die Corps 
der Marfchälle Mortfer und iMarmont hatten fich. 
den Corps von York und Kleift gegena|>er, wegge- 
zogen ; . fie hatt;en dprch einen forcirten Nachtmarfch 
und durch Zerftörung der Marne - Brocke bei Cha- 
teau Thier^ einen Vorfprung gewonnen, und wa- 
ren Ober Cbampeaubert im Anmarfch gegen Vitry. 

Die Schwerzenbergfcbe und Blücherfcfae Ar- 
rnee ftapden jetzt näher an Paris, als die franedfi^ 
(che Armee; fie ftanden zwifcheiv ihr und ihrer> 
}iauptft^dt» ' y . . 

' Darauf wurde jetzt der EntCchlufs gebaut, mit 
der Blih:h^rfchen und Schwarzenbe^gfchen Armeer 
vereinigt, in forcirten Märfchen von Vitry auf Paris 
zu gehen. Si^ wollten die grofse fraozöfifche Armee 
Unter Napoleon ganz verlaffen , und die Hauptftadt 
erreichen, während er, welche Mafsregel er auch 
ergreife, auf Tagemlrfche vöb ihr entfiernt war. 
Nur d'iG Cavallerie fies Gen. Winzin^gerode foUte der 
grofsen franzöfifchen Armee folgen. Sie foUte als 
Avantgarde der alliirten Armee figurlren , und Na- 
poleon Ober die Richtung, welche die Hauptkräfte 
j^enommea hatten » irre zu fflhren fuchen* 

Der Feldmarfchall Blücher (chätzte dj^ ganze 
Macht des Feindes, welche gegen ihn an der Aisne 
vereinigt gewefen war» inclußve Marinot^t und Mör- 
der» auf nicht viel Ober 50,090 Mann« Marmont 
und Mortier waren jetzt getrennt, (tatt deffen aber 
hatte Napoleon Macdonald , Oudinot und Gerard an 
fich gezogen t die böchftens $5 bis ßS^PO M. feyn 
mochten. Die letztgejuannten Corpi^ mochten ftär* 
ket feyn, als Marhiont und Mortier: Napoleon war. 
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alfo mit etwa 50 bis 60,000 Maim flbet die Marn» 
gegangen. 

Der Kaifer von Rttfsland und der König roa 
Preufsen befanden fich in Vitry, und begleiteten die 
Armee. Der Kaifer von Oefterreicb war in Bar für 
Aube, VOR wo er ficb nach Dijon» und zu derini 
füdlichea Frankreich beEndljchen öfterreichfcheo 
Armee begab. 

Auf der über Cfaaumont» Langres und Vefoul 
nach Bafel gehenden Strafsej befanden fich die De-» 
pots, die lleferve- Parks, und ein Theil der Refer> 
ve- Artillerie der Schwarzenb^rgfchen Armee. Bei 
der fo unerwaHet fchnell eintretenden Veränderung 
/der Operation srichtihig, wurde fchleunigft Ordre ge- 
geben^ alles diefes in Sicherheit zu bringen» und 
gegen Bafel in Bewegung zu fetzen. ^ . , 

Gen. Winzingerode defilirte Nachmittags Ober 
die Marue upd durch Vitry , und drückte die franzö^ 
fifche Arrieregarde zurQck, welche noph im Ange* 
fichte diefes Orts auf derStrafse von St. Dizter ftap^d. 
Gen. Wiiizingerode hatte 8000 Mann Cavallene, 4^^ 
reitende Kanonen und einige Jäger - Bataillone bei 
fich. 

Die Schwarzenbergfche Armee bivouakirte auf 
der linken Marne - Seite zunächft an Vitry. Das^ 
5te Corps ftand bei Maifon, das 6te bei Drouilly, 
Pringy und lioify. 

Der Fürft Schwarzenberg hatte auf 
^ 7^ 1 ^ • heute folf^ende Dispofition ertheilt: 

Gefecht bei t^. a r u- *. j Tt ^ 

Ffere Cham- „Die Armee marfchirt den |f auf 
penoife. '^^Fere Champenoife, allwo der Oberft 
.,,VahrenbuhIer dts General^ Stabes die Lagerplätze 
^axrweifen wird; DerMarfch gefc^ieht in folgender 
„Ordnung: ^as fechiie Corps hat die T^te und 
,> bricht um 3' Uhr früh auf , dann folgt das vierte^ 
»und bricht um 4 Uhr auf. Die CavaUerie der bei- 
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>ycl^n Cwjps nacht die Avantgarde und pouflirt mit 
„6em Gros in der Richtung vonSezanpe, Diefe bei«' 
j,den Corps :?erfoIgen als mittlere Colonnen. ihren 
,|Marfch aijf der Hauptftrafee.'* 

» Ä> Gardtg^ und Referven brechen uin 5 Uhr 
j^auf, und dirigiren als linke Seiten -Colonnen ihren 
yMärfch längl dem Rücken, in der Richtung von> 
syMontepreux, und {teilen fich zwifchen Conantray 
«»und Vorrefroy nach eigenem Ermeffen in dar 
„Lager.*', 

'„ Der mittleren Colonne folgen alle Bagagen um 
m5 Uhr 9 und verfammela fich um 6 Uhr bei*Cosle 
„ auf der Strafse." * n 

n Das fünfte ärmee- Corps bricht um 9 Uhr auf 
»und. dirigirt fich Von Maifon auf der Haupt- 
»ftrafse nach FÄre Champenoife." 

M Das dritte Armee- Corps macht Halt dorten^ 
»wo demfelben die gegenwärtige . Dispofilion zu« 
M kommt, und dirigirt feinen Marfch am asftea 
»glelchfalls-nach Fere Cbampenojfe." 

,)Zur Beförderung des MarfchesJiat nur die Ar* 

>>tillede die Strafse zu halten, während die 'tVuppen 

. M rechts und links derfelben in Colonne marfchiren/* 

if Das Hauptquartier kommt'nacb Fere Cbampe* 
jyUoife. — Gen. Sislavin^ dirigirt ßgh über Provins 
»gegen Montereau. — Oen. JKaifaroff ftellt fich 
yy bei Arcis auJT, und erhält die Verbindung nach 
n Troyes, . ■ * . 

Der Kronprinz von Würtemberg ertheilte di^bei 
nocli folgende nähere Beftimmungeh : 

„Der Gen. Graf Pahlen muOs fich fchqn um a 
' „UhVin Marfch fetzen, da er die Avantgarde der 
,^ Armee bildet. Er mufe feine leichte Cavallerie bis 
jyLinthe vorpouffiren, St. Loups, Grande -BrouITy 
,>und Lihtbel zur Sicherheit der Front und rechten 
j^Fltake des Lagers befete^n und bis Sezanne fiipi«^ 
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^Jen, ),Die Kararfier-Divifion dibs Grafen Patten 
^)Und feine Infanterie bleibt zuConantray. Das Gros 
„des 6ten Corps lagert auf der Höhe hinter Chate^u 
9, Conantray in 2 Treffen , mit dem linken Flflgel an 
,y den rec^iten des 4f en 4^ <nee - Gqggps , i^elches auf 
„derfelben Höbe» hinter Cauroy, fich lagern wird« 
,,Dle Cavallerie des 4ten Corps foU Pfeurs und Öaye 
„befetzen, und, mit der des Oraffen Fahlen in Verr 
i,bindung feyn. Die Rapporte des Grafen Fahlen» 
,, welche um fo interefCanter feyn könnten» als der 
j, Feind ÄcK den |^ März früh bei Vatfy gezeigt hat, 
^, muffen auf dem Wege vonj^e Cbampenoife entr 
j9 gegengefchickt werden* ^^ Graf Fahlen iSfst 
»idemnaeh siuch durch ein CavaUerie*Detachement ' 
M aber Dammartin, X^enhar^ und Petit -Morin feinen 
„Marfch cotoyiren, undftellt felbiges fodann in letztr 
»»genannten Ort^ um den Weg von 8ergon zu b6* 
^,obaobten,'* -. 

Pie Dispofition war erft i^lt zu dem' Grafen 
Fahlen gekommen ; er brach alfo erft halb 4 Uhr roa 
Ikomlly Ober Maifon und Cösle auf. In Cc>sle ftan« 
den Poften des 5ten Corps zur Sicberui^ des Rackens. 
6raf Fahlen erfuhr hier, als» er mit der Töte an-, 
langte, dafe die Patrouillen des Feindes gegen 
Morgen bis .gegen Cosle gekommen, und dafs 
der Feind in Soudi^ St:, Croix ftehci Ohnf ern Soud^ 
Ctiefsen die Köfacken m£ den Feind» der fieh nach 
diefen Ort znrßckzog. Hinter Sondi^ St» Croix bö^ 
lipx Feind eine Aufftellung dar» ai»s weipber er ge- 
gen die heranrdakeuden Truppen ein lebhaftes Kar 
yioneüfeuer eröffnete. Gr^ Fahlen beichiofs, i)en 
Feind flbw 8oud6 Notr« Dame jn feioer Unkeb Flau? 
|ce zu nmg^heUf während der die Cavallerie des 4ten 
Corps oommandirende Prioz ^d^m vop Wörtemberg 
däCfelbe auf der rechten Flank^ that* Ihr Feind fing 
n», $ch von Saud^ v2>t» Croix auf Sommefons ^bzu? 
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Kiefaen« Einig« Volt}geur»Coinpagiiieent welche 
£ch zu lange i^ Sdud^ Notre Dam^e diifgebai)t94 hat^ 
%en, wurden gefang^n^ Cavailerie des Feindes, wel* 
^Jtie ihnen zuni Soutien kam ^ wurde geworfen, viel« 
gefangen gemacht, oder niedergehauen» E^s vakrem 
,>ruppen des Marmontfchen Coi^s, welche uns ge^ . 
gen abev waren> Der Feind wtirde rom Qraf en Pablea 
rechts, vom Prinzen AHam links ^uf demFulseund in 
fortwährendem Pefcbiefsen verfolgt, Bän Tl^ejl de|? 
ICofacken,^ das Grodnofch^ Hufgren- Regiment ,un4 
^ It^cadr. Zum jait 4 reitenden I(anonen folgten ge- 
gen Son^m^fons, Per andere Theil I{^ofacken^ Qber 
jL'Etr6e ^ur Sicherung der rechten Flanke deta^hirt» 
ftiefs dort auf den Feind ^ welcher längs dezp Bacbfi 
ßpmjne Soude vorging ; das Regiment Tfohugiigiewf 
wurde deq I^ofacken 35W Unterftotzung gefpbickt. 
Das Olvippolfche^egimept rftckte zwifqben denUh* 
Janen und fiufaren zum Soutien n^oh, Pie KCiraC- 
fipr-Pivifion Cretoff folgte ipit $ reitenden Fie9ent 
auf der Strafse nach SommefpuSt Auch der läng« 
dem ßäph Somme Soude vorgerückt gewefene Feiu4 
r0|)Wirte ; die Tfphügugiewfphen ühjanen chargirten. 
feine Äf rier^garde , und machten bedeutend^ Gefan^ 
gene, A^f der Hohe hinter Sommefons zeigte der, 
Feind eine A«fftellnng5 ieine bisSoud6 vorpoufßrtefli 
Tru|ipen, befonders die Cavailerie , zog Geh in Eile 
dahin zurftckf JLiinks von de? €avallerje d^s 4tei| 
Corps rüokte jetzt der Feldmarfcball - Lieutenaiit<}r4f 
Woftitz mit der Cavailerie des jten Corps heram 
Oraf P^ihlen Jiefs zur Unterftotzung des Gen, Hhadi** 
ger die li^ttradier'^ Brigade des General -Majors Staal 
nachrücken,- Pie Arrieregarde d^s Feinden wurde 
chargirt, und bis auf die Stellung geworfen. Per 
Feind eröffnete gus feinem zahlreichen Gefchütz« 
ein lebhaftes Feuer, und hinderte ein ferneres Ver^ 
folgen« . Wirklich war aber iä diefem Momfot 



tier Feindt in'folcber Unordnung, dafe die liöclifte 
Wahrfcheinlichkeit war. Alles ^ürde über den Hau- 
fen geworfeä weirden. Der Feind hielt hinter Som« 
mefons, um den nach Vitry detäehirten Th6il, wel- 
cher vom Mortierfchen Corps war, an fich^ü ziehen« 
Ueber Sommefons vermochte er nicht mehr,* diefe 
Vereinigung zu effectuiren^ er zog fich auf Vaflimont 
und Lfenhar6. Graf Pahleh folgte hier mit dem gröbs- 
ten Theile feiner Truppen, um beiLenhare das De- 
fil^e zu paffiren. Der hier retirirende Feind wurde 
gedrängt, und ehe er Über Lenhare hinaus, waren 
. {hm fchon s Kanonen abgenommen. Der Feind zog 
von der Höhe hinter Sbnl mefons ab» Gen.-Maior 
IVhüdiger mit Grodno und Zum Hufaren und 4 Ka» 
Inonen liefs t^affimont und Lenhare rechts, und folgte 
fluf dem rechten Flügel der Gavallerie deis 4ten Corp9. 
Indem Graf Pahlen faft mit Allem durch Lenhare 
^efilirt war, zeigte fich der Feind in ziemlicher Ent* 
fernungin der rechten Flanke, in der Direction von 
Clamenges; Graf Pahlen detachirte Kpfacken hin, 
tmd Jiefs die Küräffier- Brigade des öcn.» Majors 
'Staal dagegen rücken* Der Feind fetzte feine Re- 
traite, fcharf verfolgt, auf Conantray fort ; feiileCa* 
vallerie war ganz aus dem Felde gefchlagen, und er 
sog fich in Infanterieraaffen mit Artillerie zurück. 
Ehe er Conantray erreichte, langte auch links vom 
Feldmarfchall - Lieut. Noftitz ein Theil der ruffifchen 
Cavallede-Referve unter^ dem Orofsfürften Gonftan«* 
tin an. Die Arrieregarde wurde angegriffen , und 
mehrere Bataillonsmaffen nach einer wirklich ver- 
zweifelten Gegenwehr durchbrochen; 2 Generale» 
viele Oberöf ßciere , eine anfehnliche Menge Gefan- 
gener und vieles Gefchütz, wurde hier genommen ;und 
erbeutet. Der Feind zog durch Conantray auif Fere 
<!]hampen6i{e, und jetzt blieben fchon von feinen Ka- 
iionen' nach gerade mehrere in den Dörfern und 
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an den Allbergen ftehen« Graf Pahlen und Prins 
Adam fücbten des Feindes linke Flanke i^ehr und 
mehr zu gewinnen, indem fie Conantray links lietsen 
und ^ch gegen die hinter Fere Chainpenaife liegen* 
den Ebenen dirigirten. Die Artillerie .konnte je- 
doch hier wegen coupirten Terrain nicht ^olgen^fon- ^ 
d^rn mufste auf derStrabe bleiben* Der Feind con« 
tinuirte auch hinter F^re Champenoife feine Kelyaite 
gegen Linthe. Auf der hier befindlichen Ebene mar« 
fcbirte er in auf einander folgenden Bataillons -Co« 
lonnen, und in der Mitte ^ ^swifchen diefen, dec 
Ueberreft der Cavallerie. Fortgefetzt bliebeii ihn^ 
Leute zurück, Abtheilungen wurden abgefchnitten^ 
und Kanonen fielen in unfere Hände. Während dem ' 
zeigte fich bei Clamen^es eine anfehnliche Abthei« 
}ung des Feindes, befonders Infanterie und Artille-» 
lie, welche fich gegen Fere Ghampejioife, worübec 
wir fchon hinaus waren , zog. DieCs war ein Theil 
des Mortierfoheh Corps , vorzCtglich aus der Divifion 
des Gen. Pactod beftehend, welche gegen Ghalont 
TorgeweCen war, und jetzt auf ihfem Rfickzuge die 
Vereinigung mit der andern Hälfte des Mo];tierfchea 
Corps und mit dem Marmont(chen möglich zu man- 
chen fuchte. OeUf Pactod wurde von der Cavallerie 
des Sackenfchen und Langeronfchen Corps verfolgt« 
Der Kaifer von Rufsland, der fioh felbft in der Ge*' 
gend von jP^re Champenoife befand, dirigirte fofort 
den noch disponiblen Theil der ruflifchen Referve-» 
Cavallerie, und fämmtliche reitende Artillerie, weU 
che in der Gegend war, daigegen* So Vrurde Gene« 
ral Pactod von ^iner« bedeutenden Cavalleriemallf 
und reitenden Artillerie , von mehrem Seiten , an« 
gegriffen. Die franzöfifche Infanterie hielt >fick 
lange mit der gröfsten EntfchloCTenheit, umd warf, 
vielfach die Angriffe der Cavallerie zurack, bis end^ 
licl^, die reitende Artillerie die Golonaen mOrbe 



»acllt«, uDd fo nacb und aaoh cliefer'gaazsTheil döS 
feindlichen -Corps, mit Geoeraicn,- Artillerie und 
wis dazu gehört, überwältigt und gefangen genom* 
Während diels betCJAOienge^ und 
Qcken vorging! verfolgte der Krön- 
temberg mit der Cavallerie des Gra' 
dem Ptipiea Adam « links aber ein 
ve- CalwUerid und Gen. -Major Sisla* 
egea Lintha ziebenden Feind. t}ee 
rtflte die rejt'eade Artillerie * Uni ei- 

ff tu macbea. Nur 3 Stocke wareh 
1 dem Feinde auf nahe DiftauH nadh' 
^e Coloanfl kaltstfcbirten ^ obne dafg 
I antwortete« Die reitende Artillerie 
war aber fämmtlich Von derChaufTee VoüF^reCham- 
lienoife gflgi^n den Geiti Pactod di^igirt worden, ond 
kam nicht nach« Der Feind fuchte ikh auf derUdiie 
Iröa Linthe zn fammelui und Zu halteni Es War in 
(ätat Augenblicke, wo die Kanonade beim General 
jpactod noch heftig war| die feindlichen Oeaerale 
ermutiterteil ihrä ermatteten Soldaten J fie hatten 
ihnen gefagt, Napoleod rQcke in unfermRückeu an. 
Itian hörte ein /'ivtf t&Hpereur; ihre SwifcheD den 
Infanterie • Colonnen gewefene Cavallerie formirte 
ficht ging ^oti und wagte einen Angriff. £r glQckte 
aber nicht. General'Majof Sislavin fiel ihr in die 
flanke« und trieb fie mit groCsem Verlufte KUrüek« 
Die Nacht War etogebrochen t und diefs war der 
letzte Moment der Gefechte des heutigen Tages. 

Jvlan hatte die Abficht gehabt, an diefem T«fe 
»it einem ftarUen Marfbh von Vitry nach F^e. 
Gbam|>enDife undGonantray, S — yLieues, zugehen» 
Man erwartete nicht 1 den -Feind hier in Anzahl 2« 
treffen; man glaubte nicht) dalä man eia bedeuten* 
das Gefecht haben warde, ehe ftian diefe^Punkte er- 
tticfatb Man. WufiU aM'art daCs Mortier Und Mar- 
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mont ia diefet Directioh waren» man v^rmtithete fi« 
aber nicht fo nahe an Vitry. Man war auf fie ge- 
ftofsen, man hatte fie fechtend g Lieues zurOckge- 
worfen», einen grof$en Theil vernichtet» und #ar 
bis zu den Punkten gelangt^ wdche die Dispofitioa 
vorgezeichnet hatte» Die Refultate des Tages wa« 
ren hochft glänzend : 8 Generale, 60 — 70 Kanonen 
und 8 — 10,000 Gefangene wa^en in unfern Händeiu 
Sehr n^erkwdrdig war es» dafo an diefem Gefecht^ 
nur Cavallerie und reitende Artillerie Antheil genom^ 
meo^ Die Cavallerie des Laogeronfcben. und Sacken* 
fchen Corps» die des |ten» 4ten ui:ld 6ten Corps und 
I Theil der ReferVe* Cavallerie» wohl id-*— 15,000 
erde zufammen ftark» waren dabei mehr oder we* 
niger betehäftigt gewefen; von der Infanterie war 
kein Schufs^ gethan^ Die g^mste Armee war fort« 
dauernd im MarCche geblieben» und dei* Cavallerie ge<» 
folgt Der Feind Äog ficb gegen die Nacht noch 
saher an Sezanne» und unfere leichte Cavallerie be« 
fetzte Grand -Brouff/» St- Loüp» Linthe und Lin* 
thel* Der Grofsforft , mit einem Theile der Refer- 
ve • Cavallerie^ /und Graf Pallien » mit dem Gros des 
von ihm Commandirten I waren bei Coüantray^ det 
Prinz Adam von Würtemberg in Pleura^ Feldmar4 
(bhall - Lieut Noftitz in Ognes« 

Der Kronprinz von Würtemberg comp ^ 

mandirte mit d^m 4ten » ^ten und Orena- *^ ^^ 
dier- Corps wieder die Tdte der Armee« Et er«« 
theilte folgende Dispoiition t 

„Die Cavallerie des Oea4 Grafen Fahlen bricht 
„ um s Uhr auf^ und famnielt fich präcife 6 Uhr auf der 
,1 Ebene vorwärts Conantray dergeftalt» dafs fie den 
I, rechten Flügel am Fufse der Höhe anlehnt» wo ge^ 
y^ftern das Gefecht geendiget hat« Graf Pahlea 
,,pouffirt ohne Aufenthalt feine leichte Cavallerie ge«« 
»ygen Allementy Peaa und Sezanae vor« Seine Kü« 



,traf8«r-t>iTifioD erwartet aber die Cavallerie des 
„Feldmarfchall-üeutenants Grafen Noftitz. - Di& 
»KaraTfier-DiriGoD des Grafen Noftitz bricht um-5. 
„Uhr von Ogn^s auf und marfchirt aber Pleurs bis* 
^aiif gleiche Höbe mit den Vorigm. — Die Infan- 
Mtciiedes fecbsten Corps fchliefst lieh unmittelbar 
«an die KOraffier-Divifiaa des Grafen Fahlen an, 
M«ad bleibt auf der üauptftrafee nach Sezanse. DiA 
^ruQifchea Grenadiers fchJiefseo ficfa an die Infante- 
„rie des fechsten Corps, und bilden dann eine «ige- 
j,Be Colonne Usks derüelbeii. Die ganze Carallerie 
„des vierten Corps ift zur Deckung der Infanterie 
^jbeftfmmt, udd hat demnach den fchnellen Bew^ 
„gnngen der CaTallerle nicht zu folgen. Die Infan- - 
' ^terie des vierten Corps und die öfterreichfche Gre> 
j^nadier-Divifion folgiu unmittelbar dem - feohsten 
;,Corps." 

„Die Armee foli heute bei Melleray lagern; 
„die MunitioBS- Heferve und Bagage kobuoen jiacli 
„Treffaux."- 

Da fich geftern bei der TÄte unter dem Exon- 
prinzeu von Würtemberg gezeigt hatte, wie nach« 
tfaeilig der Mangel au hinlgogüch reitender Artilleris 
' war: fo wurde heute die reitende ArtfU^e der Re* 
ferve'CavaUerie dazticommaadirt, fo dafs der Ora£ 
Fahlen nun 43 Stttck reitende Kaaonea bei fich 
halle. 

Der Feind war in der Nacht abmarfcliirt und , 

den Morgen fchon über Sezanne hinaus paflirt. - Der 

General -Lieut. Ziethen hatte mit der Cavalle'rie des 

eiftfchen Oorps geftern in Steves 

tden, die Corps von Yoak und. 

;tn in Montmirail eingetroffen* 

eoj der in der Entfernung dea 

lug des Gefechtes bei F^e ChaEi- 

hatte „ war darauf nach Sezanne 

mar*' 



marfchirt) und mit einbreeheDder Nacht dort änge^^ 
kommen. Er imstciite dort Gefangene^ iUAd Aüeä 
{chien ihm zu beftätigoi^, dafe dec Feind mit feinem 
Gros bereits diefen Ojrt.paffirt.hab^K. Das Gros ka^n, 
aber erft in der Nacht anj und nöthigte den Gen«« 
Lieut* Ziethen, Sesanne zu verlaJXea, wo fich dami 
der Feind den Weg nach Ferte Gaucher öffnete un<l 
einfchlug. Als Graf Pah^en Sezanne erreichte^ .war 
Gen. -Lieut. Ziethen ^noch dafelbft^, und gab.^feinei^ 
fatiguirten Cavallerie einige Stunden Ruhe« ' 

Es ergab fich, dafs ^r Feind nichts wie dief 
Dispofition fuppoairt hatte , über Treff aux und Mel- 
leray auf F«rt6 Gaucher retirirte, fondern daCs er auf 
der nach letztgenannter Sitadt führenden neuen Chauf** 
fee, über Eternay und Reveilion gegangen war^ 
Der Kronprinz von VV^üirtemberg fö]gte demnach auf 
diefer C^iauffee. • , ' . 

Der Gen. -Major Si^kviit dirigirtfiT lioh mit fei^ 
nem Detacbement von Sezanne aiif Provlns* .^ 

Der Feind präfentirte hinter Eternay und dem 
Grand - Morlü - Bache eine Arrieregarde , welche 
fich aber, gleich nach Annäherung dtt erften Trup-> 
pen des Grafen Fahlen , auf ReveiJlon abzogt Bei 
Eternay ftiefs 3er OberftBlUcher, von Montmirail 
kommend, mit ßinem von ihm detachirten Seiten-' 
Petachement des Kleiftfcheh Corps auf die ChaufTee^ 
Er benachrichtigte, dafs das Yorkfche und KIelft# 
fche Corps diefen Morgen von Mpnt^|r^l aufgebrq-' 
oben wären , um auf Ferte Gaucher zu marfchirem 
Der Feind hatte; fich von Sezanne auf Fert^ Gaucher 
gewendet) er hatte alfo eine Direction eingefchlagen^ 
auf der man rechnen konnte» ihn von einer yerei<4 
njgung {mit der franzöfifchen grofsen Armee abzn-* 
drängen, von der zu erwarten war^ dafs fie fucheiy 
Würde, fich auf der linken Seine* Seite Paris zu na*-' 
hern« Det Feii)c^ präfentirte hinter dem. Bache von 
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la J/lönUgvi^ wleciisr ^Ine ' Arrieregarden • Aufftd- 
hxng. Um äie Arrieregardcn - Aufflellungen , wel* 
«fhe d^r Feind fortdauernd hinter den kleinen , nacb 
d«m Grand - Moria fallenden Ravins nekmen kotiiite, 
mit einem Mal zu umgehen , ^ rechte Flanke des 
Eeindes continufrlich zu gewinnen» ulTd ihn gegen 
ien Grand • Morin - Bach und Fert^ Gaueher tu drän- 
gen» J:i^rchlo& Graf Pahlen*, über Cour^ivaux ^u ge^ , 
hen» und fich fo 2u dirigiren» dafs der bei Motitis 
in den Grand «»Morin fallende Bach rechts blieb« pec 
Oberft BlQeber ging auf der grofsen -Chauffde übcir 
ReveiUon unmittelbar dem Feinde nach* Die Kofi« 
cken fchlugen den Weg Über Courgivaux fogleich 
ein, St. Martin du Bauchet rechts, Pierreley links 
laCTend, und kamen fo im Rückten des Fdin<ies bei 
Mouti^y welches feiqeT^t« eben erft erreichte. Ka- 
Bonenfchüffe ^ die von Fert^ Gaucher deutlich ficht« 
bar waren, kündigten an% daf^ das YorWche und 
Kleiftfche Corps dort angekommen feyn mufste. Der 
Ton donrgivaux gegen Moutis ftihtende Feldweg war 
^was befchwerlich ^ und vorzüglich für die anfehn* 
liehe .^jrtillerie. Der Kronprinz von Würtembefirg 
nahm daher die Cavallerie des Grafen Pahlen wiedei^ 
rights , dureh St. Martin du Bauch^it nach der gro^ 
feen Chauffiee, itoduroh fie ntm wieder hinter dia 
Queue des Feindes kam. Nur die Kofacken blieben 
gegen Moutis Ttehen. Der Feind fprmirte gegen fie 
et^a 4 Cavallerie - Regihienter und 4 reitend^ Kano-I 
neu '5 und drückten fie zurück. Sodann marfcbirte 
er mit feinem Gros von Moutis auf Clourtacon , tmi 
{0 den von Fette Oaucher nach Ph>iäns führendeii 
Weg 2ü eitreichen ^ da ihm durch die Befetzung voa 
Ferte Gaucher die Retraite auf dielen Ort und Cou^ 
lomtQiers abgefobaltten wari Zur Deckung dieies 
Marfches hielt der Feind das Defilee bei Moutis , dd 
es fcbon Nacht zu werden anfing« als Oberil BlOeheir 



ioTt ankam« Hfttt« Graf f afa)eii f^nen &tati&h Vott 
Pi^rraley attfMoutis eonti&iiitetl köütieül foträt^ #g 
datii Feind liöchft fmahtfohalnlich tmtqc^lidll g^wöf^ 
den« ObufUdon «d ttri^al^eii^i Did Cot^jis tbä Yotk 
und Kifflft i>d£and«ii fioti 5 bei d€i D^ätbiriitng ib^ef 
Cavtallödö untef Öbarlt Bkk^het und Gen«« Li^üt« Zig« 
tiien^ laft datt^baiis^ okne Ca^allerie« Did's bidd^^ 
4afs ft« von F^rti Öatich^r ^twaß Shti^heidMdeö gö- 
gen den Peindt traiefiiebinen konnten. £ine äüfehn^ 
Uohe Meng0 von Oe^ng^en fiet fo febon in ihr^ 
Jifiitde. Die £f Igaid^ des Gen« ^ Majo#5t Hörn traf 
diefen Abend van Ferti Gaucbei' inCiouloinniiei's eibi 
Die TrupJ)ert der Schwatzen btirgfchei» Arrne# 
bivoifakirten in Act Naebt M den Dörfern aiunä^hß 
^on MoutiS4 

Der KronjnHint vdfa Wörtemberg e^» ^4^.. 
^)t^^ demObralen Fahlen den Belel^ auf *T^**«- 
|lie Höhe töri St« Mars aü rdckeui um Von» dort 
mit der Cavallerie des 4ten Oofps auf Goürtacon zur 
VejfoJ^ng de& Feindet ^tt geben. Graf Pablen ging 
nuf K&ourtjioon« Der Feind v^mi' Morgens i \}ht 
fi^hon ton dort auf Prpvine marfdbirt ; die Marfdhäi« 
j# Marmont und Mörder waren im Orte gewefem 
tSin Uebei-refte ifarea Ccrpa hatten au^ dnm Gefechte 
tron FcSre Champenoife nur 7 Stück Kanonen davon 
Iptbra^hb 

V DießdiWair^^anbefglbheAfMee tti^Hidtiirte iieiift« 
Huf Coulon^ttiiers und Cf ecy^ Gfaf Fahlen erhielt 
Befehl« ficfa von Oourtaeon eben doftblii zu begeben ^ 
.ein TbeH Kofaoken ibllte zum Verfolgen und ßeob- 
aobt^ des Feindes auf FroVinS u. L Wi geben ^ \ve^ 
eher aber nur fn lange in diefef Richtung ^ü bieibäd 
lutte 9 bis elf auf die nach diefer Gegend ditigittest 
Generale kaifaroFf tind Sislävin ftiefs. Gen./ I^irjbf ^ 
Il4>wai$ky tti wurde dorthin difigit't^ Die Infdnte- 
i&# dee 6im Co^ hi^ouakirke heutig bei Monrctn« 
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die CavaUeria bei Pommeufe and Guerard. Das ' 
Hauptquartier der Monarchen und. des Förften 
Schwarzeaberg war in Coulommiers. Das Gros. der 
Armee des Feldmarfchalls fliacher war auf Montmi- 
rail und Ferte fou^ Jouarre iharfcbirta Die Corps von 
York und Kleift waren von JFerte Oäucber und Cour 
loiamiers nach der Gegend von Meaux gegangen. Ihre 
AvaQtgarde traf beute bei Meaux und Xrilport einj 
die an beiden Orten gelegenen Brücken über die 
Marne waren zerftört Auf diefen. Wieg hatten fich 
* imbedeutende , Detachements des Feindes cetirirt, 
:i;ve]cbe den Uebergang aii der Marne ftreitig zu ma- 
chen fuchten. 

Die Schwarzenbei^che Armee mar- 
* * fchirte heute von Coulommiers in zwei Gor 
lonnen, über Crecy und Maifoncelles auf Meaux. 
General York hatte bei Trilport eine PontonbrOcke 
fchlagen laffen ; der Feind hatte ih der Nacht Meaux 
verlaffen. 

Napoleon hatte fich von St. Dizier gegen den. 
Gen. Wiozingerpde auf Vi try - gewendet, und ih|i;i 
mit folcherUeberitiacht angegriffen , und von feinde 
Haupt - Direction abgedrängt, dafs Gen. Winzinge* 
rode genöthigt gewefen war, fich auf fiar furOrnaitf 
zu repliiren. ' ' 

Das Corps des Feldmarfchalls Wrede. blieb bei 
Coulommiers > um Front gegen die Bewegungen des 
franzöfifchen Kaifers zu machen; falls er fich liegen 
die Marne und unfern Rücken wendete« > ^ 

Die Avantgarde des Generals York folgte dem 
Feinde auf der Strafse von Meaux über.Claye gegen 
Paris. Das Gros der BlOcherfchen Armee rücktp 
heute von Fert6 fous Jouarre iuach Trilport. ^ , Xtte 
Schwar2enberg(che Armee blieb bei Meaux ^ und 
Trilport auf der linken Seite der Marne, das 4te 
Corps bei Couiliy.^ £s wac feftgefetzt, dafs die Bla* 



clierfche Armee' zuörft die Bröckle bei Trilport pafß- 
ren, wodann die T^te der Schwaraeinbergfchen Ar- 
mee, und zwar dais 5te Corps zuerft, fogleich folgen 
foHte. 

Das Langerö^ÄCcbe und .Sackenfche Corps, nii^ 
Gön. Woronzow," waren von Fert4 fous Joüarre bei 
Trilport angekomitten. 

Heute ward ^ein M^nifeft der alliirten MSchte, 
Irber das Zerfcblagen des CongrelTes von'Chalillon^ 
publii^irt, welches Nap^oleons Benehmen während 
deffelben fchilderte. 

Gen.- Major Eatzler, mit, der Avantgarde ;d^ 
Yorkfchen Corps, kam heute bis CIayj&; er war 
£elbft biö öberClaye hiiiaus göwefen, aber von einem 
ftärkeren Feind wiedfer bis nach dem Orte zurück- 
gedrängt worden. ' / • '' ' ■ ■ "' / 

Gen. • Major. Iloivaisky 12. ftiefe heute wieder 
zum Grafen Pallien, nachdem er den Gen. Sislavin 
bei' Brövins gefunden hatte. Marfchall JVtarniont 
und Mortier hatten ihre Reiraite von Provins auf 
Nängis continüirt. * 

• - Erft gegen Morgen ^ar die Blücher- rm ^v^' 
fche Armee über die Marne hinüber, und ^ 
erft dann konnte die Cavallerie unter Graf Pahlen, 
und ihr folgend cjie Infanterie des <iten Corps, ihren' 
Uebergang bei Trilport beginnen. Das Kleiftfche 
Corps war bei Villeparifis, welches der Feind aban- 
donnirt hatte, der fich jedoch im Walde von Bondj^ 
noph hielt. Das Kleiftfche Corps wurde beftimmt, 
mit dem Yofkfchen nach der Strafse von Soiffons ziT ' 
rücken, um auf diefer gegen Paris vorzugehen. Das ' 
Langeronföhe Corps, und die Infanterie des Win- 
zingerodefchen Corps, unter Gen. Woronzow, rückten- 
von Meaux über Charny^ Mory ynd Aunay, um fo 
den Wald von Bondy zu ufngehen. Erft gegen Mit- 
tag erreichte Graf Pahlen Villeparifis, und konnte 
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4as ^}eift(^ Corp« iR)i){)leiit Sei VU^rn Urinr b ^ 
Niicbt #1 Af ÖrM^ geCphlfigen , über wdcbe die ruf^ 
fiCd^n ^GftTcleii \m4 IVeferv^n f d^ Greandier * Corps 
UQd fpdaon das 4te Corps die Marne paffirei} foUtclo« 
Din Q^fiWtfi ^«i Ref^i^o ^ ^^ deo Creittdier.* 
iCorps» wurckn tef "Sondy t dw 4te Corp«; iof dA 
Strafse längs der Marne, ü^r Chibrin«E|ir^ uatt 
Qb^liff ge|5ftt Viuowinel diri^rt. Die Art, wie das 
UebergetAen «bar die M^rp^ Ät^t fand> die vr^mg4n 
6rilckei>9 imdjeUt Mcb diem Ueberg^nge die ter*p 
änderte Ma^fcb * Pire^tioii de^ (fOi^ Ii9h^ vkel Zeit 

KacHrichtien vom Feindin fllgteo« dafs das» wäfi 
luts gegenüber ftebf^ , l^ufser deiii Qber CoolpmiAi0r4 
nndMefiuii retifirten I>et«obeni9i9tS) aus Truppen b»^ 
ftande, welcbe yog Paris yorgegapgisn wareib^ 6e 
Wöcbten iii A^U^m 4 — {J^dfl M4W. fcyilt 

Nachdem d^s $te Corp« bei ViltepiMCiß^ling^ 
{kommen 7 wurde 4}e.i4te Infa^t^rie-Pivifion, mit 
der teicht^il Gatallwe Ui»ter Qral Pf^W^f links ayf 
die HqheQ von Couberpn gezogen !» während dec 
Prinz pu^en yO«» W*Wtw»berg inft d^m »ten Infan- 
terie -Cprp4, gefolgt vpn def Kor4(fi^r*Pl¥ifioii Ci^- 
tpff und der Jften Piviöo« dl^s |ft«n Infepteri^ t Corps, 
^{ dey grof^ei^ ^truft^öber l?ivry vorgingi Oraf 
pjlhlei) ging i^F IVlpntfprna'ßil wd diiych 4e^ Oait«i% 
f on Hainpy 9 gßgW Bo^dy U»d INfpify Je fep, Iht 
Pfirid Verliefe dffiVy^W Yon Qendy obne grofseii Wi- 
derfWnd? v«<i 5|Qg ßpb IJliigfem ^uf 4er Cbauffe^ «ber. 
^pndy n?ch Pantin, EHe Nft^ht w?r ^ngdbroefacA i; 
di^lflfanteri^- Brigade pccwpjrte Paptin, eine an- 
d^f0 Ram^iqYiUö^ d^s Gros det? Qavitllerl^ und das 
^tfs Qom bvvQnaklrt$n bei NoKy le (ec, die Garden 
tM^d fteicrven be| Hq^dys, wpfelbft d|^s IJauptquartier 
d^ IV^on^rcbeQ und de^ FQfften Srchwarzenberg war. 
Der Gen.-Lieut. ywaroff, Genei-al-Adjudant des 
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KaKets von Rurdänd » wuVde a)r PaiMiKieiitair , ttiit 
Eröffaungen der aUUrien Machte, nach Pafis ge^/ 
fGhicl^f» aber nicht atigefipmnteo» 

, Heute ib|iter eine aUgemeine Vor- UMär«« 
fackung gegen Paris erfolgen. Pas 6te SohUcht yoiit^ 
Oirps foJlte fich ^er ^öhea yon BilJe- ^^"^' 
Tille Qpd dea Dorfes Lä( VUette bemeiftern; das Gre- 
nadier -Coi^ps. foUte das 6te. Corps dort (outeniren, 
und Ton den ruffifchen Oau'dea gefolgt %trerdext. Dia» 
4te Corps, foUte- über Fontenay für. bois auf Viac^nr 
Bes vorräcken« Die Armee des FeldiharfcbaUs Bla- 
eher follte rechts der Chanffee tou fiondy Torgeben» 

/ und fich der Hdheii Ton Montmaitre^bemächti^en, 
Statt diefes VorrOcken abzuwarten,, gnff der Feind 
uns mit Tagesanbruch in Pantin uad RömainTiU^ 
an. Truppen der i4tenDrTifion hatten diefe beiden 
Orte befetzt. Das Infanterie -Corps des FrtnaeA 
laugen Ton Wflrtemberg rückte zur Unterftatzutig 
auf Pantin , und ivurde von dftr KQraffiet - Dirifiou 
Cretoff gefolgt. Die $te DiTifion des iften Inf an* 
terie- Corps ging links auf die Hdben, um Romain* 
vilieau aoterftfltzen ; ihr folgte Oraf Fahlen mit deif 

-leichten CaTallerie« Es ergab fich bald aus Nach;« 
richten Ton Gefangenen , . daCs die Marfchälle vMar* 
mont und Mortier^ fich Ton PrOTins auf Nangis uitd 
gegen Paris gewendet hatten , da£s fie in der Nacht 
an der M^ne angekommen waren > dafs fie diefe bei 
ChareMon paf&rt^ und fich auf die Hohen Ton Bei* 
leville ge:kogen hatten. Die Barrierai Von Paris wa* 
ren mit Paliiladen verfdhen, und für einen erfteii. 
Anlauf in Vertbeidignngsftand gefetzt worden» Auf 
den Hohen von Montmartre und BelleviUe waren ei* 
nige Verfchanztingen angelegt, eben fö eine grofse 
Schanze auf dtv Chauffee Ton Meaux ohnweit lA 
Vilette^ In Paris war auf Annäherung der Armfeen 
wede« Generalmarfch gefchlagen, noch Sturmglocken 
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gelSutet worden; die Nationalglarden waren dieten 
Morgen zsTammengezogen worden, aber nur zur 
/lufrecbthaltung der Innern Ordnung. Die Kaife- ^ 
rinn, der Köoig'von Rom, die Minifter hatten die 
Stadt v^riaflen« * Dafs Napoleon ficb von Areis auf 
Vitry und St. Dizier gewendet habe, dafs er dort^ 
einen Vortl^eil aber den Oen. Winzingerode gehabt 
hatte, war in Paris püblicirt ; eben fo, dafs er fich 
mit Eilmärfcben der Hauptftädt nähere» Man hatte 
in Paris zu verbreiten gefucht, dafs die fich genäher» 
ten Truppen der Alliirten nur unbedeutende Corps 
wfiren. Diefe Gerächte hatten Glauben gefundeu, 
und es war der Maf fe d^ Einwohner in der Häupt- 
ftadt unbekannt ,r dafs die Monarchen , an der Spitze 
ihrer vereinigte» Mächt, vor ihren Thoren ftanden. 

FOrft Schwftrzenberg erliefs im Namen der al* 
Itirten Mosaroben eine Proclamation an die Parifer, 
in welcher er erklärte, dafs die Monarchen entfchlof* 
{en wären, mit Napoleon jnicht mehr zu unterbau- 
delnj dafs fie das Wbhl Frankreichs wünfchten;' dafs 
fie mit Frankreich und der Regierung^ welche die 
Franzofen fich bilden möchten, au unterhandeln be*»' 
reit wären; Paris habe durchaus nichts zu f Drehten^ 
fobald die Barrieren ruhig geöffnet wQrden, und die 
Einwohner fich ftill verhielten, • 

Der Befita von Romain yille wurde erhalten, und 
der Feind gegen Belleville zurackg^drängt« £s ent- 
ftand in dem dortigen äufsexft coupirten Terrain , in 
den Gärten und Weinbergen, eip fehr heftjfges Ge«^ 
fecht, vorzüglich Tiraillade * und Artill^riefeuer, 
Der Feind benutzte die auf der Höhe befindlichen 
Einfchnitte und Gründe, uni fich in feiner Front zu 
vertheidigen » während die fteilen Abfälle des Hö» 
henzuges gegen Pantin nördlich, tind Baignolet ft)d- 
lieh, die Flanke ficbei^ten, Der Prinz Eugen fuchte 
yoii Pantin aus, dem Feind jn die liiike Flanke zu 
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dringetc Das ^te Corp$, bei dem Uebergang {)ber 
die MarAe aufgehalten,, war n€M:b nicht, zu^febea. 
Der Feind hielt <;lea Donjon Von Vincennes. . Grä£ 
Pablen irückte tnit der leichten Cavallerie dux;ck 
Mpntreuil, lind' ging auf der Chauüee, Vinoeones 
links und hinter fich laiTend, gegen die Bai^ere dix 
tröne vor. Vorwärts derfelben fanden fich Tirail- 
leure,.meift Nationalgardiften , von denen mehreih» 
Gefangene eingebracht wurden. D^ie 5te Divifiön 
occupirte Baignolet. Der Punkt von Charonne ge- 
währte aber einei^ fo ftarken Anftützpünkt des rech- 
ten Flügels» dafs thit fo wenigen IVüppen dagegen 
nichts zu unternehmen war, und die Ankunft des 
4ten Corps abgewartet werden mufste. Das Grena« 
dier- Corps unter General • Lieiit. -Grafen Lambert 
rückte über Rpmainville auf der Hqhe zur UntcrftCb- 
tzung de& 6ten Corps nach. Der Feind benutzte das 
ihm vortheilhafte .Terrain durch einen fehr heftigen^ 
Widerftand , der uns viel Menfchen koftete. , 

Gen. -Major Uowaisky wurde. wahrend dem Ge- 
f ebbte nach Villeneuve, links der Marne, mit den 
Ilowaiskyfchen , Rebrikowfcben' und WlafTowfchen 
Kofacken abgefchiokt, um die Gegenden zwifchen 
der Seine und Mar^e zu beobachten. 

Aus der Barriere du tröne fuhr eine^ reitende 
Batterie von einigen so^Stfickep auf dem Wege naclt 
Vincennes vor, ohne jedoch Bedeckung bei fich zu 
haben. Nachdem einige in Batterie aufgeftellt wa- 
ren und zu 'feuern anfingen, warfen fich zwei £scadr« 
Tfohugugiewroher Uhlanen auf fie, und nahmen 
fie weg. Die andern fingen an, abzuprotzen, 
und ebenfalls ihr Feuer zu eröffnen. Die bei«- 
den braven Escadronen liefseni fich abdr nicht abhal* 
ten, fondern ftürzten fich auch ßiccejjive auf dief« 
Stücke, bis nahe gegen die Barriere du tröne , voi| 
der fie mit Kartätfcbenfeuer empfangen wurden« Sie 
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itrUftttt laß: dbet flosito&diQ KmötiM hioätts, ^«StQek 
jDlt alles Pulvcr#ag8o fahrten fie zurtek. ^t^ Naeh- 
dem das Oefecht auf den Hdh6n ^on BeUeville mil 
f oftgefetzter Heftigk^t bis Mittag gedauert liaUa^ 
^g der I^eind an , Terrain zu verlieren, paft 4Ht 
Comslfickte gegen den Boi^ de Viaoeiines. £r deta^ 
. isbiTt^ links g^en Su Manr»/ ma ficfa Nationalgaiv 
fle|i befand«»^ welohe von dortabaogei^ und ig^ück 
j9icht befpaiinte^ GefbhOta ftehen üeisen* TmppaA 
des Yorkfcben Corps untet-ftatzteii die Vertbeidi»' 
gung von P^aftin, den Angriff auf La Vil^tte^ und 
gingen gegen die Höhen von MojItmartTe von in 
der Ebene vbh La Vilette zeigte fich fefaidliche.G^*» 
vallerie. Siewotrde von preaüsifciier GavaUeTie g«^ 
wörfen, i?c^lche fodonn die auf der Chauffee nach 
PantiA angelegte, hinten offene, Scfcante im Höeken 
nahm , und mit ihr Artillerie eroberte. ^ Der Feind 
liielt fortgefetzt titil: Nachdruck die Hdhen von Bei* 
leville. 0en zum Soutien herangeführten prcufsi^ 
fchen Garden gelang ee, die Höhen, an denen der 
Feind fernen linked FlQgel ficherte^ zu erkli^men^ 
und fich ihrer und der fie garnirenden Artillerie zft 
bemächtigen. Marfchall Martnonliah, dafs er die 
Höhen von Belleviile nicht länger zu halten im 
Stande war. Die Höhen von BtileyiUe uftd Mont* 
martre fallen gegen Paris ftcil ab. Ihre Vertheidi* 
gung gegen einen von Meaux heranrCkckenden Fein^i 
ift in der Front zwar vortheilhäft; aber, von ihnea 
einmal delogirt, bleibt faft Heine Retraite öbrig» 
fondern di^ fie vertheidigenden Gruppen werden nach 
Pliris hiheingeworfen« Marrchall Marmont fah die^ 
fen Moment herannahen. Er fchiokte ^einen Parle- 
menta^r, und Üefs die Räumung der Höhen vonMoitt* 
rnartre und BeUeville anbieten^ welcher Unterhand- 
Umgejt über die Evacuation von Paris folgen feilten* 
Es war die Abfiobt der Monarchen nicht» Paris mit 



in dft^ Oeleefat 9a t^rwiek^j 4ifeife mttlst« üph na- 
türlich ereignen/ .fobild die FeiDds Yen /cieft Hdh^ 
Ton, BelleviUe waid Montmsmte i^hlich hinmiter .g^ 
worfen wurden* ; . Die M^narcbeH genehmigten den 
WaffenftiUftand» den Al»^ug Miur^t^it^ von de« Hö^ 
hen, denen dann Unterhandlungen über das Befe- 
tzen von Paris fogleich folgen follteo. Den Truppen 
wurde fofort bekannt gemacht» da{s das Feue^ ^etoge- 
ftellt, und die Feindfeligkeiten aufhören foUten« Ia- 
dem diefes Parlemöntiren, die Annahme des Vor- 
fchlags und der Befehl an die Truppen Statt fand^, 
rockte das Yorkfche Corps zum Sturm auf die Ho- 
hen von Montmartre. Ohne einen Schiffs zu thun» 
wurden die Höhen und die fie vertheidigenden Kano- 
nen erftürmt-, ehe. noch die Nachricht vom Waffen- 
ftillftande ankam. — Auf der Linie der Truppen 
ertönte ein oftmals wiederholtes Hurrah T — Dem 
Feinde war b^i der Einnahme der Höhen i'on Belle- 
viUe und Montmartre eine anfehnlich^ Menge Ce^ 
fchütz und ein bedeutender Theil Munitionswagen 
abgenommen worden. Diefe let2^ten waren für die 
Schwarzenbergfcbe Armee um fo wichliger, 4^ diefe 
Von^ihrer präparirten Commtubi^tionsünie und von 
ihren Referveparks getreum war, Welches leicht hei 
einer Reihe von Gefechten, die doch uöch zu erwar- 
ten, nachtbeiligen Einilufs haben konnte. Das bea*- 
tige Gefecht felbß: batte^ bei dem wirklich fehr ttacin 
dracklichen Widerftande dts Feindes, den ^lliittM 
Truppen bei demnahenTirailliren und der t^Ult&itih 
gebrauchten ArtlUerie, fehr vjel Menfchen geicofte^ 
Marfchall Marmönt und Mortier hatten, aufser den 
Uebetreften ihrer Corps, dieTinippen, welche ge« 
gen Meaux gewefen w^ren , Truppen der kaiferli^ 
eben Garde und andere, welche fich in Paris befaii'^ 
den, deren Anzahl zufammen 24^-- 26900 ^/fann ge* 
wefeji feyn mag. 
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Üie Armet^ bivouakif le ruhig auf den Höhen im 
Angefichte d^r #Hauptftadt -Frankreichs. — ^Der 
Staatsminifter Graf Neffekode, und det* Oberft Or« 
!off , wurden als Pafrlementairs nach Paris gefchickt^ 
"WO, wegen der Uebergabe zu unterhandeln. 

XÄMär«, Morgens zwifchen 3 und 4 Uhr war 

E?nmarfch dieCapituIatlon, von 2 Adjudanten des 

Marfchalls Märmont und dem Oberften 
Orlpff ent\yorfen, zu Stande gekommen. Die Corps 
der Marfchälle Marmont und Mortier, mcl. aller re- 
gulairen Truppen, evacuirten Paris mit ^Uem zu ih- 
nen gehörigen Kriegsgeräthe, der Artillerie, Bagage 
11. f. \y. Der Stadt wurde Sicherheit desEigenthum^ 
und der Perfonen verfprochen. Alles Kriegsgeräthe, 
was nicht zu den benannten Corps gehörte, fiel ia^ 
die Hände der Sieger. ' Die Nationalgarden blieben 
zur Erhaltung der Ordnung im Innern; doch behiel- 
ten fich die Monarchen vor, fie in der Folge zu ent- 
laffen. Urri 7 Uhr Morgens foUte die Evacuation der 
Stadt erfolgt feyn, um 9 Uhr die Truppen der AI- 
liirten einrücken. 

Die Deputirten der Municlpalität kamen nach 
Bondy, um dem Kaifer von Rufsland und dem König 
von Preufsen die Stadt zu empfehlen. Faft mit ibnea 
zugleich er(chi^n der Herzog von Vicenza mit Aufträ- 
gen yon Napoleon $ über Paris kommend. Er reifte 
aber zurück, ohne dafs feine Vorfchläge gehört worr 
den wären, , 

Dazu erwarten war, dafs die Marfchälle Mär- 
mont und Mortier fich auf die Strafse gegen Fontai- 
nebleau retiriren möchten : fo wurde dem Gen.-Lieut. 
Graf Pahlen befohlen, mit der von ihm befehligten 
Cavallerie durch Paris durchzugehen , die Seine auf 
der Brücke von Aufterlitz zu paffiren , und auf der 
Fontainebleauer Strasse dem Feind zu folgen; In der 
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Nacht fchon war dem Gen. * Major Emaiiuel, ; votn; 
Langeronfchen Corps, befohlea, mit einer anfehn- 
l|chen AbtheUun^ Cavallerie die Seide bei St. Gloüd 
Z\x pafliren , und iich von der Verfaillei: Strafse nach 
der auf Orleans und Fontainebleau fahrenden Strafsö 
zu wenden. Das Sackenfche Corps unter General « 
Lieut. Wafiltfchikoff rückte nach]Meaux;. das.4te Ar« 
mee-tlorps nach Cbaren ton. In die Stadt rückten, 
nur die ruffifchen und preufsifchen Garden. Alle 
übrigen Truppen dier Schwarzenbergfchen und Blü- 
cherfchen Armee blieben in ihren Biyouacs, auf den 
Höhen voh Belleville und Montmartre. Die Barrie- 
ren der Stadt wurden befetzt, und zwar die von 
oberhalb der Seine, rechts d^rfelben, bis zur Bar« 
riere de Pantin vom 3ten, 4ten und 6ten Armee-* 
Corps; fämmtliche übrigen, rechts und links der 
Seine, von der Blücherfche'n Armee. 

Als Graf Pahlen zur Barriere du tröne' ein« 
rückte, erhielt er <len Befehl, die Küraffier-Divifion 
Cretoff zur Referve- Cavallerie zurück zu fchickem 
Da auch die Kofacken unter Gen. Uowaisky deta*- 
chirt waren ^ fo konnte er nur mit der fch wachen 
leichten Cavallerie und la reitenden Kanonen vor- 
gehen. 

Um II Uhr hielten die Monarchen, an der Spi* 
tze der ruffifchen und preufsifchen Garden, an welche 
lieh Abtheiluhgen dfterreichfoher, bayerfcher und 
würtembergfcber Infanterie und Cavallerie Xchloffent 
ihren feierlichen Einzug in PariSy zu der Barriere do 
Pantin hinein. 

. Als Graf Pahlen aus der Barriere de Fontaine« 
bleau auf die nach Fontainebleau führende Chauffee 
kam , ftiefs er von der Barriere an , auf eine Menge 
yon Traineurs, erftaber beiXheviJly auf die. Arrie^ 
regarde des Feindes , welche fich abir fogleich «hi« 
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yftckzog« Graf F^falen blieb mit d^m Gros Miiee 
Cavallerie bei Ruogis und Parey» das Tfchugtigiew« 
fehe Ublanen - Regiment bei Juvifyt die VorpofteA 
bisRis« denen d«8 Feindes gegefiftber. Gen.-Ma|* 
Bmaimel Ipam ron St. Cloud nacb Antony , aef die 
Orieasser Straftt. B^m Grafen Pabten ware^ 
j^^990 M. Oefongefte eingebraebr, eben (o viel 
bebn Gen« Emanuel. 

/ 

1 ' T 

Pie Monarchen unddidaUürta9 Trugen wa- 
ren auf eine aus^e^eiobnete Art unter Freuden^?- 
fchrei von den Panf^rn empfaDgen worden. l(Jeber* 
all hatte fich die öffentliche Meinung gegen Napo- 
leon erklärt. Der Senat hatte diefen Nachmittag 
unter Talleyrand's Vorfitz , in <elner aufserordentli- 
fhen Sitzung Napoleons Throueptfa^ng degretirt^ 
und Ludewig XVIIL und das Ua¥i& BourbQU auf dea 
Thron von Frankreich berufen. 

Bis zur Ankunft des EOnigs» oder der Anlan^ 
gung feiner Vollmaf^htea, turtle fich ^In^ Gouverne* 
mena provifoire^ ebepf^ uujtef TÄUejarau4*$ Priül* 
^, gebildet. 

Die raCBföben und pfeufslfeheti Garden Hvoua* 
kirten in Paris auf den Champs Elif^es und dem Cba«^ 

die Mar^. 

itf M9rt. Diefen Morgen wurden die Ad judantea 

7 Affa. ^^5 Marfoballs Mannont, .welche die Ca« 

|ritulati<tt in feinem Auftrage abgefchlolTen' hatten^ 

Aber die Verpofte« sur franadfifehen Armee ge*^ 

fchickt. 

Öraf Pabieb fetzte fiob auf der Chguffee nach 
Fonfainebleau in Bewegung. Die Vorpoften dea 
Feindes gingen von Ris gegen Effoan e. jVUt einem 
Male kanten fie aber wieder vor. Als Graf Pablen 
»in 4ma Qroe berankam | MplUrt«n fie fiob bi^ »fch 
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Eflbone. Hinte^ di«rem Orte, und dem durcli den* 
falben fliefseoden Bache gleiehes Namens', mit deia 
reckten J'lfigel' an GorbeJl und die Seine, befand 
ficfa dei^ Feind ia einer vorthealbaften Aufftellüng«: 
Marfchall Marmont und Mortier iwaren diefen Mor^ 
gen wirklich von hinter EQbnne, ^o fie die Nacht 
^gebracht, gegen Fontainebteau aufgebrochen. 
Nechdem §e aber einige Lieues gemacht, hatten fie 
Befehl erbalte», umzukehren, und fich . bei Effonii» 
von Neuem aufzuftellen und zu behaupten« ^ Att$ 
mehrere eingehenden Nachrichten ging jetzt l^ervor,, 
dafs Napoleon mit dßi^ bei ficb habenden Armee, voA 
der M^rne über Troyes und Sens in Anmarfch fey f 
die Avantgarde war bereits in Fontainebleau einge- 
troffen. Napoleon fOr feine Perfon war nach Paris 
vorausgeeilt, und war den -1^ März, Abends lotjhr^ 
bei Cour de France, dem Pofthaufe dicht bei Juvify» 
angekommen. £r hatte, die Kanonade bei Paris den 
Tag aber gehört, »ei Cour de France traf "ihn det 
Courier, der die officielle Meldung des Vorgangs^ 
da(5 Pari$ iti)erli«fiert werxlw wOrde, und da($ die 
Natipnalggrde iBcb nicht getchlagen habe, flibern 
l^ai^hte. Napoleon blieb darauf die Nacht im Poft- 
haufe in Cour de' Frauke , und fcbickte von hier dea 
Herzog von yicei3,;^a, welcher ihn nebft dem Gene- 
ral Flahault begleitet hatte , nac)i Paris, und w den 
alliirten Monarchen. Den -Ifften Morgens ging Na- 
poleon ngch Fontainebleau zurüpk» 

Graf Fahlen ging mit dem Gros der bei fich ha« 
benden Cavallerie bis Bourgneuf und im AngeBchte 
vgn Effonne vor. Kaum war er angekommen , als 
man im feindlichen Lager grofse Bewegungen fah/ 
Bei der grofsen Nähe, und nur durch den tief einge« 
fchnittenen Bach von Eflbnne getrennt, fah man fehr 
detttlioh eine grofse Suite auf der Chauffee von Foa^ 



«88 

toinbbteau kommenV welche fodann^die Linien der 
feindlichen Stellung hinunter ritt. Man hörte bla« 
fbn und trommeln, und ein allgemeines Vivatrufen. 
Es blieb kein Zweifejf, dab Napoleon fich den Trap- 
pen gezeigt habe ; einige kur^ darauf anlangende De* 
ferteure erhoben diefe Vermuthung zur Gewlfsheit. 
Es fehlen felbft, als wolle der Feind vorgehen, die 
Vörpoften machten fogar Bewegungen , es blieb je- 
doch alles ftilL Die Brücke von ^Corbeil über di^ 
Seine hatte der Feind zerftört. 

Gen. -Major Emanuel war heute auf ^ontlhery 
marfchirt, und hatte bis Arpajon pouffirt. 

Graf Pahlen zog zur Nacht fein Gros und feine 
Artillerie bis zum Defil^e von Juvify ; die Vbrpoften 
blieben längs dem B^che von Effonne, ihr Soutieä 
bei Liffes und Bourgneuf. 

In der Nacht langte' noch das 4te und 34fte Jä- 
ger -Regiment zur Befetzung des Defil^es von Ju- 
vify an. . \ 

Fürft Schwarzenberg hatte von den Generatea 
Kalfaroff und Sislavin ebenfalls die Meldungen er- 
halten, dafs Napoleons Armee über Troyes undSens 
gegen Foptainäbleau marfch|re. 

AI Mär«. ^ö^ft Schwarzenberg ertheilte dem- 
^ 3 April, naöh folgende Dispofition, d.d. Paris den 

iften April: 

„Eingegangene Meldungen ftimmen dahin über- 
fein, dafs die feindliche Armee auf die Str^fse von 
„ Sens und Fontainebleau vorrücke. Die Concentri- 
„ruftg fämmtlicher Streitkräfte zwifchen Lonjumeau 
„und Juvify wird daher am aten April feftgefetzt.^* ' 
- ^Die fchlefifche Armee jdirigirtXich auf der.Or- 
„leanser Strafse nach Lonjumeau, wofelbft fie fich. 
„auf dem Plateau en Colonns aufftellt, um n^thigen- 
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„falls» öach Erfordenrffs der Üwiftändb, dejiiloyireti 
„zu können; und fie fiebert ihre rechte Flanke durch 
„aitögefchickte Streifpartieen gegen VerfaiUes ^zu.'* , 

„ Das dritte und vierte Armee - Corps paffiren bei 
„Choify die Bracke über die Seine , und ftellen fieh 
„zwifchen Villeneuve le Roy und Athis ebenfalls ea 
^Xloloone* 

^Vas/echsee Corps x^^rtchirti nachaem die^ar- 

.«rieren der Stadt von dem ruffifcben Grenadier- 

p Corps abgelöft find, nach dem iften April > nach 

jjAangis, ftellt fich zwifchen diefen Ort und Parey; 

„und pouffirt feine Avantgarde auf das Plateau voll 

,,FIeiiry und Bandoufle, fchickt [einftweilen Poften 

„gegen Moret, bis folche vom 3ten und 4ten Corps 

„abgelöfet werden, welche heute noch ihre Avant*^ 

„gärde in diefer Kichtung zu dirigiren haben. Dad 

„Corps rückt den aten fo weit vor, um fleh zwifchen 

„Contin und Juvify rechts von der ChaulTee en Co^ 

^ylenne aufzuftellen. Gen. Ilowaisky fucht fo fchleü- 

^,nig wie möglich beim Gen. Pahlen einzurücken, 

,,und ift demfelben Von Neuem wieder einverleibt.*' 



nDas/änfte Corps marfchirt nach'depi Abko- 
,,^lien Ober die Brücke von Aufterlitz, uijd folgt als' 
^Referve und ftellt fich zwifcheii Parey und Rungis 
,,eiz Colonnei^ 

. y^DieQarden uniReferven bleiben bis aufsWei- 
„tere in Paris, löfen alle Barrieren ab» und über- 
„nehmen die Blokade von Vincennes.'* 

„Das Corps des Generals Sacken dirigirt fich 
^^ gegen Paris, und zwar über Montreuil gegen di^ 
^, Brücke von Aufterlitz, und wird den aten die Höhe 
^,von Fontenay aux Rofes zu erreichen fuchen. £s 
^,läfst in Meaux ein Detachement, um die Straben 
9, vo^ Chateau Tfaierrys Montmirail undCoulommiers 
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^?u beobachten.^ *un4 im ^ordeiilchena Falle die 
^^analbrüolfen bei Meaux am linkea Ufer von^der 
,, Vorftadt 2u «rftören , und die HerfteHung zu ver- 
^j hindern j deswegen djefes Detacberoent^jjPjl^. Infan- 
^,terie md einigen Kanonen verfehen feyn müfs.", 

j^TJleVorpoftert des jten und4ten Corps pouf- 
„iiren auf der Fontainebleauer Strafse. über Gorbetl; 
„die der fehlefifchen Armee nach JVlontlbery und be- 
^fet:2en Arpäfoh , ' zur Einholung der NäVIirichten. 
"sjOön. Kaifatoff ftellt Jich izwifchen Dounemarie und ^ 
"„Monfereau. ' msrauptquärtier kömmt nach Che^ " 

Nachdem j^e Avantgarde de^ g^ten uqq 4tpn* 
Corps JVIitta^s die Strafse von Forntainebleäu einge- 
pommen hatte» fo.HUlrfchirte^pra^ Fahlen, ,zu dem 
flie Karafijer-Pivifion Diijka rückte , nach.Fleury 
jfiidJBandpufle, imdplacirte' feine yorpoftjen zwjfchea 
Villabi&.uAd Echaropi Verbindung rechts mit der- 
(chleGfchen;^Tmee haltend, ^ 

\sL%ujixz. Heute blieb durchaus alles ruhig und 

^^^ öhrie Vcräriderung. 

Der PeMm^fchail Blücher hatte wegen feiner 
öefundheit 'das 'Commando der fehlefifchen Arme* 
JDietfergMegt ,, und (bidhes der Ferdmurfchall BarkJa^ 
de Tolly Qbernommen. 

a 3 März. '^^^^ Schwarzenbefg hatte dem Mar- 
' * -^P»i*^ feHall Marmont; die Beföhlöfie des Senats \ 
die Thronbefteigung Ludwigs'XVIfl. betreffend, und 
den Aufruf an.dle Armee, der neu ^ingefettten Re- 
gierung Folge zu leifteh, überfchicKt, m\d ihn auf 7 
gefordert, diefeq BefobliKfreii gemäfa zu hanitebi» 
]MarfchallMarmokit hatte fofort.de^ Fürften Schwer* 
zenberg erklärt , dafs er ht^Ht fey , den A^fßotdieT 
ri,mgen des Senats zi^ ^eiH^Py ^u<t ddfs ^r.eiirticliief'? 
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ienrfey« mit Teinem Corps die AimtBn Napblecrtä zti 
yerlaffe^. ' Es wurde hierauf eitte Convention mitf 
dem Marfchall MartHont insgeheim geÜchlofCe^» 
nach welcher Marfdhall Marmont den 4ten Morgens 
zur alliirten Armee binQh^r kommen wollte > um 
nach derNorihandie za marlbhiren, ^um dort ctiö fer* 
nern Befehle des Kdnigs Ludqwig XV111. zu erwarten. 

Die anfänglich zu dlefem Morgen feftgefetzte 
Üeberkunft des Marfchalls Marmont, wurde bis 
zum Abend ausgefetzt* 

Gegen Abend erfchienen die Marfchälle Victqr 
und Oudinoty der Herzog, von Vi^enza» fo wie auch 
der Marfcball , Marmont, auf dep Voi^oCten, und ver- 
langten den Fürften. Schwarzenberg. ?u fprechcn. 
Der Fürft Schwarzenberg war in Bpiu^gpeuf » wohlig 
•fie fogleich geführt wurden. Die drei erft genann- 
ten Generale erklärten dem Fürften^ dafs fie als Ab- 
geordnete der Armee, kamen' , um mit den allürtier^ 
'Monarchen zu unterhandeln* Diefe Erklärung 
wurde den Monarchen fogleich mitgetheilt, welche, 
die Abgeordneten nach Paris kommen liefsen* Ma,r- 
(chall Marmont erklarte den^ Füj;ften, dafs er nach 
v^rie vor gefpnnen fey j mit feinem, Corps die Armee 
Napoleons zV verlaffen; die Demarche derMarfchäl* 
le gegen die alliirten Monarchen halte ihn nuir ab, 
Qoch heute hinüber zu kommen, 

' DiefenMorgen 5 Ubr fetzte fioh wirk- ^4März. 
tech.Marfdhall Marmont mit feinem Corps, ^ ^^'^ 
in Bewegung, p^ffirte unftre Vorpoften, defiiirte' 
4urch unfere Armee; und ging nach Verfalles, um- 
ficb von hier rerabredertermafsen nach der Norman« 
die zu begeben. Die zu feinem Corps gehörenden 
Truppen, welche übergingen, mochten 9*— 10,000 
Mann feyn, wobei a — 3Q00 Mano Cavallerie nmi 
4t Stück GfffehüAz^ waren. Marichall Marmont 
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batte £6 herüber gefotirt, ohne daCs dieSoI/laten und 
/ , Officiere es eigentlich ^ufsten. Sie waren in Bewe- 
gung gefetzt worden; Nachrichten vpvL einer von 
Napoleon geCphloffenea Convention waren in Umlauf 
gebracht worden» und die Truppen befanden fichzwi-' 
. {eben unferer Armec^t ehe fie .wufsten» wovon die 
Rede fey. Die Truppen des Mortierfchen Corps 
rückten ruhig an der Stelle des Macdonaldfchen 
Corps, in die Pofition vonEfipnne. Sie hielten we* 
der einzelne Leute und Traineurs, noch Bagage des ' 
Marmontfcheii Corps auf, welche fäminUicn unge- 
hindert lEffonne paffirten und dem Corps folgten. 
Soldaten anderer Corps hingegen wurden abgehal- 
ten, zu folgen. Nur eine BHgäde des Marmohtfch^a 
Corps war in Gorbeil geblieben, und zwar, wie es 
.fich ergab, nUr aus Mifsyerftand. ^ ^ 

Man erfuhr, dafs Napolcfon nach feiner An- 
kunft in Fontainebleau die Truppen hatte Revue piaf<- 
firen lafTen ; und dafs er fie baranguirt habe. Er 
^atte zu ihnen von dem Verrathe der Parifer ge« 
fprochen , und fie aufgefordert , ihm zu folgen , in- 
dem er die AJliirten anzugreifen beabfiqhtige: ' die 
FlQnderung von Paris folle ihr Lohn feyn. Die Ar- 
mee hatte ihm mit Vine TEmpereur! geantwortet. 
Nachdem aber Napoleon von der Revue ziu'ückge- 
kehrt war, hatten fich die Marfchälle bei ihm ver« 
fommett, hatten ihm den Vorgang der Dinge vorge- 
fteUtt und ihn aufgefordert, den Thron zu refigni- 
ren« Anfänglich hatte er fich mit Heftigkeit au%e* 
lehnt, zuletzt aber nachgegeben, und fich willfährig 
gezeigt, zum Beften At% Königs von Rom, unter Vor« 
xnundfchaft der Kaifennn Marie Louife, dein Thron 
zu entCagen. Mit den Eröffnungen: liierQber waren 
Marfchali Victor» Oudinot und der Herzog von Vi* 
oenza. zu den dflürten Monarchen gekommen. Heute 
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Abefnd keürt^ea fie voi» Paris Mch^Fontafiieblea^k 
zurück. '■-'.',..,! . , . < • ••*=» ; 

Die alliirten Monarchen hatten den ^fW 
Ausfpmch des Senats , die Thronbeftei- ^ ^* 
gung Ludwigs des XVJII. anerkannt; fie verlangt^i^ 

. von Napoleon /üe unbedingte Entfagung des Throns, 
wobei für ihn perfönl|ch geWiffe Bedingungen zuge- 

^ ftanden und eingeräumt werden fbllten. Die Mar- 
fchälle hatten diefs geflern Abend nach ihrer Rück- 
kunft Napoleon eröffnet« Er hatte fich zwar nicht 
ibgleich entfchieden; MaMchall Victor fchrieb je- 
doch nochfelbigen Abend nach Paris ^ dafs er nicht 
zweifele, Napoleon werde fich dazu beftimmen. — 
Die Feindfeligkeiten waren auf den Vorpoften einge- 
teilt. — Von der franzöfifchen Armee kamen täg- 
lich eine Menge von Leuten > mit und ohne Waffeut 
Welche d^e Armee verliefsen, und nach Paris gingen. 
Es war auf den Vorpoften der alliirten Armee der 
Befehl, alles nach Paris , nichts von dort zurük zu 
lafljeä. Eine allmählige Auflöfung entftand in/ der 
franzöfifchen Armee. 

Napoleon unterfcfarieb die Entfagung auf den 
Thron von Frankreich den flJfprii'. Mit dem Qow 
vernement provifoire war eine Convention gefchloffen 
worden, zufolge welcher die ,alUirte Armee rechts, 
,die franzöfifche Armee links der Seine, auf einer 
^gewiffen Diftanz von Paris, Cantonnirungen bezogen.. 
Vorwärts diefer Can ton nirungen hatte einejedeVder 
Armeen einen Vorpoftenkordon , und zwifchen den 
Vorpofte^kordons beider lag eine Strecke Landes, 
welche als neutral erklärt wurde» 

Den 1^ April 'wurde yon den Bevollmächtigten 
der alliirten Monarchen, und vom Grafen Artois, 
als General • Lieutenant des Königreichs, der form- 
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Ifdie Watfenftillftflnd onterMlcboet« Alle Haftun- 
gen in den Landern, welche vor 1793 nicht zu Frank* 
reich gehört hatten», wurden den alliirten Truppen 
üjte^gdbeB ; nach Mafsgabe» dafs diefs erfolgte/fetz- 
tien fich die alliirten Armeen inMarfch, um die Gran- 
zen des eigentlichen Frankreichs zu verlaffen. Dea 
^^ Mai wurde der Friede zwifchen Ludwig XVlll. 
und den alliirten Monarchen > durch ihre Bevoll*"^ 
machtigten wirklich gefchloffen und unterzeichnet. 
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